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Celegrapüische Depefcjen. 
@eliefert don —— Press”, 
. Inland. 


Aus der B.ndeshauptitadt, 
Intereffante Sammlung im Smithfonian- 

Inffitut. —Weshalb Räucerferzen ver» 

zollt. werden müffen. — Ausgrabungen 

für den Panamafanal nahezu vollendet. 

— Bandelsgeriht und Zolltommifjion 

bleiben. — Abgeordneter wird ausge: 

ftogen! 

Majhington, 19. Juli: Im Smith- 
ſonian⸗Inſtitut ſtellt Bibliothekar 
Brockett eine Geſchichte der Graphiſchen 
Kunſt von den Zeiten der Chaldäer bis 
auf die Neuzeit, von der Papyrus⸗ 
ſchrift der alten Egypter, der japani— 
ſchen Buntſchrift und Malerei, der 
„Illuminationsſchrift“ des Mittelal⸗ 
ters bis auf den Monotyp neueſter 
Bauart zuſammen. Unendlich viel 
wertvolles Material iſt dazu unter oft 
vielen Mühſeligkeiten zuſammengetra— 
gen worden. 

Im Senat erhebt ſich Oppoſition 
gegen die Beſtätigung von Clarence R. 
Edwards zum Brigadegeneral und W. 
W. Wotherſpoon zum Generalmajor; 
erſterem wird Mangel an Fachkennt— 
niß vorgeworfen, letzterem, daß er noch 
nicht an der Reihe iſt. 

Sabath von : Chicago reichte im 
Haufe eine Vorlage ein, monad die 
Uebermittelung von NRennberichten 
durch Zelegraph, Fernſprecher, Fun— 
tenſpruch, PBojt oder auf andere Weije 
verhoten wird. Geld- und Gefängniß- 
ftrafe joll den Gefeperleger treffen. 

Sekretär Filher hat heute die Vor— 
fchriften hinjichtlih der Eintragung 
bon Heimitätteland unter dem neuen 
Geiete befannt gemadt. Danad) wird 
ber Anfiebler drei Jahre nad) der tat= 
fählichen Nievderlafjung, auf den Tag 
berechnet, Eigentümer des Landes, 
borauögejeßt, daß er im zweiten Jahre 
mindeitens ein GSechzehntel und im 
dritten Jahre mindeitens ein Achtel 
beadert hat; der Anjiebler muß in je 
dem Jahre mindejtenz jieben Monate 
auf dem Lande mohnen. 

Der demokratijche Flibuiter hat die 
Yolge gehabt, daß die Republitaner 
fich zu einer Abjtimmung über die drei 
demofratifchen Zollvorlagen in der 
näcften Woche bereit erflärt haben. 
Am Donneritag wird über die Woll-, 
am: freitag über die Zuder- und am 
Samftag über die Artzifereternötläge 
abgeftimmt merben. 

&3 ftellt fich immer mebr heraus, 
daß Präfident Taft im Konarek mit 
feinem Wunih noch Erhaltung des 
Handelögerihts und der Schußzoll- 
fommiffion durchdringen wird. Das 
Haus hatte die Veriwilligung für bie 
beiden Behörden geitrichen, der Senat 


fie mieder eingeichaltet, und im Kon= | 
ferenzausfhuß wird der Senat, mie es | 


heißt, erfolgreich Jein, andernfalls wird 
der Präjident die 
lagen, welche aud) die Vermwilligung der 
Gehälter des Präfidenten und der 


betreffenden Bor= | 


Kongrefmitglieder enthalten, mit Veto | 


belegen. Der. Präfident erklärt, 


{haften murde und meiterbeiteht; 
die Erhaltung des Gerichts vermeigern, 
fo mird fie das Gericht für Ansprüche | 
anweiſen. 

Senator Borah von Idaho hat heute 
der Senatskanzlei die vorſchrifts— 
mäßige Abrechnung über ſeine Aus— 
gaben in der Bewerbung um Wieder— 
aufſtellung eingereicht. Danach hat er 
nicht einen Cent verausgabt. Die Vor— 
wahlen in Idaho werden am 30. Juli 
ſtattfinden. 

Ueber ſieben Achtel der Ausgra— 
bungsarbeiten für den Panamakanal 


heriger Weiſe fortgeſetzt, ſo kann der 
Ranal am 1. Yanuar 1915 eröffnet 
verden. 

Das Schatzamt hat heute angeord— 
net, daß die aus China und Japan 
eingeführten Räucherkerzen, die na— 
mentlich von den Chineſen bei gottes— 
dienſtlichen Handlungen, ſonſt auch 
zum Vertreiben von Moskitos ver— 
wendet werden, zu verzollen ſind, weil 
ſie von geringerer Güte als die in 
China und Japan verwendeten „wirk— 
lichen“ Räucherkerzen ſind. 

Der Senat ließ heute Nachmittag 
dem Hauſe mitteilen, daß er bereit ſei, 
in das Disziplinarverfahren gegen 
den Bundeshandelsrichter Archbald 
einzutreten. Dieſer war zur Stelle 
und will bekanntlich auf Aufſchub 
dringen. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion hat heute eine Unterſuchung 
der Frachtſätze und Geſchäftsgepflo— 
genheiten bei dem Verſandt von Ze— 
ment, Eiſenerz, Erz, Stahl und ihren 
Erzeugniſſen auf allen Bahnen öſtlich 
vom Miſſiſſippi und nördlich vom 
Ohio und Potomac angeordnet. Fer— 
ner hat ſie die geplante Erhöhung der 
Bahnfäte für Ofenholz, welches nad ! 
Chicaao und -tatlählih dem ganzen 
Staat Ylinois aefandt wird, porläu- 
fin verboten. Das Holz fommt zu= 
meift aus Wiskonfin und Michigan. 

Renublitantiche Fiihrer im Senat 
und Haufe bereiten fich zu Reden zur 
Verteidviauna der Nomination des 
PVröfidenten Taft durch die republifa- 
niiche Nationalfonvention vor. ‚Sena- 
tor Root wird im Senat, Bartholbt 


= und Monbell werden im Haufe fpre- 


daf | 


Dad Handelögericht durch Gejeg ges | aan, 


‚ ind fertig; wird die Arbeit in bis— 


Vermutlich wird ſich der Konferenz⸗ 
ausſchuß beider Häuſer über die Flot— 
tenverwilligungsbvorlage dahin ver— 
ſtändigen, daß der Bau eines, ſtatt 
zweier großer Schlachtſchiffe bewilligt 
wird. Senator Tillmans Einfluß hat 
es verhindert, daß die Verwilligung 
für weitere Bauten in den Schiffsbau— 
höfen in Philadelphia, Portsmouth 
und Charleſton geſtrichen wurde. 

Vor dem Senatsausſchuß, welcher 
die Koſten der nationalen Wahlkäm— 
pfe unterſucht, wird morgen ——— 
Ridder, Herausgeber der New Porter 
Staatszeitung, ſeinerzeit Schatzmei— 
ſter des demotratiſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, als Zeuge vernommen wer— 
den. 

Im Senat hat Overman heute eine 
Unierſuchung des Bundesforſtdienſtes 
beantragt, da, wie er ſagte, ihm mitge— 
teilt worden ſei, daß in dem Dienſte 
viele überflüſſige Beamte angeſtellt, 
Unterſchleife vorgekommen ſeien und 
die Verwüſtung der Fichtenwälder zu— 
ſtatt abgenommen habe. 

Mittels ſtrammen Parteivotums 
ſechs gegen zwei Stimmen, hat heute 
der Hauswahlausſchuß Nr. 2 beichloj- 
fen, dem Haufe zu empfehlen, den Ab— 
geordneten Theron E. Catlin von St. 
Louis auszuftoßen und dejjen demo- 
fratifchen Mitbewerber Gill für fitbe- 
rechtigt zu erflären, da Catlins Vater 
zugegeben habe, $10, 000 für die Wahl 
des Sohnes verausgabt zu haben, mäh- 
rend das Miffourier Staatsgejeß nur 
$600 Wahlausgaben den Kongreßtan- 
didaten geftattet. Der alte Catlin ijt 
ein vielfacher Millionär und Tabakfa— 
brifant. 

Am Staatödepartement wird mit- 
geteilt, da die Regierung mit Der eng> 
liſchen Hin‘ ichtlich Unterdrüdung der 
Scheußlichkeiten in den peruanifchen ı 
Gummimäldern Hand in Hand gehe j 
und ein Spezialagent, Stuart Fuller, 
ſchon in Jquitou eingetroffen ſei, um 
von dokt, wo die Amagzonenſchiffahrt 
aufhört, durch das Innere nach dem 
Schauplatz der Maſſenmorde vor— 
zudringen. Er ſoll darauf ſehen, daß 
die peruaniſche Regierung ihr Ver— 
ſprechen, die Schuldigen zu beſtrafen, 
einlöſt. 

Im britiſchen Unterhauſe erklärte 
heute der Unterſtaatsſekretär für das 
Auswärtige, Acland, wegen der glei— 
chen Angelegenheit befragt, daß die 
Bundesregierung die Frage aufgewor— 
fen habe, ob Peru ein ſolches Gebiet zu 
verwalten befähigt ſei. England werde 
mit den Ver. Staaten zuſammenar— 
beiten. 

Politiſche Nachrichten. 
Millionärinnen gründen demokratiſche 
Frauenliga. — Gouv. Wilſon ernennt 
ſeinen Wahlausſchuß. — Die 
für „Teddy“. 


Waſhington, 10. Juli. 


Veger 


Viele Da— 


| 
| 


men der jogenannten Gefellichaft be= | 


teiligen fich an der Gründung der na= 
tionalen demofratiichen Frauenliga, 
ipeiche die Koften des Präjidentichafts= 
mahltampfes des Gouverneurs Wil- 
fon von New Jerſey wenigſtens 
Teil beſtreiten will. Die 
Millionärinnen Frau John R. Me— 


Bundesſenatoren 
Weſtvirginien ſtehen an der Spitze der 


Bewegung. Man hat es darauf abge— 
ſehen, die Sammlung volkstümlich 


Chicago, Freitag, den 19. Juli 1912. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Roſenthals Meuchelmörder. 
Diſtriktsanwalt Whitman erhält wichtige 

Mitteilungen. —Shapiro will ihm alles 

gefteben, aber nichts der Polizei. 

New NHorf, 19. Juli. Diitrittsan- 
malt Whitman erklärte heute Much 
einer mehrjtündigen Unterredung mit 
einem Glüdsjpieler, einem freunde 
des vor dem Hotel Metropole erjcho]= 
jenen früheren Gpielböllenbefiters 
Hermann Rojenthal, daß er wichtige 
Demeife bejite, fie aber noch nicht be= 
tannt - maden könne. Rofenthals 
MWittme wird die Ausfagen machen, 
welche der Gatte dem Diitrittsanmalt 
machen wollte; um das zu verhindern, 
murde er betanntlich erſchoſſen. In— 
zwiſchen bleibt der ſchwer verdächtige 
Polizeileutnant Becker im Polizei— 
hauptquartier. „Bald Jack“ Roſe, ein 
Freund Beckers, hat der Polizei einen 
„Revolvermann“, Namens Schapps, 
als wichtigen Zeugen genannt. 
Schapps wird jetzt geſucht, ebenfalls 
„Bridgie“ Webber, Billardhallenbe— 
ſitzer und Freund Roſenthals, der ge— 
rade vor dem Morde im Hotel Me— 
tropole eintraf und dort Roſenthal 
begrüßte dort auch nach dem Verbre— 
chen geſehen wurde. 
den Kraftwagen der ſechs Meuchel- 
mörder lenkte, erklärt, daß er dem 
Diſtriktsanwalt alles ſagen werde in 
der Hoffnung auf milde Beurteilung, 
aber fein Wort der Polizei. „Big 
ad“ Seeling, Führer einer Dftfeite- 
bande, wurde, mie es heißt, von Rofe 
für eine „Gefälligfeit“ Straffreiheit 
unter einer Anklage wegen NRevolver- 
tragens verſprochen; Geeling tft aber, 
mie fein Anwalt jagt, feit dem 10. 
Sult nicht mehr in Nem York gewe— 
jen. Die Polizei, die Großgefchmo- 
renen und der Diltriftägnmwalt ünter- 
| fuchen den Meuchelmord von drei ver- 
fchiedenen Gelichtspunften aus, auch 
der Bürgermeilter und Privatleute 
lafien das Verbreden unterjuchen. 

Die Unterjecbote, 


Nur Flucht kann davor retten, ſagt Ad— 


miral Waryd. 


Newport, N. J., 19. Juli. Hieſige 
| boke Tlottenoffiziere Außerten fich 
heute einitimmig dahin, daß e3 unter 
den gegenwärtigen Verhältniffen fei- 
ren Schuß gegen lUnterfeeboote gebe, 
das hätten die jüngften Manöver bei 
Blod Jzland wieder gezeigt. Admiral 


| Wurd fagte, daß die Unterfeeboote an 


jedes Schlachtſchiff heran kommen 
können und letzteres völlig wehrlos ſei. 
Die Torpedobootzerſtörer hätten ſich 
zwar vorzüglich gehalten, um die An— 
griffe der Unterſeeboote abzuwehren, 
aber es gäbe gegen letztere tatſächlich 
nur ein Schutzmittel: die Flucht. 
Ausflügler verunglückt. 
Charlotte, N. K., 19. Juli Ein 
Exkurſionszug, welcher pon Nohnjon 
City nach hier zurüdtehrte, iſt heute 
Morgen bei Briftol entaleift. Zwei 


ı Menfchen wurden getötet und ‚fünfzehn 


zum | 


bielfagen | Moofic fuhr ein Frachtzug heute im 


u geftalten, möglichit viele, wenn auch | 


fleine, Ginzelbeiträge zu erlangen. Die | 
Trauenftimmredhtsfrage wird nicht be= 
rührt merben. 

Seagirt, R. %., 19. Juli. Goup. 
Wilfon hat ieht” Atmen Wahlausſchuß 
bekannt gegeben. Er beſteht aus den 
folgenden: Wm. F. MeCombs, Vor— 
| figer des demofratiichen Nationalaus- 
Tchuifes, Vorfiger; Robert ©. Hubd- 
ſpeth (N. J.), Joſebphus Daniels (N. 
K.), Williard Saulsbury (Del.), Ro— 
bert L. Ewing (La.), X. Mitchell Val: 
mer (Pa.), Joſeph E. Davies (Wis.), 
Will R. King (Dregon), Senator 
Ihomas PB. Gore (Dila.), Senator 
yames U. D’Oorman (N. 9.), Sena- 
tor James U. Reed (Mo.), Abg. Da: 
niel J. MeGillicuddy (Me.), Abg. Al— 
bert A. Burleſon (Texas), William G. 
MeAdoo (N. * City). 

Kolumbia, ©. K., 10. Juli. 
nächſten Mittwoch wird hier 
Staatskonvent farbiger Republikaner 
zur Wahl von neun Vertretern zur 
Nationalkonvention der Rooſeveltpar— 
tei in Chicago abgehalten werden. Im 
Süden hatte man vielfach gehofft, die 
neue Partei werde eine rein „weiße“ 
werden. 

Oſhkoſh, Wis. 19. Juli. Die re— 
publikaniſchen Präſidentſchaftswahl- 
männer Otto Zander und Oberſt 
John Hicks, der Herausgeber des 
Northweſtern“, haben erklärt, daß ſie 
im Falle ihrer Erwählung nicht für 
Taft ſtimmen werden. Sie werden 
daher zum Rücktritt aufgefordert wer— 
den. 


Am 
ein 


Modebericht. 

New York, 19. Juli. Aus Wien 
werben jet Frauenftrümpfe einge- 
führt, die auß Gold- und Silberfäden 
bergejtellt jind und $25 das Paar fo: 
ten. Damit „man“ die Strümpfe 
ſehen kann, müffen, laut Enticheidung 
der Kleidermacherinnen bon der Fifth 
Uvenue, die Röde kürzer gemacht wer- 
den. 

Die Zuchitoffe find von 714 auf 20 
Eents die Yard geitiegen; „ale Kleiber- 


| 


teurer. 


F ros einen ftwa en. 
FraukC by bon New Hort, | . Kra g 
jollte der Kongreß die Be illi Y die G attinnen der 

— B t milligung für | 2 ( tch 5 ; | 


verlegt. 
Kraftwagenunglüd. 
MWiltesbarre, Ba., 19. Juli. Bei 


Henry Yainburg, 
ein Gefchäftsreifender, wurde getötet, 


| drei andere Männer fchmwer verlegt. 


VBerfafiungswidrig. 


Kolumbia, ©. K., 19. Juli. Das 
Staatsobe tgericht hat heute den ftaat- 
lichen Betrieb von Baummofl- und 
Lebensmittelſpeichern für verfaſſungs— 
widrig erklärt. 


Ausland. 


Angriff auf Dardanellen, 
italienifche 


Acht 


einen Xachtangriff, zwei werden ver- 


Torpedoboote madhen 


ſenkt, die anderen müſſen abziehen. 


Konftantinopel, 19. Juli. Acht 
ittalienifde Torpedoboote griffen 
heute früh um 11% Uhr die Dardanel- 
[en an und wurden von den Forts mit 
lebhaften Feuer begrüßt, fo daß Tie 
nach dreikiertelftündigem Kampfe und 
nachdem zwei der Boote gefunten, bie 
anderen beihädigt morden waren, ab- 
ziehen muften. 

Das Kobinet bat 


daraufhin , die 
Dardanelleı für die Schiffahrt ge— 
fperrt. ' 


Der Angriff richtete fich ausichließ- 
lich auf Jas Fort Kum Kaleh am füd- 
ihen Ausläufer der Dardanellen, in 
diefe felbft Ionnten die Jtaliener me- 
gen der darin gelegten Minen nicht 
hineinfahren. Der Angriff fam nicht 
unerwartet. Wie viele Leute auf den 
untergegangeren Booten maren, ift 
ı nicht kefanni Gerettet wurde Nie- 
mand, fomeit; man hier meiß. 

Schon am 18. Xoril unternahmen 
27 italieniicht Kriegsfchiffe eine Be- 
Ihiekung der die Einfahrt bemadsen- 
den Fort; fe dauerte breieinhelb 
Stunden und verurfachte geringen 
Schaden. Die taliener mußten dann 
abziehen. Aud damals murbe tie 
Wafferftraße dem Verkehr gefperrt 
und über 500 Dampficiffe und Seq- 
ler modenlang an der Ausfahrt ver- 
hindert. 

Ein Berzweiſflungsſchrei. 


London, 10. Juli. Die Führer der 
jtreifenden Schiffverlgder haben heute 
Samuel Gomperd, Präfidenten * 
„American Seberation of Labor“, 
einer Kabeldepefe um: fofortige "In 
re gebeten, da Ti e Tonft durch | 


Shapiro, welcher 


Teuer Schlag für Eorimer. | 


Verliett jeinen Sig im der rep. 
Parteileitung im County. 


Konteit gegen ihn entihieden. 


Seine faftion büßt auch den Sig des 
Dertreters der 35. MDard ein, den fie 
bisher inne gehabt hat. — Diron, Roofe» 
velts Kampagneleiter, fommt. 


der maßgebenden Faktoren im Rat jei- 
ner Partei jind gezählt. Die Partei- 
leitung im County, die er Jahre lang 
mit eijerner YFauft gelenkt hat und ber 
er bis jet ftet3 angehört hat, jchloß 
ihn heute aus und erfannte feinen Sit 
einem Angehörigen der Yaltion feines 
erbitterten Gegner8? Charles ©. De: 
neens an. 


Der Mann, der Nahre lang im 
Korgreß eine Rolle gejpielt hat und 
im Stand gemejen tft, feine Wahl zum 
Mitglied des Bundesſenats durchzu— 
ſetzen, mußte einem untergeordneten 
Staatsangeſtellten, Charles Vavrik, 
Platz machen, der bisher nur als er— 
folgloſer Bewerber um einen Sitz im 
Stadtrat an die Oeffentlichkeit getre— 
ten iſt. 

Gleichzeitig mit ſeinem eigenen Sitz 
in der Parteileitung als Vertreter der 
34. Ward büßte der „blonde Voß auch 
noch einen weiteren Sitz ein, der eben— 
falls der Faktion Deneen zugefprochen 
murde. Charles %. Peters, der auf die 
Stelle eines Vertreters der 35. Ward 
in der Parteileitung Anfpruch erhob, 
mußte Thomas %. Gainty Platz ma⸗ 
chen. 
Peters, der die Stelle eines Rech— 
nungsführers im Büro des Stadtge— 
richtsrichtsdieners bekleidet, gehört zur 


William Lorimers Tage als einer 
| 


ift ein Anhänger Deneend. Die Ent: 
| fheidung der Parteileitung wurde in 
| Konteften abgegeben, die gegen bie 


„Illinois Tunnel En.“ 


| rechtfame erfüllt hat. 


gliedern des Kampagneausfchuffes be: 
Yprochen, «den Gouverneur . Woodrom 
MWilfon geftern mit der Leitung der 
demofratifchen Nationaltampagne be- 
traut hat. 

Die Konferenz, der auh W. F. Me- 
Combs und ofeph E. Davies, Prä- 
fibent und Gefretär des bemofrati- 
Ichen Nationalausfchuffes, beimohnen, 
findet in Spring Late ftatt. Die 
Konferenz wird borausfichtlih bis 
Montaa andauern. 

Präfident Mce&ombs wird, nachdem 
er ein Zofal für das Hauptquartier in 
Nem Hort ausgewählt hat, nad Ehi- 
cago fommen, um das hiefige Haupt- 
quartier zu eröffnen. Wo das Haupt- 
quartier für die meftlichen Staaten er- 
a werden mird, fteht noch nicht 
feſt. 

Die Wahl dürfte auf Denver oder 
San Franzisko fallen. Der Kam— 
pagneausſchuß wird jedenfalls auch 
einen Vizepräſidenten erwählen, für 
welchen Poſten Robert S. Hudspeth 
von New Jerſey in Betracht kommt. 

Hudſpeth war Vizepräſident des 
Nationalausſchuſſes, der die Kampag— 
nen im Jahr 1904 und 1008 leitete. 
Wer zum Schatzmeiſter des National— 
ausſchuſſes erwählt werden wird, ſteht 
noch nicht feſt. Ein Mitglied des 
Kampagneausſchuſſes erklärte heute, 
es ſei die Anſicht der Mehrheit der 
Mitglieder des Nationalausſchuſſes, 
Herman Ridder, den New NYorker Zei— 
ungsherausgeber, wiederzuwählen, der | 
den Boften bisher inne gehabt hat. 

Käft Tunnel Co. unagejchoren 

Die Stadt Chicago wird die Ge- 
rechtfame und die Telephonanlage der 
nicht für ver= 
mirkt erklären. Ein dahingehender Be- 
Ihluß wurde in der heutigen Sibung 
des jtadträtlichen Ausschuffes für Gas, 
Del und eleftrifches Licht gefaßt. Die 
Mitglieder find der Anficht, dah die 
| Gefellfchaft die Bedingungen ihrer Ge— 
Der an anderer 


i ; Stelle aefhilverte Bericht der „Everett 
Fattion des „blonden Boſſes“, Gainty 


Audit Co.“ über die Zahl der Tele— 
phone, welche die Geſellſchaft in Be— 


Gutachten des Korporationsanwalts, 


Wahlen zur Parteileitung in der 34. daß die Stadt kein Recht habe, die Ge— 


und 35. Ward erhoben worden waren. 
Da Gouverneur Deneen in der Par— 
teileitung die Oberhand hat, war die 
Entſcheidung vorauszufehen. Die Ab- 
ftimmung in beiden Fällen mar ein- 
| ftimmie. Die wenigen Anhänger | 
| Zortmerä.in der Parteileitung hatten 
fi zu der Sigung nicht eingefunden. 
| Konferenz mit Deneen? 

Das Gerücht, dag Medil MecEor- 
mid und der von ihm ernannte Aus- 
Ichuß, der in der Konferenz der Stooie- 
belileute am Dienjtag beauftragt wor- 
den mar, fich mit Gouverneur Deneen 
und anderen Kandidaten für Staat$- 
ämter in Verbindung zu fegen, um ihre 
Haltung gegenüber der Kandidatur 
Präfident Tafts oder Col. Roofevelts 
feitzuitellen, heute in Springfield mit 
dem Staatdoberhaupt fonferirten, 
mollte in politifchen Kreifen nicht zur 
Ruhe fommen. 

m Hauptquartier der Roojevelt- 
leute hieß e8, Mc&ormid habe Ehi- 
cago gejtern Abend verlaffen und 
werde nicht vor heute Abend zurüd- 
fehren.. Auch von den anderen bier 
Mitgliedern des Ausichuffes war eine 
Spur nicht zu finden. E3 hieß, fie 
feien nah Springfield gereift, um 
eine Erklärung von Gouverneur De- 
neen zu erlangen. 


PBolitifche Kreife ſchenkten dem Ge- 
rüht um jo mehr Glauben, ala Bun- 
desſenator Joſeph M. Diron, der 
Oberleiter der Kampagne Theodor 
Roofevelts, morgen von New Mork hier 
eintreffen mwird. Politifche Kreife er- 
ffärten, fie würden nicht überrafcht 
fein, wenn der Bundesfenator Mebill 
MeEormid megen feiner eigentümli- 
chen Haltung in der Frage der Auf: 
ftellung eines dritten Staatätidet3 den 
Kopf waschen jollte. 

Sie erwarten, daß die Befürworter 
eines dritten Staatstidet3 die Gele- 
genheit nicht verfäumen mwerden, dem 
Leiter der Kampagne Col. Roofevelts 
ein Licht darüber aufzufteden, daß die 
in der Konferenz der Roojeveltleute 
eingenommene Haltung nur Gouber- 
neur Deneen zugute fommen mird, 
aber Col. Rooſevelt ſchaden mird. 
Daß ſie in dem eingeſchlagenen Ver— 
fahren nur Schachzüge im Intereſſe 
Deneens ſehen, daraus machen die 
Befürworter eines "dritten Staats— 
tickets kein Hehl. Politiſche Kreiſe 
rechnen darauf, daß ſie das Senator 
Dixon offen mitteilen werden. 

Wann Senator Diron bier ei..tref- 
fen wied, darüber war im Hauptquar- 
tier der Roofeneltleute nichts in Er- 
fabrung zu bringen. Man mar über- 
haupt ehr zugefnöpft. Die Reife 
Serator Dirons nah Chicago, hieß 
eö, hänge mit ben Vorbereitungen für 
den Nationalfonvent am 5. Auguft zu- 
jammen. Von anderer Seite verlau: 
tete, der Senator habe die Reife auf 
Zelegramme und Nachrichten von An 
hängern bes „Rörnel3“ hin angetreten, 
die in dem angeblichen Vorgehen im 
Intereffe Gouverneur Deneens eine 
ernjte Gefahr für die Kandidatur Col. 
Roofevelt3 erblidten. 


Befürworten Berman Ridders Wiederwahl 


Pläne für. Die — er 
—— in New 


um Ingenieur Eri 


rechtſame und Anlage der Geſellſchaft 
für verwirkt zu erklären, führten den 
Beihluß des, Ausfchuffes herbei. 
Mayor Harrifon machte es Klar, daß 
die Uebernahme der Anlage der „Illi— 
nois Tunnel Co.“ einen Vorteil für die | 
Stadt nicht bedeuten würde, 
Don der Revijionsbehörde. 

Die Erklärung, daß eine Näh- 
mafchine feine ganze Fahrkabe bedeute, 
verichaffte heute AR. E. Bulsti, 1922 
N. 42. Une, Steuerfreibeit. Seine 
Fahrhabe war mit $500 eingeichägt 
worden, und er fand fich heute bei der 
Reoifionsbehörde ein, um eine Er- 
mäßtqung zu erlangen. Eine fFrage 
Revifor Uphamz nach dem Beitand der 
Fahrhabe in feiner Wohnung beant- 
mortete Bulsft dahin, daß fie aus 
einer Nähmaschine beitebe. Der Reviſor 
ftrich die Einfchägung. 

Eben fo erfolgreich war die jugend- 
liche Gattin von X. M. Hoffman, 2682 
Burling Str. Die Auzftattung in ih- 
tem Heim ift mit $300 angefegt, auf 
die ihr Gatte Steuern zahlen foll. Sie 
proteftirte, daß die Einfchägung zu 
hoch ei. Sie hätten ihre Möbel noch 
nit völlig bezahlt. Nevifor Webb 
hatte urfprünglid angenommen, daß 
die jugendliche Bejucherin ihren Vater 
bertrete, und mar überrajcht, ala er 
erfuhr, daß fie verheiratet fei. Er 
jtrich die Einfhägung. Eine Ermäßi- 
gung der Einfhägung auf feine Yahr- 
habe in der Höhe von $600 auf bie 
Hälfte diefer Summe erlangte N. 8. 
Pappleye, 5324 Midigan Une. Er 
erklärte, er molle fich nicht um die Be- 
zahlung von Steuern drüden, jei aber 
zu hoch eingeſchätzt. 

Sehr ungnädig behandelte Reviſor 
Webb C. F. Nettleton, den Präſiden— 
ten der Geſellſchaft, welche die unter 
dem Namen Café Lakota bekannten 
Speiſehäuſer im Haus Nr. 32 Nord 
La Salle Str. und in der Produften- 
börfe betreibt. Die Aifefforenbehörbe 
hatte die Yahrhabe in der erſtgenann— 
ten Speifewirtfchaft mit $500 ange 
jett. Revifor Webb wollte mwiljen, ob 
jie nicht ‚bedeutend mehr mert jei. 
Nettleton ftelfte, mie der Revifor nad) 
der Verhandlung erklärte, in Abrede, 
dat der Wert der Fahrhabe höher ala 
$500 fei. Er habe ihn daher gefrant, 
mie viele Perfonen er täglich bediene, 
und die Antwort erhalten, daß 1000 
PVerfonen täglich in dem Lofal fpei- 
ften. Daraufhin habe er Nettleton 
bereidigt und in Erfahrung gebracht, 
daß die YFahrhabe in beiden Lofalen 
$20,000 Wert fei. Nachdem der Re- 
pifor Nettleton wegen feiner Haltung 
den Kopf gemajchen hatte, jchähte er 
ihn mit $5000 ein. 

Marihall Field & Co. erfolgreich. 

Der Stadtratiausfhuß für Stra- 
Ben und Gakchen beichloß heute, Die 
DOrbdinangz, welche der Firma Marfhall 
Field & Co. geitattet, den Raum- un- 
ter dem Bürgerfteig an der MWafhing- 
ton Str. zu benußen, dem Stadtrat 
zur Annahme: zu empfehlen. Drei 
Stimmen wurden dagegen abgegeben. 
Der Ausſchuß hatte, mie an anderer 
—* berichtet, die Entſcheidun er 
die’ Maßnahme auf heute verf 


I 
tried hat, und ein heute — 


eg wei 
Tion. -9u vernehe 


grundbahnſyfiems nicht beeinträchti- 


——— 
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Endlim. 


Eulalia Kearney beim Staat 
anwalt im Kriminalgericht. 


gen, menn die Grlaubniß erteilt 
mürde, im Allgemeinen aber jei er ae= 
gen die Benußung de3 Raumes unter 
den Bürgerjteigen durch Privatperio= 
nen oder Firmen. Die Maßregel er: 
möglicht ber Firma, den Raum unter 
dem Bürgerfteig auf der Mordfeite der 
MWafhinaton Str, zmifhen Wabalh 
Ave. und Holden Court, und unter 
einem Zeil von Holden Court zu be- 
nußen. 


Urfade der Bergögerung, 


Frau Henning foll erfläct haben, HU 
Kearneys Angaben feien unwahr. — 
Das Einvernehmen. zwilchen Staaisı 
anwalt und der Funkpartei ungetrübt, 


See 
Menihenihlädterei. 
Merifanifhe Rebellen in einem Engpaß 
von Daquiindianern niedergemetelt. 

Yuarez, Meriko, 19. Juli. NReifende 
aus Madera berichten heute von einem 
blutigen Mafjatre im Gebirgspaß von 
Dolores, füdmeftlich von Madera. Die 
Vorhut des Mebellenführer® Rozas 
wurde in einem Engpaß bon taufend 
Yaqui-$ndianern überfallen und fünf- 
hundert niedergemadt; faum zwei— 
hundert gelangten lebend nad) Madera 
zurüd. Daß die Regierung die In— 
dianer zum Sriegädienft angemorben 
hatte, außer einer Truppe von fechs- 
hundert unter General Sanjines, war 
nicht befannt. Regierungsbeamte hal- 
ten jenen Bericht für übertrieben. 

Wafhington, 19. Juli. Bis auf | 
ein SKapallerieregiment merden alle 


Die lange hinausgefchobenen Aus 
fagen von Eulalie Kearney über dem 
Gall Funk-Henning vor der Grande 
jury dürften heute‘ gemacht werben, 


tag gegen elf Uhr ins Kriminalgeri 
und wurde fogleich vom Staatsanmwa 
Wayman ins Verhör genommen, 


lange Beſprechung mit ſeinem erſten 
| Gehilfen Marjhall, welcher in Antlas 
geichriften jachtundig if, und mit 
Hilfsftaatsanmwalt Fairbant, der bie 
Grandjurgfachen unter jich hat, 
habt. Nach der Beiprechung te 
das Gerücht auf, daß Antlagen vorbe⸗ 
reitet und mahrfcheinlih noch Heute 


erhoben merden mürden. 
Der Staatsanwalt ftellte in Ab⸗ 


Bundestruppen von El Paſo, wo ſie 
zum Schutz gegen Kämpfe an der 
Grenze zufammengezogen worden wa— 
ren, zurückgezogen werden. 


Amerikaner und Deutſche. 


Berlin, 19. Juli. Dreizehn Mit— 
| 


mälten vor Clarence ©. Fun zu einem 
Bruch gefommen fei, und Funts Ans‘ 
malt Kohn F. Mackeifh mollte eben: 
falls nicht zugeben, daß Unzufrieben- 
beit mit dem Verfahren des Staats 
anmalts bei der Unterſuchung beſtehe 
Beide Herren hatten heute eine furze: 
Unterredung. 

Frl. Kearney it eine ber Haupt 
belaftungszeuginnen über das angeb- 
ite Komplott gegen Funfs gutem 
Ruf; die Verzögerung ihrer Verneh- 
mung vor der Grandjury foll darauf 
zurüdzuführen fein, daß Frau 


glieder der amerifanifchen Gruppe, 
melche an den Dlympifchen Spielen 
teilgenommen hat, find heute zur Zeil: 
nahme an den Sonntag beginnenden 
deutſchen eingetroffen. Die Athleten 
ſind: J. E. Meredith, Merceburger 
Alademie; Melvin W. Sheppard, J. 
A. A. ©: Donald %. Lippincott, 
Univerjität von Benniylvanien; Tel. 
©. Berna, Univerfität Cornell; PB. E. 
Gerhardt, „Dlympic u. €, >. 
Franzisto; PBatrid X. McDonald, 
A. A. C.; Harry E. Babcock, Uni. 
verſität Columbia; Mart ©. Wricht, 
Dartmoutb; Frank J.Coyle, Univerfiz | 
tät Chicago; George 2. Horine, Les 
land Stanford-Univerfität; erpis 
MW. Burdit, Univerfität von Penniyl- 
banten, und Ralph Rofe, Diympic U. 
E., San Franzisto. 

Deutiche Sportälchte erwarten eis | 
nen neuen MWettfampf zmifchen Mere- i 


——— erklärt hat, Frl. Kearneys 
| Ausfagen entiprächen nicht der Wahr 
| heit. Dieje Angaben gehen dahin, daß 


ohne jedoch 
Funts Namen zu nennen. —— 

Anwalt Mackeifh ftellte üß 
daß Die 7 el 
Anmälte die Abficht Hätten, eine Une 
terfuchung feiten® der Bundesgrands 
jurn zu beantragen. 


[du erzählt hat, 


| auch in Wbrede, 


dith und Hans Braun, dem durch Un 
ehrlichkeit der Siea in Stodholm ge- 
taubt wurde. Die Sade ift zweifelbafl. 
Stodholm, 19. Auli. Im PVierer- | Trogdem haben fpefulatine Möpfe 
rudern fiegte heute Ludwigs hafen über | diete Möglichteit erörtert und erwogen, 
Dänemark. wos dabei wohl herausfommen — 
Aus einer Operettenrepublit. | ge ” — or nn s 
ang aß es re eireipaft Il, oO 
Puerto Cortez, Honduras, 19. Suli. | die Bundesgemwalt gr angeblichen 
Die Regierung verlangt von dem | Schmiede der Ränte gegen Funk, den 
Pächter des einztaen Zandungsplages, Hauptzeugen gegen den abgejegten Se- 
MW. ©. Valentine, dieHälfte der Werft- — —* anzufaffen Ing 
gebühren, da& wurde vermeigert, und Schreitet fie ein, meinen jene Meilen, 
bie Regierung hat, da bie Schiffer fich jo müßte das unter der Anklage der 
nicht um ihr Zandungsperbot fümmer- Ginfhüchterung . Funts ala "Regies 
ten, die Einziehung der Gebühren felbit tungszeugen efchehen. 
übernommen. Heute wurde nad) Wafh- 8 g 
ington um Vermittelung gekabelt. Gerich det. — ** = 
TEEN Senatsausfhuh ald Zeuge aufgetreten 
Um das liebe Geld. ilt, fo hält man 9 für — 
Vhiladelphia, 19. Juli. Israel Die Bundesgeſetze ermächtigen die Re— 
Gottesmann kam geſtern von St. 


Louis nach hier, 
von 88500 einzutreiben. 
das Geld nicht 


um eine Forderung 
„Wenn ich 
bekomme, bin ich 
ſchlimm dran,“ ſagte er einem 
Freunde. Heute wurde er tot in fei- 
nem Hotelzimmer gefunden. 

Er hatte fi vergiftet. Kurz dar: 
auf fam der Schuldner in’3 Hotel; die- 
fer murde ohnmädhtig, ala er den Zu: 
fammenhang erfuhr. Gottesmann 
hatte in der Deutichen Spartaffe ir 
St. Louis über $4000 hinterlegt, mie 
fein Bantbuch ergab. Auch hatte er 
Mechfei über $30,000 im Befik. 


Gisberge geſichtet. 


New York, 19. Juli. Die heute hier 
eingetroffenen Dampfer Mauretania 
und Adriatic haben unterwegs große 
Mengen Eisberge und Eisfelder ge— 
troffen, die „Adriatic“ einen von 100 
bis 200 Fuß Höhe und 300 bis 1000 
Fuß Länge in der Nähe der Stelle, wo 
die „Zitanic” verfant. Die „Maure- 
tania” mußte einen großen Ummeg 
machen. 


einem Genat3= oder fonftigen Regie 
tungsausfhuß ebenjomohl zu belanz, . 
gen, wie folche in den Bunbesgerich- 
ten, allein die Bejtimmungen Hinfichts, 
li der Einfhüchterung bon Zeugen! 
machen e8 zur Bedingung, daß jene, 
Zeugen in einem Bundesgericht aufge⸗ 
treten ſein müſſen. 

Eine Beſtätigung dieſer Auffa 
bildet eine Entſcheidung des — 
obergerichts vom Jahre 1894, in wel⸗ 
cher erklärt wird, daß unter der Res 
gierungsgeiwalt nur drei Gerichte fh 
ben, das Diftrifts-, Rreid- und 
gericht. Der Fall Funt würde a 
lich unter diefelbe Entfheidung fa 

Diftrittsanmalt Wilterfon Sagt, ba 
ihm feinerlei Anträge in ber Sache zus 


ragen zu äußern. 

Die Grandjury vertagte fi heule 
Nachmittag bis morgen, ohne daß rl, 
Kearney vor fie gerufen worden wäre. 
Wann das gejchehen wird, konnte ober 
wollte der Staatsanwalt Waymann 
nicht ſagen. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen; 

New Vorl: Mauretania und Adriatic von 
Liberpool. 

Boulogne: Bot2danm don New Best. 

Queenstomwn: Cedric don Nem Vorf 

Riymoutd: Amerifa, von New Port nad 
Hamburg. 

Halifag: Uranium don Rotterdam; Garthagi- 
nian bon Liberpool. 

Antwerpen: Menominee von Philadelphia. 

Neapel: Ibernia umd Canada bon New Port. 

Philadelphia: Prinz Adalbert von Bremen. 


Adgegangen: 


* Für Montag find zu der Unters 
fuhung betreff3 des Eiſenbahnun— 
glüds bei MWeftern Springs noch ber 
Schultnabe Walter Bopp, ein Geifl« 
licher namens Xohn Altwater und der 
Bühfenfhmied W. F. Morgan als 
Zeugen vorgeladen. Diefe Irei Ge 
nannten trafen faft unmittelbar nad 


Patras: Wkinai nad New Port. 

Piräus: Balris nah New —— 

Genua: Amerila nach New 
Queenstown: Dominion na Pölladelphta: 
— —— — 

— Die Akademie der Wiſſenſchaften 
in München hat ihren greiſen, aber 
noch rüſtig dozirenden Präſidenten, 
den großen Hiſtoriker von Heigel, 


durch ein deſtmahl geehrt. 
Die „Abendpoſte⸗« 


ſtätte ein. 


Das Wetter, 


Chicago und Umge gegend: Heute Abend 
— tar, bei, zunehmender Luftwärme; 


win 
Uinois: Heute Abend und morgen im 
"in Har; in den nördliden und mi 
Gebietdteilen beute Abend wärmer. 

Indiana: Heute Abend flar und in 
jean, Gebietsteilen wärmer; morgen 


seröfientlicht hause 

— „isbermigigan: E— Abend klar und 

Weine Anzeigen a lonfin: Heute Udend und morgen f 

Mer Urbeitäträfte verlangt, us — ———— 
von 


wer eiwas * perfau 9 stellte e fie ber ae 
n oder 3 


—— 


ning, die Frau von Funks Ankläger, 


| Frau Henning Frl. Kearney bon bem 


denn Frl. Kearney fam heute vet = 


gierung zwar, meineibige Zeugen or, 


gegangen jeien und er eö ablehnen 
müfle, fich über diefe juriftifchen, möge 
licher Weife in Betracht kommenden = 


dem Zufammenftoß auf der Ungkiugee N 


Borher hatte Herr Wayman eime| 


rede, daß es zmifchen ihm und ben Anz! 


= 
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Inventur-Verkauf. 


ID" Ihr unferen Inventur-Derfauf noch nicht be: 
fucht habt, fo raten wir Euch, das Derfäumte 


fofort nachzuholen. 


Taufende.von alten und neuen 


Kunden erfaffen Ddiefe Gelegenheit 20% 


bis 40% zu 


paren an unferen wohlbefannten hochfeinen Waaren. 


$12.00 blaue Serge und Faͤncy 
Anzüge für Männer und junge 
Männer jetzt herabgeſetzt auf 


$15.00 blaue Serge und Fancy 
Anzüge für Männer und junge 
Männer jet herabaeiegt auf 


$20.00 blaue Serge und Sancy 
Anzüge für Männer und junge 
Männer jekt herabgejegt auf 


$25.00 blaue Serge und Fancy 
Anzüge für Männer und junge 
Männer jet — — auf 


J 


89 
s11 
514 
17 


Ausfiallungsmanren Seren. und Damen-Orfords und Pumps 


$1.00 Männerhemden, jebt 
$1.50 Männerhemben, jekt.. 
50c Halstrachten, jet 

25c Halstrachten, jetzt 

50c Porosknit Unterzeug 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


$3 Drfords, angebroch. Partien, B5c 
32.50 Orfords u. Pumps, jegt 81.90 
3.00 Drfords u. Bumps, jeht 82.40 
54.00 Orfords u. Pumps, jet 82.90 
$5.00 Orforb3 u. Pumps, jege 83.50 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


x 





Der geheimnißnole Mieler. | nen durfte, erhob fie fi, um ſchnell ſchlecht honorirte Artikel und Erzäh— 


das fremde Zimmer zu verlaſſen. 


Rriminelerzählung bon A. von Gersdorff. 


die Tür ging auf, Herr Meiſter ſtand 
G. Tortſetzung.) 


auf der Schwelle und ſah mit großen, 
erſtaunten Augen auf die Dame an 
Spaar Tieb wäre ihr feine Tylucht, ; feinem Schreibtiſch, mit 
fehr Tteb, Vorfchub Hätte fie ihm ge- | peiche in den aefalteten Händen, 
leiſtet, ihm, wenn nötig, gern noch mit ' ohmmächtia, 
einer fleinen Summe fortgeholfen, fo | liegend. 

gut Hatte er ihr in den menigen Mi Und nun war es an ihr, fich zu ent- 
nuten gefallen, ala er fich verabichie- | fchuldigen und zu erflären, denn feine 
beie, und twahrfcheinlich in der Angit, | Erklärungen mareıt leicht, fie lagen ja 
nicht -Forigelaffen zu imerven, eine | fhon in den Händen der tief Erichüt- 
Berabredung mit ihr traf, um fte | teren und Weberrafchten, Kaum 
ficher zu machen, fi einen WVorfchub | brauchte er noch einige mündliche Zu- 
bon giwei bis drei Stunden zu fichern, | jähe zu machen, doc fagte er in herz: 
ald er fo ernit, ja traurig vor ihr ge- | licher Weile, dat er fich inniq verpflich 
fanden. Und, du lieber Gott, am | tet fühle, Mojes Schiweiter auch das 
Ende hatte auch ſelbſt ſolch ein Un-Jfchmerzlichſte, peinvollſte Vorkomm— 
Teliger eine Stelle im Herzen, two er | nik zu lichten, und er erzählte fo aus- 
wahr und gut fühlte, und das mochte | führlich und eingehend, mie es eben 
bei piefem die Liebe zu ihrer blafien, | möglich war, fo dah Frau Steinfeld 
= gar nicht Hübfchen, aber doch fo —* tiefe Reue und Beſchämung dem lie— 
= Tihen Schwelter fein! Alles, all benswürdigen Menſchen gegenüber 
follte geicheben, fie ſo ſanft — empfand, dem ſie ſo ſchweres Unrecht 
ſchmerzlos wie möglich aus dem trau-⸗getan hatte und im Begriff geweſen 
ien ſchlimmen Zauber zu löſen .. . . ivar, ihm einfach aus dem Haufe zu 
So betrat ſie mit den beſten Vor- weiſen, um ja in keinen Konflikt mit 

jäben fein Zimmer, die Tür hinter den Gerichten zu kommen. 
ſich abſchließend. Da, auf der Platte Der Mann war Schriftſteller, und 
Ses Schreibtiſches, zu dem ſie einen zwar ein ſehr bekannter ſchon; ſein 
Achſchlüſſel beſaß, lag gleich eine der Schriftſtellername war Gotthold Mei— 
wichtig ſten Auskinfte, die Depeſche, ſter, ſein bürgerlicher Familienname 
neben amwei d.chriffenen, halb beichrie- | Graf Amtoff. Er lebte bei ſeiner 
benen Untwortformularen. Mutter auf deren Witwenfik bei Riga, 
Siee ſchlug fie auseinander in ftilfer | war aber unvermögend, auf den Ge- 
Beſchämung ihrer unenvlichen Trauer, | winn feiner Feder angemwiefen, wenn 
fh nur beruhigend mit ihrer wirf- | er mehr vom Leben haben mollte, als 
lien Berechtigung dazu, ihrer quien | bei der jtrengen, alten Dame aus alter, 
Abfiht, und überflog mit einem Blid | pornehmfter Schule das Leben zu fri- 
den recht wortreichen Anhalt. ften. ind Graf Gotthold Amtoff 
"Und bie Hände zufammenfchlagend, | oder Herr von Meifter, was er Tieber 
bie Depefche darin zerfnitternd, mit | hörte, wollte mehr. Er gehörte den 
einem jchwer unterbrüdten Aufichrei | Modernen an und ftemmte mit ihnen 
Tank fie faffungslos in den Seffel vor | fich eifrig Allem entgegen, mas bie 
Sm Schreibtiih.... Röder de 3 Magens ortfchritt 
An ber Depeiche hiek ed: — auf daß er in freie Bahnen 
ne gelangen möge. &r verlangte: „ber 
——— —— Wahrheit eine Gaffe!“ ¶ Es loſtele ihm 
"pert afzeptiren und das Honorar | Gere Kämpfe, jo gegen feine Ueber— 
10,000 Dart ohne Abzug bezahlen, | Frugung bon der Wahrheit und Na- 
wenn Sie Bebingung erfüllen türlichleit, wenn er Geld verdienen 
mollen, all Xhre fünftigen Werte mußte. lUnb immer mieber Haite er 
2 09. : . =. | troßig mertvolle Anträge deshalb ab- 

una ollein für diefen Preis zu über- ig > ag 
faffen und nie höher zu fordern. geiviefen und lieber geijtig gebarbt auf 
— und Verlag der einjamen stlitfäe, als feine Ueber: 
„Buch der Welt“.“ zeugung vom Schönen und MWahrhaf- 


tigen zum Opfer gebracht. So fah er 
Daneben lag eine BVifitenfarte von : o jap 


jahraug, jahren auf dem alten 
jehe fattlihen Dimenfionen, eng be | Schloffe feiner Qäter und fchrieb für 
zieben, auf der Vorderjeite: „Alfred 


fehr vereinzelte, vornehme Blätter 
ifeld endehals, Verlagsbuch— 


händler, Stuttgart. Zelegr.-Ubreffe: 
Weltbuch.“ 

- Und darunter: „Sollte ih Sie nicht | 
antreffen, perehrter Herr Graf, er- 

uche ich ergebenft, mich freumblichit 
mod Heute Abend 9—10 Uhr erwarten 
N wollen, unſere Redaktionsdepeſche 


totenblaß in dem Seſſel 


tötet Wa 
in — 


Veterman's Discove 
‚sen ‚und deren Eier. 
tunasmittel. 

man's Noah Yond tötet Mü- 
henſchaben, Waſſer⸗ und Haustäfer. 
Stankard feit 26 Sabren. 
Beterma 


n zu betätigen und zu erweitern. 


ine Zeit ift abgelaufen, muß mor= 
d—Seruc- 
gen Vormittag Leipzig fein. Gie| A use —— u 


| 2 fi) bier wohl mit Jhrem "Feermen's nt. we tötet 
& bonym? Der ortier mußte 
z tebt terma 's 
‚bon einem Grafen Amtoff und Se allen Händlern 


Ameiien und Flö 
mi Bei allen. Händlern 
h mid on, ala wenn ich auf einen 
— — Verbrecher 


Raum waren bem noch mündliche 
lärung ee und mit 
Aemzug, ihres 


feiner De= | 
halb | 


lungen, die ihm freies Bewegen geſtat— 


Da — Schritte auf dem Korridor, teten. 


In den letzten — ertrug er die 
Einſamkeit und Befchrönttheit nicht 
mehr und ging auf Reifen, fah Schd- 
nes, Meues an Ländern und Leuten, 
in KRunft uyd Natur, bejuchte Rebat- 
tionen jemer Gemeinfchaft, und aud 
der anderen Richtung gab er mehr und 
mehr von ihrem Standpuntt aus recht, 
wenn er auch nimmermehr den Namen 
Gotthold Meifter über dem Roman 
eine yamilienblattes gern gejeben 
hätte. — Was er aber fchrieb, murbe 
weniger bon Frauen gelejen, und fo 
fam es, dat er in manchen Kreiien 
nicht befannt war, und manchmal 
fränfte es ihn, daß in viefen Rreifen 
fein Schriftitellername nicht befannt 
war und niemand non Gotthold 
Meifter etwas wußte. Er nannte fih 
nämlich; unterwegs immer mit feinem 
Schriftitelernamen. Der mar fchlicht 
und unauffällig. Hatte er doch ohne- 
hin zu feiner Pein, denn er war von 
fehr feiner, befcheidener Art, das Un- 
glüd, aufzufallen, obwohl weder jeine 
Erjcheinung noch fein Benehmen 
Grund dazu gaben. &8 mar das ge- 
intfie Etwas, das manden Menfchen 
anhaftet, die nirgends fein fünnen, 
ohne daß jozufagen die Melt fi nad 
ihnen umbreht und die Leute fih an- 
ftoßen: „Wer ift da3? Das ift je- 


ı mand!” — Hätte er nun noch feinen 


ftolzen Grafennamen geführt, wäre 
ihm die Sache noch peinlicher gemefen. 
Aber zu feiner heimlichen Freude 
fannte diefen Schriftitellernamen und 
verehrte ihn zudem ganz leidenfchaft- 
lich das blaffe, blonde, ftille Mädchen, 
das er zu feiner Setretärin engagirte: 
Rofe Laub, die Schwefter feiner Pen- 
fionsmirtin. Er verpflichtete fie auf 
Itrengfte Disfretion bei, ihrem Auf: 
ichreiben, das er trefflich fand, nach 
ſeinem Diktat, und innig war ſeine 
Befriedigung, wenn ihre bleichen Wan- 
gen zu blühen anfingen, ihre Augen 
leuchteten, und eine tiefe, innerliche 
Schönheit enthüllte eine reine, hobe 
Seele, die nad Verftändnik des 
Wahren im Schönen und des Schönen 
in der heilig ernſten Wahrheit rang. 
Oft unterbrach ſie ihre Arbeit, um zu 
erzählen, zu lehren und zuzuhören, zu 
lernen, und dem Mann wurden es 
koſtbare Stunden — dem Mädchen, 
das im Verblühen auf der Schatien— 
ſeite des Lebens geſtanden, wurden ſie 
die Strahlen einer neuen, aufgehenden 
Sonne, unter denen ſich das Köpfchen 
der verdorrenden Blume zu heben an- 
fing, und fie liebten filh unfagbar, wie 
fie fich ergänzten und ganz neue Werte 
und Ziele in ihrem Leben zu begreifen 
anfingen. Seinen wahren, tlangvollen 
Namen nannte er ihr nicht und fog 
mit vollen Zügen zum erjtenmale in 
feinem Leben für fich jelbft den Duft 
der blauen Blume ber Romantif von 
den 2ippen des MWeibes, das breikig 
Yahre alt in der Gtofftadt geworden 
war und deſſen Lippen noch nie ent⸗ 
weiht worden waren durch profanen, 
flüchtigen Genuß. 


Die dauernde Verbindung, die 
tat, * natürlich dieſer ae De . 
ſ ge Sehnſ 


ie ihm 

nah ee, wie. er zu 

Eheleben notwendig zu haben meinte. 
Er verfuchte das zu verneinen, wollte 
balbe Zugeftändniffe machen unb 
dachte an eine Art Reform der großen 
Yamilienblätter. Das aber gelang 
wohl nur, fo viel fprach er mit Rofe 
darüber, wenn bei dem großen Roman, 
den er mit heraebracht und diefen Zeit- 
Ichriften offerirt hatte, mandherlei 
Konzeffionen und Umarbeitungen von 
ihm geleiftet und gemacht wiirden, ob» 
Ihon man dem dort beitens bekannten 
Autor der modernen Schule jchon weit 
genug entgegengeiommen war und 
ganz ausnahmäameije hohe Hanorare 
bot. — Er fämpfte fcehmer und ber- 
fußte e& zum lehten Male bei einem 
fehr bedeutenden Journal, das aller- 
dinas jelbit zu Reformen der alten 
Schule neigte und jo hoch ſtand daß 
es fie wohl wagen durfte. Auch dies 
mollte ven Schluß ded Romans „m 
Schatten des Zuchthaufes“ geändert 
haben, und darüber und über den In— 
balt feines Romans hätte er jehr er- 
regt mit Rofe geiprocen, als fie, ftatt 
auszugehen, auf feine dringende Bitte 
in fein Zimmer gelommen ſei, dies 
alies noch ein legtes Mal gründlich 
durchgufprechen. Denn wenn fie mit 
der Mafchine nad Diktat jhried, fo 
durfte die Baufe, in der Stille zwi— 
fen ihner. war, nicht zu lang werben, 
um feinen Argwohn zu erregen. 

Da kam die beglüdende Löfung des 
Konflittes durch die Depefche “jenes 
zur Reform geneigten Blattes „Buch 
der Welt“ mit dem Angebot von 
10,000 Mart! — Ein Reichtum, ein 
Vermögen! Und nicht notwendig, 
feine Ueberzeugung vom Wahren und 
Natürlihen dafür zu verlaufen! — 
Die Koffer übrigens, die er nachfom- 
men ließ, trugen fein Wappen und bie 
Grafentrone, deshalb war er gegan- 
gen, rafch einen zugereiften Freund zu 
erfinden, dem das elegante Gepäd, der 
ftolze Wappenihmud auf dem Dedel 
gehörten. 

Er war ganz ahnungslos, melche 
düftere Rolle man ihm im Penftonat 
zugeteilt Hatte, einen Schmwindler, 
Hocjftapler, ja zulekt faft berüchtigten, 
verfolgten Kapitalperbrecher in ihm 
fehend. 

Er war außer fich, daß er die Ge: 
liebte nicht fofort fpremen, ihr die 
Depeche nicht fofort zeigen fonnte, 
denn er fcheute das Auffehen, die all- 
feitige Ueberrafhung. — Nur einen 
Wint fonnte er ihr aeben, ihn unter 
der Haustür zu treffen, um zu be- 
taten, wann und imie jte ihre Liebe 
und feine mahren Lebenäperhältnifie 
ihr, Frau Steinfeld, eröffnen konn— 
ten. 


Bor der Haustür — gottlob! —' 


fiel ihm ein, daß er die Depeiche hatte 
liegen laffen und in der Aufregung 
bergefien, feine Tür zu  fchließen. 
Darum fehrte er zurüc und traf bie 
ganz faffungslofe Steinfeld in ihrer 
recht peinlichen Situation. 

Aber mie famen Roſes Fünfmark— 
ftüde in feinen Beltb, Die die Steinfeld 
und die Nutrif auf die dee brachten, 
daß er fich das Geld für die Monat3- 
penftion von dem armen Mädchen ge- 
liehen habe? Dh, wohin fönnen fich 
die Vermutungen allzu vertrauens- 
boller Menfchen verirren, wenn fie erit 
einmal Miktrauen hegen! — Er hatte 
ihr die Fünfmarfjtüde in Gold ae= 
mechielt, und feines von beiden hatte 
die ungeheuerliche Idee haben fünnen, 
auf die jene beiden Damen gefommen 
maren. 

Der Koffer, mit deffen Inhalt er fo 
geheimnikvoll tat, daß er fich nahezu 
in den Verdacht brachte, einen ermor- 
beten Menfchen darin zu verfteden, 
ber enthielt eben feine Manujtripte 
und bielerlei, ma3 dem Grafen Am: 
toff eben nur gehören fonnte. Dies 
olles erzählte er ihr, und ihr war, als 
höre fie einen Roman. 


(Fortjegung folgt.) 


u VE] 


— Unter Kollegen. — Erſter Thea⸗ 
terbirefior: „War geftern in &., fennt 
vielleicht einer der Herren das Neft?" 
— Bmeiter Iheaterdireftor: „SD, ja, ich 
bin dort mal vor Jahren durdhgefah: 
ren.“ — Dritter STheaterbireftor: 

„Und ich mal durchgegangen!“ 


dns Keiichl uoler 
häschenausichlag 


— — 

nes mit Puſteln. Breitete ſich 
über das ganze Geſicht aus. In 
Pein die ganze Zeit. Juckte und 
ſchmerzte. Gebrauchte Cuticura⸗ 
Seife und Salbe. Wurde geheilt. 


— (0 — 


Moberlh, Mo. — Mein Uebel begann mit 
einem lleinen Vuſtel an der linken Seite mei« 
nes Geſichtes und breitete ſich über das ganze 

Geſicht bis zum Halſe aus. Es 

ſah ſcharlach rot aus wenn ich 

warm wurde. Mein Gelicht 

J xrar die reinſte Fraye Es ſah 

fehr bäßlih aus und war für 

mid fehr unnngenefm. Mein 

Sefiht mar etwas gerade au 

ſchreckliches und verurfachte mir 

fortwährende Schmerzen. Einige 

fagten, c3 märe Ausihiag, an: 

bere e8 müre jenes fchreflihe Ehsema Ich 

aber glaube, e&& war Hautausfkiag” Brei Jahre 

lang alte ich Dies Mebel und beriucdhte viele 

Miitel, aber obne Erfolg, dis ich Cuticura- 
Erife und Euticura.Salde brauchte, 


Denn ih mein Gericht „mi Euticura : Selfe 

ruf und die Eutienra + Salbe darauf tät, fı 

lübite das bie Haut = g 

Eiter aus der Haut. 

8 ſchwiste, es lict mein entiang, 

ich es gevaſchen —— Es juctte und 

und . J 25 am meiten 

0 —— —1* Gutie 
Gi murde eL 


* maß, dab werde iete davon er 


Hoer * ven Di 


Bir (Hlichen Samftags um 6 Ihe während Jul und Auguft. 


TH 


HUB 


rdons 


Dieler Räumungs-Derfauf zeigt 
Männern wie fte jparen fönnen 


Alle unfere feinflen fancy Amsüge, $25 


fere fancy Anzüge, wohlverftanden. Auch die Atterburys find einbegriffen, die feinften 
importirten Mollftoffe, die eleganteften vornehmen Mufter, Paflen und Ausftattung 


von Schneiderarbeit, welche qutgefleidete Männer kennzeichnen. 
Anzüge zu $55, $40 und $45. 
Größen bis zu 56 in der Partie haben. 


wahl zu treffen. 


517.50 für 325 bis 832.50 Anzüge 


@ atfächlich zwei Anzüge für ben Preis eines 

einziaen—und zudem fehr feine Anzüge. Nie —* 
wor murde eine folch günftige Gelegenheit gebo- 
ten, mie diefe—nie zubor bot fich Eud) eine reich- 
haltigere Auswahl aus fo vielen Anzügen— zudem 
Ungefertigt aus fanch Gerges, 
MWorfteds, Vicunas und Twmeeds—nlle bei Hand ge- 
fchneidert — in jeder beliebten Schattirung— Grö- 


hen 32 bis 56. $25, 827.50, $30 - 
und $32.50 Anzüge morgen für nu $1 7.0 


ſolch hochfeinen. 


Sotalberigt. | 
Roofenelt Gefürmortel Kanal 


Berlangt, dA die Bundesregierung 
Waſſerſtraße nach dem Golf baue. 


Iſt nicht Sache des Staats. 


„Körnel“ ſagt, Löſung des Problems 
würde Yiorden und Süden einander 
näher bıingen. — Dorbereitungen für 
den Nationalkonvent. — Cutting zu, alt 


Regulirung des Mifftffippi und fei- 
ner Nebenflüffe und Bau eines Kanals 
bon den Großen Seen zum Golf durd) 
die Bundesregierung, nicht aber durch 
ben Staat Jllinois, befürwortet Iheo: 
dore Roojevelt in einem Schreiben an 
LaVerne W. Nones, der ihn um feine 
Anficht üher diefe Frage erfucht Hatte, 
die den Staat Allinois feit mehreren 
Jahren beihäftiat. Bau eines Kanals 
von Chicago nad) dem Miffilfippt, der 
einen Zeil der MWafferjtrage von den 
Großen Seen zum Golf bilden würde, 
ift feit Jahren von Goup. Deneen 
und William Lorimer befürmortet 
worden, deren Unfichten darüber, mer 
die Arbeiten ausführen jolle, weit aus- 
einander gingen. Das Gtaatäober- 
haupt verlangte, daß der Staat den 
Kanal baue. Die Bevölkerung hat be- 
reitö vor mehreren ‘ahren die Veraus- 
aabung von Pfandbriefen in der Höhe 
bon zwanzig Millionen für bdiefen 
Zweck genehmigt. In feinem pre 
ben erklärt jih Eol. Roojevelt ge 
den Bau auf GStaatäkojten, erf at 
pielmehr, dab der Bau von der Bun- 
desregigrung ausgeführt werben follte. 
Nur d 3%; ganze Land Tönne die Auf: 
gabe gründlich löfen. Die Trage fei 
nicht für den Staat llinots allein, 
fondern für eine ganze Anzahl Staa- 
ten von Intereſſe. E38 handle fich ſo— 
mohl um die Stromregulirung des 
Milfiffippi und feiner Nebenflüffe, 
melde den verheerenden Leberfchtwem- 
mungen mit ihren riefigen Berluften 
an Leben und Eigentum ein Ende 
machen würde, als aud) um die Schaf: 
fung einer Wafferjtraße von den Gro= 
hen Seen nad) dem Golf. Die Strom: 
regulitung würde Millionen von 
Adern fruchtbaren Landes vor der 

erftörung 4 Eine der wichtig: 
Ge Aufgaben des Landes jei diejes 
Problem, ven Miffiifippi und feine 
Nebenflüffe in Yeifeln zu fehlagen und 
auszunugen. Nur eine neue Partei, 
welche ſowohl den Norden wie den 
Süden umfaſſe und beide Landes— 
hälften gleichmäßig behandle, lönne die 
Aufgabe erfolgreich löſen. Bei ber 
Durchführung des Unternehmens be— 
fürwortet Col. Roofevelt die Mafchine- 
rie zu ‚benugen, bie beim Bau des 
Panamatanals verwandt worben ift. 


Rüften für Nationallonvent, 


Vorbereitungen für den National- 
fonvent der NRoofeveltleute am 5. 
Auguft machten geftern große Fort: 
fohritte. Sie find einem allgemeinen 
Ausihuß übertragen, deffen — 
Ralph E. Otis iſt, während F. S. 
Oliver Sekretär und LaVerne W. 
Noyes Schatzmeiſter iſt. Außerdem 
wurden noch die folgenden Unteraus— 
ſchüſſe ernannt: 


Finanzausſchuß — Vorſitzer John 
C. Roth. 


Ausſchuß für die Halle — George 
F. Vorter, Vorſitzer. 

Ausſchuß für ern bon Be- 
amten bes Konvents — %. &. Oliver, 
BVorfiger. ! 

Fr vr Prog 

—** 


amms und Ab⸗ 
— kai Vorfiger. 


6. eu 


Walter 3. Raymer, Laurifton Ward 
und ihm felbft beſtehenden Vollzie— 
hungsausſchuß, deſſen Mitglieder zu- 
gleich dem allgemeinen Vorbereitungs- 
ausfhuh angehören. Außerdem er- 
nannte er noch die folgenben Mit: 
glieder de3 allgemeinen Morberei: 
tungsausfchuffese: U. U. Sprague 
11., Relldg Fairbant. U. U. Car: 
penter, % L. Houghteling jr., 
un Walter, H. ©. Duncombr, 

reberid EC. Bartlett, Walter Rafter, 
$ N. Rofe, Paul Steinbrecer, 

iftam Didinfon, Lamrence Hey: 
worth. 

In einer Verfammlung in Piper 
City murde geitern, Nachrichten aus 
Bloomingten zufolge ein Rooſevelt— 
fiub gegründet, ‘ben fich 200 Mitglie- 
der, nahezu alle Republifaner ber 
Nachbarſchaft, anſchloſſen. 

„Buhmen“ Korimer für Kongreß. 

Da William Lorimer nicht daran 
bentt, fih um eine Wiederwahl im 
den Bundesfenat zu bewerben, wurde 
geitern von feinen Anhängern zugeqe- 
ben. Sie jind fi bemußt, daß ber 
Anhang des „blonden Boffes“ in der 
nächften Yagung der Legislatur nicht 
befonder3 ftarf fein wird. Seine An- 
hänger fahren vielmehr fort, ihm als 
Kandidaten für den Kongrek im 6. 
Bezirk, den er lange Nahre vertreten 
bat, zu „buhmen“. 

Eutting tft zu alt. 

Nachrichten aus MWafhington zu= 
folge hat Prüfident Zaft fih ent- 
ichlofien, Nahlakrichter Eutting nicht 
zum Bundesbezirfärichter an Gtelle 
Richter Garpenterd zu ernennen, ber 
in die Stellung bes früheren Richters 
Großcup eingerückt iſt. 
Alter des Nachlaßrichters ſteht, wie 
verlautet, im Weg. Richter Cutting 
iſt über 60 Jahre alt, und Präſi— 
dent Taft iſt der Anſicht, daß für den 
Poſten, deſſen Inhaber mit Arbeit 
überhäuft iſt, ein jüngerer Mann er— 
nannt werden ſollte. Der Nachfolger 
für Richter Carpenter wird jedenfalls 
aus den Landbezirken gewählt wer— 
den. Es heißt, der Präſident trage 
ſich mit der Abſicht, Richter James S. 
Baume von Galena zu ernennen, ben 
Frant D. Lomben, früherer Vertreter 
des Staats-im republitanifchen Natio- 
nalausfehuß, empfiehlt. 


— — 


Die Ehicagver Bode. 


Begeifterung dafür unter den Sabrifanten 
und Kaufleuten, 


Um Stimmung für die am 12, 
Auguft beginnende „Chicagoer Woche” 
zu machen, gab bie Aſſociation of 
Commerce geſtetn Abend im Hotel 
Sherman vielen Fabrikanten und 
Kaufleuten ein Eſſen unter dem Vor— 
fig von Sol. H. Schoninger, dem 
Vorſitzer des Marktausſchuſſes der 
Aſſociation. Die äußerſt beifällige 
Aufnahme der verſchiedenen Anſpra— 
chen zeigte, daß unter den Anweſen⸗ 
den große Begeiſterung für das Vor⸗ 
haben herrſcht, welchese, mie Malcolm 
MeDowell, Vorſitzer des Veröffent⸗ 
chungeausſchuffes erklärte, dazu be— 
ftimmt ift, Einheimiſchen und Frem— 
den zu zeigen, was Chicago als Pro— 
duttionszentrum leiſtet. Tomaz Deu— 
ther, Sekretär des kaufmänniſchen 
Vereins der Nordweſtſeite, teilte mit, 
daß die Mitglieder ſeines Vereins 
große Dinge während der Woche vor— 
haben und Straßenumzüge, Illumi— 
nation, glänzende Schaufenfterausla- 
gen ufw. veranftalten erben. 

Alle hieſigen Fabrikanten werden 
erſucht, während der Woche alle ihre 
Woaren —* der Marke „In Chicago 

un: berfehen. Die Affocias 

* ————— — zu Tau⸗ 

ki die Kaufleute ber Giabt 
oftenfrei —— u bielleicht wird |. 
Ne au basfanbt * 


auen auf 


(_ 22 


kn Kaum 


Das Hohe | 


— ohne jegliche Ausnahme 
oder Dorbehalt—alle un- 


Mir verkauften dieje 


Jeder Mann kann etwas Pajiendes finden, da wir 
Es ift AT eine frühzeitige Aus— 
Ylody für einige Tage u —- 


825 


513.50 ſüt 818 his 822.30 Anzüge 


V ermwecfelt diefe Anzüge nicht mit denjeni- 

gen, die hr zu $13,50 faufen gewohnt feib 
— denn fie find bei Weiten beffer—pon ganz und 
gar verfchiedenem Charakter. Anzüge für Männeg 
und junge Männer, hergeftellt au& fanch Woriteds, 
Tweeds, Vicunas, Cheviots und fanch Serges — 
in jeder beliebten Schattirung und Muſter, Größen 
32 bis 52. Zeigt Eure Weisheit und Einſicht, in—⸗ 


dem Ihr einen dieſer 818, 820 oder 
$22.50 Anzüge kauft, jetzt offerirt zu 813.50 


WEBER’S 


Juli— 
Röumnungs⸗ berſuuſ 
jeht im Gange! 


Ale Preie um 5% 
dis AH heraögefeht! 
Baar oder Kredit 


Alle Waaren in nicht marlirten 
Wagen innerhalb 30 Meilen uns 
fered Ladens abgeliefert. 


— vos n Zichen 


um 
Holz⸗ 


arten. 


Lot No. We 

29....810, 50, 
87.... 22.50, fi 
2 30.00, j 
B6..... 32.50, j 
82.... 50.00, 


. Breis.... 
. Breid.... 
ſvez. Preis.... 


Wool⸗ . Brüſſeler Rugs 

Größe 912 
Fuß. 

Von einem der 

J auverläſſigſten 

Aund betannte⸗ 

Bi jten Fabri— 

tanten Ameri⸗ 

kas gemacht — 

Jverwirrende 

J Auswahl von 

J hübſchen Blu⸗ 

men u orien⸗ 

ze taliihen Mus 

tern. in einem eleganten Sortiment 

bon entzüdenden Far: 

ben-fombinationen + 


Lot No. Wert 

29....$30.00 
832.... 38.00 
47.... 55.00 
61,.... 89.50 
98.... 85.00 
102...135.00 


Art Leder Coud 


Diele Couch ift aus mailivdem Golden Dal 
eſtellt, ſchön verziert mit Schnik 55 
der nigte Klauenfüße; pasentizte — 
truftion. ex. Sal — 
Sat 


feinft. Seegras u. Watte, 
böllig garantirt. Ein wun«- 
derbofler Wert zu 


| B*Leichte Zahinngen auf Wunie. uf Wunie. | 


Offen Montag, 
tag Abends 6 es 


werden. Die sinn —— oh SIR aus b 


iendtag u. Donnerd:» 
u Samdtags bis 


Sauptlaben:» 
Van Buren 


und 
Clart Sin 


Südjeite Zweig: 
4833 & 


Aihland Ave, 
nahe 49. Str. 


WEBER'S 
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anland. 


Riefenmonopol in Illinois. 
Millionär Peabody und die Common: 
, wealth-Edifon Co. faufen alle Kohlen» 
gruben in Jllinois auf. — Kincaid 
foll neue Induftrieftadt werden. 


Springfield, XU., 19. Juli. Unter 
ber Führung des Millionärs Francis 
©. Peabody von Chicago wird zur Zeit 
eine Vereinigung aller Meichtohlen- 
unternehmen in Mittel-|linoti3 butch- 
geführt. Die neue Gejellichaft, will 
ferner in Kincaid, County Ehriftian, 
eine große Eleftrizitätsanlage bauen 
behufs Speifung aller Zeitungen ver 
„Sommonmwealth Electric Eo.“, auf 
der in Chicago. Kincaid foll zu einer 
neuen ndujftriejtadt nach dem Mujter 
von Garn ausgebaut und möglichit viele 


Induſtrien jollen zur Ueberfiedelung | 


dahin bemogen werden. Des meiteren 
fteht eine Verfchmelzung von womöglich 
allen öffentlihen Nutanftalten im 
Staate auf dem Programm der linter- 
nehmer. Peaboopn vertritt, mie e3 
beißt, die „Commonmealth-Edifon 
Co.“ von Chicago. Er hat die öffent- 
lichen Nutzbarkeiten in Tayhlorville, 
Nokomis, Edinburg, Pawnee und 
anderen Ortſchaften im County Chri— 
ſtian bereits erworben und das Vor— 
kaufsrecht auf alle Kohlengruben, 
außer dreien, in den Counties Sanga— 
mon, Chriſtian und Montgomery er— 
langt. Des Weiteren iſt alles Land in 
Kincaid von den Unternehmern an— 
gekauft worden. 


Viele Menſchen ertrunken. 
Wolkenbrüche zerſtören Sledelungen in 
Gebirgstälern. 


Reno, Nev., 19. Juli. Wolkenbrüche 
ſind in den Gebirgstälern bei Lovelock 
an den öſtlichen Abhängen der Sierra 
Nevada niedergegangen und haben 
mehrere kleine Weiler fortgeriſſen. In 
Mazuma wurden der Kaufmann John 
Trenchard und ſeine Gattin, Frau 
Reeſe, Frau MeLean und Michael 
Qualen mit ihren Häuschen von der 
Flut fortgeſchwemmt und ſind ertrun— 
ken, das dortige Hotel wurde auf den 
Kopf geſtellt. In Seven Troughs ſind 
fünfzehn Menſchen ertrunken. Die Ge 
leiſe der Nebada-California Schmal— 
fpurbahn des Siüdpazifitfgitems und 
die Zelegraphenleitungen wurden zer= 
itört. 

Auf annähernd dreißig ift - heute 
Mittag die Zahl der Ertunfenen an- 
gemahlen. In Mazuma ertranten 
auch die Poftmeijterin Ella Rundel und 
drei Kinder der Frau Kehoe; Tebtere 
wird vermißt. Vierzehn Leichen find 
noch nicht erfannt. 

Fünfzehn Fuß hodh war die MWoge, 
die. fich durch die enge Schlucht ergof, 
in der die Anfiedelung lag. Die Ebe- 
leute Irenhard waren, al3 man fie 
fand, nicht tot, Trenchard liegt im 


| be feine‘ Frau mag davonkom⸗ 


Ausland. 


Pobel überall. 
Deutſche Luftſchiffer in Frankreich, deut⸗ 
ſche Offiziere in Serbien beleidigt. — 
Unfähige Erzherzöge werden „gewim⸗ 
melt“. — Immer unver ſchämtere For⸗ 
derungen der Cſchechen. — Strafantrag 
gegen Tisza. 
Spesialtabeldepeſche der „N. V. Staatsgeitung.“) 
Berlin, 19. Juli. Straßburger 
Freiluftſchiffer waren durch unerwar— 
dete Umſtände gezwungen worden, 
ihren Flug durch eine Landung bei 
Bar⸗-le-Duc, Departement Meuſe, zu 
unterbrechen. Die Landung war glück— 
lich bewerkſtelligt worden, und bald 
hatte ſich eine Menge um den Ballon 
geſammelt. Die Leute waren dienſt⸗ 
fertig herbeigefprungen, um*beim Zu: 
fammenlegen des Ballon und Ber: 
paden der einzelnen Zeile behilflich zu 
fein, jo daß die Luftfchiffer geradezu 
überrafht maren von der: Liebenz- 
würbigfeit. Sobald die Franzojen er- 
fannten, da& die Luftichiffer Deutjche 
waren, nahmen fie eine bedrohlich 
feindfelige Haltung am Dieſe Feind— 
leligfeit wurde auch von den Beamten 
zur Schau getragen,‘ mit denen bie 
Quftichiffer zu tun befamen. Die Be: 
amten erprehten obendrein Kommiflio- 
nen beim Ummechfeln :deutfchen Geldes 


‚ und bei der Verfrachtung der Ballon 


hülle und übervorteilten die Deutfchen 
bei den Verrechi.ungen. Eine Be: 
jchwerde ijt eingereicht worden 


Ein deutfcer Offizier Hatte eine 
an der Grenze Serbiend 


Bontfahrt 

unternommen und war in Xemesbar 
als der Spionage verbächtig verhaftet 
worden. Troß. völlig harmlojer Auf: 
klärung wurde er bejhimpft und miß- 
handelt, ehe es ihm gelang, jeine Yrei- 
beii zu erhalten. Bon der jerbijchen 
Regierung ijt jtrenge Unterſuchung 
und volle Genugtuung gefordert wor= 
ben. 

Mien, 19. Juli, Der fon vor 
einer Zeit al3 mahrjcheinlich bezeich- 
nete Rüctritt de3 Erzherzog Fried- 
rich, General3 der Nnfanterie, Armee- 
infpeftor3 und Oberfommandanten 
der Landbmehr, fteht nahe bevor. 
Andere Graherzöge, melche hohe 
Kommanboftellen in der Armee beflei- 
den, werden in Bälde folgen. Es ift 
ein öffentlicheg Geheimnik, mer ber 
leitende Geift diefer Abhalfterurg im 
Großen ift. Erzherzog-Ihronfolger 
Yranz Ferdinand ift entfchloffen, rüd- 
fihtslog alle militärifeh untüchtigen 
Erzberzöge zu verabjcieten. 

Die Ausfihten auf eine enpliche 
Verftändigung zwijchen Deutfchen und 
Tſchechen, welche ſich trotz der deutjch- 
Seindlichen Ausjchreitungen bei dem 
jüngten Sotolfeft in Prag neuerdings 


“ zecht günftig anließen, find abermals 


5 Au diesmal in 


geſunlen. da, wie ſeit Jahrze 


— Bit — 
x x 


n 

ur bie Einfp 

‚bei den Prager Stantöbehörden. -Die 

anmafhende Forderung hat die Deut: 

chen geradezu in: Beftürzung verfett. 

Budapeft, 19. Juli, "Die Art 
und MWeife, in melcher: der Präfident 
des ungarifhen Abgeorbnetenhaufes, 
Graf Tieja, bor mehreren Wochen 
der jede parlamentarifche Arbeit un- 
möglid macenden Objtruftion ver 
Aufihleute ein Ende bereitete, mid 
demnädhft die Gerichte bejchäftigen. 
Seitens 73 Mitgliedern des .ungari- 
fen Abgeorbnetenhaufes ift der An 
trag auf Strafverfolgung des Grafen 
Tisza wegen Ueberſchreitung ſeiner 
Befugniſſe geſtellt worden, weil er 
eine Anzahl Abgeordnete wegen an— 
dauernden Lärmens und anderer Un— 
gebühr durch die Polizei hatte heraus— 
werfen laſſen. Der Strafantrag rich— 
tet ſich auch gegen die Polizeibeamten. 

Der Abgeordnete Kovacs, der, nach— 
dem er von den Sitzungen des Reichs— 
tags ausgeſchloſſen war, in den 
Sitzungsſaal eindrang und den At— 
tentatsverfuch gegen den Grafen Tisza 
unternahm, mird auf jeinen Geijtes- 
auftand unterfudt. 

Gntartete Weiber. 

In Dublin ein Beil-nad Premier Asyuith 
geworfen. —Derjudh, Panif im Theater 
hervoizurufen. 

Dublin, 19. Juli. Die ftreitbaren 
Frauenjtimmrechtlerinnen bereiteten 
Premier AssuithH und feiner Gattin 
während eines Beluches hier einen ei- 
genartigen Empfang, trogdem Die 
‚jührer der eirijchen Partei, welche in 
Gejelichaft der Gäfte waren, die Po- 
lizei zum Schuß aufgeboten hatten. 
Während der Feitvorjtelung im Thea= 
ter gejtern Abend murde aus einer 
Loge, in welcher zwei junge Mädchen 
faßen, ein ölgetränttes brennendes 
Stuhlbein nach der Loge gejchleudert, 
in welcher die Gäjte jaßen; der Logen— 
borbang fing Teuer, ed murde aber 
Schnell gelöfcht und das erregte Publt- 
tum beruhigt. ‚Eines der Meiber 
wurde erwilht. Auf der Heimfahrt 
.— eine 23jährige Frau ein 

eil 
miers, - John Redmond, der irifche 

„Führer, wurde an die Stirn getroffen 

und leicht verlegt. m Uebrigen war 

der Empfang begeijtert. An einem 

Fadelzug zu Ehren Asquiths nahmen 

taufend Einwohner teil. 

Acht Frauen und Mädchen wurden 
verhaftet; darunter Frau Mary Leiah, 
melche ala die Beilmerferin heute! er- 
fannt wurde und Die feit Juli 1908 
Ihon aht Mal wegen Eigentumäzer- 
ftörung zur Förderung der Stimm- 
rechtsbewegung Gefängnißſtrafen ver— 
büßt hat. Einſt ſagte ſie zu dem Rich— 
ter, „das nächſte Mal kommen wir mit 
Bomben“. Eine Menge Sprengpul— 
ver, Keroſin und andere Zündſtoffe 
wurde in den Zimmern der Gefange— 
nen beſchlagnahmt. Es waren an— 
geblich ſchwere Verbrechen geplant. 

London, 19. Jult.r Bei einer amtli: 
hen FFeitlichkeit in Gaerleon dränat: 
fich geftern ein Frauenzimmer durd) 
die Reihen der geladenen Gälte, padte 


den Minifter für innere Angelegenheiz | 


ten, MeRenna, an den Schultern und 
Tchiittelte ihn heftig. Die Angreiferin 
wurde gemaltfam fortgejchafft. 
Deutihlands Auslandhandel. 
Berlin, 18. Yuli. 
fehs Monaten bat, Taut 
AYusmeifes, die Einfuhr fih aur 
$1,273,400,000 bemertet, eine Zu= 
nahme von $102,650,000 über da3 
erfte Halbjahr 1911; die Ausfuhr 
ftieg um $79,670,000 und bezifferte 
fih insgefamt auf $1,053,075,000. 


amtlichen 


Tefegraphifche Kolizen. 


anland, 


* 


— Die erfte Holzladung aus Jdaho 
wurbe heute von Duluth nad Liner: 
pool verfchifft. Das näher liegende 
Waldland it faft vermültet. 

— D. 8. Hubbard, Chicago, hat 
2000 Acres bei Corpus Ehrifti, Zer., 


| gefauft und will dort den Gemüjebau | 


im Großen betreiben. 


geitern allen 10,000 Kindern ein BPil- 
nit; die Koften waren rund $10,000. 

— Geit ihrem Hochzeitätage 
Joliet, SU, vor zehn Jahren ift Frau 
Eva Hahn von ihrem Gatten nicht 


mehr gefüßt, auch nie erhalten worden. | 


Sie ermwirkte in Minneapolis heute die 
Scheidung. 

— Im Stadtteil Tacony, Phila- 
delphia, murde heute ein großes 
Voltsbad fertig, und da entdedet man, 
daß der Bau feine Mafferröhren 
hatte. Der Umbau bringt den Unter: 
nehmern weitere Tauſende von Dol— 
lars ein. 

— Manöver von 2500 Mann Mi— 
liz und Bundeskruppen finden heute 
unter Leitung des Generals Maus 
und des Derft'Kennon bei Geattle, 
Waſh., ſtatt. E38 Handelt fich dabei 
um einen Angriff, zu Wafjer und zu 
Lande, auf die Stadt und dejjen Ab- 
mehr. 

— Fran? Getiel brachte in Pitts- 
burg feine Frau und beiden Kinder in 
den Schlafmagen eine3 Zuges; er jelbit 
wollte im gewöhnlichen Wagen fahren. 
Seither ift er verfehmunden, und feine 
Frau hat heute in St. Paul, Minn., 
mo die Familie anfällig tft, die Polizei 
benachrichtigt. Sie befürchtet ein Ver- 
brechen. 

— Bon mehreren Meuchelmördern 
wurden heute früh an der 113. Straße 
und 1.'Ave. in New York Vincent 
Goldi und dann zwei Straßengenierte 
davon fein Freund Kojef Ruß nieder- 
geichofjen. Die Polizei tauchte erft 
nad dem Verjehwinden der Verbrecher 
auf. 
ben. 


a 
; — 
— 


nach dem Wagen des Pre— 


In den letzten 


in | 


Goldi und Ruß liegen im Ster⸗ 


VEN RR SER ALL. 

— or einiger Zeit werfen 
i eher Henry MW. Reuſch 
in Newport, Ky. Hat jich geftelt. Fehl: 
beitrag $14,000. 

— Bei Lerington, Ky., mo 200 
Koblengräber ftreiten, wurde Heute ein 
Eifenkahntreftelmert mit Dynamit zer- 
ſtört. Ein Zugunglück wurde mit 
knapper Not verhindert. 

— Fort Thomas gegenüber von 
Cincinnati, hat nach zwei Jahren wie— 
der Garniſon. Drei Bataillone des 
von den Philippinen zurückgekehrten 
neunten Infanterieregiments. 
Der Farmersfrau Clinton 
Stauffer bei Dixon, Ill. ſtieß ihr 
Gatte zufällig ein Auge aus, als ihm 
ein Stod entglitt, mit "dem er ein 
Schwein in den Stall treiben wollte. 

— Der Kongrefausfhuß unterjudht 
jeßt des Seattler Bundesrichters Han- 
ford Verhalten zur Nordpazifitbahn; 
er joll von diejer, die häufig vor ihm 
prozejjirte, viele Gefälligfeiten ermwirkt 
haben. . 

— Frau Lucretia argiali jhog 
aus Verzweiflung heute früh in Erie, 
Pa., den 28jähtigen Benjamin Bel- 
larde tot; der Mann war ihr, während 
ihr Mann arbeitete, aufdringlich ge- 
worden. 

— Vom eleftrifhen Strom getötet 
murde in ihrem Heim in Jadion, 
Mifl:, geitern Abend Frau M. €. 
MWomad, Gattin eines Arztes und 
Tochter des verftorbenen Bundes- 
jenators DicLaurin, als fie einen elet- 
trifhen „Strumpf“ berührte. 

— Die Pitlsdurger Handelstammer 
wird im Geptember einen Nusgitel- 
lung3zug, der völlig in Pittsburg ge- 
baut ift und auf dem all,die taufender- 
let dort hergejtellten Yndujtrieerzeug- 
nijfe ausgejtellt jein werden, durch 17 
Staaten . und 34 Städte im Weiten 
ſchicken. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
Nat. League— Chicago 8—4; Philadel- 
pbia, 9—2 (1. Spiel, 11 Gänge); Ein- 
cinnati, 2—7; Bofton, 8—1; ©t. 
Louis, 10; Brooklyn, 2; Pittsburgh, 
New Mort, verregnet. American 
League — Ulle Spiele verregnet. 


— Die in Delaware unlängft infor: 
porirte Federated Religious Preß, 


Hauptſitz in Chicago, hat ihr Kapital 
| von $100,000 auf $1,650,000 erhöht. | 


| Die Unternehmer molien religiöfe Zei- 
| tungen, Bücher und Zeitjchriften her- 
| ausgeben. 

— Statiftifches über die 4. Juli— 
feier in New Wort: 30,000 „Atble= 


ten“ nahmen an 497 Sportarten in | 


| 42 Parts, Spielplägen, Babeanftal- 


| ten teil, 1492 Preife wurden verteilt; | 


| Merzte, Apotheter, Hofpitäler und 
| Yeichenbeftatter machten fchlechte Ge= 
| Ichäfte. 
| — {in einem Teich, in dem er dı 
| gefundene Gold vom Sande abzu: 
' wajchen pflegte, tmurde bet Oropille, 
Kal., heute ein Goldfucher mit. gefpal- 
tenem Kopf aufgefunden und in einer 
nahen Grube fein Pacdtefel ebenfalls 
mit eingefchlagenem Kopf. Des Golb- 
| fuchers Tafchen maren mit Gofderz 
gefüllt. Der Mörder ift augenfchein- 
lich bei der Beraubung gejtört worden. 
— Diſtriktsanwalt Frederick in Los 
Angeles erklärt, im Prozeß Clarence 
Darrows unter Anklage der verſuchten 
Geſchworenenbeſtechung nachweiſen zu 
können, daß erſt nach dem Fehlſchlag 
jener 
Darrow den Dynamitmördern Me— 
Namara riet, ſich ſchuldig zu bekennen. 
Lincoln Steffen, Hauptentlaſtungs— 
zeuge, ließ dieſe Frage in ſeinem Ver— 
hör unerledigt. 
| — In einem unterirdifchen Gange 
in der Nähe eines uralten Wohnhaufes 
auf der njel Brudence an der Küjte 
bon Rhode Island murden unlängit 
in Holzafche verpadte Schinfen in fo 
| borzüglicher Verfaffung gefunden, daß 
| fie jegt zu einem Dollar das Pfund 
berfauft werden. 
| berg bon 


| ichichtlichen Ueberbleidjeln ab. 


— RR. 8, Rentner, ein Weiber, Hei= | 
| ratete Qulu, die gebildete Tochter eines | 
Dtlahoma, | 
| und fam mit ihr nach Rosmwell, N. M., | 

— Der greife Mo. Bazifitbahnan= | 
walt Waggener gab in Atchijon, Ka., | 


Indianerhäuptlingg in 
meil fie lungenleivend war. Das Geld 
ging ihm aus, 
daher fälſchte er Bankanweiſungen 
und wurde verhaftet. Lulu wurde 
von ihrem Vater geſtern heimgeholt, 
und in der Nacht entſprang Kentner, 
um ihr zu folgen. 


Geſundheit 
und Erfolg 


find fo nahe Berwandte, dak man bon Nies 
mand erwarten fanı, er fünne Erfolg er: 
zielen, chne feiten Halt an der Gejundheit. 
Die gefährlichften Krankheiten. entipringen 
Heinen Beichwerden in. den Berdauungs: 
| Organen. Taufende mijjen aus tatjädhli- 
cher Erfahrung, daß Gejundheit und Kraft 
— und daher der Erfolg — 


Erhöht werden dird) - 
den Gebraud) von 


Reeham’s Pillen zur rechten Zeit, und ehe 
diefe Heinen Beichtverben ſich einwurzeln 
und hronifch werden. Diejes berühmte Fa— 
milienheilmittel reinigt Euer | Spftem, re: 
gulirt Eure Eingeweide, ftimulirt Eure Le- 
ber ftärft Euren Magen. Dann wird Eure 
Nahrung richtig verbaut, nähet Eu und 
bereihert Euer Blut. Ihr merbet jo ge 
fund fein Krankheit zu mwiderftehen — ftart 
genug, jede Gelegenheit, die fich bietet zu 


ergreifen, falls Ihr, wenn nöthig, gebraucht 


e 


BEEGHAM'S 


TR TEEN Hin 


angeblichen Beſtechungsverſuche 


Prof. David Green | 
der Univerfität Kolumbia | 
| Tucht jet, alle alten Häufer nad) ge- | 


Arbeit fand er nicht, | 


er , Wet 
nd in Cleveland aeftorber 

— Bom Blif erfhlagen wurde heute 
bei Sandusty, D., der Farmer Gallo- 
way, Vater von neun kleinen Kindern. 
,„ — Ym MWettfchreiben auf der Ma- 
I&hine brachte e8 Frl. Florence Wilfon 
aus. New. York “in Spotane, Wafh., 
‘auf 115 fehlerlofe Wörter in der Mi- 
nute; der höchfte Reford mar biäher 
112 Wörter. 

— Geftorben: In Daveport Henry 
Struck, Bankpräfident; in Deiroit 
Max Cohen, deuiſcher Zeitungsmann 
und Verfaſſer der humoriſtiſchen 
Hiram J. Katzebuckelepiſtel. 

— Frau Hermann Lehmann, welche 
den Adoptiveltern in Attica geſtern 
Abend ihr elfjähriges Töchterchen 
raubte, wurde heute in Buffalo ver— 
haftet. Sie war früher, wie ſie ſagt, 
die Gattin von Charles A. Deming in 
Chicago. 

— Die Wandelbilderfilmanlage der 
General Film Co. in Albany, N. 9., 
wurde heute früh durch eine Exploſion 
zerſtört. Ein Arbeiter, Abraham Lie— 
bermann, verbrannte und ein anderer, 
Iſadör Stratford, ſprang mit bren— 
nenden Kleidern aus dem fünften 
Stockwerk und ſtarb eine Stunde ſpä— 
ter. Der Sachſchaden iſt 8200,000. 

— Acht Luftſchiffe, je drei aus St. 
Louis und Indianapolis und zwei aus 
Kanjas City, jind für die am 27. Juli 
in Kanſas Cith beginnende Wettfahrt 
angemeldet worden, und weitere An— 
meldungen werden von Omaha, Akron, 
Denver, New York und Salt Lake City 
erwartet. Der Sieger wird die Ver. 
Staaten bei dem großen internationa— 
len Wettfliegen in Europa im Herbſt 
vertreten. 

— Die Tuhhändfk Goodman 
Bro3., New York, fanden vor dreizehn 
Jahren einem Fehldetrag von $30,000 
in den Büchern; ihr Buchhalter James 
Tilher verfchwand durch die Hintertür 
feiner Wohnung, ala ein Geheimpoli- 
ziit porn eintrat, um ihn zu verhaften. 
Geitern Abend fahen die Brüder 
„ilher“ auf einem Straßenbahnmwa- 
gen und ließen ihn feitnehmen. Er 
behauptet, der Gejuchte jet jein Bru= 
der, und die beiden Goodmans mwifjen 
nicht, od er recht hat. 


- 


Ausland, 


— Heute weilen die deutfchamerifa- 
nifchen Lehre: in Rüdesheim, 

— Megen Lohnitreits ftreiten die 
Mafchinenarbeiter am Ermeiterungs- 
ı bau des Nord-Dftfee-Kanals. 
| In Gerga, Transkaukaſien, 
ſtürzte ein Haus ein, und dreißig 
Menſchen, zumeiſt Frauen, wurden 
| getötet. 

— NRäuberbanden plündern und 
jengen in der chinefifchen Handels: 
ftabt Hinahive. Die unglüdliche Be- 
völkerung“ iſt ſchutzlos. 

— In Marokto haben, laut Mel— 


dung engliſcher Blätter, Eingeborene 
fünf Deutſche ermordet. Man wartet 
in Berlin eine Beſtätigung der Nach— 
richt ab. 

— England beſtreitet, daß es ſich 
freie Hand in Tibet ausbedungen habe 
für ſeine Genehmigung zu dem neuen 

ruſſiſchjapaniſchen Abkommen hin— 
ſichtlich der Mongolei und der Mand— 
ſchurei. 

— Everett C. Brown von Chicago, 
Mitglied des Ausſchuſſes für die 
Olympiſchen Spiele, verſucht in Berlin 
deutſche Flieger zur Beteiligung an 


ber zu veranlaſſen. : 

— Un den vielfachen Vorbereitun- 
gen für das ſilberne NRegierung?- 
jubiläum des Kaiſers im nächſten 
Jahre, nimmt der Monarch ein reges 


iſt abgebrannt, und vierzehn Per— 
ſonen ſind teils durch Trümmer, teils 
durch Brandwunden ſchwer, einige 
tötlich, verlezt worden. Der Sach— 
ſchaden iſt ſehr groß. 

— Die Bergmann'ſchen Elektrizi— 
tätswerke in Berlin haben Theodor 
Berliner, Bruder des Generaldirektors 





in Nürnberg, die Stelle des 
männiſchen Leiters angehoten. 

— Geheimrat Dr. Wilhelm Bode 
hat die Leitung des Kaiſer Friedrich— 
muſeums in Berlin, die er ſeit Jah— 
ren bekleidete, niedergelegt und 
wird Generaldirektor der Königlichen 
Muſeen; der Direktor des 
Supferftichtabinets, Dr. Max F. 
Friedländer, iſt ſein Nachfolger. 

— Bei den Manövbern unweit der 
Inſel Korſika im Mittelmeer ſoll der 
franzöſiſche Torpedobootzerſtörer Ca— 


kauf⸗ 


balier infolge eines Zuſammenſtoßes darüber, daß er Frau Meyers entlaſſen 


geſunken und nur der kleinere Teil 
der Mannſchaft gerettet worden ſein. 
Die Regierung erklärt die Nachricht 
für falſch. 

— Die chineſiſchen Volksvertreter 
haben Präſident Juanſchikais Mini— 
ſterernennungen verworfen, und Pre— 
mier Hſiang will jetzt auch zurücktre— 
ten. Die Volksvertreter ſind mit der 
Regierungspolitik nicht zufrieden. 

— Der langjährige Dirigent des 
New Yorker Arion, Julius Lorenz, 
der ſich in ſeiner Vaterſtadt Glogau 
wieder niedergelaſſen hat, hat in An— 
exkennung ſeiner Verdienſte um das 
Deutſchtum New Works den roten 
Adlerorden vierter Klaffe erhalten. 


— 
— — 


RXotalberiqyt. 


: Gab Tein,Opfer wieder, 


Aus dem See wurde heute eine Lei- 
che gefijcht, die für die des 16jährigen 
Edwin Eadorf, Nr. 1237 Cornelia 
Straße, gebaiten wird. Gie harrt. im 
Beitattungsgefchäft Nr.2624 N. Clark 
Straße der Ydentifizirung. Edwin 
Eerf. it befanntlih am, 11. Juli 


wo 


berume| _ . 


Er 


-| Dinge, wie Schulbücher, : &3, 


der Chicagver Flugmwoche im Septem= | 


Intereſſe; joeben hat er vie Prägung 
einer bejonderen Medaille angeordnet. | 
— Die Molferei im Prater in Wieit | 


der. Schudert’ichen Elektrizitätswerke 


n | Ihaft-den Großg 
u U te ir 
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Brüfident Mahon begründet Yohn: 
forderungen der Straßenbahner. 


2 
— 0 


* 


Halbfeiertag im Sommer. 


Güterſchuppenangeſtellte befommen Sams: 


tag Nachmittag frei. — Jahresprämie: 


für Angeftellte bei Sears, Roebud & 
Co, — Getälfhte Shutmarfen. 


Zum Bemweile, dah eine Erhöhung 
ber Löhne geboten fei, legte - geitern 
Präfident W. D. Mahon vom Stra- 


Chicago Railmays und der City Rail- 
way Company Zahlen vor, aus denen 
hervorgeht," daß der Unterhalt einer 
Yamilie von fünf Köpfen einen Jah- 


teslohn von $1091.66 für jeden der | 


14,000 Motorführer und Schaffner 
erfordert. Herr Mahon hatte dabei, 
wie er erklärte, die Koften aller Le- 
bensmittel und Bebarfäartifel für 


Mann, Frau und drei Kinder Außerft | 


niedrig angefegt und noch manche 
Ver⸗ 


ſicherung, Obſt uſw. gar nicht berüd- \ 


ſichtigt. Die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten, ſagte er, beſchäftigte zur Zeit 
13,748 Mann, welche zuſammen 
88,537,541 oder im Durchſchnitt je 
8621 das Jahr erhalten. 
ſind gegenwärtig 23 bis 30 Cents die 
Stunde, wer 23 Cents erhält, würde 
8839.50 verdienen, wenn er alle 356 
Tage im Yahre arbeitete. Bei dem 


Durhicnittöperdienft von 27.4 Cents | 
bei Arbeit | 
auf | 
Yr: | 
in der Woche aber nur auf bie 


jtellt der Yahresperdienft, 
an ſämtlichen Tagen, ſich 
$1000.10, bet nur fechstägiger 
beit3zeit 
$857.62. 

Undererjeit3 geht, wie Mahon dar: 
legte, aus den Berichten. der City 
Railman Company hervor, daß 
legten Jahre 10 Prozent Dividende 
auf gewöhnliche Aktien und aus dem 
Ueberfchußfondg eine meitere Dipi- 


in der Kaffe blieben. 

Die Straßenbahnverwaltungen ha= 
ı ben fich br& jet darüber ausgefchmie- 
gen, wie fie fich zu den Forderungen 
der Angeftellten zu verhalten geden- 


Die Löhne | 


I 


= * — 
0 


—— ©io che Fb be 
lage vorgeführt, feinem Hausgenoffel 
G. Delo eine Sprehmafchine gejtohlen 
zu haben. 

„sch befenne mich jchuldig”, jagte er. 
„Meine acht Kinder hungerten. Ic 


I jtahl das Inftrument, verfchleuderte 


e3 für zwei Dollat® umd faufte fit den 
Erlös Speife für die Kinder. Was 
blieb mir weiter übrig, al® zu jtehlen, 
nachdem ich mich vergeblich bemüht 
hatte, durch ehrliche Arbeit mein Brot 
zu verdienen? ch konnte feine Be- 
THälttqung finden.“ 

Der Richter entlieh ihn ftraffrei, doch 


mußte er, da.er zugab, ab und zu der 
Benbahnerberband den Beamten der | Flajche zugefprochen zu haben, gänz- | 


| 


 Kofien der Bierproduftion bedingen, 7 





liche Enthaltfamteit geloben. 
Allzu ſcharf macht ſchartig. 
Cecil Herington, Nr. 6137 Juſtine 


Straße, pflegte ſeiner Gattin ſeit vier 
Jahren am Erſten jeden Monats ſeine 


Stadtrichter Caverly unter der Ans’ 


| 


eiwa $100 beiragenden Lohnanmwei- | 
fung auszuhändigen und erhielt dann | 


von ihr $S5 Tafchengeld. - Als er am 
ı 1. Juli nicht pünttlich die Lohnanmei- 
fung ihr übergab, ließ.die Gattin ihn 
verhaften. 

Heute hatte er fich im Familienge— 
richt zu verantworten. Der Kadi 
ſprach ibn frei. 


— — — 
Vernünftiger Zweifel. 

Frau Morrows Anwalt ſagt, er beſtehe 
auf Freiſprechung der Angeklagten. 
Der Fall Morrow wird wahrſchein— 

lich morgen den Geſchworenen über— 

geben werben. Heute hielt Verteidicer 

Erbeſtin ſeine Rede in Richter Ker— 

ſtens Gerichtshof. Er ſagte u. A., der 

Staatsanwalt hätte die Angeklagte 

auf dem Zeugenſtande durch Fragen, 

mit den Tatſachen des Falles 
nichts zu tun gehabt, 





im | 


wollen. Umſtandsbeweiſe ſeien oft 
trügeriſch, wie die vielen —— 
Verurteilten bewieſen; erſt kürzli 


' hätte Goup. Deneen einen® Mann be- 
gnabdigt, ber 35 Jahre im Zuchthauſe 
dende von 114 Prozent gezahlt wor⸗ geſchmachtet hätte wegen eines Mor- 
den find, mobet doch noch $48,012.22 | des, mit dem er in gar feiner Berbin- 


I 


| Herr Erbitein führte eine Reihe von | 


dung geitanden habe. 


| Fallen an, in denen die Umjtandbsbe- 
meije in vieler Hinficht dem vorliegen | 


den Falle ähneln und in melden ft 


ten. Die Legteren verlangen 26 Cents | Gefchworenen auf Freifpruch erfannt 
die Stunde im erjten Dienfthalbjahr, | haben. Dem Urteil Sachverftändiger, | 


128 im ameiten, 30 im zmeiten Jahre 
| und fpäter 34 Gent. 

Die Unterhandlungen werden heute 
und am Montag fortgejeßt. 


Halbfeiertan für Frachtverlader. 


Nach einem Beſchluß der Präſiden- 
ten aller in Chicago einlaufenden Bah- 


nen werden die 
jetzt 


mit die Frachtverlader und Schreiber 
den Samstag Nachmittag im Sommer 
| frei haben. Dasjelbe geichieht auch in 
' &t. Louid und Kanjas City. Der 
| freie Samstag Nachmittag mar eine 
der Forderungen bei dem fürzlich er- 
folglos verlaufenen Streik der Güter- 
Tchuppenangeftellten. 


Prämien für Anaeftellte. 


Sears, Roͤebuck & Co. kündigten 
geſtern an, daß in Zukunft Jahres— 
prämien an Angeſtellte verteilt werden 
ſollen. Jeder Angeſtellte, der fünf 
| Jahre oder länger bei der Firma iſt 
ı und bis zu $1500 Sahresgehalt be— 
ı zieht, Toll jahrlih 5 bis 10 Prozent 
ı auf das Gehalt, - das er im letten 
Sabre bezogen hat, befommen. Der 


| Brozentfaß erhöht fich mit dem Dienit- | 


alter: nad 5 Jahren 5 Prozent, nad) 


6 Jahren 6 VBrozent u. |. m., biö nad) | 
Prozentfat | 


ı 10jähriger Dienitzeit ein 
| von 10 erreicht wird. 
| Salibe Schugmarfen. 

Megen Verkaufs von Möbeln, an 
denen gefälſchte Gewerkſchaftsſchutz— 
marken angebracht waren wurden ge— 
stern George Eſſenberg 


Wenham von Stadtrichter Rooney zu 


8200, bezw. 8100 Geldſtrafe verur— 
teilt. Beide ſind in der Altmöbel— 
| handlung der Chicago Safe & Mer- 
| handije Eo., 32 W. Late Str., ange- 
ı ftellt.. Der Ankläger mar 
Galpin,: Setretär-Schagmeifter 
| Diftrittsrat® der Zimmerleute- 
| Schreinergemwertichaft. 


— — — 


und 


Moderne Amazonen. 


Dem Lounis hoffmann wurde von ihnen 
übel mitgeſpielt. 

In Richter Dickers Abteilung des 
Siadtgerichts bezichtigte heute Leuis 
Hoffmann, Nr. 323 Loomis Str. ſeine 
frühere Haushälterin, Frau Mary 
| Meyers und ihre Mutter Frau Clara 
ı Hannah, ihn Montag früh, aud Wut 


| hatte, unbarmberzig gejchlagen, ge= 
biffen und mit Füßen geftoßen zu 
haben. 
„Sehen Sie ih die Weiber an,“ 
| jagte er, zum Richter gewandt. „Frau 
Hannah mwiegt etwa 190 Pfund, Frau 
Meyers 155 Pfund. Was nübt &8 da 
mir ſchwachem Geſchöpf, mich zu weh— 
| ren? 
mußte ich mein Heil in der Flucht fu- 
chen.” 
rau Meyers, die er wegen angeblich 
unordentlichen Betragen3 hatte ver 
haften laffen, wurde mit einer Stand- 
paufe entlaffen. Jhre Mutter var nur 
als Zeugin zur Stelle. Die Meyers be- 
hauptet, daß Hoffmann ich gemeigert 
hätte, ihr die fällige Löhnung zu zah- 
len. 
Derzichtete auf ein Dorverhör. 
Frant Weaver, der bezichtigt- wird, 
por adt Tagen feine Herbergämutter 
Frau FFiorence Daily, Nr. 1146 ®. 
Monroe Straße, im Schlafe über- 
fallen, gewürgt und um $6 beraubt zu 
haben, wurde heute dem Stabtrichter 
Dider vorgeführt. - 
Der hat ihn, da er auf ein Vorver- 
hör ‚verzichtete, unter $2000 Bürg- 
chworenen überwi 


Güterſchuppen von 
bis zum 1. Oktober Samstags 
| um 1 Uhr Nachmittags gefchlofien, da= | 


«| weil Clarf 


und E. 7 | 


Daniel | 
bes | 


Um nicht abaemurfft zu werden, | 


erfärte er, jei nur wenig Gewicht bei- 
zulegen, da GSacdpverftändige „eine 
Maare auf dem Martt” feien. ; 

„Herr Arthur Morrom“, faate der 


Verteidiger, „am in Frau Morrots | vera Tomeit Butter und Eier in’We 


Haug, um zu jehen, was er befommen 
fönnte, und als er fah, daß er nicht3 
befommen fönnte, ging er zur Polizei 
und brachte die Mordgefchichte auf, 
weil er wußte, daß er das Haus be- 
fommen mwürbe, im alle einer Berur- 
ı teilung von Frau Morrom.“ 

Auch andere Belajtungszeugen, 
Frau Scanlan und Frau Woods, und 
das Verfahren der Polizei gegen die 
Angeklagte griff der Anwalt fcharf an. 
Daaegen verteidigte er den Entla= 
ftung3zeugen Elarf, den der Staats- 
anmalt al3 meineidig hinjtellen wolle, 

ein armer Handarbeiter 
ſei. 


„auspumpen“ 


Vom Verband der Hop 
Weſtens wurde heute bor De 
verkehrs kommiſſion Klag efül 
über die hohen Frachtraten, melde} 
Eifenbahngefellichaften flir.- Dei 
Iransport von Hopfen von der 
zififfüfte nach dem Often beredi 
Die Rate betrage $1.75 für 
Pfund, falls e8 fih um ganze, MW * 
ladungen , handelt, bei’. geringerem 
Mengen noch 50 Gents mehr. . Dab 
fönnten die’ Hopfenhauer nichk beflehen 
und fie wiirben deshalb, wenn bie 
Rate nicht ermäßigt werde, den $ 
pfenbau aufgeben müffen. £ 


4 


Talls fie das tun, müßten die ames 2 


rifanifchen Brauer ihren Hopfenbe 
zumeift vom Auslande her deden, wi 
das würde eine große Erhöhung in 


Des Totihlags Ihuldig. 


Des Totfehlags Thuldig erklärh 
wurde heute Kafimir Kozlausti ig 
Richter -Sullivans Gerichtshof von De 


Gefchworenen. Kozlausfi hat am 18, 


Auguft 1911 in der Tanzhalle Hinten = 
der Wirtfchaft Nr. 4519 ©. Pauline 
Str. John Baltilis bei einem Streit 
wegen eines Mädchens dur einm 


Schuß tötlich verwundet. 


—— 9 —— 


Kur und New 


Er 


* Die ftaatlihe Eifenbahntommif J 


ſion hat die Verwaltung der Norih 
weſtern Bahn angewieſen, die Fracht 


* 


füge des für das Gebiet 90 Meilen im "= 


Umfreife von "Chicago geltenden 


Sonentarifs auch der Atwood Davis 


Sand Co. in South Beloit, J., zuzut- 3 


geſtehen. 
* Die Verhandlung in Sachen des 
Frl. Clara Umbricht, die geſtern —wie 


geſchick gehabt hat, ein junges Mädchen 
zu überfahren, wurde heute vomStadk 
richter Dicder auf den 31. Jult ande 
raumt. Frl. Umbricht ftellt übrigens 


| entrüftet in Abrede, daß fie und ihre 


Angehörigen verfucht hätten, fich nach. 
dem Unfall von deffen Schauplag 3 


ı flüchten. ‘ 


ı einige bezeichnende Aussprüch Lu 
Wirkung des Rauchens, die ah um 7 


Unmalt Erbftein will heute Nach: ' 


ı mittag no 13: Stunde reden und 
denn das Wort wieder Hilfsftaatsan- 
walt Northrip überlaffen, der aud 
nur 13 Stunde für feine Rede in 

' Aussicht genommen hat. 

Nachmittag 

wird eine Wbendfigung abgehalten 

werden, in melcher Herr Northrup zu 

(Fnde Iprehen und der Richter 

Tall der Jury übergeben wird, 


— — 


— 
Sah und hörte nicht. 


Trat in den Pfad eines Fuhrwerks und 
wurde überfahren. 

An Lake und Halſted Str. trat 
| heute der 14jährige Win. Offermann, 
ı Giddings Straße und N. 56. Avenue, 
in den Pfad eines von Wm. Glajfer, 
Nr. 3536 Pierce Str., bebienten Fuhr- 
mwerf3 und wurde überfahren. Der 
Berunglüdte, der einen Beinbruch und 


findet jich in der elterlichen Wohnung 


Unfall nicht hätte verhüten fünnen. 


— — — 


Witterte Unrat. 





Die Polizei will jetzt ermittelt 
haben, daß der ſeit Dienstag vermißte 
Mechaniker A. R. Thollander hier 
| zwei Frauen hatte. Er hatte alſo 
guten 


at. Falls er am 
icht fertig werden ſonte. m rnens früh bis Abenbs fpät, We 
' Durcheinander. 


den | Tpude infolgebdeffen auf gefellfchaftliche 


-| und politifche Verhältniffe mehr, ala 7 


innerlich Verlegungen erlitten hat, be- | 


* Vor dem Referenten Charles ®. 
Morrifon vom Bundesgeriht mache 
heute der Kommiffionzhändler X. #. 
Gallagher allerlei intereffante *2— 
über den Produktenhandel in 
South Water Straße. Er verficherkd, 
daß eine Anzahl größerer Firmen 
drauf und dran fei, das ganze Produk: 


an anderer Stelle berichtet— das Mif- 7 


— 
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zw 
u 


z 
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Br 
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„2 


— 


tengeſchäft zu monopoliſiren, beſon⸗ = 


tracht fommen. 
| - — — 


Bauden Sie? 


Einer Umfrage, 
Ihrift „Vereinigte ZTabatzeitungen“, 
Berlin, veranftaltet hat, entnehmen mir 


wi 


fere Leje® intereffiren dirften. . Die 
Tragen lauteten: 1. Rauchen Sie? 2, 
Was rauchen Sie? (Zigarre, Zigarette 
oder Pfeife) und 3. Fühlen Sie fi 
durh das Rauchen angeregt?, mozu 
man demBlatte u.a. folgendes fchreibt: 
Zigaretten rauch’ ich und Zigarren, 
und wenn die Wölfchen fich zur Dede 
heben, fühl’ ich auf lichten Flügeln 
mich entfchmeben, enteilend diefer Melt 
bon bunten Narren, und zur Gemein- 
fchaft- höh’rer Geifter ftreben.. Ger 

Engel, Berlin. — Ob ih raude? Boi 


Auch prieme ich und 
vielen braven Bürgern angenehm ifl. 


GSelbftverftändlich fühle ich’ mich Dur 
das Rauchen angeregt uno bin nur bei 


die bie Zadıgelle 


#5 


“ 


he 


se 
— 
J 


& 


—— 


andauernder Nitotinvergiftung mobers 7 


ner Schtiftiteller. Priemen und fpu- 
den tue ich aber am liebften. Hermann 
Heyermans. — 1. Die Frage jhon Ft 
Blasphemie, natürlich rauche ich, umb 


mie! 2. nfolgeveffen tft es Tlar: a 
wenig wär’ der Singular; es tft um 
bleibt mein deal, die Zigarette im 
Plural. 3. Jamohfl, ich fühl' mich an⸗ 
geregt, zu Dichterwerken aufgelegt, ich 
fühl' mich ſtimulirt zum Schaffen und 
namentlich: zum Weiterpaffen! Alex. 


in ärztlicher Behandlung. Glaffer | Mosztomwsti, Chefredakteur der „Lus 
wurde nicht verhaftet, da die Polizei | ftigen Blätter“. — 1. Ih raue. 2. 
zu der Anficht gelangte, daß er ven | 30 Zigaretten täglih. 3. Ja, haupt» 


fählih zum Weiterraudhen! Ob das 


Rauchen Thädlich ift? Mein Freund , = 
mes 


Eeftein, der doch nächit Gott am 
ften weiß, raucht nicht. "Die berühmte 
Gräfin Eufemia von Adlershof>Balles 
ftrem ijt eine pafltoniete Nichtraucher 


2 
J— 


Fa 


—— 
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| rin. Däs find Indizien gegen den Tas 7 


Grund zu der Unnahme, daß | 


die Doppelehe ruchbar werben mürbde, | 


und jich deshalb mahrjcheinlich bei 
Zeiten nu3 dem Staube gemadt. Be: 
fanntlic hat er an zwei Freunde ge- 
Ichrieben, daB er fich eriränfen mürbe. 
Die Polizei glaubt aber nicht, daß 
| er die Drohung ausgeführt habe. 
— — — 


Abgefaßt. 


Kleiderhändlers J. Richter, Nr. 2120 
S. State Str., einzubrechen, wurde 
heute der 
von Detektives der Wache an der 22. 
Straße überrumpelt und feſtgenom— 
men. Er hatte angeblich ſchon 


| 


Beim VBerluche, in den Laden des | 


24jährige Albert Schulf ı 


ein ı 


Loch dicht am Schloffe in die Tür ge= | 
bahrt gehabt. ala die Häfcher ihn am | 


Widel nahmen. Der Einbrecheralarm 


hatte den Einbruchöverfuch einer Pri: | 


batdeteftineanentur gemelbet, und biefe 
hatte die Polizei benachrichtigt. 


..— Neue Formel. — „Sch habe mei- 
ner Frau feit verfprechen müffen, fei- 
nen Schritt mit euch zu gehen;— menn 
ihre mich mitfchleppt, — mafche ich 
meine Füße in Unfchulb. . .“ 
— * 


bat. Andererſeits; Mein Großvaler 
hat geraucht und iſt 93 Jahre alt * 
worden. Mein jüngerer Bruder 

nie geraucht und iſt vier Mocen alt 
geworden. Da fenne ih aus, mer 
fann. Roda Roda. 


— — — 


— Bahntenograph Eugen Miller 


F 
F 
— 


A 


in Denver, 23 Jahre alt und verhei- °7 ; 


ratet, lernte die 19Yjührige Kollegin 
Georgia Lichtenmwalter dort im chriſt⸗ 
lichen Künalingsheim, mo 


arbeiteten, fennen.® 3 entitand en.” 7 


Verhältnig, iro Abmahnung vom 


Millerd Mutter und Frau an bad z 


verliebte Mädchen. 
Miller fie nach einem Spaziergang 
niedergejchofien; zwei Mal fehrie 
der Schuft um, al er fie fich erheben 
iab, um fie von Neuem zu jchießen. 
Dann entflod er. Frl. 2. liegt im 
Sterben. BEER 


—:1. —- 


Heute früh hat 


+ 


— Beim Heiratävermittler. — Könns 7 


ten Sie nicht für meine drei Zoe 
anftändige Partien vermitteln? WB 
nicht zu teuer!” — „Bei drei Töchte 
tritt ohnehin der ermäßigte Yamilı 
tarif in Kraft.“ i 





de zur 


- Wistonjin, 
* Bouperneur 


Staates in einer Sonderbotichaft er- 
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z Der Grunpdfehler. 


We direkte Vorwahl, oder „Volt: 
wahl”, wurde erdaht und anges 
tiefen als der erjte Schritt, das beite 


Fund unfehlbare Mittel, der Herrfchaft 


au machen und die reine „Demotratijche 


„Bofie“ und „Majchinen“ ein Ende 


egierung”, die Voltöherrichaft, her- 
beizuführen. Einer ihrer begeiitertiten 
Borkämpfer war Herr La Yollette von 
der im Jahre 1903 al 
dieſes „progreſſiven“ 


Härte, die größte je verzeichnete Betei- 


= Migung an den „Barteifaufuffen“ habe 


- nur ein Votum von etiva 40 Prozent 


% 


Fi 


+ 


3 Hob damals 
 Rampagne an und die Folge war, daß 


De 


- der Stimmberehtigten des Staates 
ergeben, und daraufhin die Annahme 
eines Voltsvorwahlengefeges forderte. 
eine fehr lebhafte 


im Jahre 1904 der Voltspormwahlen- 
borihlag der Wählerfchaft des Staa- 
Abftimmung unterbreitet 


 Murde. Das Botum war 130,699 da- 
© für und 80,192 dagegen, ein Votum 


bon insgefamt 210,891, während bie 


E Zahl der Stimmberehtigten ſich auf 


ER e 


tund 600, ftellte. 

“ Stoß der vorangegangenen lebhaf- 
ten Agitation hatten ‚jih nur wenig 
mehr als ein Drittel der Stimmbe- 
tehtigten veranlaßt gefühlt, über bie 
Borwahlenfrage überhaupt nur ihre 
Stimme abzugeben, mas jebenfalls 
nicht auf ein außerordentlich ſtarkes 
Berlangen nad) der borgefchlagenen 
Neuerung fließen ließ, aber man 
durfte immerhin hoffen, daß mit der 
größeren Vertrautheit mit der Frage, 
bezim. mit den Grundgedanten und den 
Beitimmungen des Gefehes, eine bej- 
fere Würdigung und ftärfere Veteili- 
gung fommen mwürbe. Diefe Hoffnung 
bat fich jeboch, fomweit, nicht erfüllt. 


= Sn den either unter dem Gejehe ab- 


gehaltenen vier Volt3vorwahlen tft 
nur ein einjiges Mal ein fo jtartes 
Sefammtootum abgegeben morben, 
idie in 1904 dei der Annahme des Ge— 
ſehes, trotzdem in Wiskonſin als 
einem aufblühenden Staat die Zahl 
ber Stimmberedhtiaten von Jahr zu 
Kahr größer wurde und im Septem- 
ber 1910 683,743 Männer im ftimm- 
beregtigten Alter gezählt murben. 


Dabei iſt es gewiß, dah die ftärfere 


Mahfbeteiliaung in jenem einen Yalle 
nicht einem arößeren suegl!: und 
ibefferen Verftändnip der Wählerfchaft 
für den Volksvorwahlgedanken, ſon— 
dern nur der Tatſache zu danken war, 
daß nicht weniger als fünf bekannte 
Republikener ſich um vdie Gouver— 


eursnomination bewarben und auch 


Freunde 


= Slanzleiftung der Voltsporwahl 


a 


Kandidaten für einen St im’ Bun- 
beöfenat zu nominiren waren, ,, und 
ein jeder der Bewerber die äußerten 
Anftrengungen machte, alle jeine 
„beratiszubringen“. 
Gefamtuotum ftellte ih bei Diefer 
in 








Das ı 


Mistonfin auf rund 254,000 — aud) | 


nicht viel mehr als ein Drittel 
Stimmberedtiaten. 
Als ein Mittel, die Maffe der Bür- 


der 


zu veranlaffen, hat die Volksvoxwahl 


Be: jebenfallö verfagt. Denn nicht nur die 


2 
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. „bon ber Mafje der Bürger 


* 


Me! 
= 


Beleiligung an den Volksvorwahlen 
jelbft mar, mie in Wiätonfin, fo über- 
all, wo die „direkte Primärmahl“ fo- 
weit Eingang fand, verhältnigmäßig 
fehr gering — im Durichnitt noch 
nit ein Drittel der Wahlberech- 
tigten — aud für die Hauptmwahlen 
Lonnte fie fein größeres Antereffe zei- 
tigen. Ym Gegenteil die Beteiligung 
an biefen jcheint in den 
primary” - Staaten verhältnikmäßig 
äurüczugehen, und — Anderes fonnte 
man bernünftigermweife faum erwar— 
ten. Die MWahrfcheinlichkeit ift, daß 
bie „Anathie" der VBürgerfchaft noch 
größer werben wird, wenn e3 nicht ge= 
Tingen follte, der Volfsporwahl ein 
ganz anderes MWejen zu geben, bezw. 
wenn nicht ein ganz anderer, der ge= 
genwärtigen Richtung entgegenlaufen= 
ber Wea einaefhlagen mird. - 

Der Grundfehler unferer politifchen 
Einritungen war‘ (und ift), daß fie 
zu viel 
politifches Verftändnik und politische 
Zätigfeit verlangen und diefer Fehler 
mwurbe und mwird durch die Vorwahlen 


“ nicht behoben, oder abgefhmädht, fon- 


, bie „birefte Vorwahl“, 
Aufgabe desBürgers, der e3 mit feiner 


Doppelt. „Derin er muß unter 


dern verftärkt. Tatfächlich wurde durch 
die : politifche 


bürgerlichen Pflicht ernft nimmt, ver- 
den 
- gegenmärßigen Umfjtänden nit nur 


= zur Hauptwahl gehen und zur ı Vor- 


wahl, fondern er muß, imenn er 


“in der Vorwahl nicht nur „auf gut 


= 


ben wollte. 


"Glüd”, oder als „Stimmpieh“, ftim: 
men will, au) an den Beratungen der 

Marteiorganifationen in Wahlbezirk, 
td und County ufm. teilnehmen, 
- gerabejo mie unter dem Konpentions- 
m, wenn er etwas „zu Jagen“ ha= 

Die Erfahrung lehrt, in 
dem progreffinen Mufterftaate, Wis— 

Zonjin, jo gut, wie bei und, daß die 

„Mafchinen“ heute jo gut die Nomina= 

machen, wie unter dem. alten 

m, imeil e8 dem Durchichnitt3- 

6 bei ber großen Anzahl der zu 
den Nominationen fchlechter- 
unmöglich ift, fich auch nur über 
kleinen Bruchteil der Kandidaten 
Anformiren und er fich in der Wahl 
th den Zufall, oder den Rat eines 


„birect \ 


| 


> FO 


en an der Vollsvorwahi feſtge⸗ 


halten werden ſoll, dann muß ihr bil⸗ 
ügerweiſe die Möglichkeit gegeben 
werden, ſich zu bewähren. Die Zahl 
der Wahlämter muß auf einen Bruch— 
teil verringert und die Dauer der 
Wahltermine muß verlängert werden, 
damit der Durchſchnittsbürger die 
Möglichkeit erhält, der ihm geſtellten 
politiſchen Aufgabe gerecht gu werden. 
Wenn nicht, dann werden wir bei 
Volksvorwahl und den andern „pro— 
areſſiven“ Patentrettungsmitteln — 
Initiglide, Referendum uſw. 
nur immer tiefer hineinkommen 
den Sumpf. 


— 


in 


QAufflärung als Heilmittel. 


Eine Anzahl biefiger Reformer, bie 
e3 ich zur durchaus lobenswerten 
Aufgabe geftellt haben, jenen Teil der 
Bevölkerung des Landes, der bom 
Spielteufel und der Leidenjchaft des 
Glüdsfpieles befallen it, zu beifern 
und zu heilen, haben fich joeben für 
einen Plan ausgejprochen; den Ver- 
juch zu maden, diefes Ziel durch Vor: 
führung von Wanbelbildern zu ertei- 
chen, in denen den Zufchauern der mit 
Hilfe von Glüdsfpielen verübte Be- 
trua Har und deutlich vor. Augen ge= 
führt wird. E3 ift eine alte befannte 
Geihichte, dak der Spieler am Ende 
immer verliert, der Spielhalter dage- 
gen immer gewinnt, aber trogdem hat 
die Spielleidenihaft im amerifani- 
Ihen Bolte vielleicht feiteren Fuß ge- 
faßt, als in irgend einer Nation ber 
Erde, ausgenommen die Ehinefen. 
Aufklärung ift natürlich immerhin ein 
gutes Heilmittel, denn wenn ben Zeu= 
ten tlar vor YUugen geführt wird, daß 
das Rouletterad durch einen eleftri- 
fhen Strom beeinflußt wird, daß die 
Miürfel „geladen“ und die Karten ge- 
zeichnet find, und ma dergleichen 
Iris mehr dur die ffrupellofen 
Spielhalter angewandt mwerden, um 
denen, die nicht alle werden, das Gelb 
aus den Tafchen zu loden, jo mag der 
eine oder Wr andere doch vielleicht zu 
der Veberzeugung fommen, daf er ein 
gottjträflih dummer Narr ift, wenn 
er fein jauer ermorbenes Geld auf 
dem Altar des Spielteufels opfert. 

Nur ein Bedenfen fann über die 
Smedmäßigfeit dieferAuftlärung durch | 
Wandelbilder über die betrügerifchen 
Irtda der Spielhöllenbefiker beftehen, 
und das ilt, daß es ala ein Dina der 
Unmöglichteit bezeichnet werden muß, 
auch nur annähernd einen größeren 
Zeil diefer Vorrichtungen zum Nadh- 
helfen des Glüds borzuführen, deren 
fih diefe Spielhalter zu bedienen mif- 
fen. €3 gibt feine größeren Erfinder 
genied, al3 jene aemifjenlofen Leute, 
die auf den Geldbeutel und” die 
Dummbeit ihrer Mitmenfchen jpefu- 
liren. Sobald irgendein Trid in einer 
beitimmten Gegend des Landes genü- 
gend ausaebeutet iit und nur ein lei- 
fer Verdacht bemerkbar mird, daß 
nicht alles mit rechten Dingen zuaehe, 
wird der Gpielhöllenbefiter jofort 
feine Methoden ändern und etwas 
Neues erjinnen, womit er feine „Run- 
den” gründlich hineinlegen Tann. Da- 
bei fommt er zu „Erfindungen“, welche 
jelbit erfahrenen Deteftins, die Xahr- 
zehnte der Bekämpfung der verbote- 
nen Glüdsfpiele gewidmet haben, eine 
harte Nuß zu fnaden geben. Auch fie 
fteben häufig in diefer Hinficht Iange 
Zeit por einem Rätfel, dejfen Löfung 
oft nur der Zufall mit fich brinat. 
Um mieviel ieichter müfjen ya leicht: 
aläubige Laien auf den Schwindel 
hereinfallen, denen überdils noch durch 
die Macht des Gpielteufeld und bie 
Sudt'nach leichtem Gewinn die Augen 
aeblendet find! 

Eine wertvolle Hilfe fiir die Spiel- 


ger zu größerer politifcher Betätigung | Mllenbefiter find einige Fabriken in 


berfchiedenen Teilen der Pereiniaten 
Staaten, welche nichts anderes, ala die 
fyftematifche Erfindung und Herftel- 
lung von fhmwindelhaften und betrüge- 
rifhen Einrichtungen zum Glüdsfpiel 
betreiben. Gie entblöden fih nicht, 
regelrechte, mit Abbildungen ver- 
jehene Kataloge durch das aanze Land | 
zu fhiden, in denen fie die neueften Er- 
findungen auf diefem Gebiete anprei- 
fen und volle Garantie für deren Er- 
folq verfprechen. Sie find damit alfo 
Helferäbelfer der: Spielhöllenbefiter 
und follten nogh weit eher, als biefe 
felbft, durch die Gerichte zur Rechen- 
Ichaft gezogen werben, da ſie es zu— 
meift find, melche den GSpielhaltern 
die Möglichkeit zur Ausübung ihres 
traurigen Gewerbes geben. Die Be- 
fampfung des GSpielteufel3 in ven 
Vereinigten Staaten ift ein fo gemwal- 
tiges Problem, daß e3 nicht durch die 
Vorführung Ddiesbezüglicher Wandel— 
bilder gelöft werden kann. E3 müß- 
ten eine große Anzahl von Faktoren 
zufammenmwirfen, um eine Befferung 
zu erzielen. Und aud dann ift ein 
Erfolg noch fraglich, denn der Erfolg 
der Gpielhalter beruht auf einer 
menf&lichen Zeidenfchaft, gegen tmelche 
no fein Heilmittel gemwachjen ift. 


Riefen-Shlantihiffe. 


Der Senat hat dem Senator Zill- 
man den Gefallen getan, in einem ein- 
ftimmig angenommenen Bejchluffe für 
den Bau des „furchtbarften und ver: 
blüffenditen Schlahtfchiffes, das die 
Welt je fehen wird,“ einzutreten. Die- 
fer „Schreden aller feefahrenden Na 
tionen” joll Dimenfionen befommen, 
joenn, ma& mir doch noch fehr bezmei- 
feln möchten, jein Bau zur MWirklie- 
feit werden follte, mie fie fich die 
Laienmwelt überhqupt gar nicht porftel=. 
len kann, und foll den im Bau befind- 
lichen Rieſenpaſſagierdampfer „Impe— 
rator“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie an 
Länge, Höhe des Aufbaues, Waſſer— 
verdrängung und Geſchwindigkeit bei 
weitem übertreffen. Das größte 
Schlachtſchiff der Welt iſt gegenwärtig 
die in den Vereinigten Staaten für die 


Republik Argentinien erbaute „Riva- 


davia“, melde 585 Yuß la 
gerade den Banamalanal m 
* — — — — 


ae 


* 


‚Bord Führt. Dieje 


perbrängung non 32,000 Ton 

und Izöllige Gefüge an 
hüggröge Mt 
bereitS übertroffen, jomohl in den Ver: 
einigten Staaten, wie in England, 
Deutfchland und Japan, und biefes 
MWettrüften wird tein ende nehmen, 
wenn biefer närrifhe Plan des Sena- 
tor3 vou "South Karolina wirklich 
durchgeführt merden ‚jollte. Zillman 
dentt jich diefen „Riefenfürchteniäits“ 
‘gewifjfermaßen als Rorkämpfer der 
MWeltfriedensidee. Er joll den Ytatıo- 
nen der Erde zeigen, wohin jie dag un- 
abläfjige Wettrüjten mit ihren Krieg3- 
marinen noh führen mag, und joll 
durh Schaffung des Menjchenmögli- 
hen eine Grenze für das mwahnmißige 
Höherfchrauben der Marineforderun- 
geh aller Nationen bieten. 

Gemwiß eine recht lobenämwerte Ab- 
fit, wenn jie auf diefem. Wege nur 
irgendwie verwirklicht werden tönnte. 
Under e3 befteht nicht die geringfte Aus- 
fiht dafür, denn der einzige Erroig 
wäre, daß die Kriegsmarinen der Welt, 
mit England an der Spike, fofort ihre 
Zehniter an’3 Werk jegen würden, um 
es den Vereinigten Staaten gleichzu= 
tun und ihrerjeit3 ein gleichartiges 
Ungetüm „au Ihaffen, troßdem, nad) 
dem Urteile jachverftändiger Marine- 
technifer, fein praftifcher Wert in fei- 
nem Berhältnif zu den aufgewendeten 
Kojten jtehen würde. Die Seefhlad- 
“ des ruffiich-japanifchen Krieges 

aben die früheren Anfichten über die 
Smedmäßigfeit gemaltiger Schlacht: 
Ihiffe/ ganz erheblich geändert, denn 
Ichnelle, mittelgroße Panzektreuzer ha- 
$sen jid) von weit höherem prattifchen 
Werte eriwiefen, als die jchmerfällige- 
ren und verhältnigmäßig nicht fo viel- 
fach verwendbaren Schlahtjchiffe von 
riefigen Dimenfionen. Sachverſtän— 
dige gehen heute fchon von der Anficht 
aus, daß die modernen Krieggmarinen 
das höchftmögliche Größenmaß in ih- 
ten gegenmärtigen neueiten Schladht- 
Ichiffen erreicht haben, mwenn diefe in 
einem etwaigen Geefriege überhaupt 
bon praftifchem Werte fein follen. 

Unftatt fich in derartigen finnlofen 
Phantaftereien zu ergehen, follten die 
Vereinigten Staaten lieber ihr Augen 
merf auf ihren gegenwärtigen Beftınd 
an Kriegsjchiffen richten. Won Zeit 
zu Zeit werden in der Deffentlichkeit 
Unfchuldigungen gegen unfere Ma= 
tineverwaltung erhoben, daß fie e3 hei 
dem’ Bau neuer Kriegsschiffe an der 
gehörigen Beauffichtigung fehlen laffc 
und die Verwendung jhadhaften Ma- 
terials geftatte, wodurch der Wert die- 
fer Schiffe naturgemäß erheblich ver- 
mindert werden würde. Natürlich 
merden bderartiae Behauptungen ftet3 
prompt von den leitenden Geijtern in 
Abrede geitellt, aber wenn man 3. B. 
den Bericht über den Schaden lielt, 
relchen unſer mächtiges Schlachtſchiff 
„New Hampſhire“ bei ſeiner Kol— 
liſion mit dem Küſtendampfer „Coui— 
monwealth“ am 7. Juli in der Narra— 
ganſett Bay davongetragen hat, fo 
wird man ein gelindes Kopfſchütteln 
nicht zu unterdrücken vermögen. Der 
Bericht ſtammt von dem Schiffsbau— 
hof der Bundesregierung in Brooklyn, 
N. Y., wo die „New Hampſſire“ dieſer 
Tage zur Vornahme der Reparaturen 
eingetroffen iſt, und lautet: „Nicht 
allein, daß der Oberbau der „New 
Hampſhire“ buchſtäblich wie Papier 
durch den Schiffsſchnabel des hölzer⸗ 
nen Handelsdampfers 'umgekrempelt 
wurde, auch ihr Panzergürtel, von dem 
man glaubte, daß er dem ſchwerſten 
Granatenhagel Widerſtand leiſten 
könnte, war in einer Art und Weiſe 
außer Ordnung geraten, daß das 
Schlachtſchiff in größte Gefahr kam, 
zu ſinken. Die „New Hampſhire“ bot 
ein trauriges Bild, als ſie von New— 
port eintraf, und unter eigenemDampf 
den Eaft River hinauffuhr. Das Rie- 
fenloh, das ihr burh den Gund- 
dampfer in das Hed geriffen murbe, 
war mit einem hdölzernen Gebäude 
überdedt. Nachdem fie in das Troden= 
bod bugfitt morden war, entdedte man 
erit die gewaltigen Beichädiqungen des 
Panzergürtels. "tma $40,000 mer: 
den die Reparaturen foften. Marine: 
Erperten fragen fich verwundert, mas 
wohl mit dem Schlachtichiffe gefchehen 
wäre, wenn es, anftatt von einem hol- 
zernen Dampfer, deſſen Schiffs— 
ſchnabel bei der Kolliſion kaum beſchä— 
digt wurde, von einem zwölfzölligen 
Geſchoß getroffen worden wäre. 
ſchwere Beſchädigung des Panzergür— 
tels verurſachte in der Nabvy Yard das 
größte Kopfſchütteln. Dieſer Gürtel 
iſt 
ſchiffes und erſtreckt ſich um das ganze 
Schiff herum von der Waſſer- bis zur 
Kiellinie. Er hat vor allen Dingen 
die wichtigſten Teile der ſchwimmenden 
Kriegsmaſchine zu ſchützen. 
ſtarken Arbeiteraufgebotes werden die 
notwendigen Reparaturen aller Vor— 
ausſicht nach mindeſtens 60 Tage Zeit 
in Anſpruch nehmen.“ — Soweit der 
Bericht, der klar erkennen läßt, daß 
der Panzergürtel eines unſerer beſten 
Kriegsſchiffe fehlerhaft geweſen ſein 
muß, denn ſonſt hätte eine derartige 
Beſchädigung nicht vorkommen können. 
Bevor man alſo an einen neuen „Rie— 
ſenfürchtenichts“ geht, ſollte man ſich 
zunächſt eingehend mit den vorhande— 
nen befaſſen. Denn unzuverläſſige 
und ſchlechte Kriegsſchiffe ſind be— 
kanntlich ſchlimmer und verderblicher 
für ein Land, als keine. 


Das neuſeelänudiſche Zwangs⸗ 
ſchiedsweſen. 


Die Einrichtung, daß Streitigkei— 
ten zwiſchen Unternehmern und Arbei⸗ 
tern Gegenſtand einer ſchiedlichen Lö—⸗ 
fung fein müffen,, befteht in Neufee- 
land jeit 1894, mo das Gejeh über 
die Einigung und fhieblidde Löfung 
in gewerblichen Dingen, wie der amt- 
liche Titel in freier Weberfegung Tau- 
tet, erlaffen wurde. Recht bezeichnend 


Die 


der Hauptihug eines Schladht-, 


Trotz 


J 


änsigung, afo em Eiigungsam 
zu errichten, dem dann das Swieb3- 
gericht aufgefegt wurde, aber jo, daß 
es nur als legte Zuflucht aufzufajien 
war, wenn ein Ausgleich fich als un- 
möglich erwieg. Der Bertajfer des 
Gejeges, W. P. Reeves, Hatte jich der 
Hoffnung hingegeben, daß 90 Prozent 
der gemerblichen Streitigteiten ohne 
große Förmfichkeiten durch die Eini- 
gungsämter® gelöft mürben, indeß 
wurde diefe Hoffnung zujchanden. 
Der Kampfgeift fand in vem Apparat 
des Gefeged eine wirtfame Waffe, die 
Streitigteiten wurden geradezu her- 
borgerufeh durch Leute, die nicht an 
ihre Forderungen gedacht hätten, 
wenn ihnen nicht diefe Waffe zur Ver: 
fügung geftanden hätte. E3 war nur 
zu leicht, eine Forderung aufzuftellen 
und durchzufringen: fie konnte Erz 
folg haben, und wenn die Antragitel- 
ler damit nicht durchbrangen,- maren 
fie auch nicht fchlimmet daran als zu= 
bor. Forderungen und Streitigkeiten, 
bon denen man unter der früheren 
Ordnung nicht? vernommen hatte, 
wurden infolgeveffen den Einigung3- 
ämtern unterbreitet. Da Dieje mit 
Ausnahme des Obmannes au Betei- 
ligten beftanden, verfchlimmerten - jie 
allzuoft den Zmift, den fie fchlichten 
follten, und die "Anrufung des 
Sciedsgericht3 murde zur Regel an- 
ftett zur Ausnahme, 

Unter diefen Bemwanbtniffen verlo= 
ren die Einıgungsamter bäıo ihr An 
jehen, .und vad Parlament jah den 
witrßerfolg der Einrihtung ein, indem 
es eine Novelle guthieß, wonach die 
Parteien unmittetoar vor das Schieds⸗ 
gericht gehen konnten, ohne ihre Zeit 
zu verlieren gınd fig gegenjeitig zu 
berärgern. ad mwurbe 1901, jıeben 
Jahre nad Erlaß des Geſetzes, be— 
ichloffen, und es vergingen meitere 
jieben Jahre, bevor das Parlament 
jich entichloß, der fortmährenden Rei- 
bung ein Ende zu machen, indem e3 
den ursprünglichen Gedanten der Ein- 
richtung aufgriff und dem Einigungs- 
mwefen die ihm gebührende Stelle da= 
bei anmied. Dies führte zu einem 
ziemlichen Erfolg, der dem damaligen 
Arbeitäminifter X. U. Millar zuzu— 
fchreiben if. Die von ‘ihm verfaßte 
Novelle von 1908 fieht die Beitallung 
von Einigungstommiljären vor, deren 
e3 nicht mehr als vier geben fol, die 
aber im Hauptamte tätig fein jollen. 
Diefen Beamten’ werden Beifiter zu= 
gefellt, die von Fall zu Fall auf Em- 
pfehlung der Parteien bezeichnet mwer- 
den und entweder ala Unternehmer 
oder Arbeiter in dem in Frage kom— 
menden nbuftriee oder Gemerbe- 
zipeige tätig find oder waren, Die 
Zatjache, dab; von 87 Streitfällen, die 
im Finanzjahbr 1910—11 vor bie 
Kommiſſäre gebracht möorben find, 
65 durch Kompromiß geregelt worden 
find, daß 14 teilmeife gelöft wurden 
und nur 8 bi3 zu dem Schiedägericht 
gingen, fpricht deutlich genug: ‚weniger 
al3 10 Prozent der Streitfälle wurden 
bi3 zum äußerften auägefochten, mwo- 
gegen die3 friiher die Regel war. 

Die Novelle von 1908 enthält eine 
Reihe meiterer Vorjchriften, die an- 
dere Ziele ald die Erleichterung Der 
Sciedögerichte- verfolgen. Lange 
Jahre galt Neufeeland als das Land 
ohne Ausftände. Won 1894 bis 1905, 
alfo während der erjten elf Jahre der 
Geltung des Gefehes, gab es in ber 
Iat feinen einzigen Ausftand,- 1906 
brach einer aus, 1907 waren e3 zmölf, 
1908 ebenfoviel. Daß e3 während der 
langen Zeit non elf Jahren zu feiner 
Arbeitseinftelung ‚fam, wird im all- 
gemeirten dem Amftand zuaefchrieben, 
daß man fich in einer Zeit des auf- 
fteigenden Geichäft® befand, mo die 
Unternehmer Vorteil darin fanden, 
Zugeftändniffe zu maden, fo daß die 
Arbeiter da3 Schiedsgericht felten mit 
leeren Händen verließen. Kritiſch 
wurden die Dinge aber, ald das 
Schiedsgericht zum erften' Male For- 
derungen der Arbeiter für unannehm= 
bar erflärte.e Da erlebte man, mas 
in dem heutiger gemerblichen Leben 
aller Länder feine Seltenheit mehr 
ift, daß die Arbeiter fich der Entjchei- 
dung des Schiebägerichts nicht unter: 
werfen mollten, das fie angerufen hat- 
ten. Diefen Uebelftand freilih hat 
die Millarfge Novelle nicht aus der 
Welt Schaffen können, und Neufeeland 
hat das Problem noch nicht aelöft, 
ftörrifche Arbeiter zu zmingen, fich 
einem Schiedsgericht zu fügen. 


— 


Die Natur der Röntgeuſtrahlen. 


Seit der Entdeckung der Röntgen— 
ſtrahlen ſind immer wieder Verſuche 
unternommen worden, die Natur die— 
fer Strahlung feſtzuſtellen. Sie konnte 
den Charakter der Lichtſtrahlung ha— 
ben. Alle Verſuche aber, ihn nachzu— 
weiſen, indem man eine Beugung der 
Röntgenſtrahlen durch ein Gitter nach— 
zuweiſen unternahm, haben bisher im— 
mer ein negatives Reſultat gehabt. 
Daraus war zu ſchließen, daß die 
Wellenlänge der Strahlen, falls ſie 
überhaupt elektromagnetiſcher Natur 
ſein ſollte, unterhalb einer beſtimmten 
Grenze liegen müſſe, einer Grenze, die 
es ausſichtslos erſcheinen ließ, mit 
unſeren Hilfsmitteln eine Beugung 
nachzuweiſen. Es war daher nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Strahlung 
eine andere Natur, alſo etwa ähnlich 
den Kathodenſtrahlen, eine korpusku— 
lare Natur haben könne. Danach be— 
ſtände der Strahl aus einer großen 
Anzahl projektilartige fortgejchleuder- 
fer gr green die beim Auf- 
prallen die außerorbentlih großen 
Wirkungen hervorbrächten. Eine er: 
perimentelle Entſcheidung zwiſchen 
dieſen beiden Annahmen war bisher 
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Bargains für Samſtag, den 20. Juli 
ö———— — — — — — —— — 


Feine geformte Leibchen für Damen — 
niedriger Hals, ärmellos, 

Größen bis 9, tets für 

35c berfauft, jpeziell 

Weißes u. creamfarbiges 

————— Männer — 


reg. 50c Sorte, fpeziel 


Straßenkleide? für Damen, and guter 
[nmalität Gipgaam gemacht, in roja, 
Iohfarbig oder blan, mit großem Ma- 
nase aus Stideret gemacht — 
einfaches Stirt mit hoher 

Wailt, in allen Größen; 

ſpegiell 

Korſet Covers, mit Spiten oder mit 
Stickerei beſetzt, alle Grö— 

Ben, reg. 69c Wert; 

ipeziell Für 

Greamfarbige und Iohfarbige PBongee: 
Hemden f. Männer, befeitig- 

ter Kragen, alle Gr., tet} C 
füru Sdc verkauft, fire 

Reinfeidene Boot Strümpfe für Ta- 


men, Lisle Top, doppelte 23 C 


Serien und Zehen, wert 

öc, fpeziell nur 

Weite und Iohfarbige ſeidene Liöle- 
Strümpfe für Damen, mit doppeltem 


Saum gemacht, big fpliced 1 7 C 


Abfäbe — 2dc wert; 
fpeziell nur 

Lange feid. Damenhandichuhr 

dopp. Fingerſpitzen, ſchwarz C 
und meih, das Paar 

„Low Quarter” Welt, TOxfords für 
Männer, in Patent, Calf und -Tohfar> 
bigem Galfjtin, nahezu alle Größen — 
nicht ein Baar in der Partie, welches 
weniger alö 53.00 mert 
tit, jo weit fie reichen, 

fpeziell nur 


“ 
Großes Affortiment Rhein- - 
jtone Brofshes ‚Bar Pins C 
u. Ohrgehänge, fpeziell.... 


— — — 


geht nun die großes Aufſehen erre— 
gende Nachricht durch die Fachkreiſe, 
daß dieſe Entſcheidung gelungen iſt, 
und zwar unter Umſtänden, die noch 
beſonderes Intereſſe verdienen. 
iſt nämlich einem reinen Theoretiker, 
dem Münchener theoretiſchen Phyſiker 
Dr. Mar Laue, gelungen, den Weg 
anzugeben, auf dem die Entfcheidung 
herbeizuführen if. Der Gedanten- 
gang ift folgender: Unfere Borftel- 
lung von dem Bau der Kriftalle jagt 
uns, daß fie aus einzelnen eng an 
einander gelagerten Teilchen be: 
ftehen. Die Abftände find außeror: 
dentlich klein. Laue benutzt einen der— 
artigen Kriſtall als Raumgitter in der 
Erwartung, daß er in ähnlicher Weiſe 
wirken müſſe wie ein Lichtſtrahl, der 
etwa auf einen Regenſchirm fällt und 
der dann in die bekannten, oft be— 
obachteten quadratiſchen Beugungs⸗ 
figuren zerlegt wird. Die Verſuchs— 
anordnung iſt alſo folgende: Aus der 
von der Anthikathode einer Röntgen— 
röhre kommenden Röntgenſtrahlung 
wird durch ein feines Loch in einem 
Bleiblock ein feiner Röntgenſtrahl 
ausgeblendet, der dann durch den Kri— 
ſtall geht und danach auf eine photo— 
graphiſche Platte fällt. Man erhält 
dann auf der Platte ein ähnliches, 
allerdings etwas fomplizirteres Bild 
als bei” dem ermähnten Erperiment 
mit dem Regenfhirm. E3 ergibt fich 
aus diefem Erperiment, daß die Rönt- 
genftrahlen ihrem Wefen nad) den 
Lichtftrahlen zu vergleichen find, und 
daß unsere Vorftellung von dem in- 
neren Bau ber Kriftalle durch diefes 
eigenartige Erperiment eine ftarfe 
Stübe-befommen hat. Diefe Verfuche 
find noch nicht veröffentlicht, fondern 
bisher nur in einigen Vorträgen den 
Tachkreifen befannt gegeben. 


„Infpirirt?‘ 


„Beiftesblige” treten, mie Helmholk 
in einer Rebe fich über das Aufbligen 
neuer ‘been geäußert hat, nicht jo 
häufig plöglich ala Anfpiration auf, 
wie viele glauben. 9. jagt: „Nah 
meiner Erfahrung famen fie nie aus 
dem ermüdeten Gehirn und nicht am 
Schreibtiſch. ch mußte immer erft 
mein Problem nad allen Seiten hin 
und her gewendet hafen. Oft waren 
die guten Ginfälle des Morgens beim 
Aufmaden da.“ Auch Gauß bemerkt 
im fünften Bande feiner Werte: „Das 
Ynduftionsgefeg aefunden 1835 den 
23. Janugr morgens fieben Uhr, vor 
dem Aufftehen“ . . Diele Nerven- 
ärzte haben fich neuerdings zu biefem 
Ihema geäußert; alle ftimmen darin 
überein, daß die fogenannten „guten 
Keen“, die phantafiereihe Menfchen 
„im Schlaf” gefunden zu haben glaub» 
ten, jich mitunter am hellen, "Tichten 
Tage ald null und nichtig erwiefen, 
denn der Schlaf hebt die Hemmungen 
auf und läßt der Einbildung freies 
Spiel... . Und doc gibt es einen 
jegt jehr modernen Dichter, der felbft 
befennt, oft in der Nacht aufzuftehen, 
um „gute Geiftesblige” fchnell zu no- 
tiren....... Helmholt fagte am Schluß 
feiner Rede, daß ihm mandes Gute 
bei gemächlichem Steigen über mwalbige 
Berge in fonnigem Wetter eingefallen 
it. Er verabjcheute aber den Alto- 
bol, der do fo marichen au „infpis 
riet“ Haben foll. 


Todedanzeige. 


zu und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unmfer geliebter Satte und Pater 


° Erpfried Witt 


nach idiverem Leiden am 18. Juli fanft im 
Seren entihlafen ift, im Alter von 31 Jahren, 
2 Monaten und 24 Tagen. Peerdiaung yindet 
2: * —* —— — vom 

rauerbalife E ‚® em Gon- 
corbin-igeiedhef. e trauernden Hinterblic- 
nen: ' 


Es 


4.zöll. reinſeid. Taffetaband, in rot, 
weiß, hellblau, marine⸗ 

bleu und in ſchwargz 8 
ſpegiell die Yard 
Garnirte Hüte für Damen und Wiſſes, 
alle gut hergeſtellt — 

wert bis 54003; 

fpeziell für nur 


Swih Allover Stiderei, 

50c Wert, jpeziell 

die Yard 

15e Schachtel Syloan Taleum 
Bomder, alle Wohlgerüche, 
fpeziell für mur 

10 Quart Berlin Kcfiel, 
mit Dedel, jpeziell 

für nur : 

Garant. fertig gemifchte 
Baudfarbe, jpeziell 

die Gall 

Vollftändige Partie Fildhge- 
räte; Rerso-noc, hölzerne, » 
Minnoms, jedes 
Muſter-Ecken v. Comforters 
ſortirte Größen und Mu— 
ſter, Auswahl für 

Fancy Marſhmallow Cookies, 

das Pfund * 
Granulirter Zucker, 

4 Pfund für 

Deep Nock Gingerale, 

die Flaſche für 

Crispo Crackers — drei 

Packete für 

Einmach-Gewürze — 

das Pfund 

North Star Marte roter 

Salmon, Nr. 1flache Büchſe... 
Root SO 

da3 Pad 


Sc 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab am Donnerstag Morgeg um,10 Uhr 
mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Charles Wittenborn 

fanft im Herrn entichlafen ift im Alter von 60 
Jahren, 3 Monaten und 19 Tagen. Beerdigung 
ındet jtatt am Sonntag, den 21. Juli, 
Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1039 N. 
Ei, nah Concordia. Um  jtille 

ten: 


um 1 
» Wood 
Zeilnahme 


— gebor. Morman, 
t 


attiı. 
Anna, Ernft und Karl Wittenborn, 
Kinder. 


Er iit nicht mehr, der treue Bater, 
Der treue Bater ift nicht mebr. 
Bir fühlen was in ibn uns fchlet, 
Und biiden webmutsvoll umber. 
D Gott, wie haft du uns betrübt, 
Der du uns doc fo beralic) liebtit. 
Er itand ung bei in Angit und Schmerzen, 
Und-forgte für uns Tag ımd Nadt, 

Mit warmen, liebem Baterberzen 

Auf unfer beited Wohl bedadt. 

Doch lag es in des Hödhliten Plan, 

Was Gotb tut, Das ıjt wolgetan. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belaannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Bater und Großbater 
Heinrih Mehring 

im- Alter von 72 Jahren, 8 Monaten und 22 
Zagen am Dienstag, den 16. Juli, fanft im 
Herrn entichlafen tft. Beerdigung findet jtatt am 
Samstag, den 20. Juli, um 1 Uhr Nachmittags 
vom Trauerhbaufe, 2234 Ridgemah Mbe., na 
dem Goncordia-Gottedader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sophie Mehring, Gattin. 

Auguft Mehring, Cohn. 

Alwina, Emma, Bertha und Nlara, 


Töchter. 

Wilhelm Nohe, Wilhelm Gierte, Albert 
Wilte, Schwiegerſöhne. 

Ida Mehring, Schwiegertochter, nebſt 
Enteln. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riht, dab unfere geliebte Mutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Karoline Yernazin 

am 17. Juli im Alter von 82 Jahren, 2 Mona 
ten und 19 Tagen nad langem ichwerem Leiden 
felig im Herren enti&hlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 20. Juli, Nad)» 
intttag3 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 1653 N. Hal» 
ted Etr., nad dem Goncordta-Gottedader. Um 
tılle Zetlnabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: — 

Bertha Pinne, Emilie Weiß, Charles 
und Reinhard Fernazin, Kinder, 
nebſt Schwiegertoöchtern, Entein Ur⸗ 
enleln und Verwandten. dir 


Todesanzeige. 
„Douglas — Unterſtutzungsverein 
von Chicago, Ill. Sektion Nr. 5. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
J Marh De Juren 
geitorben ift. Beerdigung findet jtatt am Sonn: 
tag, den 21. Juli, um 1 Uhr Nadhm., don 
winelhoefers Kapelle, Belmont Ave. und PBerrvn 
©tr., nah Forelt Home. Die Beamten berfam- 
meln fih um 12 Uhr in der Kogenhalle, um der 
berftorbenen Schweiter die legte Ehre zu er: 


meifen. 
Chrift. Tarnow, PBräfident. 
Henrietta Kiederlen, Setretärin. 


Todesanzeige. 


green und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unjere liebe 


Mutter 
Mary Defuren 
im Alter von 35 Jahre und 10 Monaten fanft 
im Herrn eritihhlaten fit. zn findet itatt 
am Sonntag, den 21. Juli, um 1 Uhr Nacını., 
von wWiuelhoefers Kapelle, 1458 Velmont Abe., 
Ede Perry Str, nad Foreit Home Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
2. Te Juren, Gatte. 
ge —9— e en ale ö 
a Fohn, Moite, Sophie enrh 
Kanes, Annie und Irene, Kinder. 
Todedanzeige. 
Mithrau Loge Nr. 410, A. F. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Wilhelm Kleinofen 
am Mittwoch Abend geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 21. Juli, 
um 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 821 Daf: 
bale Uve., nad dem Graceland- Friedhof. Die 
Brüder verfammeln fih um 1 Uhr im der Lo 
genballe, um bem verftorbenen Bruder die let- 
ten maurerifhen Ehren zu ermweifen. 
Chad, Lauer, M. db. St. 
Fred Knoop, Selr. 


Todesanzeige. 

Zextſce Gilde Vorwärts Nr. 1,G. G. of A. 

Den Schweſtern und Brüdern die traurige 
Nachricht von dem Tode unferes Bruders 

Karl Wittenborn 

Deerbiguing findet fiatt am Sonntag, den_21. 
Juli, Nahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1939 N. 
sond Str., nah Concordia. Die Beamten wer» 
den erfucht, fi punkt 1 Uhr in der Vereinshalle 
einaufinden, um bem beritorbenen Bruder bie 
legte Ehre au ermeifen. 
. Mundt, Borfigender. 
. Dittmann, GSelretär. 


. Tobdbedanzeige. 


eunden und Belannten_ die traurige Nach⸗ 
t, daß unſere geliebde Mutter 
Uuguite Grahnte . 
am 16. Juli felig im Herrn entichlafen tft. Die 
Beerdigung Mens a om Trauerbaufe, sus 


E h d., am Sonnabend, ben 20, 
Junt 1912, um 1:30 Nadm., nad dem Eoncor- 
dia⸗ Friedhof 


Marie, Martha, Annga, Auguſte, Tochter. 
Willie und Alma, Schiviegertodter. 


„Berliner Tageblatt” 


Bohenandgabe fürs Ausland und Leberfee; 10 


Tage nad Eriheinep in direlter Sendung bon 
Berlin; nur 106 die Nummer, 


E Herder Rouge Nr. 669, 9. %. ne 
! Brüdern zur traurigen 
en lieber Bruder 
Valentin Kopf 2 
am Mittwoh, den 17. Yult, geftorben 
if. Die Beerdigun - att am 
onnabend, den 20. Yuli, 1:30 * 
don unſerer Logenhallſe aus, 1377 Blue 
land Ave nach dem — Wald⸗ 
eim Die Brüder ſind erſucht, am Sonn⸗ 
abend, punft 1 Uhr Nahmittagd, im 
Zempel zu erfcheinen, um dem beritorber 
nen Bruder die legten maureriihen Eh» 
ren zu ermweifen. 
Charles Biegen, Mitr. d. St, 
Guitad Schaek, Selr. 


\ Todesanzeige. 
‚gesunden und Belannten die 5 Nach⸗ 
3 daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Valentin Ropf 
(Bater des veritorbenen John B. Kopf, Stiefs 
bater de& veritorbenen Sohn _W. Kalbas) im 
Alter don 78 Jahren am Mittwod, den 17, 
Juli, geitorben tt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samstag, den 20. Juli, um 1 Uhr Nadm,, 
bon der Logenballe, 1377 Blue Ysland Wde,, 
Ede 14. Stm. nad Waldbeim-Friedhof. Um ftil« 
les Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
gufiens T. Nopf, Gattin. * 
harles W. Kopf, Sohn. 
Diarie Clusmann, Tochter. 
Wenzel J. Kalbas. Georg G, Salbas, 
Antoinette Me Lauretta 
Seidel, Franziska Schmit, ia 
Kieögen, Stieflinder, nebit Schwic- 
erföhnen, Schmwiegertödtern und 
nteltindern, boft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
John Wunderlich 
im Mlter bon 63_ Jahren, 4 Monaten und 29 
Zagen janft im Herrn entfchlafen ift. Die_Bes 
erdtaung findet ftatt am Samdtag, den 20. Jult, 
um 9 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 6931 
Zhrop tr, nah South Bend, Ind. Um ftilled 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Wunderlich gebor. Kell, Gattin, 
Barbara Seghas geb. —— 
—— u: Emma Yodof 
geb. Wunderlich, Heinrih Wunbers 
It, Kinder. 
Couth Bend Zeitungen wollen acfl. — 
e boft 


Todesanzeige, 


‚greumden und Belannten die traurige Nach 
ud dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Akutter 

Filomena Hohe gebor. Nötſchen 
am Donnerstag Morgen um 6 Uhr im Alter 
bon 34 Jabren und 11 Monaten fanft im Herrn 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
EConntag Vormittag um 10:30 dom Trauerbaufe, 

225 ©. 57. Ape., Warren Park, Cicero, ZU. 
nad der St. Uttraltaslirhe und bon da na 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ubert Hohe, Gatte. 
Robert, Martin und Willie, Kinder. 
DBarbara Modert, Schweiter. 


Geftorben. 
s Louis Walther 

35 Jahre alt, jtarb am Mittwoch, den 17. Yult 
1912. Geliebter Sohn don Emilie Walther, Brir- 
der-bon Fred E., William Jr. und Eduard Wals 
ther, von Frau Joſephine Elpbinitone, Frau 
Amelia Kepiter, Frau Karrie Hauf, Frau There 
fa Mayer, Frau Amanda Deming und {rau 
Cora Dlfon. Beerdigung bom — 1328 
N. Leaditt Etr., Camätag, den 20. Juli, um 1 
Uhr Nahm., mit Kutichen nad‘ DOalridge. 

Geitorben: Bernard Sir, am 18. Juli 1912, 
59 Jahre alt. Geliebter Gatte don Alwina Sir, 
Vater von Frau Nemec, William, Frau Hawleh, 
Bernard und Walter und bon dem beritorbenern 
Dtto Sir. Beerdigung Samstag Nachmittag umt 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 3253 Butler Str., mil 
Kutihen nad dem Dalmood Friedhof. Sanfgrans 


cisco, Cal., und Philadelphia Zeitungen bifte zu 
fopiren. 


Geitorben: William Gondfrend, an 18. Juli 
1912, in feiner Wohnung, 2857 MW. 38, Str. Ge 
liebter Gatte von Bertha und teurer Vater bon 
Edward, Henrh, Frau D. Spiepl, Frau Geo. 
Slüdauf ıumd Nettie Goodfried, mitglied der 
K. of B. und der J: D. ©. 8, VW. M. of Ame 
Ken Brighton PBarf 4793. Beerdigungsangeiga 
pääer. 


 Geitorben: Charlotte Johannes am 17. Yult, 
in ihrer Wobnung, 400 ®W. 60. Place, im Alter 
bon 61 Yabren. Ehwelter von Ratharine Ridhels 
man und #arl, Philipp und Feliz Johannes, 
Beerdigung Sonntag Nahmittag um 2 Uhr na 
Oalwoods. 


Geftorden: Alvera Binder, gelieble Ter 
bog Otto und Klaxa Binder. Starb am 16 Yult 
Wurde am 17. Juli begraben, vom Hofnal 
aus nach dem Dadridge Riedbofſ. Otto u. Klara 
Binder, Eltern. 


Grabſteinlegung. 
Alen Freunden umd Belannten zur Nachricht, 
geb wir am Sonntag, den 21. Juli, um 2:30 
tachm., in Waldheim auf dem DOelterreid-Ungas 
riihen Friedhof den Grabitein für unfere g& 
liebte Mutter 
"rannte Alein 
aufitellen werden. Um Beteiligung erfudhen: 
Fran MR. Hirih, M. Klein ımb S. Rein, 
ffa Kinber, 


Zur Grinnerung. 
an nnfere geliebte Tochter 
Maria Sonntag 


die heute vor 3 Jahren, am 19. Jult, und ent« 
riffen wurde. 


abre find nun bergangen 
Dat du, geliebte Tochter, 

Bi don uns gegangen. 

Doh nirgends meint es fi fo gut, 
US da wo unjere einzige Tochter ruht. 


Drei fchwere 


Gewibmet don deinen dih nte bergeffenben 
Eltern: 


Auguft und Auguita Sonntag 


Zur Grinnerung. 
an unfere liebe, gute Mutter 
+ Katharina Schneider 
mwelhe heute vor zwei Jahren, am 19. Jul 
1910, au Norwood Park entfchlafen ift. 


Was dir auf Erden nicht ward beidhieden, 
Nun fhlummerit du fanft in Gottes Frieden. 


Gewidmet von beinen bich tiel 
betrauernden Kindern, 


— — — — — — 


Waldheim 
Anai fe feffionstof ır = 
ginsiger beutfcher Jonfeſſion et bon 


cago. Dur etropolttangefellihaft_ fie &c 
gu erreichen aud mi en Stra 
in diefem 


nleihfal3 au mit all 

ahnen. Billige ® zäbni pläge find N 

ja 

e hu. ’ . 
Bart 787. 

ans, Sekr 


au f 
bone: Auftin 1 Ton 
red Zuttermeilter, Bräfl, Fred M 
— rad, Supt. u. Schagın. fenı8*3 
a 7 aaa, 


Aal ROSCOE 


pP RYO R Merg.Abd., Mittiv., Eamdt. 


u. Sonnt. um 8:30 Ubb8. 
und jeine Motorrad: 


Kapellelwettianrten... 


Samödt.: Yeberated Print. Traded Picnie 
Sonntag: Pienic, Unabh. Ord. d. Förſt. 


ae nie) 

..0. Nur us 9 Tag .:.. 

nme BALLETT! 
und Der KILTIES! 
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| erst Eier * 


In einem kühlen Arbeitszimmer arbeiten die Angeſtellten 
mit mehr Kraft und Energie. Ihr Gedächtniß iſt ſcharf — 


und der Widerſtand gegen Müdigkeit größer. 


Aus dieſem 


Grunde zeigt der Einkauf eines elektriſchen Fächers wirkliche 


Reſultate auf der Gewinnſeite des Ledger. 


Sie ſollten heute 


dieſe Anlage für Ihr Geſchäft ausführen. 


Elektriſche Fücher koſten nut einige Cents per Tag 


Es koſtet weniger als einen Gent die Stunde, einen elef- 


triſchen Fächer laufen zu laſſen. 


Und der urſprüngliche 


Einkaufspreis iſt ſehr niedrig. Viele verſchiedene Arten und 
Größen von elektriſchen Böden merden hier zu allen Preifen 


gezeigt. 


Eleftriihe Fächer find aud zum Berfanf 
im Eleftrifden Laden, Michigan Ave. und 


Sadion Blvd. und 9163 


S. Chicagd Ave. 


Commonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Str. 


Hm. D. MeJunlin Abvertifing Agench, Chicago. 


Lokalbericht. 


Verloren den Ropf. 


Suchtten, ohne ſich um ihr Opfer zu 


fümmern, das Weite. 


An Saft genommen, 


L 


Die ungefhidre Sahrerin wurde aber 


gegen $5,000 Büragfjchaft bis zur ri | 


handlung auf freien Fuß gefett. — 
Saufefoller. — Altes Eifen. 


Bon einem von Frl. Klara Umbricht 
bebienten Kraftwagen murde geitern 
Abend die 16jährige Valida Demsby, 
Nr. 1801 W. Jadjon Boulevard, an 
+ Kadfon Boulevard und Wood Straße 
überfahren, Klara und ihre Begleiter, 
ihr Vater John, Präfident der Chi- 
cago Bant & Office Firture Eo., und 
beifen Bruder, verloren den Kopf und 
fuchten, ohne fih um das Opfer zu 
fümmern, den Wagen im Stiche laf- 
fend, das Weite. Uber nach etwa 20 
Minuten, nachdem fie fich etwas be- 
uhigt hatten, fehrten fie zurüd. Slara 
wurde verhaftet, jedoch fchon nad fur 
zer Zeit, nachdem fie unter einer auf 
* Körperberlegung lautenden Anflage 
- gebucht worden _war, gegen. $5000 
Bürafehaft big zur Verhandlung auf 
freien Fuß geiekt. 

Die Berunglüdte, die fchmwere Ver— 
legungen erlitten hat, befindet jich in 
ihrer Wohnung in ärztlicher Behand 
lung. 

Grobe Sahrläffigfeit. 

Ein unfinnig jchnel fahrender 
Kraftwagen ieh geitern an Wajh- 
ington Boulevard und N. 44. be. 
mit einer Kutfche zufammen, in ber 
fünf Leidtragende von einem Be— 
gräbnig heimtehrten. Die Pferde 
brannten durch und raften den Wafh- 
ington Boulevard hinab, bis die nad)- 
geſchleifte Kutſche gegen einen Baum 
im Garfield Park prallte und in die 

Brüche ging. Der Kutſcher Arthur 
Mat, Nr. 2511 Augufta Straße, und 
feine Fahrgäſten find mit verhältniß- 
mäßig leichten Verlegungen daponge- 
fommen. 

An Wabafh Ape. und 12. Straße 
ftieß geftern ein rafend fchnell fahren- 
der Kraftwagen mit einem von James 
Samifon, Nr. 2320 W. 59. Straße, 
bedienten Fuhrwerk zuſammen. Jami— 
ſon, der auf das Pflaſter ſauſte, hat 
ſchwere Verletzungen erlitten. Er be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Hatten es eilig. 


An Weſt 24. Straße und S. Kedzie 
Ave. ſtieß geſtern Abend der Haken— 
und Leiterwagen des Wagenzuges Nr. 
Z32 der ſtädtiſchen Feuerwehr mit einer 
Kedzie Ave.Elektriſchen zuſammen 
und wurde zertrümmert. Bei dieſer 
Gelegenheit erlitt Feuerwehr-Leutnant 
Joſeph Lillig einen Rippenbruch und 
ſchwere Quetſchungen. Er befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 


Die Bremſe verſagte. 


Infolge Zuſammenſtoßes einer 22. 
Sitake- Elektrifchen mit einer Went- 
morih Are.-Elektrifchen erlitten geftern 
Abend fieben Paffagiere Verlegungen, 
bie ihre Weberführung nah. dem 
People’3 Hofpital erforderten. Die 
übrigen Yahrgäfte wurden arg durdh= 
gerüttelt. Der Unfall murbe angeb- 
lih dur das Berfagen einer jhab- 
haften Bremfe_verurfadt. 


Kam zu Sal. 


An Meitern Me. und Monroe 
Straße. mo zur Zeit die Straßen: 
bahngeleife ausgebeffert werben, jtol- 


Er mad einen „Treffer“ 


Wenn Euer Magen außer Orb- 
nung ift, wenn Eure Appetit fchlecht 
ift— wenn Eure Cingeweide untätig- 
—* > Ihr ein Tonit braucht 


“"HOSTETTER'S 
MAGEN-BITTERS . 


es madıt nicht nur. einen ade 
Jonbern einen „Winner“ jeb 


| fiel 
ı brüchen innerlich fchwere Verlegungen. 


1582 


— — 


| perte gejtern Abend bie 28jährige 
| Evith ‘ones, 


Nr. 129 ©. Dalley 
über eine hervorjtehendeSchiene, 
und erlitt außer zwei Rippen 


Ave., 


Die Polizei ſchaffte die Verunglückte 
nach ihrer Wohnung. 


— — ⸗ “ — 


Das elektriſche Zeitalter. 


Samuel Inſull plant neue Anlagen im 
mittleren Illinois. 


Eine erhebliche Erweiterung der Un— 
ternehmungen Samuel Inſulls in Be— 
zug auf elektriſche Kraftanlagen, dies⸗ 
mal im mittleren Illinois, in Chri— 
| ftian und den umliegenden Countieg, 
ift im Gange. Das Vorkaufsrecht auf 
mehrere Kraftanlagen in einigen Eklei- 


| nen Ortichaften ijt bereits ermorben, 


und mit anderen werben Unterhande 
lungen betreffs des Anftauf3 oder der 
Lieferung eleftrifcher Kraft gepflogen. 
Die Gegend liegt im Herzen des Koh: 
lenbezirt3, mo das TFeuerungsmaterial 
billig ift. In Verbindung mit dem 
Snfulihen Unternehmen jteht der 
oorausfichtliche Antauf von Sohlen 
gruben im Werte von $6,000,000 bi8 
$10,000,000 durch Frant ©. Peabody, 
den Präfidenten ber gleichnamigen 
Koblengefellihaft, in Edinburg, Kin- 
caid und Nachbarorten. Herr Pea= 
body hat das Vorfaufsrecht auf dor= 
tige Beleuchtungsanlagen für das 
Kraftanlagenfyndilat erworben. Vor: | 
ausjihtlid mird die Chicago Eoval 
Company, für melde‘ Peabopy als 
Präfident die Vorkaufsrechte erwor— 
ben bat, jich mit der zu bildenden Ge- 
felichaft zur, Lieferung eleftrifcher 
Kraft ji ins Binvernehmen ſetzen. 


Aus Bereinskreiſen. 


In Seiberts Wäldchen an Lincoln 
und Bryn Mawr Ave. will der Freie 
Sängerbund am kommenden 
Sonntage ein Waldfeſt für ſeine Mit— 
glieder, deren Familien und befreun— 
dete Familien feiern. Jeder Herr, ob 
mit oder ohne Familie, zahlt für das 
Eintrittsrecht und die Getränke 51. 
Für Unterhaltung für Groß und Klein 
iſt beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt 
um 10 Uhr, um 12 Uhr werden die 
mitgebrachten Eßkörbe geleert und um 
2 Uhr beginnen allerlei Preisſpiele für 
Alle und der Tanz. Die Familien kön— 
nen beim Farmer Kaffee kochen. Man 
fährt bis zum Ende der Bowmanville— 
linie und geht dann zu Fuß bis Bryn 
Mamr Une. 

Der. Schhmwabenperein hat in feiner 
Vierteljahrsverfammlung demTiheater- 
fonds $200 überwiefen. Wie Präji- 
dent Niedereager berichtet, jind die 
Vorkehrungen zu dem am 18., 19., und 
25. Auguft in Brands Bart ftattfin- 
denden Cannſtatter Volksfeſt im beiten 
Gange, und die 15 Fäſſer für das Feſt 
beſtimmter Neckarwein ſind längſt 
eingetroffen. 


Kuppler verurteilt. 

Albert Großman wurde geſtern von 
Stadtrichter Newcomer wegen Kup— 
pelei zu $500 Geldſtrafe und einem 
Jahre Bridewell verurteilt. Er hatte 
die 19jährige Efther Bogren von ihrem 
Elternhaufe in Milmautee meggelodt 
und bier in das jchlechtberufene Haus 
2016 Deärborn Str. gebracht, worauf 
er ihr gejagt hatte, er fei arbeit3los 
und zu arm, um fie zu heiraten, fie 
möchte auf ihn marten, bi3 er Arbeit 
gefunden hätte. Dann fehrte er nad) 
Milmaufee zurüd. Die MWirtin jenes 
Haufe mar zur Verhaftung und 
Ueberführung Großmans behilflich. 

—- 


Frau Worrel freigelafien. 


rau Henriette Worrell, melche in 
letter Woche von ihrem Manne, Frant, 
und zmei anderen Männern gemalt: 
fam ins Beobahtungshofpital ge- 
bracht murbe, ift von Richter Dmens 
im Srrengericht freigelaffen morben. 
Worrel mar nit anmelend, dafür 
waren aber viele Nachbarn zur Stelle, 


melche ——— daß Frau Morrell. 


geiftig gefund fei. 


—_— ——— —— 


Suchte den Tod. 


Nach einem Streit mit ſeinem Vater 
jagte ſich geſtern Nachmittag der Dach⸗ 
deder Frant Stajtny, Nr. 2215 Mar: 
Thal [eier Ab⸗ 
füßht eine Kugel in bie er IE 


vorausſichtlich geneſen. 
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Banden und Iuebelten den Wächter 


eines Allerhandladens. 
Sprengten den Geldihranft. : 


Die Einbrecher haben $1,000 erbeutet nnd 
find unbehelligt entfommen. — Gibt 
bedingungsmweife ihre Shul) an dem 
Eifenbahnunylühd zu. — Derichoben, 


Bon der Rettungsleiter aus Eletter- 
ten in voriger Nacht drei Einbrecher in 
den 3. Stod des von %. Y. Spoboda 
betriebenen Allerhandladens Nr. 2740 
W. 22. Straße, ftiegen in das .erjte 
Stockwerk hinab, lauerten dort, Hinter 
Kiften verftedt, dem Wächter Jofeph 
Alera, Nr. 2337 W. 19. Straße auf, 
der gerade feine Runde machte, über- 
mwältigter, banden und fmebelten - ihn 
und fprengten dann mit einem 
Schmiedehammer den Geldichrant. 
Sie erbeuteten $1000 in Baar und 
entfamen unbebelligt. Wlera rollte 
fih, nachdem er vergebli” verjucht 
hatte, fich feiner Bande zu entledigen, 
bi3 zur Tür und hämmerte mit den 
Füßen gegen fie, bi durch ben Lärm 
Boliziften herbeigelodt wurden. Die 
Schergen befreiten ihn aus feiner Not— 
lage und fuchten dann die ganze Nad)= 
barfchaft ab, fanden aber von den 
Tätern feine Spur. 

Jıqnejt perfchoben. 

Nachdem geftern noch Frau TFist A. 
MWilcor, Signalturmmärterin der Chi- 
cago, Burlington & Duincybahn, ver= 
nommen imorden mar und zugegeben 
hatte, daß fie Sonntag infolge eines 
Mikverftandniffes indireft den Zus 
fammenjtoß des Poftzuges mit dem 
Perfönenguge in MWejtern Springs 
berfchuldet habe, verjchob der KKoroner, 
da die Frau dem Zujfammenbruch nahe 
tar, den Inqueft über den Tod der 13 
Opfer auf Montag. 

Senfationelles Zugeftändnif. 

Die Zeugin, die den berantimor- 
tungsvollen Poften einer Signalturm= 
mwärterin befleidet, obgleich die Bahn- 
verwaltung weiß, daß fie in der Ir— 
renanftalt in Dunning in Behandlung 
gemwefen ift, machte nach langmwierigem, 


aufreibendem Kreuzverhör folgendes 


ſenſationelle Zugeſtändniß: „Ich will 
zugeben, daß wahrſcheinlich das Eiſen— 
bahnunglück indirekt durch meine irr— 
tümlich falſche Auffaſſung einer dienſt— 
lichen Nachricht, die mir mittels Fern— 
ſprechers von Congreß Park übermit— 
telt wurde, verurſacht worden iſt. In 
Congreß Park befand ſich der öſtlich 
fahrende Güterzug Nr. 74, und der 
dortige Telegraphiſt erſuchte mich, ihm 
die Ankunft des Zuges Nr. 4 zu mel— 
den. Ich verſtand aber die Nachricht 
| To, daß ich den Zug Nr. 4 nicht eher 
wieder abfahren lajjen jolle, ala bis 
er, der Beamte, den Zug. Nr. 74 abaz- 
fertigt und die Strecke freigemacht ha— 
ben würde, 
Wie das Unglück fi) ereignete. 

„sh handelte enifprechend meiner 
Auffajfung. Nachdem ih den Zug 
Nr. 4 zum Halten gebracht Hatte, 
mußte ich au) den Zug Nr. 2 halten 
lafien, worauf ic dem Poftzug das 
Haltefignal gab, Da der PBojtzug aber 
nicht halten fonnte, mußte er notge- 
drungen in den Zug Nr. 2 hineinfah- 
ten. So hat das linglüd fich ereignet. 
Sch habe zwar die Telephonnahricht 
falfh aufgefaßt, aber, entjprechend 
meiner Auffaffung, alle für die Sicher- 
heit des Betriebes erforderlichen Maß: 
nahmen nach beitem Wiffen und Ge- 
miljen getroffen. Hätten die Lofomo- 
tioführer die Haltefignale beachtet und 
gehorht, jo mürde fich fein Urtglüd 
ereignet haben.“ 

Zuvor hatte die Zeugin fich ausführ- 
liher über die von ihr getroffenen 
Maknahmen mie folgt geäußert: 
„Nachdem ich die Telephonnacdhricht 
aus Kongreß Park erhalten hatte, gab 
ih dem Zuge Nr. 4 das Gignal 
„Halt!“ Irogdem fuhr. der Zug am 
Signal vorbei. Der Flaggenmärter 
faın zurüdgelaufen. ch hielt ihn bei 
mir, di8 ich aus Congrek Park die 
Abfahrt de3 Zuges Nr. 74 erfahren 
hatte. Dann erft ließ ich Zug Nr. 4 
meiterfahren. Kurz bevor er Gongref; 
Part pafjirt hatte, glitt-Zug Nr. 2 am 
Haltefignal vorbei. Der Signalmär- 
ter fam aber zurüd. In diefem Au- 
genblid erhielt ich die Nachricht, daß 


Doktoren, die Männer heilen, 


mittelit der sn. und beiten Methoden und zu 
den niedrigften Koften für Fin, idte und 
erfolgreiche Behand 


Wir zeigen an, was 
wir. ixn. 


Bir tun, was wir fi 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar ce 
braucht bezahlt u W = 
werben, < 
biß gebejjert. 


Eine fihere Heilung au fpeziellen Greifen. 
Keine Abhaltung vom Gefhäft, Yamilie oder 
Heim. Laßt Euch nicht durch Geldmangel oder 
falſche Scham abhalten. 

Biutvergiftung .........90 Tage.... $10 Bid 830 
aaraus fall .......... Br J 

ne .......... —— — 
———— ge.. a 812.50 


—* — 
an e *gei 
tar mal 2 
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—* * * 1T 
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ein Mann, der geheilt —52 * 


Br] nicht Be aa Entf wu u 

fan taurdt bat Toit * en 
won A fagen no 6 Shr,gebeit weiben Lönnt, 
ee a ER En 


Dr.HOWE&0O. 


120 N. Dearborn Str, Ghicagn. 


. | Ein 


er 5 Akamimeh } Ark Haffı De 


teilte daft em Sianalmi 

fügte Hinzu, daß der Zug Nr. 2 
weiterfahten b fe. Der Wärter fchritt 
in der Richtung auf den Zug davon, 
fehrte aber bald wieder zurüd und 
teilte mir mit, daß irgend etwas mit 
der Cofomotive [08 fein müffe. X 
machte ihn darauf aufmerffam, dag 
der Poftzug unterweg3 und jeden Au- 
genblid fällig fei. Mit feiner Flagge 
eilte der Wärter nun dem Pojtzuge 
entgegen. Eine Laterne hatte er, jo 
biel ich meiß, nicht. Da fuhr auch 
Ihon an meinem Turm der Poftzug 
borbei. ch hörte zweimal in fchneller 
Holge einen jcharfen, durch die Erplo- 
ſion von Sianaltorpebo3 verurfachten 
Knall und dann einen dumpfen 
Krad), den Zufammenftoß. Der Lo- 
fomotivführer Hatte mein Haltefignal 
mißachtet. Ich hatte getan, was in 
meinen Kräften jtand. Hätte er ae= 
borcht, fo wäre alles glatt abgelaufen.“ 


„Wer Andern eine Grube ...“ 


Unter dem Verdgchte, die Weitfeite 
in legter Zeit mit falfchen Halbvollar: 
ftüden überfchwemmt zu haben, wurde 
David Galos, Nr. 176 Weit Ban 
Buren Straße, von Beamten des Bun: 
desgeheimdienjtes einem Verhör unter- 
zogen. Er fpielte fi als verfolate 
Unfchuld auf, riet aber den Häfchern, 
einmal in der Wohnung von m. 
Hriedmantı, Nr. 1725 Weit 13. Str., 
Umfchau zu halten. Das taten die Be- 
amten au. Da fie nun mehrere 
Yalfhmünzergeräte fanden, murbde 
Yriebmann und feine Gattin Lena ver— 
haftet. Dem Ehepaar gelang e3 jedoch, 
die Unterfuhungsbeamten von feiner 
Unfhuld zu überzeugen. E3 wurde in 
Freiheit gefeßt, gleih darauf aber 
Galos feftgenommen.. In feiner Woh- 
nung fand man angeblich eine vollitän- 
dige Falfchmünzerwerkitätte.e Man 
mutmaßt jett, dat Perfonen, die auf 
das Ehepaar Friedmann erbittert 
waren, weil diefes der Regierung Be- 
meife gegen den der lebertretung der 
Mann-Atte bezichtigten Sam Abramo- 
bitch geliefert ‚hat, ihm die Falich- 
münzergeräte in die Wohnung prafti- 
zirt haben, und daß Galos eine diefer 
Perjonen jei und daß er mit Freuden 
die Gelegenheit ergriff, jeden Verdacht 
bon ji) ab und auf das verhaßte Ehe- 
paar zu lenten. 

„Bände hoch!‘ 

Henry Gerjtein wurde kurz por Mit- 
ternadht in feiner Wirtfchaft, Nr. 1451 
Mohamt Str., von zwei mit Revolvern 
bewaffneten Räubern überfallen und 
um bie Uhr und $25 beraubt. Die 
Banditen haben ihre Flucht bewerk— 
ftelligt. 

Sn einer Roben Str.- Elektriſchen 
wurde geſtern Walter Harrow, Nr. 
1959 Warren Ave., von zwei Lang— 
fingern ar gerempeit und um ſeine 
8350 enthaltende Brieftaſche erleich— 
tert. Die Polizei fahndet auf die 
Spitzbuben. 

Nach heftigem Kampfe wurde geſtern 
der Exzuchthäusler Joſeph Brown ver— 
haftet. Er ſteht im Verdacht, ſich an 
mehreren Einbrüchen beteiligt zu haben. 

Arbeit für den Koroner. 

In ihrem Bett wurde geſtern Abend 
die 58jährige Frau Marie Ridell, Nr. 
1947 Humboldt Boul., an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. Der 
wird feſtzuſtellen haben, ob Selbſtmord 
oder unglücklicher Zufall vorliegt. 

Auf der Heimfahrt nach Chicago 
von einer nach New York unternomme— 
nen Ferienreiſe begriffen, 
Abend W. E. Hanna, Nr. 5641 Prairie 
Abe., in ſeinem Schlafwagenabteil 
eines Zuges der Lake Shorebahn in 
Rocheſter, New York, geſtorben. 


Gefährliche Strolche. 

Cheſter Meyer, Nr. 3570 S. Lin— 
coln Str., ein Heizer der Northweitern 
Bahn, wurde gejtern in Kenofha von 
drei Landftreichern tätlich angegriffen 
und lebensgefährlich vermeffert. Die 
Zäter entfamen. Das Opfer murbe 
nad) einem Hofpital gefchafft. 

sie ———— 


a Beherbergte Minderjährige. 


Hotglwirt Guftan Bolas wandert auf 30 
Tage in’s Gefänanif. 


Stadtrichter Gemmill verurteilte 
Guftan, Wirt des Paris Hotels, 538 
©. State Str, megen Mitfhuld an 
der Verwahrloſung der 14jährigen 
Alice Daly, 3015 Parnell Ape., und 
der 16jährigen Helen Meyndreivs, 
3025 Wallace Str., zu $100 Gelb: 
ftrafe und 30 Tage Gefängniß. Die 
Mädchen waren von zwei Männern in 
das Hotel geführt morden. Wegen 
Beberbergung der 16 Sabre alten 
Marie Nelfon, 3306 Sacramento Xpe., 
wurde Zee Proctor zu Zuchthausftrafe 
bon einem bi zu fünf Jahren Zucht: 
haus verurteilt. 

— ——— 


Feuer im Neubau. 


Die Entftehungsurfahe Ponnte nicht er» 
mittelt werden. 


Ym dritten Stod des Neubaues Nr. 
1176 ©. ranzisfo Ave. brach geitern 
Abend Tyeuer aus, das erft gelöfcht wer: 
ben konnte, nachdem e3 $3000 Schaden 
angerichtet hatte. Die Entftehungs- 
urjache des Brandes hat bisher nicht 
ermittelt werben fünnen. Eigentümer 
bes erjt vor menigen Tagen fertig: 
geitellten Gebäudes ift U. R. Tree, Nr. 
1210 Weit Taylor Str. 

——ñ— — — 
Sucht Eltern und Bruder. 


Laura S. Durman, im Haufe 1719 
MW. 61. Str. bedienſiet, ſucht ihre 
Eltern und ihren Bruder, die vielleicht 
in Chicago wohnen. Bor 13 Jahren 
wurbe Frl. Durman, damals ein 8: 
jähriges Kind, mit ihrem Bruder von 
den Eltern einem Waifenhaufe in 
Madiſon, Ind. übergeben. Bon 
Dein Befugen der Mutter abgefe- 

t Frl. Durman ihre Ange 
Börigen | feither nicht gefehen, denn auch 
Bruder murbe De 


arte: - mit | 


Koroner | 


it geitern | 
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STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS 


aufwärts 
bis zu 


Halt einen 


Zweiter Yloor, Dearborn Str. 


tes ift einer der größten gelder: 


arenden “ Derfäufe die 


der-Departement jemals offerirt hat. 
Männern und jungen Männern haben fi 


unfer “Klei- 


I 


ER 


underte von 
2 # 


unjeren 


Vor-nventur-Verfauf zu Nupe gemacht,doch find mir 


immer no 


imftande, viele mehr aus ftatten 


w tönnen. Der 


Preis für jeden Anzug im Lager wurde herabgefeht und im Bereich für Alle. 


Größen für normal gebaute, forpulente oder hagere Männer. E3 find Werte von auf- 
märt3 bi3 zu $30.00. Darunter befindet fich auich eine Partie von blauen Serges, 


dad Erzeuaniß eines der 


tborragenditen 


findet fich an jedem Rod. Größen 32 bis 


44 Bruftmah, „Stouts3” 37 bis 48 Brufts 
maß; „Slims“ 37 bi8 42 Bruftmah. — 
Markirt für den moraigen Verkauf zu nur 


10.50 faufen einen fanch 
Anzug für Männer oder, 
junge Männer, welde her: 
geiteht wurden um für $15 
bis 520 verfauftzuiwerden. 
Das Ueberihnilager eines 
New Horter Schneiders in 
feiner Arbeit, ganzwollene 
Stoffe, Handgeihneidert, — 


10.50 


Größen 32 
bis 42, au 


von Balkhitoffen, 


und 2.00 Werte 
zu nur 


25 een Hemden, 73c 


Erſter ẽloor 


ſenden 
rückzuſchlagende 
zöſiſche Manſchetten — 
jedes Hemd weit zu— 
geſchnitten und elegant 
beſetzt — das belieb— 
teſte 


De 
$ 


Weiche Hemden, daran befind- 
licher Straaen, oder dazu paffen- 


der weicher Kragen 

Cream, B, [ob farbig 55 

|_ufm., ufw,., „ ER “ IC 
52.00 Union nit, mer- 
cerized Lisle, Sommer: 
ſchwere, kurze Aermel, 
Knöchellänge, erſtklafſig, 


weiß and Gern, anfdhlie- 
Bende und celajtiiche 


25c mas schechte Hals⸗ 
trac ten, neue, nette 
Muster, in Leinshand3, 
einfach weiß oder fanch 
aejtreift; 2 für 
2de; jede 


uusmwahl, 


— — nn 


Für Sonntag— Mittageſſen 


Siebenter Floor 
Rib RoaſtNative, 
Hhutter⸗ Mun⸗ rolled, leine Knochen 
fei Ute 
per Pfd 
— Loins — Fan— 
ch tleine 


—/* Pr. 1014e 
Pot Roaftt — Na: 
tibe, feine 


Ctüde, Pf.. ‚1214c 
Kae Steal 
r 


Pfd 
5 — 6 
Knochen oder 
Abfall, Pf.. 15c 


Lamm — Cdtes 
Spring, ganz. Hin: 
terbiertel, 2 
und... 15141 

Lamm — Echtes 
Spring, ganz. Vor— 
derbieriel (€ 
per Bid... ..., 1 9e |‘ 

Nalbfleifh, milde 
gemätt., ganze@chul- 


Bruft. — lc m 


— —— — — —— 
Tomaten — 
tive, feine Etüde, — 

morgen, 

per 'Pfd 


f'ch Acme, mor» 
gen, 
Korb 


— — N — —— nm SR 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Heney J. Paften Pauft ſich ein Wohn— 
haus in Evanfton. 
Henry 3%. Patten, ein Bruder von 


James U., hat das Yamilienheim von ; 


Huch R. Vilſon an der Südweſtecke 
von Davis Str. und Foreſt Ave. in 
Evanſton gekauft. Der Wohnplat iſt 
einer der ſchönſten in Evanſton; auf 
dem Grundſtück mit Fronten von 160, 
300 und 176 Fuß ſteht ein großes 
ſchönes Steinhaus. 

Hetty H. R. Green hat an Henry 
R. Pontorno, Tony Oneſto und 
Frank D. Amico das Mietshaus an 
der Nordweſtecke von La Salle und 
22. Str., 100 bei 150 Fuß, für unge- 
fähr $70,000 verkauft. 

Das Mietshaus 2500 Drchard 
Straße, gegenüber von Deming Place, 
50 bei 125 Fuß, ift von Albert Zell- 
meger für $25,000 an Lafayette R. 
Elevenger verlauft worden. 

Die Provident Life & Truft Co. 
bon Philadelphia hat auf das Grund- 
ftüd an der Südweſtecke von Waſh— 
ington Boul. und Jefferſon Str., 84 
und 151 Fuß Front, mit fchsftödt- 
gem abrifgebäude, $125,000 zu 48 
Nrozent auf 5 Jahre geliehen. 

Loui3 E. Miller - hat von Emma 
M. Talbot 15.78 Xcres an der Süd⸗ 
oſtecke von Irving Park Boul. und 
N. 56. Ave. für $25,000 gefauft. 

Das Eigenzum an Tahlor Straße, 
100 Fuß weſtlich von Sibley Str., 
25 bei 100 Fuß, Südfront, iſt von 
David Dennen für 816,000 an Fanny 
Roſe verkauft worden. 

Dr. G. Schirmer hat das Eigentum 
an der Nordoſtecke von lor Straße 
und Lowell Court, 72 106 Fuß, 
für $14,500 an David Horwid vers 


zehn | fauft. 


Das Meriten, 


md für da3 
etter — 
jedes für 

nur 


19c weicher ragen 
und 
Tie, feiner 
Stoff, jede... . RR | 


$1.50- Athletic 
Suits — feiner kreuz— 
geſtreifter Nainſook — 
ohne Aermel und Knö—— 
chellaͤnge, tühl und be— 
quem — alle 
für diefen Rer- 
fauf, Garment... 


50c Gürtel, hunderte von 
Dutzenden, 
Saiſon von Fabrilanten — 
alle Größen, Eure 


Wurhsfteith — bome | te 
12e|* 


Round Steal— Na⸗ 


Tauſende von feinen 
weichen Hemden, mit 


ſeparaten weichen mi— 
litäriſchen dazu paſ⸗ —* Charles’ 


J— ia, feine 
relne Havanga Zi— 
— 


Kragen, zu— 

gewöhnlich | 
fran⸗ 10c ftraiadt | 
—— m 
Sams ne tüd| 
Te; Kiſte 8 10 | 


3.35 | 


nen. 


und bequemite 


heiße 


Eremo, 8 für 25«; 


bon 50 für 
ee 
e ° bon 50 


dazu paſſendes 


‚te 


Union 


alte von 50 für 


für 250; Kifte 
Tampa — 

26603 A. v. 50 für 
Havana Sauabs, 


Größen 
7760 
Eromn Ganitarh 
sfeife, ern 

Drie 


Qualit. 
franzöf, er, 


Räumung der 
Hartgummi 
od. gebog. Mund- 
ftüde, mit An ni 
nium Wafte Yomwl, 


32e 


jeder Töc Bert, 
au.. z 


Zuder—H. & €. 
[3:3 "5 — 
morgen la c 


a — ſch 

Der ‚Tüb ge ölelt — 
und 

16€ 


ennen — friſch ge— 
ſch achtet, morgen — 
—F Pfund 


Squab *59 Hüh⸗ 
ner — friſch geſchlach— 
— 


a 
Peanut 
ertra fein 


— — — — — 
Butter, Ertra fpeziell 
- mor 
10% 
ji — kruk j 


Etrohhüte, wert 


gen, per — — 
—V bis 35, für nur. 


3 G Blaine, 10 für 
Rusfin, 7 für 256; 


Joſe Gerda, —— 8 


6 
25c: Büchfe don 25 für 


King Cyrus, 10 für 250; —5 
Kiſte Zen a fire a e 
Henry eaton, 9 für 25c; 
Kilte von 25 für 68e 


— Stogies, Kiſte von 


Brier Pfeifen, das ganze 
- | Ncberfhußlager bon 
nerade | 
| 9m beroid, 
Iı9 
| Mundftüdfe, Werte bis 
65c, mor: 2, 
ehe nn ‚Etüd 


— alle 


1:85 


—— 


verabferung an an de- Zigarren. | 
— ⸗ — — — —— — 


—— 


Meridad, 8 für 256: Kiſte 


— — — a a ne u 2 


ag src.a vonmann 


"TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 


530 Anzug für nur 513.3 


abrifanten in Chicago—fein Label be- 


13.33 


Baihbare Knaben» An: 
züge zu einer großen Gr: 
fparnig— 75 Dutzend waſch⸗ 
bare Anzüge, friihe Waa: 
ren in hübihen Muftern 
Farben 
find garantirt, Größen 21 
bis 8 Jahre, reguläre 1.50 


m. 


Griter = {oor 


EI Conexro, B. 
Banetela, feinfte 
Qual. reine Has 
vana, in Tampa 
durch luban. Ars 
beiter gem., 10c ipes” für ⸗ 
ftraigbt, 2 f. 156; gus 106; Sitte v. 
Kiſte von 50 u für 


3.65 40 


— 10c Büchſen, 


Seibel 30 Büchfen, 
4 Bü 


En ui * Eut, 29€ 
5 | „Sonde Ni ESh roch 10 
A... F e c 

„| Sagen. 4 Eu 2. 
tanbattan Kodtail, 

en He SUCH 


Union Gebe 5c 
Packete, d fü 

B c Padet, 4 
* en ob, 5c ® ade | 


Pribateer, 50c__ 2 
Bilhfe, für. 


* — der Mund — 


fiir 
„„Sveacheab, Plug *9 


Bi aborita 
epburs, Vart i 
— "eh 

igarre 

— — 


1.35 
Hi 





Spezielle Bieifen-Bargains. 
DA ALLA in 


& a nit. vfeiſen · 1 
reiniger, gew. 2 
= | Padete für Se ver If 
und | Tauft. su ſpez E 


zehn =. | 
auft IE 
R 


1000 Dud. echte franzöſ. | 


eMutb & ECo., N.N., 
V uicanite 
org, gerade oder aebog. 


zu | Bündchen b 
für 


€ | nur 


56. 0o Vanamas u 82. 65 | 


Friter NLIOr — — — 1 
Ein weiterer außerorden⸗ 


licher Einfauf von 50 Duß. FE 
echten Ecuadorian 1-Stüd Id 
Panama-Hüten (Seconds), F 
da3 ganze Neberfchußlager I 
der Ecıradorian Banamadut IE 
Co., New Horf, die größten FE 
Snporteure von PBanamas 
Hüten — alle Facond und 


Größen, mert 
$6; für fehnelle 
Räumung nur. 
Aus ir ah! von iedem J 
in unf ng 2 er — ' 
tert bi: ‚zu 9 c 


Str., 300 Fuß nördlid) von Chicago | Zahlung von $27. Unter gemd 


Ube., 90 bei 135 Fuß, Weftfront, ift | hen Umftänden, 


fagte er, merbe 


von der. American Malting Company | mand in zehn Monaten — biefe F 


für $15,000 an Franf Kaplan ver- 
fauft morden. 

PhHilippine Eörper hat den Laden 
an der Nordoftede von Elfton Avenue 


ı und Jroing Park Boul. auf 10 Jahre 


für $36,000 an Sohn Schäfer 
mietet. 


ber= 


— —— 
Der Schneider verlor. 


In 10 Monaten 6 Zoll dicker? — Unmög . 
lichl ſagt Richter Fake. 


Eine Dame des an Ibſen erinnern— 
den Namens Rebekka Weſt, 1640 N. 
Leavitt Str. und der Schneider John 
Stanaitis, 1816 W. North Ave. den 
ſie auf Rückerſtattung der Koſten eines 
angeblich nicht paſſenden Mantels ver— 
klagt hatte, waren geſtern mit dem 
Mantel vor Stadtrichter Fake. Nach— 


iſt feit det Herſtelung des Rane 
verſtrichen — nicht ſechs Zoll dicker. 


Träume einer Reuvermäbltene a 


Dermodten nidt, 4, U. wal 
fhwerer Unflage zu befreien, 
Alfred A. Wang fand gefterm 1 
Stadtrichter Newcomer unter der Ins: 
lage, feinen Arbeitgebern, Moore 
Evans, 32 &. Wabafh Ane,, Uhren i m 
Werte von $4000 geftohlen zu haben, 
Bei ihm waren feine junge Sau a 
ein Vertreter der Firma, meldher mi 
teilte, daß Moore & Eopams nicht ai 
Beitrafung Wangs dringen wollten, be 
diefer ihnen $800 und ein kürzlich 
ihm gefauftes Haus überliefert 
Das junge Frauchen fehluchzte 
brechend. Der Richter aber erflä 


uns 
ärte, 


dem Frau Weft dem Richter ihre Maße | er könnte die Anklage nicht. nieberf 
über Büfte, Taille und Hüften mitge: | gen, fie müßte an die Großgefht 
teilt und den Mantel mit einiger Mühe | nen gehen. 


angelegt Hatte, zeigte e3 fich, daß fie 
wegen der Enge des Kleidungsſtückes 
die Arme nicht bewegen konnte. 

„Paßt augenſcheinlich nicht,“ begut- 
achtete der Richter. 

„Aber ſie iſt ſechs Zoll dicker gewor⸗ 
den,“ warf Stanaitis ein. 

„Das tft nicht wahr!“ rief die Klä⸗ 
gerin empört. 

„Wollen mal ſehen,“ 
Schneider, indem er fein Maß züdte, | 
welchem Frau Weit jchleunigit aus: 
wich, verfolgt vom Beklagten. Der 
Richter machte der Jagd ein Ende, be- 
rubigte rau MWeft mit der Erklärung, 
daß fie fich nicht zu meſſen laſſen 
brauche, und verurteilte Stanaitis zur 

— — — 


CASTORIA FSichpwitne. 


eu mordet unjere litterke 
föhnte Wang. A; 
„Vielleicht werben fie nachher um. 
fhöner fein,“ tröftete der NRibier 
„Sie müffen fih an den Ste 
tvalt weden.“ 


— Schwieriger 
| (eines Abvotaten): 


Klient. — % 
„Du haft alfo de 


fagte der | Berahofbauer nicht freibefommen?" — 


„Ach, der alte Efel Hat ja die gi 
Karre felber verfahren! Er fol 
Ohrfeigen, die er dem Holgerjeg 
fest bat, mit Neroofität entfchu f 
und da hat er num jebeämal einen Ze 
tel herborgezogen und dad Mort m 
großer Mühe zufammenbucita 
ee 


Trügt eo 


vo 





TE: 


K9 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Samflag und Montag, 20. und 22. Juli 
2 


@änh = Sept. — 2. Floor. 
Bor Eali ihmwere Arheitsihuhe für Er 
—— folide, Größen 6 bis 1.2 

00 Werte, für.. 

a Schube- fürftinder, "Radlever Evige: 
1 nöpfen ober Schnüren; regul. Dt 
Bert, daS Taar.. 

e e Damen, Pici, zum Knöpfen oder 


m 


ten, regulärer $2.50 1 A. 


Vaar 45 


en — Dept. — 2. Floor. 
. Geripptes Sommerunterzeug für Männer - — 
een mit doppeltem Sı— 

de wert, für 


—— Waaren Dept. — Main 


— Scarſs, mit gezackter Kante, 
8c Bert, das Stüd.. 
ue re > ‚Rüllen Zons, zu 
das Stüd 25c 


Floor. 
Bde 
350 
Band = Dept. — Main Floor. 


—— Taffeta Band, Ar. “0, (Ve 
in allen Farben, die Darb.. — 


urtel⸗ u. Kragen⸗ Dept. - — Main Fı. 
en Gürtel fr. in allen Farben „19e 
en; in in ben neueſten M 396 
— * 


— - — 9, 
m etbalten: Eine grobe Partie don 
—— — nz 4 Steimpf- 
Saölliger Spigenbefag — « 
; Grdsen 18 His 38, $3.00 wert, für. DU 
> m Dept. — 4. Floor. 
h niurh = Red Star Mebl; 1% 
Fi —* —— — 83. 00 
—X — 
fund Büchie Wilburs oder 
nch3 Salao, fü 
ner — ⸗Kaffee.. 
1 Baldanic Seite, fär.. * 
nd Büdhfe Armours Bean — Ae 


—— "Eardinen........ 
Slafihe 25c Queen Dliven.. ..20€ 


Dr er Catſup. 


Lokalbericht. 


Brieffafien. 


FR. 3. — Falls Sie amerilanifger Bürger 
E find, tönen Ihrer Frau bei deren Rüdlehr bo 
“einer Befuhsreiie nad Deutihland Teinerlei Un 
— ammebmlitleiten erwahhien. Aber bei einem ®ı 
8 e de Auslandes iit e@ 
E- End einen Reiſepaß "bei b bat. 
— Einfadite it e3, wenn Eie fih an irgend ei 
Rotarh public“ wenden, der ven Rab für Ihr 
— zus gegen eine jehr geringe Gebühr be sforgen 


— e ⸗W— 


En. % — Bir lömmen J sonen über ſolche 
— fette Ausfunft geben. Wohner e r 
2 ultionen bei, die täglich im De Io 
F ben Vichböten abgehalten werden, dDows m er- 

E- > Breife gemadıt. 

Ki — Eie finden im der Ö gen Bi 

i Brliget t hunderte bon deutihen Büchern, die Ste 

nileiben Tönnen, wenn Sie fi die nötige Karte 

: gen 
E B. — Das deutihe Militärbudget fitr 
J bus * 1911——1912_betrng $107 139,515 für 
Er 908 Kandbeer (die Kojten für die olontaltrups 

E nicht ‚eingeflofien), für die Marine $110 

En Für die Ver. un. ‚ftellen fi diele 
äüge auf $95,316,665, bezw. $12 1,49 4,141 
worin aber die Stoiten für "den u heuer 
 Eßitle einbegrifien find Das euffche Gefe 
“ elennt die „höbere Gewalt“, ;. ®. im Saft: 
Lihigeiek, an, bis zug welche Mi Sr aber Dies | 
dem bon Ihnen gelegten Sal zutreffen | 


 iDhiede, lönnen wir Ihnen nicht fagen 


# of. 8. — Ihre Anfrage hat uns viel Hop 

e deruziadit, che w ir wenialtens einen 

x immer davon zu haben glaubten, was Zie 

4 entlih wollen. Be Tönen wir Ih nen nicht 
‚Rä il 


(darunie pers 
ttel 


= en, mo Sie als 
en Sie doch wohl. ei 
ng finden fönnen. 
A. ©. —, Da Sie vor dem 39. Juni 1906 ins 
+ Rand geloınmen find, brauchen Sie zur Erlan- 
ung bed amweiten Papieres lein Landungszerti 
- D03 zweite Papier fojter Ste $4, die b 
"Stellung des Naturolifationmsantranes 31 
3 * hinterlegen find. 
3 %. Sch. — Uns ift lein i 
Een Verdünnung belannt, berfuhen Sie aber 
8 I eine Mifgung mit Mildh, die ja von 
ndern auch nern genommen wird. 
3.3. — Laffen Eie fih von derfelben Stelle, 
mo © e die „erften Papiere” erwiriten, ein Du 
N: ausftellen, wofür man Ihnen wohl mır 
ö Tenis berechnen wird. 
5%. D. — Die Stadt unterhält jolhe Schu: 
Ei (bie Grane- und die Lane Technical Hiab 
I); die aber erit im Sevtember wieder er- 
werben. Melden Sie jih dann zum Uns 
an. 


5. €& — Die Dienftgrade, von unten nad 
x Dben, iind: Leutnant aur See, Oberleutnant zur 
Rapitänleutnant, Norvetteniapi tan, Fre 
abttän, Kapitän aut Ser, stontreadmital, 
miral, Admiral. Die zieraipiranten 
bie Seelabetten und die San riche zur Eee. 
U U.D — Die Dampfernahrichten waren aus 
Her Ausgabe des Blattes, welhe Ahnen Augebt, 
andermweitigen Etoffandranas wegge due⸗ 
‚ in ber fpäteren Ausgabe find fie erihienen. 
PS}; end, Cie Tünnen fih darauf verlafien, 
) Bub e8 pünktlich gemeldet werden würde, fals 
ein Dambfer feinen Beitimmungähafen zur feit- 
. . gelegten Beit nicht erreichen follie. 
ea — 8a$ „erite Papier“ erwirten, d, b. feine 
ir erflären, Bürger zu erden, Iann ber 
— nderer aleih nah feiner Ankunft. Auf 
Einbürgerung mu& er fih mindeitens fünf 
J lang gedulden. &3 wird nicht berlangt, 
Be. er bauernd am aleihen Orte anfäfiig fei, 
ich fein Aufenthalt im Lande durh eine 
$ Beluhösreife, welde er nad) feiner alten 
3 imdt maben mag, für den Zmwed der Einbür- 
gerung niot als unterbroden erastet. Das 
Papier“ mird nicht ausgeftelit ehe feit 
ee de3 eriten mindeitend amei Jahre 
3 fen rind : 
übenbdpoftlefer”. — 1) Die bolfreich 
Etabt in Flarida ift Jadfonville, das im 
Bernau, nn 000 Einwohner batte. 2) 
va bie bei der Scheibung ihrer Ehe 
en Zeil erflärt wird, Iann in 
melbigen Zeil. auf Nährgeld erheben. 


alı 
tt Bereiter?) An 


et 
t 


Mittel zu einer Ua 


* — Man wird Ihrer Mutter, die 
8 ur 2 Zurze Zeit befuden till, die Lan- 
= Bung nit vermehren. Sie follte fi indeffen ei- 
nen — berſchaffen, in welchem Zweck und 
gen! — Tuner Be Befuhs anzugeben mäs 
ö zn Sie dad Einmanderungdamt in 
— — — berſtändigen, daß Ibre 
A au dauerndem Aufenthalt berübers 
it Nonbern nur zu einem Belud). 

Bun — Der Hanähbeliger hat feinen Rechts⸗ 
auf ben von Ihnen gelauften Ofen und 
id, wenn er & verhindern mollte, Dies 
—* Denen, argen Unannehmlichteiten 
L. Eobh, genannt „Buffalo BIN“, 

er = —— aus dem Leben geſchieden. 

* — 

— red Plotte, Nr. 127 N. Dear 
Born ©tr. en 1444—48 Unith-Gebääude, 
— Austunft auf ihm übermittelte 
en: 


Befer der Abenpdpvofit“. — * 
e Koſt⸗ und SGaſtbausbefiser ſind befugt 

| bie Hahrbabe ihrer Gälte au balten, falls 

ihre nung nicht bexahlen; ein entfpres 

ndes ech ftebt aber Perfonen nicht zu, 

nur eines ihrer Zimmer vermieten, oder 

2 bielleiht auch einen oder zwei Koftgänger balten. 

„StetigerLefer‘ — Cchuldforderungen 

en berfiorbene Berfonen find beim Nachlaf- 

gegen bie Erbmalfe, anaumel- 


aftögericht, 
= A ecben find verfönlig nit haftbar für 
————— Verbindlichleiten. 
8. — Ueber Hunde, die von Nachbarn ge 
ten ‚egden, die fi aber für die Uimgebun: 
a einidaben ermeiien, bat man fi 
Gefundheitdamt au befäämweren. 
u. 8. — Die ftäbtifde Bauordnung tft ein 
ee Werl und Tann an diefer 
Ehene &t einmal in gebrängtem Ausaug mie 
werden. Die Bauordnung berbinbert 
n, ein u Bau fo aufführen au Iaffen, 
eine ber aflung3mauern unmittelbar 
ber — in e läuft, do dürfen Senfter 
ungdmauer nur in einer Min- 
— bon ne Bu bon ber Grenalnie 
mm Niemand mit Er» 
berllagt terben, ber 


—— Rufe ober Liht zum Zeil 
babei aber gegen leine Borfährift der 
berftößt. 


— Die Unentbehrlichkeit mancher 
erkennt man erſt beim Antritt 


| Stente, 


| fiir einen 


Liför - Dept. — 4. Floor. 
$1.25 Flaſche Bobbys Kentucky 
Bourbon, volles Quart, nur 


Cali fornia —— are 
Sl laidhe nur. 


feiner Dor oppel [-&e treide- 
L, Quartfl ai ihe 


in Tel br feiner Ken 
Flaſche 


69c 
de; > 


ourboi, do.e Dt. 
- California ® ortivein — unfere 1. .25 
Corte, ver 67 \ 


Salone. 
Old Style Wiener Export Bier u | 
per 2 Dugend, niite —— „de 


——— : Tept. — Main Floor. 


$1.00 Malz Whislen....... 
35 sc Plı ıto Waſſer. 
c Terr vins * 
15c ver Unze id 
z5c volles fun 


Duffne 


..68c 
i ‚24 
etabie Catha tie qitis ĩde 
Varfüm. ————— 
role Talcı um Rulder, .15c 
5c Tan Dpie — Haar-Shampoo....15e 
35c Pithers Kaitoria. 6 ee EEE 
25c Bert3 Headade Rafeı 

50c Ealdmweils Sprup Bepiin.. 

25c Plad Flag Infeitenpulver, ..... RER: 


Schhmudiadhen =» Dept. — Main Floor. 


Nbeinfieinfa fung Damen, mit pradtbvollen 
f n 3. 
bein teinfaffu gen, $3.50 —— 2. 48 


51.25 


—— — — 
Facons, 82.00 

Weckuhren, regulär für —* ber⸗ —9 
tauft, au..... aulär für 75c ver GüE 


Sleiihmarft — 4. 


Magere friſche — Lenden 

Nagere fruch % U.... 000000% 
Prima Ehud Ro yait. 
Friſch gehactes 
Mageres Rippen 
Vorderviertel Ktalbfleif ch. 
Sinterbiertel Lammfleiſch. 
Borderbiertel Lammtleuc..... 


in büsfhen neuen 
Wert, pezt 


Floor. 


Rınd il (eij Ö. . 
Zuppe —J 


Magere3 fugar cured Feühftüd- 
Eped.. 

Magere fugar "cured California” 
Sdulter..... 


J e 
‚I214c 


Erntearbeiter werden geiudt. 


Herr Kohn D. Deets, Cinmande- 


! rung3tommiffär de3 Staates South 


Dakota, fchreibt der „Abendpoft“, daß 
infolge einer reichen Ernte große Nad)- 
frage nach Erntearkeitern in South 
Daiota herrfht. Gute Löhne und 
gute Behandlung werden zugefichert, 
die MWeizenernte wird binnen zehn 
Ioaen in pollem Gange fein. Herr 
Deeis ift gern bereit, auf Anfragen 
jede gemünjchte Auskunft in der Sacdıe 
zu erteilen; feine Xoreffe tft: John D. 
Deeds, Commiſſioner of Immi— 
gration, Pierre, S. D. 
— — 


In unterſuchungshaft. 


In einer vor dem Northweſtern⸗ 
bahnhof haltenden Madiſon Str. 


Elektrifchen wurde heute der 24jährige 


Harry Smith, Nr. 2618 S. Michi— 
gan Ave., nach erbittertem Kampfe 
unter der Anklage verhaftet, der Flucht 
zweier Taſchendiebe, die Charles 
Nr. 1834 Orchard Str. um 
$25 beitohlen hatten, Vorſchub gelei— 
ſtet zu haben. Die Polizei hält ihn 
Spießgeſellen der entkom— 
menen Spitzbuben. Er beteuert ſeine 
Unſchuld. 
—— — 


Angeblich unvermeidlich. 


Ein von John Holcomer, Nr. 951 
Center Str. bedientes Fuhrwerk der 
American Expreß Company ſtieß 
heute früh an S. State und Van Bu— 
ren Straße mit einem von George 
Mathews, Nr. 5349 Calumet Ave., 
bedienten Zeitungsablieferungswagen 
zuſammen. Dieſer kippte um. Ma— 
thews ſauſte aufs Pflaſter und erlitt 
Quetſchungen und Schrammen. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach ſeiner Woh— 
nung. Holcomer beteuert, daß der 
Unfall unvermeidlich geweſen ſei. 


— —— — 


voilvu 


Nachftehenn die geftrigen Schluf- 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferung: 
Beizen, Juli, 96%c; 

zember, dorrc. 
Mais, Jull, 

ber, 55%c. 
— Juli, 

ber, 3d%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den. bie- 
figen Marit itellte Ti auf 31,800, von Mais 
auf 135,000, bon Hafer auf 198,000 Bufbeis. 
zu. t von bier wurden 63,500 Bufhel3 Wei- 

Bu 419,050 Buihel3 Mais und 325,00 Bufhels 


September, 93%c; De 
Tolgc; September, 6444; Dezem- 


4iks; September, 33c; Dezem- 


Schwelnefleiſch, Juli, 
epie ember, $17.55; Dftbr., 317.624 


uli, $10.3216; Septbr,, $10.17%; 
* 


ru ‚3234; September, $10.45; 


Shm 
5 


Rippdhen,; 
Dftober, 


— Beftätigung. — Feuerberfiche- 
rungainfpeftor (zum Dorffchulzen): 
„Deinen Sie au, daß die große 
Dürre jhuld ift an den vielen Brän- 
den im Dorf?“ — Freilich, freilich; 
bei der großen Trodenheit braucht Halt 
jeder a Gelb!“ 

— Bermeintlihes Sympathiemittel, 
Frau (deren Dann frank ijt): Wie 
beut’ unjer Doktor fort id, hat er mit 
'm Kopf a’fhüttelt!!— Nachbarin: Bei 
mein’'m Mann bat er auch immer mit 
'm Kopf g’jüttelt — g’holfen hat’3 
aber nir! 

— Dann freilihd. — Richter (zum 
BVerurteilten): „Na, Ste fcheinen fi 
ja förmlich) zu freuen barüber, daß Sie 
auf einen Monat eingefperrt werden?“ 
— Verbreder: „Und obl Meine 
Schwiegermutter fommt jet grad’ vier 
Wochen auf Befud!” 

— Angepabte Redendart. — Haben 
Sie fon gehört, Rittmeifter Leichter 


| wirb in nächfter Woche mit Kommer: 
 zienrat3 rieba Hochzeit halten. — 


Na, da ift der Weg zum Altar mit ges 
brodenen Herzen gepflaftert. 


Trägt de 


| DSillien. 
 Iaji, weiye das auiomalijü Dele⸗ 


nahme. 


Hat angeblid die vorgejchriebene 
Zahl von Anfchlüffen im Betrieb. 


Beriht an Stadtratsausfhuh. 


Ausfhuß verlangt Öutadten, ob die 

Stadt die Gerechifame der Beiellihaft 
— Soion 
zum Stiapentommifjär ernannt. 


für verwuft erfiären kann. 


Die Jlinsis Zunnel Co. bat die | 
vorgeſchriebene Anzahl Telephone im 
Die Gerechtſame der Geſell— 


pyomjyjeim betreibt, verlangt, Daß jie 
am 1. „uli-1911 20,000 Zeieppone 
im Betrieb habe, anderenfalla jalle 
ihre Gerehijame und Anlage bet 
Stadt zu. An der geftrigen Sigung 
des jtabträtlichen Ausſchuſſes für 
Gas, Oel und elektriſches Licht er— 
ſtattete die Everett Audit Co., die mit 
einer Unterſuchung der Bücher ber 
Gejellfhaft betraut worben mar, Be- 
riht ab. Aus dem Bericht geht herz ı 
vor, dah die Gejelljehaft am 1. Juni‘ 
1911 20,111 Telephone im Betrieb 
hatte, für die Kunden bezahlten. Eine 
weitere Unterfuhung durd die Bü: 
herrepiforenfirma, die am 10. Dito- 
ber desjelben Jahres abgeichloffen 
wurde, beftätigte das Ergebnik ber 
eriten Unterfuchung. Am 1. Juni 1912 
maren 23,214 Telephone in Betrieb, 
Abonnenten von 15,359 Telephonen 
bezahlten für die geleiiteten Diente 
ganz ober teilmeife haar. Der Bericht 
führt ferner aus, daß die Gefelichaft 
für ihr Telephonfnftem $4,387,888 
verausgabt hat. | 

Der Bericht der Everett Audit Co. | 
geht auf mehrere ragen, bie der 
Sadperjiandige des Ausſchuſſes für 
Gas, Del und elettrijhes Licht, €. 
W. Bemis, aufgeworfen hatte, nicht 
ein. Unter dieſen Fragen befand ſich 
die, ob Abonnenten, die für Telephon⸗ 
dienſte Vergütung gar nicht oder nur 
teilweiſe bezahlten, als wirkliche Abon— 
nenten im Sinn der Gerechtſame an— 
zuſehen ſeien. Ald. Sitts und Ald. 
Bowler erklärten, daß ein Gutachten 
des Korporationsanwalts über dieſe 
Fragen eingeholt werden ſollte. Ein 
dahingehender Beſchluß kam zur An— 
Außerdem wurde der Rechts— 
berater der Stadt um ein Gutachten 
erſucht, ob die Stadt in Anbetracht 
des Inhalts des Berichts der Everett 
Audit Co. das Recht habe, die Ge— 
rechtſame und Anlage der Geſellſchaft 
für verwirkt zu erklären. Da in dem 
Bericht ausgeführt worden war, daß 
die Tunnelgeſellſchaft durch die ſtädti— 
ſchen Behörden an der Ausführung 
ihrer Arbeiten öfters gehindert worden 
ſei, und daß die Ausdehnung des Te— 
lephonſyſtems dadurch verzögert wor-⸗ 
den ſei, verlangte Ald. Cermak, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, auch 
einen Bericht des Oberbauamts über 
dieſe Verzögerungen. Ald. Twigg, 
der frühere Vorſitzende des Ausſchuſ— 
ſes, erklärte, er ſei überzeugt, daß die 
Geſellſchaft den Vorſchriften ihrer 
Gerechtſame nachgekommen ſei, und 
daß die Stadt fie daher in Zukunft 
in Rube Iaffen folle. Alb. Sitts und 
Borler waren nicht zufrieden und be- 
ftanden darauf, dak ein Gutachten bes 
Korporationsanmwalts eingeholt mer: 
be, ob der Stadtrat unter den obiwal- 
tenden Umjtänden die Gerechtfante der 
Geſellſchaft widerrufen könne. 

Vorbereitungen für eine Unter— 
fuhung der Raten für eleftrifches 
Licht wurden ebenfall3 in der Situng 
des Ausichufjes getroffen. Ald. Cer: 
mak, Ald. Janovsly und Ald. Gitts 
wurden beauftragt, die Frage mit dem 
Korporationdanmalt zu  befprechen 
und einen Sacverjtändigen auszu- 
wählen, melcder neue Raten feitfegen 
fol. Diefe Raten merben für bie 
nädften fünf Nahre in Kraft fein. 
Nach einem vom Korporationdanmalt 
unterbreiteten Gutachten Hat bie 
Stadt das Recht, Raten für die ber: 
ſchiedenen Klaſſen von Benutzern an—⸗ 
zuordnen. 

Solon erlangt Poſten. 


Frank W. Solon, der ſeit Mayor 
Harriſons Amtsantritt den Poſten 
des Straßenkommiſſärs bekleidet, 
wurde geſtern dauernd mit dem Po— 
ſten betraut. Solon war aus dem 
Wettbewerb um die Stellung, der von 
der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
veranſtaltet worden war, als Zweiter 
hervorgegangen. Dberbaufommiffär 
Meann ernannte ihn troßdem nad) 
einer Konferenz mit Mayor Harrifon, ; 
ber erklärte, er fei für die Stabtver: | 
maltıng annehmbar. Der neue Stra 
Bentommiffär Hat den PVoften feit 
Sahren mit Unterbrechungen befleibet. | 
Manor Dunne entfehte ihn feiner ! 
Stelfuna nah einem Verfahren vor | 
ber Zipilbienfttommiffion. Er ſetzte 
mit Hilfe der Gerichte feine Wieder: | | 
anftelfuna am Ende ber Amtszeit | 
Dunnes durd. Manor Buffe entfehte 
ihn ebenfalla feiner Stellune, doch ae= ! 
Iana e8 Colon mieherum. in den Ge 
richten ein ihm aürftiaes Urteil au er- 
lanaen.. Beim Amtsantritt Mahor 
Herrifond wurbe er daher mieber an- 
geftellt. 

Mherler Mant. 


Der frühere Boltzeiinfpeftor Xobn | | 
Mheeler Ätrenate geftern im Sreißge- 
richt ein Mandamud- und Gertiorari= 
verfahren an, um feine Wieberanftel- 
lung als Polizeikapitän durchzuſetzen. 
In der Klageſchrift wird das Verfah— 
ren vor der Zivildienſtkommiſſion, 
das mit ſeiner Entlaſſung endete, als 


ungeſehzlich bezeichnet. 


Schieben Entſcheidung auf. 

Eine Mehrheit des ſtadträtlichen 
Ausſchuſſes für Straßen und Gäß⸗ 
chen genehmigte geſtern einen —— 
welcher der Fitma Narſhall Field & 


ſitzende Ald. Healy das Reſultat der 


trankenunterſtützungsverein, 


das doch ſo erhaben und erhebend 


— 
8 Stimmen wurden ak ab⸗ 


gegeben. Die Aldermen Hey und Ut⸗ 
patel ſtimmten dagegen.“ Sie erflär- 
ten, daß die Benutzung des Raumes 
unter dem Bürgerſteig unter Umſtän—⸗ 
den den Bau von Untergrundbahnen 
unmöglich machen würde. George E. 
Hooker, Sekretär des City Club, 
ſprach über die vorgeſchlagene Ordi— 
nanz und empfahl eine weitere Unter—⸗ 
ſuchung, um feſtzuſtellen, ob der vor— 
gebrachte Einwand begründet ſei. Aus 
dieſem Grunde verkündete der Vor— 


Abſtimmung nicht, 
die Maßregel werde nochmals zur 
Beratung kommen. Die Verkündi— 
gung des Ergebniſſes der Abſtimmung 
würde mit einer Empfehlung der Or— 
dinanz gleichbedeutend geweſen ſein. 
Ein Unterausſchuß hatte die Maßre— 
gel zur Annahme empfohlen und er— 
klärte, der Mayor, Oberbaukommiſſär 
‚und die Untergrundbahnkommiſſion 
habe nicht3 oegen fie einzumenden. 
Der Vachtzind, den die Firma für 
Benubung des Raumes bezahlen fol, 
beträat $3204 das Sahr. 


Bau von Landitraßen. 


In Soliet begann gejtern eine Kon- 
ferenz zwifhen dem Verwalter des 
Staatäzudtheufes €. J. Murphy und 
einem Zehnerausfhuß der Legislatur 
unter dem Vorfib des Abgeordneten 
Homer Y. Tice von Greenvierw, in der 
die frage erwogen wurde, ob e3 rät- 
lich ſei, Inſaſſen des Zuchtbaufes 
beim Bau von Landſtraßen zu ver— 
wenden, wie dies in Kolorado ge— 
ſchehe. Der Legislaturausſchuß wird 
ſich auch mit der Vermaltuhg des 


Zuchthaufes in Chefter in Verbindung | 
ſetzen. 


ſondern erklärke, 


— —— 


Zur legten Ruhe. 


£eihenfeier für Sran Jofephine 
Rubens. 


Unter zahlreicher Beteiligung des 
Deutfhtums der Stadt wurde geftern 
Yrau Jofephine Rubens, die Gattin 
des befannten Anwalts HarryRubens, 
auf dem Gracelandfriedhof zur legten 
Ruhe beigefegt. ine einfache wür- 
dige Trauerfeier im Heim ber Fa⸗ 
milie, Nr. 250 Walton Place, ging 
der Beerdigung voran. Die befannte- 
ften Vertreter der deutfchen und öfter- 
reichifchen Kreife der Stadt und viele 
Anglo-Ameritaner hatten fih einge: 
funden, um ber Verftorbenen die lebte 
Ehre zu erweifen. Das beutfche Ge- 
neralfonfulat war durch Herrn Vize: 
tonful Schillinger, das öfterreichifch- 
ungarifhe Generaltonfulat durch 
Herrn Vizefonful Dr. Emil Schreiner 
vertreten. Außerdem hatten mehrere 
öfterreichifcheungarifche Vereinigungen 
Abordnungen entfandt, darunter der 
Defterreihifh - ungariihe Militär- 


deſſen 
Fahnenmutter die Entſchlafene war. 


Der Sarg war in einem mit Blu— 
menſpenden und Blattpflanzen in 
prächtigſter Weiſe ansgefatieien Zim- 
mer aufgebahrt. Die Feier wurde vom 
Ssmperial Quartett mit dem Choral: 
„Süß und ruhig tft der Schlummer“, 
eröffnet. In einer Ansprache in deut- 
Iher Sprade fchilderte Paftor Ru— 
dolph Kohn die Verftorbene, wie folgt: 


„Eine wahrhaft edle rau tit zu ihrer 
Ruhe eingegangen. Der Allmächtige hatte 
ihr gegeben eine Geele, in deren Tiefen 
das Gottlich rubte, das das Leben eines 
ſchwachen Weibes fchöner macht, al3 da3 
Leben de3 größten Helden. Und aus dem 
tiefen Born diejer reinen Seele flofien 
die Liebe, das Pflichtgefühl umd ein hei- 
33 Verlangen nad) Recht und Gerechtig- 
ei 


„Sie, die nun jchläft, lebte in ihrer 
Liebe zu Denen, die mit_ ihr duch das 
irdiiche Dafein zogen. ie fannte nur 
die fleine Welt des Heims, in dem das 
Größte gejhieht, daS die Engel des Him- 
mel3 aufErden finden fünnen, in dem die 
Liebe herricht, die arof fit, meil sie fich 
ſelbſt bergißt, fich felbit opfert, dat Anz 
dere mögen glücklich ſein. Ja, auch heute 
* gibt es edle Frauen, die auf dem 

Jahrmarkt der Welt nichts finden, das 
fie beglüdt; Frauen, die ihr Leben nicht 
malen wollen in grellen Farben, auf gro- 
Ber_ Fläche, in riefigem Rahmen, fondern 
in jtillen jatten Tönen, ein Feines Bild, 
ön 
iſt, daß die ganze Welt, in Andacht ver⸗ 
ſunken, es bewundern muß. Sie faßte 
ihre Ehe auf als heili igen Beruf, und war 
dem Gatten, mie fie e3 einft in Heiliger 
Stunde nelobt, eine Gehilfin. Was fie ge= 
lobt, das hat fie gehalten: „Wo Du hin= 
ehft, da mill ich auch Hingehen; ‚us Du 
leibit, da bleibe ih aud . der Tod 
muß mich und Dich icheiden.“ In dem 
Glüde ihres Gatten fand fie das eigene, 
ihr ganzes Streben, Dichten und Tradı- 
ten mar nur auf, diejes Eine gerichtet. 
Mit ihm late fie in der Kreude, mit 
ihm meinte fie in den Tagen der Sorge. 
Ahm erzog fie drei gute, brabe Sinder, 
denen fte auch eine Fülle mütterlicher 


Bingo! Bing!! 
Hühnerange ver verfhwunden! 


Tragt kleine — großes Lächeln. 


Laßzt jedes 
Hühneraugen⸗ 
o p ſer fröhlich 
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befeitigt - 
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Hühneraugens» 
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Men | barftellt. 


von ihrem ganzen Lager hochfeinen Yinter- 
zeug3 zu halbem ®reife, beitehend aus feinen 
Serfey gerippten mercerized Hemben, Beinflei> 
dern und Union Suits, auch fein gerippten 
Lisle Thread Union Suits, in weiß ımd in 


farbig. 


Diefer Einfauf umfaht die berühmten ®af- 


gc 


far und Wriabt Marfen von Rlet- 
dungsitüden, mert bis zu $1.50, 
Samstag das Kleidungsſtück, 


u 


LVERY —W 


— 


Hillman's machten. das beite $ Kleider: 
Geſchäft des Jahres beim Einkauf von 


Swilohn & Co. (22 
Anzügen für Männer, zu 50c am Dollar 


Mir kauften das Ueberfhuß-Lager von Sommer - Anzügen bon 


Smifohn & Eo., 


9 Broadway, 


749 Broadway, New Hort, zu 50c am Dollar und 


alle diefe Anzüge gelangen am Samftag zu dem einheitlichen Preife 


von 6.95 zum Verlauf. VBerfäumt diefe Gelegenheit nicht, 


denn in 


vielen Fällen erhaltet Jhr mehr als doppelt fo gute Werte für's Gelb. 


Es iſt ein PVerfauf, der im leider: 
Departement das größte Gedränge ver- 
urjadhen follte. Nie zuvor habt Ihr Nlei- 
der gekauft, welche der Güte diefer gleich: 
fommen, fir weniger al den doppelten 


Preis, 


Falls Ihr auch augenblidlich feinen Anzug aebraucht, fo mird e3 Kie doch 
für Euch bezahlen, jest einen 1 zu faufen und für fpäteren Gebrauch zuricdazus 


legen. 


Alle J für den Sommer, 2 und 3 Stüde Anzüge, hübſch ge: 


macht und wert da3 Doppelte de3 Preifes, au dem fie verfauft werden. 


Ein wunder: 
barer Sams- 
tag-Berfauf, 
welchen Einge 
Männer 
fiher wahr: 
nehmen 
werden. 


is 


ö—— — — * 


Fürſorge ſpendete, wie ſie eben nur ein 
Mutterherz kennt. 

„Und aus dieſer geradezu wunder— 
baren ſelbſtloſen und treuen Liebe ent— 
ſprang auch ihr 
Pflichtgeführ Selbſt den kleinſten Sor— 


gen und Aufgaben des täglichen Lebens un | 


ihrem Heim. brachte fie dies ernite Ge⸗ 
fühl der Pflicht entgegen, und was ſie 
tat, das tat ſie in heiligem Ernſte. Kein 
Wunder, daß dieſe 36jährige Ehe eine 
unbejchreiblich, lückliche war, und daß 
dieſe ſchlicht einfache Frau das Leben ih— 
res Gatten krönen durfte mit wunderba⸗ 
rem Segen. 


„Und die Dreieinigkeit ſteht nicht nur 
geſchrieben int auten Buche, der Menich 
trägt jie auch im Innern, tvie er ift Leib 
und Geiit und Scele und ivie er glaubt an 
Glaube, Hoffnung und Liebe. So gefellie 
ih in Diefem wundervoll ſchönen 
srauenfarafter auch noch das Sehnen 
und Verlangen nadı Recht und Geredhtig- 
feit. Sie verga fchnell ein Unrecht, das 
fie vielleicht erlitten, aber dad Weh ei- 
nes anderen Herzens konnte fte nicht vers 
ichmerzen. Kür den Wermiten und Ge- 
ringiten batte jie eine Teilnahme, deren 
Ausdrud fich wie linderndes Oel in mans 
che brennend" Wunde ergof. Darum 
trauern heute alle, die fie gelannt haben, 
und darum haucen dieje viel taufend 
Blüten und Blumen der  danfbaren 
xreundfchaft jtillen Gruß über ihren 
arg. 

„Sie jchläft.. Wir aber miffen, d 
fie geglaubt Hat, daß ihr Leben regier 
murde bon der göttlihen Weiäheit, die 
gepaart tit mit der göttlichen Liebe. Und 
weil fie das im Herzen trug, als uner⸗ 
fchütterlich feiten Glauben, fo dürfen mir 
e3 heute mwilfen — und das tröjtete mad 
— fie ift aus dem dunflen Tal gezogen 
auf die Höhen des ewigen Lichtes. Sie 
hat den Frieden gefimden. Sie ruftl—“ 

Nachdem Frau Minna Brentano, 
die Gattin des Richters Brentano, in 
meifterhafter Weife Goethes „Ueber 
allen Wipfeln ift Ruh“ gefungen hatte, 
hielt Paftor Kohn eine meitere An- 
Iprache, in englifcher Sprache, an bie 
fich zmet meitere Choräle, vorgetragen 
bom Xmperial Quartett, anſchloſſen. 
Dann warfen die Anweſenden einen 
letzten Blick auf die Züge der Verſtor⸗ 
benen. 


Die Leichenfeier auf dem Friedhof 
war kurz und eindrucksvoll wie die 
Feier im Trauerhaus. Paſtor John 
ſprach die letzten Abſchiedsworte in 
deutſcher Sprache und das Quartett 
fang ben Choral „Still, ſtill with 
Thee“. Als Bahrtuchträger walteten 
Kichter George Kerſten, der frühere 
Bürgermeiſter John P. Hopkins, Phi: 
lipp W. Seipp, Fred C. Gärtner, A. 
F. Madlener, Fred Hild, A. F. Baird 
und G. F. Fifcher ihres Amtes. Im 
Trauerhaus empfingen die Herren Ed⸗ 
ward Heisler, Harry Williams, Haͤns 
Eſchenburg und Arthur Hercz bie 
Leidtragenden. 


Zrugfonnen. 


Seber, der einmal eine fogenannte 
Irugfonne gefehen Hat, mirb ba8 
Schaujpiel dauernd in Erinnerung bes 
halten, meil e3 namentlich wegen ber 
Regelmäßigfeit feiner Ausbilbung 
einen Höchit überrafchenden Einbrud 
macht. Diele geradezu geometrifche 
Regelmäßiafeit beruht auf der Herr- 
Thaft phyfikalifcher Gefehe, von denen 
fih die Wilfenfchaft bereits ziemlich 
genaue NRechenfchaft aegeben hat. E3 
wird nicht mehr beameifelt, daß Trug⸗ 
fonnen durch Bredhung de Sonnen- 
licht3 in Ei3friftallen entftehen. Nun 
aibt e8 aber zwei Hauptgruppen bon 
Eiäfriftallen, von denen die eine Plat» 
ten oder Sterne mit furzen Achfen, bie 
andere Priamen mit langen Achfen 
Die Geftalt tft im Uebrigen 
buch die Entmwidlung nad) dem fo» 
genannten heragonalen Kriftallfyfiem 
gefegmäßig beftimmt, und die Eispris⸗ 
men haben 3. 8. ftets Mintel von 60 
ober 90 Grad. Infolgedeſſen müſſen 
aud) bie Wintel in bem Gebilde einer 
— das gewöhnlich in a 
Een der fchneivenden Kreifen be- 

ein ganz beftimmies 
Wird das Sonnenliit duch 


Berfauf auf 
dem 4. Floor 


jcharf ausgeprägtes 


‚Jomit zu zerfallen. 


Herabfekungd» 
Verfauf 
bon $2.00 

Strohhüten 
für Männer, 
Samödtag 
3n 98c. 


Breife für 


Groceries | 
Fanch Carolina Reis, Pfd..........7e 
Heinz' Baked Beans, Büchſe 9 
Monarch Catjup, Flaſche 108 | 
Stmift3 Bride Bomder, 3 Radete. "10€ 
Bafers oder Runfels Cacan, -4 7 
Pfund⸗ Büchſe c 
Ausgewählte Queen 

großes Glas 


Pearl, Peerleß oder L 

Milch, 8 Büchſen 

Ranch Santos Kaffee, Bid 
Smwifls Pride Seife, 10 Stüd.. 


Litö 


Beſtes Tafelbier, 2 2 
Cal. Tofahermwein, Gal 


Ausger. Cal. Brandv, Gall.....$2. 89 


men bon 60 Stab gebrocfen, fo Bilbet 
fi) der Sonnenhof in einem Winkel 
bon 22 Grad, durch einen Wintel von 
90 Grad ein folder von 46 Grab. 
Die eigentliche Irugfonne, die als 
Scheibe von größerer Helligkeit an ge= 
mwilfen Stellen der Lichtfreife bemerf- 
bar mird, beruht auf der Spiegelung 
des Licht3 auf einem Haufen von Eid- 
friftallen, die mit fentrechter Fläche in 
der Atmofphäre ſchweben. Es iſt auch 
feſtgeſtellt worden, daß die Entfer— 
nung der Trugſonnen von der Sonne 
ſelbſt am Horizont ſtets 22 bezw. 46 
Grad beträgt, aber mit der Höhe der 
Sonnen über dem Horizont zunimmt. 
Durch die Brehung des Lichts in ben 
Kriftallen tommen NRegenbogenfarben 
zum Vorfchein. 


Das neue Sploryd-Gla$. 


Die Glasinduftrie ift um eine an- 
fcheinend jehr wertvolle Errungenschaft 
bereichert worden. E3 handelt fich um 
ein durchfichtiges Produkt aus Berg- 
Irhftall zum Laboratoriumsgebrauce, 
außerdem um eine durchjichtige und 
undurhjichtige Maffe aus Zirtonglas, 
fomie anderen bodhjauren Gläjern. 
Das Wejen der neuen Erfindung be= 
ruht auf Löſungen von ſchwer ſchmelz⸗ 
baren Oxyden oder deren Silikaten in 
überſchüſſiger reiner Kieſelſäure 
(Quarsfand). Es wird dadurch ein 
Produkt gewonnen, welches weit höhere 
Hitgegrade als reines Quarzgut er— 
trägt, ohne wieder zu kriſtalliſiren und 
Man ſpricht von 
etwa 2150 Grad Celſius. Darüber 
hinaus verdampft der Sand und, wie 
bekannt iſt, werden in Glasſchmelz— 
öſen nur etwa 1600 Grad Celſius an— 
gewandt. Das Syloxyd-Glas enthält 
leinerlei Flußmittel, weshalb es als 
das vollkommenſte glasartige Produkt 
bezeichnet worden lann. Bemerkens⸗ 
wert iſt beiſpielsweiſe, daß man aus 
demfelben bergeftellte jtart- und dünn- 
mwandige Gefähe bis zur Weißglut er- 
bigen und Tofort in Eis ftellen fann, 
ohne daß ein Zerfpringen derfelben 
befürchtet werden müßte. Ya jelbit 
flüffige Luft, die befanntlic 240 Käl- 
tegrade aufietft, würde im Falle eines 
doch jo ungeheuer fchroffen Tempera» 
turmechjeld den Gefäßen nicht jchaden. 
Die hemifche Anduftrie wird in ihren 
Laboratorien ebenfalls guie Erfahrun- 
gen mit bem Splorydglas machen, 
Fine unb erhipter Wiosphorfäue bon 

ap bon 
feinerlet fonfligen Säuren ie. 


wird. Tiegel aus diejer Glasforte 


) !ager bon 


Samstag. 


Fleiſchwaaren 


Native Chuck dioaſt „....00....11%c 
Friſch gehacktes —2— 


Singer Eured Eorn-Beef, 


Fancy ——— Lamm⸗ 
fleiſch, 
Fanch Sinterierti Kalbs 


13%4c 
fleiich, .f 


Friſche u Port Butts.. .13%c 
Sugar Cured Echinlen i 434 

10—12 Pfb. ducchichnittlich c 
Sugar Eured Eal. Schinten „..11%ec 


Demen Schinken, auf Beitels 
lung geichnitten use 30€ 


— 


können zum Schmelzen von Metallen 
und Salzen uſw. unter Umſtänden als 
Erſatz für das koftfpielige Platin ver» 
wendet werden. Beachtenswert iſt 
außerdem auch, daß man gewöhnliches 
Glas damit ſchneiden und beſchreiben 
kann. Zu den Gegenſtänden der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Verwendungsgebiete ge⸗ 
ſellen ſich nun noch Schmuckgegen— 
ſtände, Schirm- und Stockgriffe, zu 
welchen ſich Syloxydglas durch ſeinen 
perlmutterartigen Glanz ausgezeichnet 
eignet. 


Das Telephon der Taubſtummen. 


Ein Freund Graham Bells, des be— 
kannten Miterfinders des Telephons, 
William Shaw mit Namen, der in— 
folge einer ſchweren Genickſtarre taub— 
ſtumm geworden iſt, hat jetzt, wie die 
„Revue“ berichtet, ein Telephon fer— 
tiggeſtellt, das Taubſtumme benutzen 
können, ſo daß alſo zwiſchen ihnen 
über beliebige Strecken eine Verſtändi— 
gung ebenſo gut möglich, wie zwiſchen 
Geſunden mit dem gewöhnlichen Tele— 
phon. Natürlich iſt das Telephon der 
Taubſtummen kein Apparat, der die 
Schallwellen verwendet, ſondern er bes 
dient ſich des Lichtes als Vermittler, 
Shaw hat eine gewöhnliche elektriſche 
Leitung, wie ſie zum Betriebe von 
Glühlampen geeignet iſt, mit einer 
ſchreibmaſchinenähnlichen Vorrichtung 
verbunden. Schlägt man an der 
Schreibmaſchine einen Buchſtaben an, 
ſo wird auf einer Tafel durch eine 
kleine Glühlampe der Buchſtabe an der 
Aufgabe- wie an der Empfangsſtelle 
erhellt, und die beiden Taubſtummen, 
die auf dieſe Weiſe miteinander „ſpre⸗ 
chen“, können ſich verſtändigen. Nur 
geſchieht die Verſtändigung natürlich 
viel langſamer als mit dem gewöhnli⸗ 
chen Telephon. 


— Gut parirt. — Leutnant — 
dem Reſtaurant tretend): He, Kutſcher, 
mal her mit dem Miſtkarren! — Kut⸗ 
ſcher: Jawoll, Herr Leitnant, wohin 
fol id denn den „Mift“ fahren? 

— Beleidigung —Riter: „Warum 
haben Sie ben Kläger geohrfeigtg“ — 
Angeklagter: „Er est, meine brei 
in würden mal genau fo werden 
w 

— Großartig. — Schauſpieler: 
„Bitte um eine Mark Vorſchuß.“ — 
Direktor: „Nichts da, mein Lieber; 
duräbrennen wollen Sie. das tennen 
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hat wiederum beivieien, tvie jo oft in der Vergangenheit, daf wirkliche 
Chicago anerfannt fmird und nie ivaren die Baraains gröher ald diefe. 


ANNNANNNÄNNSUNNNNNNNÄN IN 
— So 


DIDI IN 


(Bierter Floor). 


Die Kenhon „Hangwell“ Veinkleider find aus hellen und dunklen farbigen Wor» 
ſteds, Tweeds, Cheviois, Caſſimeres, Velours, Homeſpuns und Flanellen gemacht, 


in Sairline Streifen, Kalt 


Streifen, Heringbone Streifen, karrirt, Bro⸗ 


ken Plaids, fanch Miſchungen und einfachen Farben. Bei Hand geſchnei⸗ 

dert, mit Seide genäht, viele haben Cuff Bottoms; voll Peg Top, Semi» 

Peg und foniervative Yacons, Belt Loops oder mit Tunnel Belt Slides. 
Diefelben jind garantirt, gut zu pafjeı und dauerhaft gu fein. Achtet auf das Ke⸗ 


upon „Hanamwell” Zabel in jedem Paar; alle 
Sie Bernfleider werden über das ganze Land für $2 
us 


in zwei großen Partien für Euch zur 


Größen — 29 bis 44 Taillemap. 
75 bis $6.00 verfauft, jebt 
wahl, zu $1 85 und $2.85. 
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Männer-Badeanzüge * 


88 marineblaue wollene 
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‚de San baummollene 
Badeanzüge f. Mämner...... ö 
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$13.50 Sommer-Anzüge für Männer zu nur $7.95 


Die überzeugenditen Argumente find diefe Anzüge felbft, und deshalb fordern wir jeden Mann, der die Abficht hat, neue Kleider zu taufen, auf, fid) 


morgen diefe Anzüge anzufehen. 


Aus feinen reinmwollenen Woritebs, Ghebiots, Tweeds, Gajhmeres, Flanell_und 
neneiten Semi-Engliib nd zwei- amd dreilnöpfinen Facons-—in elegantem Grau, neuem braun, blan, loh- 


farbig, feidenen Mifhungen und foweiter. Poſitive 813.50 Werte, nur für Samstag, zu 


Deutſches Boltsfen im Kaufafus. 


Tiflis, Mitte Juni. 

Auch im „wilden Kaufafus* gibt’& 
deutſche Feſte. Es haufen ja hier nicht 
nur Ruſſen, Gruſiner, Armenier, 
Tataren und noch ein halbes Hundert 
kleiner Völkerſplitter, ſondern auch 
Deutſche in großer Zahl, und der in— 
tereffantere Teil des transkaukaſiſchen 
Deutſchtums ſind nicht die je 3000 
Städter in Tiflis und Baku, ſon— 
dern die ſchwäbiſchen Anſiedlungen in 
den Gouvernements Tiflis und Eliſa— 
bethpol mit ihren rund 15,000 Ein— 
wohnern. Vor faſt hundert Jahren 
wanderten einige tauſend Württem— 
berger aus ihrer Heimat gen Oſten, 
um in Paläſtina das tauſendjährige 
Reich zu erwarten, wurden aber im 
Kaukafus von der ruſſiſchen Regie— 
rung feſtgehalten und zur Anſiedlung 
veranlaßt. Urſprünglich ſieben Kolo— 
nien, ſind es im Laufe der 100 Jahre 
15geworden. Eine der jüngſten 
Kolonien ift Georgäfeld,...Das....1887 
‚angelegt morben ilt, und das heuer 
fein fünfundzmwanziajähriges Beltehen 
feiert. 

Um Mitternacht fahren wir von 
Ziflis in öftliher Richtung ab; faft 
feh3 Stunden brauchen wir, um die 
165m Eifenbahnfahrt zuriücdzuleaen. 
Der erwachende Tag zeiat uns herr— 
liche Kandichaftshilder. Nördlich von 
uns liegt, in mehreren jteil mit zer- 
Hiüfteten Abhängen nah Süden ab: 
fallenden Terrafien, die Hochebene von 
Kacetien, deren Weine zu den beiten 
ber Welt gehören; darüber in gemal- 
tigem Zuge das dagbeftanifche Schnee- 
gebirge, groß und feierlich, in ewigem 
Schweigen. |n Schamdor müflen mir 
ausſteigen, von hier etwa 7km nach 
Süden liegt Georgsfeld. Mit uns 
entſteigen eine Menge Leute dem Zuge, 
und der kleine Bahnhof füllt ſich mit 
Menſchen — aber was hör ich da für 
Laute, was ſeh ich da für Geſtalten? 
Sind wir in Aſien oder ſind wir auf 
dem Bahnhof von Böblingen, Nürtin— 
gen oder Waiblingen? Nach der erſten 
freundlichen Begrüßung beſteigen wir 
die Wagen, die die Georgsfelder uns 
entgegengeſchickt haben, und in luſti— 
gem Trabe bewegt ſich der lange Zug 
der Gefährte hinein in den ſchönen 
Morgen. Gleich hinter der Bahn 
dehnen ſich unüberſehbar weite Wein- 
gärten, von unternehmenden Helenen- 
dorfern angeleat und dur, funftoolle 
Bemwäljerunga in wenig Jahren aus 
Dedland zu iippigem Fructland um: 
aefhaffen. Wir fahren durch eine 
weite Dilupialebene in der Geaenrich- 
tung des Schamdor, eines reikenden 
Gebirgzflufjes, der jich ein tiefes Bett 
aegraben hat und große Mengen Kies 
aus-dbem Gebirge herabführt. Ge— 
trade vor uns tritt er aus ben Bergen 
heraus. mn der DIalöffnung fchiebt 
fi dann eine Kette hinter die andere, 
Binter denen ald Abjchluß und Quer: 
riegel ein hoher neufchneefunfelnder 
Rüden jftebt. Drüben im Meften, 
10fm meg, lehnt da nicht ein deutjches 
Dorf am Bergeähana? Es ift Annen- 
feld, das mit jeinen hellen Dächern 
und Giebeln und feinen hohen fpigen 
Kirchturm weit in daß Land hinein 
fieht. Aber freilich, die Staffage ver 
Landihaft macht den SHeimaterinne: | 
zungen bald ein Enbe und ruft | 
uns ind Gedätnit, daß wir nicht in 
Deutfähland, jondern in Afien find: 
bor uns taucht ein langer Zug Kamele 
auf, die wohl Laften nad) Eriman 
oder PBerfien Hinaufgefchleppt haben 
und nun leer zurüdtehren. Danadı 

Be fchmarze Büffel, Die hier ala 

auptzugtiere benüßt werben; fie wer- 
den zu zweien in ein ſtarkes Joch ge- 
ſpannt, ſo daß ſie ſich nicht ſeitwärts 
bewegen können. Was uns an Men: 
ſchen begegnet, ſind alles Tataren und 
Berfer, die in Georgsfeld als Knechte, 
als yeld- und Erbarbeiter dienen. E3 
find Heine bejonber3 vertrauener- 
imedenben Geftalten, — da8 benfen 
offenbar au bie Annenfelber, die in 
mebzern Magen herübergefahren tom: 


men und jebt zu uns ftoßen, denn auf 
jedem Wagen fit neben dem Lenter 
ein Mann mit fehußbereitem Gemehr. 
Schon lange fahren wir durch die 
ftattlichen Weingärten von Georasfeld, 
und nun wird aud) das Dorf in näd)- 
fter Nähe fichtbar. ES lieat in einer 
Senfe, die freundlichen. hellroten Zie- 
geldächer find unter hohen Bäumen, 
unter Ahorn und Pappel veritedt, eine 
Kirche ift noch nicht vorhanden. Un= 
ten gegen den Fluß zu fieht man den 
Friedhof. Weiter aufmärts am Tal- 
eingang ein Turm und alte Mauern, 
die Nefte der georgiichen Feſtung 


‚ die vor Zeiten den Tal- 


Schamdor 

eingang beberrichte. 
| 

| 


Es iſt ja nicht 
an dem, daß hier immer Wüſte ge— 
weſen wäre, bis unter der ruſſiſchen 
Herrſchaft der Boden neu beſiedelt 
wurde, es gab hier ſchon vor vielen 
Jahrhunderten eine blühende georgiſche 
Kultur, deren Reſte — Münzen, Ge— 
fäße — man noch überall im Boden 
findet. Der hereinbrechende Iſlam hat 
auch hier nur verwüſtet, nichts neu ge— 


ſchaffen. 


Endlich haben wir das 
reicht. Gleich einer der erſten Hofbe— 
ſitzer hält uns an und heißt uns bei 
ſich abſteigen — ein Gaſthaus gibt's 
hier, in einem Dorf von 750 Einwoh— 
nern, ungerechnet die Nichtdeutſchen, 
nicht, an ſeine Stelle tritt die private 
Gaſtfreundſchaft, die mit warmer, echt 
ſchwäbiſcher Herzlichkeit geübt wird. 
Nachdem wir unter Feigen- und Zit— 
ronenbäumen ein tüchtiges Frühſtück 
eingenommen haben, können wir uns 
im Dorfe umſehen. Das äußere Zei— 
chen des Feſttags iſt die weiß-blau-rote 
ruſſiſche Fahne, die vor jedem Hauſe 
hängt. Was uns vor allem feſſelt, iſt 
das ſeltſame, unvermittelte Aneinan— 
derſtoßen von Deutſchland und Aſien. 
Haus und Hof ſind ganz deutſch. Das 
Wohngebäude mit ſeinem hohen Gie— 
beldach, das wir nirgend im Süden 
als einheimiſche Form finden, kehrt 
die Giebelſeite der Straße zu, und der 
nebenanliegende Hof iſt durch eine 
hohe Mauer von der Straße geſchie— 
den; die Nebengebäude ſchließen den 
Hof rechtwinklig ein. Alles iſt maſſiv 
aus ſchönem hellen Kalkſtein gebaut, 
der in der Nähe gebrochen wird. Eine 
breite Veranda legt ſich vor das 
Wohnhaus, auf der in der Abend— 
fühle gut ſitzen und plaudern iſt; ſie 
iſt auch aus Schwaben migebracht 
nur ihre eigenartige Einfaffung, eine 
hellblau oder grün geitrichene Holz- 
aalerie, gibt dem Haus einen Augen: 


blid etwas Sremdes. In jedem Haus 


Dorf er= 


gehören jchöne Teppiche zum eifernen 
Beitand der Einrichtung, und öfter 
finden wir ein Harmonium. Der delt: 
plaß liegt in der Mitte des Dorfes; ein 
großer mit Birnbäumen bepflanzter 
fchattiger Hof, an deffen einer Längs- 
feite das Gemeindehaus, das Bethaus 
und das Schulhaus ftehen. Viele Qun- 
derte non Gäften find por uns gefom- 
men, aus weiten Entfernungen zum 
Zeil, viele mit rau und Kind, und 
bi8 auf eintge Zifltfer lauter Schwa- 
ben. Man wird aud in Deutfchland 
nicht Ieicht eine joldhe Fülle urbeutfcher 
ſcharfgeſchnittener Charafterföpfe bei- 
fammen finden. Und fie find nicht nur 
| äußerlich, fondern auch innerlich gute 
| Schmaben geblieben. Bei allem Ernit 
| Tigt ihnen Doch der Schalt im Naden, 
und Georgäfelder und Annenfelder, 
. Helenenborfer unb- Katharinenfelber | 
ziehen einander gern mit —— 
oder angeblichen Schwabenſtreichen 
auf, die die einen oder andern im 
Laufe des Jahrhunderts begangen 
haben ſollen. Sie ſprechen die Mund⸗ 
art noch —— ſo wie ſie ſie mitge— 
bracht haben, ruſſiſch ſind nur die 
Sachbezeichnungen, die das techniſche 
Jahrhundert neu aufgebracht hat und 
für die man die —— Benennun⸗ 
gen hier, ſo entfernt von der gemein⸗ 
deutſchen —— erſt viei 
er aus —— u. lungen er- 
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buch, denn auch in kirchlicher 


ı 


moin, 


nad) der Sommer: Rafpifanie 
got der Zug um a Stund früaher" — 
wenn man eine Veränderung bed 
Eifenbahnfahrpland feftitellt. Der 
Schwabe hierzulande hat gelernt, in 
noch mehr Zungen zu Sprechen als nur 
in feiner Mutterfprae. Alle können 
Ruffiih, es ift Die Sprache des ge: 
fchäftlihen und amtlihen Verkehrs, 
und der Schulunterricht ift jet fait 
ganz ruffiid,. Das genügt aber noch 
lange nicht. Hier jpannt fein Michel 
oder Hans die Pferde ein und aud 
fein man oder Grigori, fondern ein 
Alt oder Mahmed, und um feinen 
Stnechten befehlen, um mit den benad)- 
barten Grundbefigern, die um bie 
GeorgsfelderFlur herumſitzen, verhan— 
deln zu können, muß jeder Koloniſt 
auch Tatariſch können. Tatariſch iſt 
die eigentliche Landesſprache für weite 
Gebiete des Kaukaſus. Außerdem 
können viele Koloniſten noch Arme— 
niſch und Gruſiniſch. Das iſt ſchon 
eine ganz hübſche Leiſtung, nicht 
wahr? „In dene vier Schprache (näm— 
lich Ruſſiſch, Tatariſch, Armeniſch, 
Gruſiniſch) ka mi koiner mea ver— 
kaufe“, ſagt einer unſerer Freunde aus 
der Kolonie. Zu Anfang wurden ſie 
freilich oft verkauft, aber inzwiſchen 
haben ſie gelernt, mit den Aſiaten um— 
zugehen und ſie zweckmäßig zu be— 
handeln; ſie haben gelernt, ſich als die 
Herren zu betrachten und die Aſiaten 
in gehöriger Entfernung zu halten. 
Draußen vor dem Zaun ſtehen ſie in 
großem Haufen beieinander und ſpü— 
ben neugierig herein in das immer 
dichter . werdende. Treitgewoge. Wir 
haben alle Urfache, uns der gezogenen 
Diftanz und Demarkationslinie zu 
freuen, denn fie fichert und meniaftens 
davor, daß die Bemohner der großen 
zottigen yellmüben (feine Pelzmüte 
bringt der Tatar auch im heikeften 
Sommer nit vom Kopf) wegen 
Uebervölkerung ihres derzeitigen 
Wohnplatzes Ueberſiedlungsverſuche 
auf uns machen. 


Ueber eine Weile kommen, mit dem 
Ehrengeleite einiger berittener Kolo- 
niften, die Ieten Wäfte angefahren, 
eine ganze Reihe von Beamten aus der 
Gouvernementsftabt Elifabethpol. Der 
Vizegoupverneur wird von den Schul: 
findern mit dem Gefang der Zaren: 
bymne und vom Oberpaftor mit ber 
landesüblichen Darreihung von Brot 
und Salz empfangen. Die eier be- 
ginnt mit einem Gottesdienft unter 
freiem Himmel; die vom Sberpaftor 


‚seiprochenen Worte verweht der heftige 


Wind, aber tiefen Eindrud machen die 
bon der ganzen Verfammlung gefun- 
genen Choräle: „Lobe den Herren, 
den mächtigen König der Ehren“ und 
„Run danfet alle Gott“. Man fingt 
nach dem württembergiſchen Geſang— 
Bezie- 
hung haben die Schwaben bier, die 
alle utheraner find und eine Art eige- 
ner faufafifcher Kirchenverfaffung ha: 
ben, alles Alte und Mitgebrachte be- 
halten. Nach dem Gottesdienft jeen 
mtr ung unter dem Schatten der Birn- 
bäume in bunter Reihe zu Tifh. Man 
ipt mit Muße und Bedadht, und man 
trintt mit Bebaht und Schmunzeln 
die guten Tropfen, die in Georgsfeld 
gefeltert morden find. Dafür, daß 
man den Magen nicht zu baftig über- 
lade, ſorgen ſchon die vielen Tifch- 
reden. Die meiften find deutfch; ber 
Tiebenswürbige Kreiächef hält eine jehr 
bibfche ruffiiche Rede auf das Ge- 
beihen von Georgafeld und läßt fie 
gleich darauf, obwohl jeder in der 
unbe auch Ruffiih kann, von feinem 
Nahbar ind Deutfche übertragen. 
©o vergeht Stunde um Stunde unter 
wechſelnden Eindrüden, aber ber 
Haupteindrud, ber einen feinenAugen- 
bfid verläßt, ift doch die tiefe Freude. 
jo viel tühtige deutſche Menſchen hier 
berfammelt zu feben, die fo fern von 
der Ihmwäbifchen Urbeimat unter ben 
f — en nur auf 
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Someipung, in den aller- 
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glänzenditen Beifpiele dafür, mas ber 
Deutiche ala Kolonifator leiſten kann. 
Und dabet muß man willen, daß die 
urfprünglihen Auswanderer feines: 
mweas nur Bauern waren, fondern zum 
großen Teil Handmerker, aber aud) 
biele jogenannte Gehildete, alfo jeden- 
falls der ſchweren Feldarbeit zunächſt 
Entwöhnte, waren darunter. Sie ſind 
in eine harte Schule gegangen, viele 
ſind ihr erlegen, ganze Familien ſind 
ausgeſiorben, aber was übrig blieb, 
das waren auserleſene Leute. Georgs— 
feld iſt eine Tochterkolonie von Helenen— 
dorf, vor 25 Jahren auf einem abge— 
legenen Teil des Helenendorfer Landes 
angeſiedelt und ſeitdem durch Zukauf 
vergröhert; die Georgsfelder Familien 
ſtammen faſt alle von Helenendorf. 
Gerade Helenendorf, heute die reichſte 
Weinbaukolonie, hatte es im Anfang 
furchtbar ſchwer, und erſt die zweite 
Generation der im Lande Geborenen 
hatte ſich einigermaßen akklimatiſiert. 
Auf das jetzige Georgsfeld die Leute 
hinauszubringen, hielt ſeinerzeit auch 
ſchwer, die Leute, die da hinausgingen, 
mußten im buchſtäblichſten Sinne, 
„dieſen Boden ſich erſchaffen mit ihrer 
Hände Fleiß“. Und heute ſteht Georgs— 
feld glänzend da, prächtige, wohlbe— 
ſtellte Weingärten ſind die Grundlagen 
ſeines Wohlſtandes. Alles, was die 
Leute erreicht haben, haben fie allein 
durch fich jelbit, ohne Lehrer, ohne 
Vorbild, ohne Anregung von außen 
erreicht, &3 ift eine Kulturarbeit, por 
der man alle Achtung haben muß. 

Biel Intereffantes erzählen uns die 
freundlichen Leute aus Vergangenheit 
und Gegenwart, von ihrer Arbeit, von 
Boden und Wetter, von dem notiven- 
digen llebel des Landes, den Tataren. 
Mand einer ift auch fchon nad 
Deutihland gelommen und hat die 
Heimat der MWorfahren, das Liebe 
Württemberg, aufgefucht, und erzählt 
uns nun befümmert, wie man dort jo= 
gar feine Ahnung bon den Stammes: 
genofjen draußen gehabt und ihn, den 
Schmaben aus dem „milden Kaufa- 
fus“, als ein merfwürbiges und foh- 
berbares Wefen angeftaunt habe; eben 
meil er in Sprache und Weife ein fo 
ganzer, unverfälichter Schwabe mar, 
meinten drinnen alle, er müffe irgend: 
wo zwiſchen Geislingen und 
gen zu Haufe fein, und faßten die | 
Mär vom Kaufafus als einen fchlech: | 
ten Scherz auf! Während des 
Nachmittags fpielen die WBläferchore | 
bon Katharinenfeld, Annenfeld, Hele- 
nendorf und Georgsfeld, die um die 
Wette ihre MWeifen ertönen Taffen, 
deutfche und auch einige ruffifche Lie: 
der, Tänze und Märiche. Und am 
Abend fingen die gemifchten Chöre von 
Helenendorf und Georasfeld, beide 
unter fundiger Zeitung, unfere lieben 
alten herrlichen Volkslieder mit fri— 
ſchen, jugendlichen Stimmen. Es iſt 
urgemütlich, ſo ganz ſchwäbiſch und 
gar nicht kaukaſiſch hier, und denken 
wir uns ſtatt des, eben Abſchied neh— 
menden, Herrn Vizegouberneuts den 
Herrn Oberamtmann ans obere Ende 
der Tafel, denken wir uns die draußen 
gaffenden Tataren weg, ſo könnien 
wir ebenſogut an den Hängen der 
Rauhen Alb oder an den Ufern des 
Neckars ſitzen. 


®lüdstinder, 


Erinnerungen aus napoleonifiher Zeit. 


Ein junger Parifer Poet, Dubois 
mit Namen, an Geld wie an Geift arm, 
batte alle feine Hilfsmittel erfchöpft, 
die Großen des Tages zu befingen und 
damit auch nicht die geringfte Gunft 
erlangen tönnen. Endlich Befchloh er 
die Reihe feiner poetifchen Zufendun- 
— mit einer Ode an die vrinzefſin 

auline, die Lieblingsfchwefter Yapo- 
Die. * ſeinem poetiſchen Seihtfinn 

— 28 e Racines Schickſal, —* er 
eh feine „Dentichrift über 
b43 Unglüd der Völter“ ——Sͤe 
em Lobe der Pringeſf 


nori e' 


Böblin= | 


Sie eh 

Uugenblid, um — Epiſtel en 

beit gu überreichen, die nichts babon 
las ala die Neime Pauline und „Di- 
pine“ in jeder Strophe und dem Ber: 
faffer fo fchöner, guter Sachen ihre 
Protektion verſprach. 

Aber wo iſt er?“ 

„Dort im Vorzimmer.“ 
die dienſtfertige Verwandte. 

„Nun, jo mag er eintreten,“ befahl 
die Prinzeffin. Sofort mirb unjer 
Dichter in das duftende Boudoir Pau: 
linens ne und fteht nun jeiner 
fünftigen Vorfehung gegenüber. 

„Was kann ih für Sie tun?“ fragte 
die gefeierte Hoheit, nad) dem her- 
fümmlichen Dante. 

„Madame, ich Bitte um irgend eine 
Empfehlung zu einer Kleinen Anitel- 
lung, gleihailtig in weldem Verwal: 
tungsfach.“ 

„Wollen Sie eine an Fouche?“ (dev 
Minifter Yofeph Youce, Herzog von 
Diranto, 1763—1820.) Er beilagte 
fich geftern, daß ich ihn niemald um 
etwas bäte. Ych will ihn nun, wenn 
Sie e8 wünfchen, auf die Probe jtel- 
len.“ 

Der Dichter antwortet, daß er der 
glüdlichite Dienfch fei. Die Ihöne Bau 
line feßt fich jogleich an ihren Schreib» 
tifih und da fie gerade einen bon den 
glüdlichen Tagen hat, mo die Phrafen 
von jelber auf Papier gleiten, fo rich- 
tet fie an den Herzog von Diranto eine 
förmliche Petition, in der fie von Du- 
bois al3 einem audgezeichneten Men: 
Tchen fpricht, der zu allem geeignet ſei 
und ihr das größte \nterejje einflöße. 

Eine Stunde darauf war der Dich- 
ter an der Tür di3 Verteiler der Gna- 
den; aber da er den Huiffier3 weder 
befannt, no an fie empfohlen mar, 
fonnte er nicht ind Vorzimmer des Mi- 
nifters gelangen und mußte feine Bitt- 
Ichrift Händen iiberlaffen, die wenig 
Acht darauf hatten. Sie wurde mit 
allen anderen in den Korb aemworfen, 
der die täglich eingehenden Schreiben 
aufzunehmen beitimmt mar und wan— 
derte jo ins Vorzimmer. Als Fouche 
am Abend aus dem Minifterrat kam, 
murden ihm dieBittfchriften überreicht. 
(Sr bemerkt, daß eine dabon mit dem 
Wappen des faiferlichen Haufes gefies 
gelt ift. Er öffnet fie fchnell, Lieft fie 
pbom Anfang bis zu Ende und befiehlt 
fogleih, daß morgen früh um neun 
Uhr vier Gendarmen bereit fein foll- 
ten, feinen Wagen zu begleiten. In feis 
nem Balais zmeifelte man nicht, daß er 
fich morgen megen einer Sadıe von der 
höchften Wichtigkeit nach St. Cloud 
begeben müffe, und feine Zeute waren 
ehr erftaunt, ald Se. Erzellenz Be: 
fehl gab, nach einer unartjehnlichen 
Stroße im „Quartier des Halles“ zu 
fahren. Dort hatte unfer Liebling der 
Mufen in der fechiten Etage ſeinen 
luftigen MWohnfig aufaefchlagen. E3 
gab meder Vortier noh Schild am 
Eingange diefer Refidenz; man mußte 
bei einem Bäder in der Nachbarichaft 
fragen, wo ein gemwiffer Herr Dubois 
wohne. 

„Es gibt einen Menfchen diejes Na= 
mens,“ antwortete die Bäderin, „der 
jehr arm ift und hier im Haufe ein 
Dahftübchen bewohnt. Ych weih nicht, 
ob er öffentlicher Schreiber ift, aber er 
ijt mir amwei Viertel Miete fchuldig.“ 

Und fogleich ruft fie mit aller An- 
firengung ihrer Lunge nad ihm hin- 
auf. Der arme Poet ftedt feinen Kopf 
zum enter hinaus, fieht in ber Stra» 
Be einen Wagen und Gendarmen und 
zweifelt nicht, daf die Dreiftigteit fei- 
ner Bemerkungen über den allgemeinen 
Frieden vom Jupiter tonans ſchlecht 
aufgenommen worden ſei und man ihn 
arretiren wolle, um ihn ſeine Verwe— 
genheit im Bicètre büßen zu laſſen. 

In ſeiner Angſt läßt er ſich nur von 
der Furcht beraten und hält es für das 
Klügſte wieder in ſein Bett zu kriechen. 
Da Fouché keine Antwort bekommt, 
entſchließt er ſich, die ſechs Etagen 
hinaufzuklettern. Ein Höfling ſchreckt 
vor keiner Schwierigkeit zurück, han— 
delt es ſich darum, den Mächtigen ſei— 


antwortete 


nen Eifer zu beweiſen. Es bedürfte des 


Genies eines Beaumarchais oder Le— 
ſage oder des komiſchen Talentes Po— 
tiers, um die ſonderbare Szene zu be— 
| fchreiben, wie der Minifter endlich den 

Schütling Paulinens unter dem ver- 


ganzen | | Tjoffenen Betthimmel feine® Lagers 


entdeckte. 

Ich faſſe mich alſo kurz. Er beruhigt 
ihn, lockt ihn aus ſeinem improviſirten 
Verſteck hervor und läßt ihn im Dich— 
termorgennegligs neben ſich im Wagen 
Platz nehmen, fährt mit ihm nach dem 
Miniſterium und lädt ihn zum Früh— 
ſtück ein. 

„Was wollen Sie ſein, Herr Du—⸗ 
bois?“ fragte Seine Exzellenz zwiſchen 
einem Teller Cotelettes à la Soubiſe, 
die der verhungerte Dichter gierig ver⸗ 
Elungen hatte und einem Rebhühner⸗ 

Ragout, an dem ſeine Augen ängſtlich 
hingen: „was kann ich für Sie tun?“ 

„Alles, was Monſeigneur beliebt: 
ich werde für jede Wohltat gleich dank⸗ 
bar ſein.“ 

„Nun gut, wollen Sie nach der In⸗ 
ſel Elba geben? Ich kann Sie dort 
zum Generaltommiffär der Polizei er> 
nennen.‘ 

„sch gehe and Ende der Melt, um 
Xhrer Erzellenz zu gefallen,” antwor- 
tete der Poet, ber alles * einen 
Traum hielt, was ihm ſeit einer 
Stunde geſchah. 

„sch will alfo Ihre Ernennung aus: 
fertigen und Gie reifen gleich morgen. 
Wenn Sie in Porto Yerrajo ankom⸗ 
men, finden Sie dort Ihre Inſtruktio⸗ 
nen. Vorläufig nehmen Sie diefe Ab- 
fhlagszahlung auf Ihr Gehalt.“ 

Damit übergab er ihm eine Molle 
Gold. 

Das Gepäd des Dichterd mar bald 
* Fangen es hätte in einer Ta- 

— ba 


Eifen- 

nen bon oh. bie vn von —S— — 
e ſind, meldeten. Der Neuaus⸗ 

gif e fhien eines großen Anjehens 
In Paris zu genießen. Da er mit einer 
wichtigen Stelle bei der Verwaltung 
ber Inſel betraut war, fo juchte jeder 
der beiden Ronfurrenten fi eines 
MWohlmollend zu vergemiffern. Einer 
bon ihnen bot ihm einen Anteil bei dem 
Unternehmen an, wenn er feine Pläne 
protegiren wolle. Der neue Beamte, 
ber jein Glüdsrad fi fo günſtig dre— 
ben jab, hütete fih, das Unerbieten 
auszuſchlagen. Er veriprah Alles, 
fohrieb Alles, mad man mollte. Der 
Zufall ohne Zweifel fügte es, daß Du: 
boi3’ Protege den Zufchlag erhielt und 
ber ihm dag Berdienft daran zufchrieb. 
Der Sohn Apoll3 war menig zur Aus: 
beutung von Minen geeignet, die nicht 
in den Bereich des PBarnaffes gehörten, 
er verkaufte feinen Anteil für 
Summe 
Tranken und hatte außerdem den qu= 


ten Einfall, fie in Staatörenten anzu= | 


legen, die von allen MWechjelfällen des 
Marktes verfchont blieben. 

Sobald Fouhs am Hofe der Tuile- 
rien mieder 
begegnete, Die 
Bagndres gewefen mar, fragte er fie: 


mit der Art, wie ich Ihren Schüßling 
angeftellt habe?“ 


„Welhen Schübling, HerrMinifter? | : 


Sch verftehe Sie nicht!" 

„Nun, Madame, Herrn Dubois.“ 

„Dubois.... ich glaube nicht, daß 
ich jemals 
gefannt habe.“ 

„Erinnert fich Ihre Hoheit nicht des 
Briefes, den Sie mir por etwa drei 
Monaten aefchrieben haben, worin Sie 
mir auf das Ungelegentlichjte Herrn 
Dubois, „Homme de Lettres“, em- 
pfablen, für den Sie das regfte inter: 
eife empfänden?“ 

„Ach, mein Gott,“ fagte die Prinzeſ— 
fin lachend, „jeht erinnere ich mich, 
Herr Herzog, ein armer Dichter, der 
mit meiner Kammerfrau verwandt ilt 
und eine Dde an mich gerichtet hatte. 
Was ift aus ihm geworden? Haben 
Sie ihn zum Kommis in Nhren 
Bureaur gemacht?” 

Der Minifter, aufs I 
fich angeführt zu jehen, hütete Tich 
mohl zu geitehen, dab er einen hohen 


Beamten aus ihm gemacht hatte. Aber | 105 ©. 


die guten Freunde am Hofe mußten es 
und erzählten e3 meiter. Napoleon 
jeldit hatte feinen Spaß daran und 


machte fich über feinen Dtinifter Iuftia, | 


mit dem fonft. wie man meiß, nicht ge— 
rade qut Kirfchen effen war. 

Man kann fi wohl! denten, daß 
Dubois' Nüdberufung mit derfelben 
Schnelligkeit erfolate, 


nes Generalfommiffariats 
mie Sancho vom Thron feiner nel, 
und war ber 
Aber die dreimalhunderttaufend Fran 


fen waren gezahlt, die Renten getauft | mu 


Mari 


und als er nad Paris zurückkehrte, 
konnte er in Frieden ſeinen Umgang 
mit den Mufen fortieben. &3 
ihm nit an Schmarogern, die fei 
Verſe lobten, 
teilnehmen zu können, 


zahlt wurden.... 


— —— — 
— Zu viel verlangt. 
Jetzt kommſt du zur Schule? 


Lehrer: 


dem Gemeindeſtier ausreißen müſſen — 
auf einen Kirſchbaum. 
oben haſt du zwei geſchlagene Stunden 
geſeſſen? — Ja. — Na, dann ſage 
mal das Gedicht her! Zeit genug zum 
Lernen haſt du da oben ja gehabt. 
Leicht erklärt. 
fant: 


bon dem unjeres Herrn Kaffirers it! 


Stener läßt fih nah Bureaufchluß | 


noch immer gemütlich Zeit, mogegen 
diefer beim legten Glodenichlage nur 
fo hinausftürmt! — Beamter: 
ber Freund, der Herr Buchhalter iit 
halt verheiratet und muß nach Haufe; 


der Herr Kaflirer aber ijt ledig umd ı 
| Eouthport Abe. 


geht ins Wirtshaus. 
‚Kleine Anzeigen. 


— Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen un ierb diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) ) 


Berlangt: Mann, un Kohlen und Stabi aus» 
zuladen. Natbzufragen an der Gate, Sean! tt 
und Einbourn Ave. 


Berlangt: Junger Mann, um ein gutes 
mwerl zu erlernen, Chicago Electrothpe 
reotbpe Go., 739 Pinmouthd Place, 7. 


Hand» 

& Ste 
Floor. 

mi—fa 


Berlangt: Medaniler oder (leltrifer, 
ſelbſtſtändig werden will. 


der 
2964 Lincoln be. 


16il1m® 
Berlangt: Arbeiter, itetige Beihäftigung, 
Rama Tine and Foundrh Go. 2438 ©. Ba alt» 
ina Sir, ein Block füdlich von 
Adenue. 


Berlangt:. 

Bereit zu arbeiten. Suinot Malleabie 

1501 Diverfeny Blbd. Nehmt Cipbourn 
Diverfen. 


ron Co., 
Gar 


—r — — — — — — — — — —— — — 
Berlangt: Erfahrener Mann. Am Bicheled au 
rebariren. 2727 Soden Abde 17tlım 


Berlangt: Eriter Kaffe Baufchloffer al3 Vor: 
manı an er gute Bezahlung. 5224 
S. Aſhland Aven, 4. Flat mi—fa 

Berlangt: 
„Diefinting 
brifh 336 S. Clinton Eir, 


Berlangt: in Setfenfieder, fofort, in einer 
neuen und niodern eingerichteten Seifenfabrif: 
mwünfde einen Mann, der mit der Heritellung 
bon Schmierfeife von veutichland ber bollitändig 
vertraut ift; bober Lohn für einen Mann mit 

abfolut eritflaffigen Empfehlungen. Wdr.: WM. 
443, Abendpoit. dofrfa 


Berlangt: Ban 2 Ro inentverfftätte, 

ür Ueine Arbeiten; ifemblerö und 
rill —— e für die rech⸗ 

ten Arbeiter. eizer, 1521 Wabaih ** 
doftfa 


Berlangt: Butcher, ehtlich und zuverläſſig, le—⸗ 
biger Deuticher beborauat. Oblund, Huron und 
Wood Straße. dofr 


Sum e, um bad „Engrabing“ und 
Geihäft au erlernen. R. Kurs 
midofr 


——* eriten Iuguft dia, 38, ein 
don Hausarbeiten 


Zum 
Se Eritung 
(Bauen met, feine Wohnung. 
Kerle, 2 zit ce anitfen veriehene 
en ibre Bemwerduns, 
—— eg Beer 8 414 an die Abendpoit Kotik 
a 


Erfahrene Gabinet Maters | 


Verlangt 
unb Bode Builderd, The KiijelMo- 
tor Gar Go, Hartford, Wisconiin. 


eine | 
von dreimalhunderttaufend | 


} —— 


der Prinzeſſin Borgheſe 
in den Bädern von | 
| Cafes. 3812 


„Shre Hoheit ift, Hoffe ich, zufrieden | 


Semanden diefeg Namens | 


iefite verlegt, | 


ıte, mie feine Abs | 
reife. Unfer Poet fiel von der Höhe fei- | 
herunter | 


alte Niemand wie früher. | 1 


fehlte | —— 
me | 2 

um an feinen Diners | I_ 
deren Koften | „ 
durch die Minen von Elba reichlich be= | — 


Zwei 
Stunden zu ſpät? — Ich — hab' vor 
| Binet Eo., 


u 
. — Und da x" 


„ Kanzleiprattis | 
MWie grundberfchieden doch der | 
Dienfteifer unferes Herren Buchhalters | 


Sa, lie: | 


ı möbel-GSeitellen, 


Time | 


ı leute: 


Blue Ysland | 
1djl im | 


Etarfe_ junge Männer in „Eifengie: | 


Berlangt: Screw M 
fabrung- u: jtei 
Haltings Mfa. ©, 6 


Berlangt: Starler Junge Sm 
Mu Erfahrung baben, 1 


an slangt: Porter in Saloon. 


Berlangt: Berti für Samaa 
1309 Sedgwid Str. 

Berlangt: Barbier, Koft und 
Bw. 12. Sir. — 
Berlangt: Erfahrener Junge im- ideret, 
arbeit. 1446 © . Zurner Abe., 


Verlangt: Jun: e an Brot. 2 
Rode. 1514 Y8rig6tmood Abe., 
port Ude, 


Berlangt:, , Barbier für Samflag un 
4311 . © 

 Berlan tat: 
Bcoil, 1031 


W. 


Butcher, der puue Dia ‘ 
N. Marfbfiel 2 
Verlangı: VBuchbinder, erfa f 

Hi iu Finding Co., 609 09 Welt ton Ye 


Per zlangt: Ein Mann gi zum ® jr 
Zeihitall. $40 per Monat. 3421 je Sara 


erlangt: Schreiner, an Dffice Siztunes, 


Bedder Str. 


” Berlangt: Ein Mann, in er 
auch am Tiſch aufwarten lann. 
Abe. 


Starker Sume 


Rerlangt: 
Butter und Eier 


2531 5 


Starfer, erfahrener — 
Ogden Abe. 


: Junge, an an Anlicferumasmagen, 
320 North be, _ 3 


Berlangt: Ein Schuhmader; "Deut 
borgezogen; ſtetige Stelle für den rechten 
dachziufragen 7:280 ühr heute Abend 1180 u 
18, Str., nabe Centre Abe, ! 

Berlangt: 
Zobn $12. 


Berl angt: 


Verlanı ngt: 
Meat Diarfet. 


Mann tur allgemeine Fabel 

605—609 South Elarf Str. 
Verlangt: Starker junger Mann, um in ei 

Ssärberei au arbeiten. Dabid Weber, 3523 © 


ı Str. 


Junger Mann, ala &o 
Halfted Str. 29 


Suter Junge mit Graben 


2643 Milmanfee Ave, 


Berlangt: 
5201 ©, 
Verlangt: 

Bäderei. 
x erl angt: 
5 per Tan. 


3 Männer für Xreii 
North 49. Abe, a srace € 


“9259 N, 


$1.7 


Berlamat: 


* 


Ziaarren: Uge nt. 


Rerlanat: Rorters; müffen erfahren fein mi 
engliich jpreden und Iefen fünnen. Nadiaufragei 
6. Floor, Wabafb Mve,, S—10 PBormitt 

Mandel Brot ber; 


Berlangt: Kun &-Porter. 300 W. Mabifon 


zerle ange: 
wo u nt, 


Junger Deutiher; muß in — 
Apolbete 1330 Sedawiẽ Str 
Verlangt: Deutiher Barbier, ftetig oder © 
ftug und Sonnt ag. 1049 sullerton be, 
serlangt: Gafebäder für Zage in Bir 2 
Center Ave. Be - 
Mautrer Bes 


Berlanat: Semelcafemater, 


| 24 und 25 Welt Mafhingten Str. 


Berl angt: 
st und 26 


Rorfetboofmadher, Mauiner Bra 
Weit t Bafbington Str, 


Berlangt: Ein Borter für Saloon; 


feif 
| gewandert er be vorzugt. 855 Welt Randolp 


2 Berlangt: Ein guter Mann für Erreree 
12 75 Wade E©tr. 
_Lath Hands, Screw Mafdiniftd und BD E 
2 Hands unh Preß und Zimm — 
Saloon Porters Geſchirrwaſcher, doufe 
American Emvlopment Affociation, 
68 Weit Waſhington Straße, 
Verl angt: Ein Junge an Cates Tagar! 
852 W naton zit. . 


De —* 


Junger Mann, um reifenden auf 
fen: aute Selegenheit um fig s 
ie Sum erilx fenmen“ zır zen 
xt ca bergütet. Earrılka 
inzelheiter, aud ob etwas ( 

"»pr.: U. 517 Abend — 


ein junger deutich- ner dei 
tige Mrbeit. Otto Hindi, 12 u 


a 


erlangt; Kräftiger Junge mit Erfi 

afes 812 Daden Mbenue, 

Verlangt: _ Erfahrener Hotelporter * 

man in tüchtiger Mann, der au a5 b 

Danın pfheia sung verfieht. Lediger ann, f 

oder alt. Guter Blag für den rißtigen 2 Mi tan 

Hotel 3. Grand, Walbington Blbd. = 
Ye F 8 


Str. Phone Hahmarket 3970. 
Junger, erfahrener Wann, an ( 


e Berlangt: 3 3 gute Möbelfehreiner, 2 
. _Albanh und Eliton Abe, 


1212 5 Euiter Abe., 


x 


Berlangt: 
Nachtarbeit. 
Berlangt: Ein Sabinetmafer-Bormann. be, 
u. 504, Abendpoft. do 
Berlar tat: Rafdfran, jede Wode. Frau ©) 
3813 Drate be., Irding Bart, ; 


Berlangt: Borter, der Bartenden Tann. 1801 
Ganalvort Ave. a 

Rerlangt: 
bauen. 


—* 


M tünner, um Lettern in Granit 4 
UN 


1427 W. 2,6 


® erlanat: 500° Männer, für Iome, Miı 0 
und South Dalota, Eifenbahnarbeit; au $ Far 
arbeiter; $30 mon. Odelius, 1728. Ban. Bure 

- 

Nerfangt: Haus zu Haus Agenten 
Artile * 100 Prozent Profit. immer 
W. Late Sir. 


16, 


Erfahrener Garn: Yärber... 


Berlangt: 


Verlangt: Uprmacher, erfahrene Män 
dauernde Stellung; gez Lohn; müffen € Fun 
lunge n haben. Anzu — von 3—10 Bor ® 

Sear3, Roebud& En vn 
taſtin J 


Verlangt: Erfahrener Cabinelmater, an Bac 
3639 Lincoln Abe. te. 


Berlangt: Männer nnd Frauen ° 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 vo: EEE 
Suche i Ygenten, Damen oder He für ei 
abiegbaren Artifel, bei Sen ———— 
dienit bon mindeftend $35 b ‚ 
Stabler. 

Verlar er E 
Rund Breß 
Schreiner, 
nitors. Porters, 
Gentral Empt., 


1831 


2a Sale — 


d« paar, Ma Sinitten Drill Pre 
Jile Driverd; Eletteitee, ZU ınere 
Pader, Schmiede, Barmen, ’ 

Farmhände;: ar 
Zimmer 201, 


Stellungen fuhen: Männer uud Knaben, 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent bas% 
17ilımE | 


Gefuht: Junger Mann 2 lc 
ala * oder ber 
Abr.: U, 514 Abendp 

Sefugt: : &in junger Mann ji 
Bartender, ift auch willend at 
au verzihten, pt, deutidh, pol F 
life. ih fon — Seit, d 
getan babe, wünſche ich befiere, bauer: 
aum Auslernen. Antworten erbeten: 
1473 W. Erie Str. oder Phone 
2371. 


Geſucht: 
Stellung, privat; berorge alle 
ber. William Bewer, 2236 
Eovicago, „U. 


Gefuht: Deutfher Wurftma 
— iit verheiratet, Abe. an =: 
poft. 

Geſucht: Junger, tüchtiger ® 
guten Empfeblungen, fudt 6t 

1824 Mohamf Str, 


Gefuht: Deutiher Bar ; 
ut ftetige Stelle. A. B,, 724 
Rincoln 1092, 


Geludt: Erfahrener Yanitor- 
— at Referenzen. 

2437 W. Divifton Sir. 

Sefußt: Tüchtiger Bo 
pet —— 161 


onroe 
Sale: —— 
— 


Dib 


— 


rau 
—F I 


re Kane ante 





* 


” Serlangt: Mäbhen, für - Hausarbeit; 
eine Genie; guter Lohn. 1734 Weit 12, Str. 


| ' — Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
za. H2ule — . cer 666.” erlangt: Ein Ma 8 
50 fe a Teran 


mi 


eibata: "Spesielle große Bargatns: 
— _ — Baatoferte net eihäftig i * Cottage, Bafement 
Zu — Bu — Feruwood. — erede gelegenn plitatifenias | ——— —— — er uß ar 125 — ——5 ge· 
d De a SE Gas Bad, . F wood 3300. ; elegante ur ; Berlangt: Herren, bet . 
5 | arbeit; Heine Samilie; gutes Heim. Tel: | Gefugt: Friia eingewanderte deutjche Kinder iefonmi | $18 Miete: äglihe Einnahme $20 Dis 925: wer | Iden und Gen Sprahe mästig, um Stod& | 3 a du immer Wo 
end am r 39% är 5 > ’ Iabrif es . 
Zatondale. 1235. gärtnerin jucht gute Stellung in feinem Hanfe gen Helrat verlauft; dies Ift eine fi Seile» | einer tonturtenzlofenRahrun eif 9° | nungen, ausgemauerter Brunnen, 35 Fuß t 
Bann — au 13 Kindern. Bäderet, 1055 Grand Abe. u bermieten: 5 3 und 3 Zimmer belle | genbeit ein qutes Gefchäft mit wenig al air. u Preodiito gu berlaufen. Adr.: U 525 | Sifterne, Geundboden 4IKXIENG: große ks 5 
_Berlangt: Hausbälterin, in Ealoon, 2900 Seludt: = * Flats. 1480 N. Park Ape. bofr faufen. Sprecht vor wegen der jeltenenDferte am poſt. tenbäume, feiner Garten. Nur ein to bon der 
Yullerton Abe. selucht: Junge Srau ſucht Wafhpläge. Wabel, 2 ——————— | Eamätag bon 1 bi3 5 Uhr, Sonntags bis 12Uhr. ne im Straßenbahn. Preis $2700: Anzahlung $500, 
— fe nennen gene "| OEL GELLEN WEHE, dofe | Zur bermieten: Bier-Jimmer lat; $7 den | 2345 Northweitern Ave. Brid-, Zement und Schorniteinarbeit 8 | Reit monatlig, 
= von ber 7. Geite.) Berlangt: Aclteres Mädchen oder Frau, für * ———— — — | Monat. Ecluffel: Wells Sir. dofrſa a ausgeführt. Auguft Bahrs, 3252 W. men wet ichöne, moderne &-Stimmer Cottages, ” 
- r — a und zu foden; muB im Haufe j&$la- Gefuct: Junge Frau fucht Wafh- und Rein- — ñ— * Mu fofort derlauft werden: Grocery und Stt. Gas u. eleftrifhes Licht, mit oder ohne Zentral» 
en. 3901 Halited Etr. mabpläße, von 8 bis 5 Uhr; $1.50. 868 Marih- Bu vermieten; Helles Flat, feh3 Zimmer und | Meat Marlet in feiner Gegend, bodfeine Um- e . — — 30 Fuß Kot, ftände halber Außerit 
a nn — | field. Ude. dofr gas neu amgeleates Badezimmer, an zublge, | gebung: für-rur $750, oder beite Offerte; billig Bettfebern gereinigt mit den beiten DReiginen; ilig auf leichte Abzahlung au berfaufen. 
iugen ſuchen: Männer u n Verlangt: Frau, für Hausarbeit; $1.50, be . u R eine Samtlie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, u $1200; feinfte, bodmoderne le Front Fir, | nur gute und reelle Arbeit. Cloebaunen ep $3100 und $3200. — Näheres bei , 
jen immer biejer Aubril 1 Gent das Wort.) | Xag. 1612 Cleveland Ave,, Store, ie, ne aa Wir. ‚nahe Ghetfieib Inc fures; beinahe neu. vouftändig feifdes Nager; | deden auf Beltelung 3341 Sincoln Haente & Thomas, 
- - - — on Frau fucht Stelle als Köchin oder Haushälterin 11in?® |-Hilige Miete; Teilzahlung, wenn gewünfgt; am |.Ave.. Zelephon: Graceland 110. Phl. Maiger, 3435 Välmaufee Ave, Ede 41. 
Deutiher Tifhler fucht ftetige Yrbeit; Berlangt: Gute Köchin; ftetige Arbeit, 750 | ft einer deutihen oder böbmifhen Samilie. — = . — Samstag Nam. don 2 DIR 5 Uber boraufprechen, Siep,fefondi, er a ca 
rung nis Carpenter. 1040 lebe- | Meft Divifion Str., Ede Halited Etr. Nadsnfragen 2127 Harding Abe. 15il 1wa Zu bermieten: 4 Zimmer, Bridbaud, Gas und | 3118 Montrofe Ave. Nebmt Montrofe Car oder ee EEE Eee ei. 
* een een: 1 nenn zoilet, $10. 2349 W. Ohio GStr., nahe Weitern | Havenswood Hodhbahn bis Kedzie Abe. Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder Zwei Flat Bri a z 
E —— Verlangt: Mädchen, als Aufwärterin in Re— Abenue. mi⸗ſa — — — — — landen 54 2. —— — * $300 bis id 
+ Ealesbä 5 erite oder | jtaurant. 2348 © t Abe. ü r i —— Sir $35 enommen, alt eta» | u N. üriedlander, 54 B. Nandolph Sir. E Po ‚ $25 natlich. 
Sand. 332 een A frſa — — mess — — Geichäftsteilhaber. a Su vermieten; Cchönes, reines, helles 5-Jim- Bitter 2% a le Bias war ftet3 eine Destborn. Immer allerhand &elnättsgelegen- — lebt unfere neuen Gebäude, Joe 
E ern _ Verlangt: Mäden, für Kühenarbeit. 2348 | (Unzeiaen ımter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) ner modernes hat. Heikwaffer geliefert. $18. | Goldgruhe, nur wird nur berlauft, da der Ei —— an Hand. Auch Geld verliehen und ange Subbipitt } * in der feinen utünftigen 
et: Seil eingewanderter Deutih-Ungar | Eouthport Abe. \ ® 7 a SE u an — - | Borzujpredden zwifhen 9 und 3 Uhr. 1165 —5 yentümer die Stadt verläßt; feine Fir tures ein⸗ legt für Euch in guter Sicherheit. Sapeod len 30 Fuß en feinen mn Meise 
DE Ürbeit im Würerei. Geo. Tod, Adda | ——— — — | ner Seriangt, um vagsutizte, == ein | wid ir. A3LIBE | Imlieklih_ Computing Waagen; Zellaablung auf | rar Marie ©; Bitte Dich dringenbft et» | bäude find pure —— — 6* 
Vexlangt; Ein Madgen für allgemeine Haus—- g: tie Erfindung im Baufah auszubeuten. — Nsunid.” Spredht fofort dor. 2548 W. Dipifion Aufruf! Marie $.: Bitte Dich dringend) nen Berbeiferun 8 tim, mit allen mod 
arbeit. Echmitt, 1901 Larrabee Str Schlofjer user Majcinift mit etwas stapital de | ——— T—— | Etr., 3 Plods öftlid. bon- Humboldt Par. Tel.: | WAS bon Dir Hören zu laffen, denn ich bin im | ı.n. „rvellerungen, auf breifen, luftigen Lot+ 
Sunger Mann fucht Stelung al | _—___ 7 77° | borgugt. Adr.z 1 520 Abendpoit. frfaioe Bimmer und Board Norih 1442 2 "" I größter Sorge. Dito 8. dofria eu > — 6, — * u 6 
* Bartenden und am Tifh aut: Berlangi: Aeltere Frau für Hausarbeit; gutes — —2 u z — —— — ER er IE Ren — = + : awer einander abnlıh, DTfice 
n : — en Yan u Berlangt: Partner in Frabrifationsgeihäft | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) y * .90 © aintin erbanging und Calcimining 5il- | fdalih und Abends offen; nehmt Irding Rart 
U. 506 Abendpoit. Heim und guter Lohn. 2403 Milmmıtee Abe. | (iniornoriet), mit gutenseibatts undwerlaufs: | — a er diefi ‚Habe zu verfaufen: 28 Saloong, mis nein u * —— GE RL Aide. Do--ion Boulevard Cars bis Kedzie Avenue. 
— Butcherfhop. lenumniffen * 9 : 1 398 . * Rizens, bon $500 bis $ 000; 3.2269 Moore, 321; :b P t Bor 
fe Stwei -deutihe Bronzearbeiter, friich re — — —— * $1000 erforderlih. Adr.: . Be Zu vermieten: Schönes, mÖblirtes | Deittafetlen-, 3 _Zinarrens, 4 Bäderel-, 3_ Nut 8 Bolkın — C. B. Moore, 82180 Irbing Par fa 
{ Dert, Tuhen Stelung 413 North Verlangt: Eine Köchin. um Freilunch im Sa⸗ Abendpo fr an Frontzimmer bei denticher Familie, elek» | "beritores, von $200 bis’ $1500. Wer Überhaupt u eglaubigungert, — —— Ai heilt et ſa 
je, 3. Blopr. Exreit Robnt. Ioon zu flohen: feine Sonntagarbeit, Unaufre- — Ze en ee R 9 nd Tel ein Sefchäft, far fein was e3 will, ſchnell Tau; eberfegungen, Bgieffhreiben und fonitige | EEE — te 3 
— — — - | gen: 136 South Water Str ‚Zeilbaber gefuct mit $10,000 zur Gründung | trifches Licht, Gas, Bad unb Telcphon. | jen oder verfaufen will, gebe Morgens 9 nad | de und nmotariöle irbeiten prompt umd au | Stäufer für 2- und Aftödige Gebäude, nörblic 
Ba: Suse. Stellung als Forter oder | ET: 9 RB eh SE einer einfachen, ‚aber jebr ventablen Blehlon: | Ginen Blood von Hocbahnitation and | 1572 Ginbourn ve, berläffig beforgt. wartorius, 101 €. Hith Ave. | bon Mrmitage Ave. und öftlih con 40. Ave.; Eis 
en: Tann and am Zifh aufmarıeı; Verlangt: Junges Mädchen bon 14 biz 18 | Hruftionsfabrif. Mdr.; &. 974 Abendpoft. Straßenbahn; gute Nahbarihait. 3542 Abends und Sonntags: 1938 Diohawf Sir., | gentümer und Stontraltoren zu anworten; tie 
Bee deutib und. polniih. 455° South Tes- | Jahren, für leihte Hausarbeit; Familie von — % i Bu verfaufen: Grocery-, Zigarren. Confectio- | nahe Eenter Str. #* | meinen Geihäft. NavigatoSons & Co. (Raben), 
— Str., Holowad. drei Grwadfenen. Nachzufragen von 9:30 Borm, N. Lincoln Str, nahe Addifon Ave. nerhe, GCandh-, Tabal-, Kurzwaaren-, Spiel- ——————— ——— J 
— —— — — — — | oder nab 5:30 Uhr Rahm. liſchuler, 4414 Gaſt — — —— —— — ze * ſachen - ufw Store; nahe grober, öffentlicher Sagt und, was hr bauen mollt, wir fagen | Ede Desplaines Sir. frfa 
acht: Suche Stellung als Borter; fann gut | 50, Place, ; Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Zu dermieten: bimmer, nebſt Koſt. 404 North Schule: neueſtes ıumb friihed_ Maarenlager; | Eud, mas es fofte so irgendiweldhe Ber» 
enden und am Zih aufwarten. AUIL 5 — — ——— — An⸗ei for s o 9 Ade., Blat 2. niedrige Miete, nebft Mohngimmern. 1370 | güfung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. Bu berfaufen: $1800, 6 BimmerGottage; große 
io Str i Berlangt: Junges Mädchen. 2346 Kincoln (Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) in ie 1 ED, Wir bauen extra warme Gebäude; 1Tjayrige Er: | Schattenbäume: Bad; Harkhola Trim; nahe 3 
3 nn Ave, Slat 1 * — — er Verlangt: _ Deutfhsungarifhe Roomers oder | . fahrung. Alifon Eonitructing Eo., 25 R, Dear: | Strakenbahnlinien: billig für den ichmellen Ber» 
Belußt: Dann fuht Borter-Stellung in Hotel | I 1 a5 aanten: ER. 9 Stüd Parlor Fefafon Boarderd. 2237 N. Halited Sir., nahe Bincoln | Yu verkaufen: Ein aut lohnended Candh- u, | born. Str. Tde3,2* | Tauf, W. N. & &. B. Moore, 3223 Jrving Kart 
Saloon; jheut feine Arbeit. Adr.: R. 397, | Werlanat: Gutes Iräftines Mädchen für allge en SVEUEHEE ——— traton | Abe. Siaarrenaeihäft, mit 4 fhönen Zimmern, auf —— | Blpd., Ede N. Sauber Ave. tie 
ndpoit. eine Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim für Zu verfaufen: Billig, ww Ybreife, beiten : - der Nordfeite; habe es 16 Jahre felbit betrieben. Verlangt: Uligemeine SNontraltorenarbeit, - 
; 2 en die richtige Berion. 1861 N. Spaulding Ude, | grder e — tig, Wegen tiäretie, beiies Zu vermieten: Große und eing möblirte Bim- | Macaufranen Samstag umd Sonntag, 2938 | Maurer, Zement und Bridardeit, Painting, | et Neving Rart—Flats— $500 Baar 
Fo Beiust: Junger Borter, 24 Jahre alt, ann | nahe Armitage Ave. aloe Set, wie men. De. Montes, 503 | mer, modern, nahe Sullerton Exprebitation. — | Speifield Upenue Fire Wal und Echornitein-Reparaturen, Jod — > 
Es ee 0 — g Fullerten Abe., nahe Clart Str. Ddil⸗·wa od Beilden ülve. een Bratfcher, 4859 Katlin Stv. Tel. Yards ae . ale Zimmer $3,750 
ich; bat Referenzen; bat ihon 2 Jahre in Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausa Spottbillige weregenheit! Muß diefe Wode 8 . — — — 3800 der beſte Bagar⸗Offerte laufen Ed⸗Gro⸗ Uliws —b Himmer, große Attic. .54,500 
* B388 abenoboit. — — * * 48 @ Spoilt € wei ıyeili =. v erlangt: Deutfh»ungariihe Roomerd oder * a 1, he — — — —— * — — 
— Rinder. 1848 Grand | perfaufen: Schöner Cisichrant, neues_fauberes | Woarders. 747 Wehiter Uve., nade Haltted Eir., ce, Behleteiln —— — les. Kene | _Blanoftimmen, $1.20; Sufriedendeit garantirt. Koejter & Zander, 143. N. Dearborn Str. 
— — — — — A WE er ET nie, echule Dules. Mgenten, 1048 N. Frantlin Str. fefa | Gliot, 1245 Nelfon Str. 3oin,tm,fondido mofr 
Beiucht: Bäder, dritte Hand an Brot und Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus | Gasoien: verfbleubere alles: konnt fofört: ver. : j : : * = Weit Irving EEE 
3 Sales & 352. 35. Str. Hoi * ——— 9 2* — Abel ; 3 ‚Zu bermieten: Alleinftedende zu berfaufen? Saloon megen Großer Audderlauf non Herren: und Damen» Weſ Irving Vark — Bargain — 84 
zus oder Egie: Tuch! ei n Bee... “ 1 arbeit. dic Et. Zonis Ave, 2. Slat. frla laffe Chicago. 1935 Eubler Ade., nahe North | finden bolle Benfton, —X Küche. Und, 3644 Todesfalles billie Sau eripagen: 841 Wartieid tlei ern auf Absahlung, $1.00 die Woche. Fuß, Slidfront, an Warwif Ave. nahe 
h 2% 7 ſucht Arbeit als ®e- No . mA in it» F Robeh Str. und Lincoln Ave, N. Halfted Str. re R r I. Marfus & Co. 1434 Wells Str. IQ 9 : n , 
en: 5050 | „erlangt: Mäddien für Gausarbeit; muB gut mn | msn Abe. Offen Dienstag, Donnerstag und Samstag | 49. Ave., (auf der Ridge), $1100; % 
1 x iulipre 3 I ch 4 .« #5 > Wk;  Kobr 1: Meh⸗ * non & * II ln m — — — — — — — > ’ v » . 1 . * = x 
D kungen erforberiid. ob22 Galt Gnd übe. Tel: | na. ee entichtung einer Meinen ob | Aunger Mann in Board gemünfct; > | Zu faufen gefuht: Ein Saloon mit Borrat Ubend bis 8:30 Uhr. Baar; wird fih im nüchften Jahre ver» 
es uiraister Mäder fuct 1tetigen | Zuromwap sa a Be en ana Bun Di ano Heim. 1000 N. Weitern Abe. fefa | und Ligenfen. Mu gut gelegen fein. Abr.: 12jl210% | doppeln im Preis. Koeſter E Zander, 
: Berbeirateter Bäder fucdt iteri, end N ee a — 


— — — Arlirtos — — R. 305 Abendpoit. Te ee ee > ZEN D S fr 
d an Brot und Rolls oder als Helfer. 2803 | erlangt: Meltere Frau für leichte Hause | wenn berfaufen: 5 Zimmer möblirtes Slat, Preis | Zu bermieten: Biwet möhlirte Bimmer, für 5 — Arbeit ſucht Stickerin. Angefangene Stick- u. 143 N. Dearborn Str. ie 


: Tu c I ev gleih genommen nur $50, wert $100; | Yeichte Haushaltung. 2638 Lincoln Abe, » Sir 8600, eine Bäderei. fett älelarbeiten zu müßigem "Preife vollendet. — — 

see. A MOIN VOREEIIFON On tiere $15 den Monat, Mnaufragen: Died, Dom, - ers —0—— Sadren etabliei;” ut $1000 er rd din Abendpoft. 12jlim& | _$4200 Taufen 2—6 Zimmer modernes Brit 
E Beinht: Ente dritte Hand an Brot fuhrStelle. | RAut En — 1668 W. Dibiſion Sir., nahe Milwautee Ave. Bogrders finden gutes a bet deutfcher hänbig ober ftüdweife; franlheitspalber. 5339 Re —- Blarpaus. — $3000 laufen 2—4 Zimmer Bric 
Earl Shießl, 532 Well Er. fafon Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- amilte. Rubige Gegend, fhöne Zimmer. 2111 | Halited Str. Reelle Arbeit! Kämmebaare Böpfe fertigt | Ylatbaus. — 


B — | grbeit, Heine Samilie: auter Sohn. aba | — — ahton Str., Flat 3, nahe Garfield Abe. are - | Brau Uhl, 5937 ©. Halſted Str. 13jl,10& = zu derimieten. — 53000 laufen jeine mos 
* —— *8 u 2: Bat: Nrairie Une, 2, Upariitenl. Bianos, mufifaliihe Inftrumente. fefafon Zu verkaufen: Grocerh>, Delilatefien,, Zigar⸗ erne 6 Zimmer Cottage. Alle Arten Bargains, 
915 Chauffeur; auch mit Reparaturen vertraut; , x 


t 5 — 9 ; WER ——— — — — —— renñ Store, nebſt Laundry-office, nahe vem B8Bonmmt und ſehet welche dabon. Schaefers i 
Be Sand. leg. Liscitar, 1517 — Verlangt: Eine Frau, um Geſchirr zu waſchen nseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) Bu vermieten: 2 fhöne Frontzimmer an zwei Tobnihgefanani und onunghaus · Begirt; der» 
£; 


u.» Ne rtb Ave DR 0m 
— m. Grundeigentum und Hänjer. an . miftjafon 
| und in der Kühe mitzubelfen, von 7 bis 5 Uhr. | Zu verlaufen: Große Victor Sprechmaſchine Sue, ——— aujche aud). 007 Dearborn Ude. — 


—— 1 MED Eu DER 5 rem . ‚Große Bic — — —— — — _ | (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) u verlaufen: Werdet Be ; Rn 
De oc Sinsemanberter beutiääer Zunge | 599 et Hatzifon Ei. .__ | mit Records, billig. 3649 Zullerton Avenue. Su bermieten: Großes, belle Vorbersimmer; | Critklaiiiger Grocery- und Delifateffen-Store xX. ſen: Werdet Beſider eines eigenen 
Mt auter Schulbildung mwüniht irgend ein | WVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine fefafon fazandt für zwei Freunde, mit Noft; bei deut | muß ‚franigeitspuiver berlauft werden. 5447 Norbdieite. 


naeri jeden Abend und Eonn- 


Sii. 
- 
1 2. 3 


— — — — — — — 


— r — —— — — — — — — — 


altere Herren 


54200 taufen 3⸗Flat Framehaus, 


Sun — 3659 N. Spaulding Ave., bei Elfton Ape— 
foivert zu erlernen. 2324 Weit 24. Eizele. | Sausarbeit; muB engitie) Iprechen Lönnen; Bu „NS, Bauer-Mano für $50 zu — cher Frau. 2780 tacine Üve., Meutſch.-· ©. Alhland. Ude, « — — — —— ach ar 
Sic in der samilte; gufer Lohn. 265% Kein Gebraud dajür, 2440 Lincoln Ade., nahe Leichte Saushaltat billi vermieten; 2 " vs e Bo v6 bilon © ers it, fe 
= melg aihlite; guter Sonn. 208 | Ai * ahaltatmmer a zu bermieten: 250 taufen leiten Gtocery-, Binartem Und | zwei Samilien, $i800. Born, 1955 Adbdilon Sir, Ehe Ihr, anderst 
sen a ter, — —— Ctr., nahe Dgden !ive. Zel.: Lamndale * dalſted Str. 10jl1m& ebenteite möblirtes lat, nabe Bart, 300 45 —— nedbnt „Sohngimmern; nabe u $ — REED Mose 
— — — i — ——— — coln Abenue. Axſa fer⸗Ede; niedtige Riete. 4882 Larrabee Sip 
| ji — — Ein, t au berlaufen; Bitte, | -— —— — — — ö ’ 
ee he U Bet Abenopott  frfafon | „erlangt: Ungariiches üben, für allgemeine " Hejichtigen Cie es. Wire. Eiben, 2646 Welt 21. | Bu bermieten: MSDItrteR Simmer, im eimens — a an A = 
| ; 5 | gumdarbeit, bei ungariiger Semilie. 2 Rlace. frfafon | lat, um Hausbalten; $2,00 die Woche. 4621 Barbieritube muß berfauft oder bertaufht | Slathaus, 7 oder 8 Zimmer, 
Gefut:»Tüctiger Bäder, aut an Brot umb | COrles Sir, Wat Brachtvolles — = ee 


dofrſa 
bie 


x B.13.& €. DB Moore, 
3233 Irving Parl Blod. bei Samber Ave. 
mifr 


Zu berfaufen: Vom Eigentümer, 7⸗Zimmer 
moderne Brick⸗Cottage; Heiß vafſerheigung brei⸗ 
88200; Teil Baar, 3739 Wabaniia Ave. dor 


20118, ların arbeiten. al zweite Hand oder aub | "Rorr : Mädchen bon etwa 14 Sabten, bei — iano mit 
E felbitändig, fucht ietigen Plas. Adr.: u. 3 — —— inder. 8850 Eoutbport Se Dkontes eos Kalle ——— 
Wendvoſt. feia | Yne,, nabe Buron Str., 1. Sat. tt. 
— : Kunger Mann, 30 Jahre alt, fpribt | Au... Amımoa nähen Fiir a re ET Ade., nahe North pe. 18411M& 
mail, minfhte dauernde Berhäftining als a a en 1515 | „, Prob: qu verlaufen uber gu Deuutlelen | ——— — —— 
Sit Ban obet Porter. WB. Sauer, 901 Balbing- | Gornelia Mine * aa N Direft von der Fabrik in’3 Haus. Buih & rue: re A u 
ton. Boulevard. Bear — — —— J1Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
u * Pr * — * Verlangt: Haushälterin. Leichte Arbeit. Nach⸗ Verkaufsraum Weed d Da t Straße 

Geinbt: Europäifher Etudent der Medizin zn 7 a ee en a x 12 Weed un yton Straße. engsten 

in & j Drugi or bemi. | dufragen nah 5_Ube. 1023 Late Str, 2. Fl, | op: « q Ofb*T . 
enter Auntoviee 1583 2%. Salfteb Ecke Carpenter Str. Diiete 53.00 per Monat. 20fb*: Bu mieten geindht. 


Etrabe, 2. Floor. — _$95 laufen ein Icönes NRabagent Upriapt (Uingelgen unter biefer Stubrit 2 Gentö bad Wort.) 
£ ee Siano, volle Stahliplatte, fupferne ? ‚ 25 


it Verlangt: Ffir belle, Iuftige Stmmer, Bad, Zu verlaufen: Altetablirtes —E Größter Bargain auf der Nordfeite: Un 
Fullerton Ave. nahe Clarf | heihes Waffer, Telepbon, Piano, Roomer,Bardet | Nabaufragen: 1544 weil Diviiion Sir. Mohpaivf Str,, nördlid Rorid Ave. awwei- 
ı0jlim& | oder für leichte Hmushaltung., 1612 Cleveland ãchzufrag 8 Seil i doh sc ih von Norid Ave... zwei 


Zu dverfaufen: Modernes 6 und i e 
Brick⸗Flatgebdude; Lot 30125; —E— 
ſterte Straße; alle, Aſſeßments bedähit; Billig 
beim Eigentümer. Unzufragen 5005 Huron Str, 

18ilim& 


Verlaufe 2itödiges Brit Flatgebäude, vet 
Blods dom Humboldt Park. 2656 Haddon Ave, 
18il1m8 


: Großer Bargainı 
00- 


— — — — Ylats Gebäude; Yurnacebeizung; 82700; leichte 
Wegen. Rrankdeit verlauje Saloon mit Halle Ünsaplungen. Adr.: ©. 984, Ubendpoit, 

bei given iheater, großer Waarendorrat, zwei — —j — * — 

Gajpregiiter, Xigend bis Noventber begählt; Zu berfaufene Bridlpaus, billie. 3312 N. 

geoße winnahmen; billig, wenn jofort genom- | Robey Str. fria 

inen. Srtagt Wiorgens 9. 1072 Elybouri ve, nenne 


nn 2. —sD — Zu verkaufen; Zwei 6 Zimmer Framehaus mit 

Zu verlaufen: Wegen anderer Geſchäftsunter⸗ Gäs, Bad, heißem und taltem Waller, $2950; 

negmung: Saloon an einer guten Umijteige-Ede | Mionatömiete 330. Eigentümer wohnt oben. — 

auf der Weirieite_ in Chicago. Nahaufragen: | 2640 N. Alhland Ave. irſa 
1329 %. Madijon Str., Forejt Bart, Ju.  Tria : 

— — — — Zu vertaufen: Billig, wegen Abreiſe, 5 Zim⸗ 

Zu verkaufen: Saloon, 3750; Fabrit⸗Nachbar⸗mer Cottage, aroßer Stall. Eigentümer; 2119 


abfalten 
TE abre garantirt, Bei Reihardt3, 733 Milmaus mieten gefucht: Kleine Cottage. Preisan- 
Berlangt: Frauen und VWüdchen. Siose. Cine Straße. — —— Übe., nahe Chicago Abe. 7mi* 4 1785 Kadanfla Ape., hinten. 9. Peter. 
{8 Be gen unter Biejer Rübrif 1 Cent das Wort.) Mandel 3 ro thers. Rur e Gefuht: Bimmer für „Liabthoufeleeping*, mo 
es A TORTE Piano. $5 monatlih. Bei Groß, 1549 Wells tanaüber 14adr: Mind in Pflege genommer wird, 
k 2 en * nn ae Etr,, nahe North Abe, Ytulıim? —R is Preisangabe: 1119 Dearbornt Abe,, 
Werlängt: Aelteres Mädchen oder Stau, um — — ee * — * zu 
Heinen tote (Milhprodulte) zu führen. Adr.: nen; Bine Dean Dem en A $65 Taufen $400 Uprigbt Piano; $5 — ———— — — 
898 Mbenbyoit._ 3 (die fragen nad 8 Uhr Nach. 1956 Larrabee Str * * ee U522 Hbendhoft. . 
ee Bes: ante: Teiüien | "Seiangs: Bang (6: alone Be, 16 | nn 
>: i Du oals und Hoſen; > Fe ° - . . r u 9 28, 6} * 
"Conan ®. Shane Co, 501 ©, | ©. valited Sir, ul. | Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. m. | Gottage; Norbfeite; $20 bis $25. 230 . Late. 
erfon Sır. fefa | Trerlanat: Eine Zalchfram. 1344 N. onen | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | -— — _ — 
F Str. Top Slat, Ave. 7 eier: un Suche 2 ober 3 leere Zimmer mit Waffer, Ga3 
Berlangt: Mäbien, um, „Eport Drbere Au Be Se ee REN. ini Zu verlaufen: 6 fhivere Pierde, zwei „Troy“ | und Word, Nordfeite. Ydr.: 1. 513 Ubendpoft. 
Deiorgen. 1045 Weit 12. Str, nahe Blue | "I m 
Island Abe. 


— — —$35 


7-Bimmer Reſidenz — Furnacehetzu 
——$100.00 Baar— . 
Der Reft auf fehr leichte Abzahlungen. 
3. DB. Sipfimmons, 
3659 N. Spaulding Abe. doft 


— ——— —— 

$500 Baar, Reſt wie Miete, kaufen, feines 
neues 2—5 Zimmer Brid Flathaus, eleltriſches 
Licht, Stationary_ Tubs, alles Dat rim, große 
Schiafjinnmer, Bcement Bafement, Humboldt 
Bart Diitrilt; Preis nur $5350. Kommt und feht 
es an, Schaefers, 3531 North Abe. mi—font 


fait. 5435 Jadfon -Blvd, frigjon | Warner Uve,, nahe Lincoln Ave. itia 


8250 Laufen feinen Gandh-, Zigarren», Ice ‚Bu verlaufen: Billig, wegen Krankheit, dreis 
Ercame:. und Jlotions:Siore, Kaundry .besablt die | ftödiges Haus... 326 Schiller Str., Eigentümer, 
Miete; ein Eigentümer batte diejen Laden 2 | ——— - — 
Jahre inne; gutes Austommen garantirt; großer Zu verlaufen: Dies ift ein Bargain! Feine 6» 
Waarenvorrat; feine ‚Sixtures; Jünf Zimmer mit | Zimmer Cottage, Bridfundament, Furnacehei⸗ 
dem Store; nur $15 Miete. 1703 Elybourn Ave. | gung; gepflafterie Strabe; $1000 Baar; Preis 


9 


2750. Anzufragen Samstag Nachmittag oder 
Zu verlaufen: Home⸗-Bäckerei, billig, wegen Sonntag. Nehmt Roſehill Car bis 19000 Farra— 
Krantheit: jebiger Eigentüumer 9 Jähre am | gut Avenue. fria — 
Platze. 1706 Late Str. Zu verlaufen: Neues 2-Flat Brickgebäude, mo⸗ 
derne Plumbexarbeit, eleltrifhes Lit, Birch 


$690 Baar, $45 den Monat, Binfen einge mi 
Mabagoni-Fintih-Trim; 30 Sub Lot; gepflafterte 


Bu verfaufen: 10 möblirte Zimmer Rooming- Hlofjen, faufen neues zmwet 5-Zimmer Flatge- q \ 

boufe, alle Zimmer vermietet. 1910 Wafbing- | bäude, Eichenbolaverlleidung, Beam Ceiling, | Straße; ein Flat vermietet; ein Blod zu met 

R Gas und eleftriihes Licht. Zu erfragen Samstag | Strabenbahnlinien, nahe der Hodbahn, $5700; 

— — — — —* Nachmittag oder Sonntag. Nehmt Rojehili Car ; $500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 

Su verlaufen: 2-Stühle Barbieritube, $50 | bis 1965 Farragut be. ff 8801 Weftern Ade., Ede Grace. mo—ft 

Baar, Reit Abzahlung. 2229 Elybourn Abe. — - - 
irſon Zu verlaufen, oder zu bertaufhen: 30 Fuß Südielte. 
——— 1 Bot, Lincoln Ude. und Jrding Bari Blvd., für Ungebeure Berfchleud 

Su bverfaufen: Erfter Klaffe Barbierftube in | 2 Blat-Gebüude. Bengerle, 3506 Lincoln Ave, prachtbollen lleinen — * 
deũtſcher Nachbarſchaft. 2208 — =" frſaſon $350 baar Pr —— en! 

lim: a ng nu 3836 Calımet Ave., 2itöd, filed 
— u nn Muß verlaufen: 2 Flat Gebäude, 6.1. 6 Bime | arsin: m ai „ 2itöd. brefieb Brit uni 

di berfaufen: Guigehenbe Gore, ber orbe | mer, Braklen UL. nahe, Lincoln ide. Jür.den | Graz, Summer, und, Gmpfanpsögde: in auges 
fetie.. Nadzufragen von- 9 bis 11 Borm. und | Ihnellen Bertauf, nur 35300.00. Zengerle, 3806 | zen Bargain im Handel wiiniht. u $3478 -— 
bon 2—4 Uhr Nadın,, 2530 Burling tat —— — —— fefafon Agent von 10 Borm. bis 5 Nadhın anmwefend 

vfafon — —8 
— — = ‚ — Zu Beztauten: — —* neuen —— ee Bed © Bartleit & Co 

Zu vertaufen; Store, SHaushaltfadhen - etc neue 2-5lat Bridgebäude, 5 oder 6:Zimmer, Er | og: 5 3751 9 Ta, Wafbi 
söebweitfeiie. billig wegen — Geihäft. | henbolz-Fubböden Mabagoni-Finifb, elettriiches AH VRR ETUI. : SOON —— 9 
Adr.: U. 515 Abendpoſt. fefafon | Licht, Bad, Gas, heißes u. faltes Xdafjer_ in jes — ee 
— — — — J dem Slat; 30 Fuß Lots, gepflaſterte Straße; Ein ideales Heim! 

Zu verlaufen: Home Bäderet zu einem Schleu» | $5700 u. aufwärts, $500 oder mehr Baar. $30 7244 Sarngamon Etr,, faft neue 14e-flödige 7= 
derpreije; 3104 Weit Yarzifon Str. Nachzufra- | oder — monatlid. _ on; O-TE | Dimmer Frame = Refibenz, Konftetfundament: 
wen beim Eigentümer: Frant Dietrich, 8 elostY, 1905 Belmont be. Surnacebeisung; ducdhiweg ganz modern. Nabe 

‚and Ude, via — — — — ——— — — 

3 Gihier, Ardc, Bert, Sag, 

Zu verfaufen: Elegante Bäderei; jehr billig. —— Bed, 3 88*4 ee Ofen | * = er Buchbar 
Lincoln Ave,, Ede Southporr Avbe. dofr | beisung; Miete $480, Preis $4500. R 9 3 
u ZI I | Gbenlalts 2418 Crdard Gtr., Sitödiges Brit | gaper so er Den ee 

Zu berfaufen: Gutes Mildgefhääft, 5 Dis 6 | und Srame, jedes 6 „immer; Dfendeisung; | Hridhans, jedes Flat hat Gas, Bad ei. Preis 
Kannen. 2306 23. Str, dir le een eo 3357 Lincoln Ave, | Tr $5300.00. 

—— ——— —— — — Doeppner & (0. sol e - | Sohn B. Foerfte : &o, 5 ©. Las 

$700 faufen ein 10-3immer Roominahaus; ‚„  (Mlleinige Agenten.) mofr —————— Ber u Ufbland as. 
gute rg gi ee — — Beſichtigt Ar 42: > N gincoln Ude neues — — — — 
sn anf 67 We t Glarf. r.. 4232. I. [ 2 u es 8 . of x ’ 

ablenielb, 94 = «lt Ontario Eier, Bde & modernes 2: Slat Bridgebäude, 6 Zimmer jedes; —— — —— ——— * 

Zu vertaufen: Market und Grocerh⸗Store, in —— — Deam-Dede, KCombination | pefferungen, für Baar oder auf leichte Abzabluns 
einer ihönen Stadt in Wisfonfin; deutihe umd | Pücherihrant und Eonfole, Eideboards, eleitri- | gen, oder für ein lleineres zu vertauihen. — 
bolnifhe Kundihaft; täglihe Einnahme $100; | Ihes Lıht, 30 bei 125 Zub Lot; Preiß 57200 | Ginentümer am Blat. 6400 ©. Mood Str. 
Miete 340 monatlich für den Laden und 5-fim, | Oder beite Offerte. Miete $58.00 monatlid. Ein z ö s 13j1. me 
mer Wohnung. Näheres: 1625 Eousd Gentre | Plod von Hohbabnftation, h . E 
Abe, Chicago. dofrion Grant Died, 2014 Irving Park Blod. VBargain dom Cigentümer. Mu verlaufen: 


— — fafe | 9rtöd, modernes lathaus, 6000 Vilhop Str.: 
a . : ‚ » Str; 
Zu berfaufen: Wegen Krantheit, altetablirter | — —— Tdurchweg Oat Trim, Gas inmd eleltriſches At. 
Saloon; feit 36 Jahren im gleihen Gebäude. | „zit berfaufen; Bropertb, amei müufer, eins | In qutem Zuftand.” Vebingungen nad Meber- 
Schubert's Saloon, Ede 12. und Loomis Str. abon neu, auf Lot 372x125; WBreis 53300; | sinfommen,“ Adr.: 3. Brietgle, 6501 Bilhoy 
dofrjafon | Rüufer muß 32006 Baar anzablen, Neit Shps- | Trrake, 131,182 
— ——— —— ⏑— e 2 Welle Platte Ude. 
Zu verfaufen: Gin feine® Ganoe Buffet, im ER Borftäbte 
B ä . Adr.: W. rag : 5 
———— ßúû— — —ú——— — Neue Zwei⸗Flat Bridgebäude, fertig zum Ein: Zu derfaufen: Ein neues, modernes 15-%lat 
— ge 5 oder Di en . |. —— — an St. Louis Abe. 
8 2 * eidung u. Fu en, offene _Plumbing, elefte. | nahe Ceard-Roebud; bringt $5200 Miete; fehe 
——— aan aeiaähı en Licht, Hofait-Sioors in den Badezimmern und | preiswert. Nehme aucd tleinere, jchuldenfrete 
438 lbendpoft 2.7 yo allen; Furnacebeizung; 30 Sub ots: gepfla | Properties in Taufe. Näheres au erfragen beim 
— a * EUR Beste u ne * aufmts. 4000 oder mebr | Cigentümer Stefan Schneider, 1128 Weglen 
B.0+ Ges Meinen. a gap: aar, Reft $: 3 $35 monatlid. mo—Tr j Upenue, Daf Parf. aſo 
— Eine — — SIEE Zelostd, Addifon u. Leabitt Str. * 


er = * W zwei Rid —F we) . ii 
Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine | gen, ame Ridge Wagen und drei Doppel frſa 


Pilltg zu verlaufen: 4 Pferde, 800—1350 Pfr. i telles 
E: F e Abe Phone Drexel 2851. — nr yon i : Finanzielles. 
irheit. Silder & Kalb Co., 4340 Leit Madiion = fhwer, Buggy und Erpreßwagen. Nadhaufragen: 
tr. ia | Berlanat: Wrädsen für allgemeine Yausar- | 1305 Belmont Ave. frfafon | (Ungelgen unter diefer Rubril.2 Cents das Wort.) 
— J B nd —— — — a? w j — 1 ⸗ * 
V * Räberinnen auf fanch Lederman= | beit, — en zu geben. Nadaufra Zu berfaufen: Ein frommes Wferb, billig. Erite Solb » Shpothelen 
er er Bros., 24 md 25 Weit Wafbing- | GEB. BREY TWORER TDERR. 11418 Profpect Ade.. Morgan Part, ZU. dofr su verlaufen. 
ton. Sir, wabe State Str. J LFI 26. u re — — — — — 
* Verlangt: Mädchen, 2 Kinder zu beaufſichti V — 2 — 
— gen, wilfens fs Sand zu geben NRachazufras | „„“ Berlaufem:sigätiifg: SL NEfecber aivet Top *9. et Bert‘ 
Erfahrene Berkäuferinmen _flir | geil, MITenE, m nnd . ivagen und gwei Gefwirte, Ogden Liberh, 1659 vos Br A 
hoher Lohn für tüchtiae Ber gen: 434 rando 2 Saden Ave. nähe Wonroe Sir. midofr | Sicherheit: Neues, berbefferte rundeigentum 
Kurt 2 999 WH 2 — — F — ee J F 
Se⸗ Zriends, 128⸗ NE ı Berlangt: Wafichirau für Wäfhe außer dem 


— Be auf der Nordſeite. 
Zu berfaufen: Pferd und Buggy, Billig. 3530 Belosötn, 1905 Belmont Avenue, 
Lemohne tr, 15}11m& 18111w 


nn. | Haufe. 3140 Evaniton WAve., Ylat 1 
” Berlangt: M a u = eg ——— 
amd ee iten: Yeelige HR &o Berlangt: Müdhen für Hausarbeit. 4314 Vin· Zu verlaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ Erſte Supotbeten au berfaufen: 
ort borzufpreden, fertig zum anfangen, bei | cennes Sibe., 5. Apartntent. u pferde, City Lumber-Bferde und Stuten, paffend 84500, jäli 

gi Raile & Co,, 315 Weit Wafhington Str. | m —— | Für Farmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 4000 


n 5 Jahren, * Progent. 
16jul,1m& Terlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 


Au 
Arten Bierde bon arößeren Firmen in Zaufd SE E 2 2 
32* 250, ..8 
es Ense SE ee PR. geiigent buch 2 und 3»Slatgebitube in 
Zu verfaufen: 100 Wierde, gut file Stadt- und | FDaeivaler. * 
vandarbeit viegen, von Udd bie isõd funde A. E. Weſt man., 8. 814 180 — * 
Breile bon $50 aufwärts; 30 Tage u Probe In,teionm 


* —— — 3357 Weſt 12. ©tr., Slat 2. — Offen sonntag. Jof. Strauß, 155 
Berl > R * ſten — - — of, 
Kohn, u ax F 4 ee Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar " 
dimidofefa | beit. 3498 Dit 60. Ude. \ 
Berlangt: Erfahrene Mädchen, für fanch Verlangt: Mädchen fe — — 
ebern. au — die fünftlihe Blumen | Beit, Deutihe vorgezogen. GULS Atdge ADP., gegeben, 1288 R, vaunlina Str., nabe MU 2 i 
4 machen: fännen, und —— qetise Arbeit. lephon: Edgewater 3372. ſtfaſon inaufee Sfbe., gegenüber Kichotbt'e * — F ieiden gefust; ae 
2 Kofort worzufpredien. 3. Raile & Eo., 315 Weit — — Dept. Stores. Mas. Tauber. 4un,E” |. 64, Zinfen; feine Komm. Adr.: &. 986 Abdpoit 
En * | fahes Kochen in fleinem Land-Hotel, 12. Vielen % 8 — ernee poll. 


| S I ee Adr.: U. 519 Mübpoft. | ⏑⏑⏑ —— vab⸗ einen Privatfonds zu verleihen auf 2. 
Handarbeit. BR EAN SE RDE Me ftiato | Gefchäftseinrichtungen, Majchinerie ufw. | Hupotbef auf bebautes Chicaguer Grundetgen: 
Berlangt: Ein Frau in mittleren Jahren als | 


: ‘ \ — e — — * — —c(CAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. tum. br. D. 164, Abendpoft. dilzwæ 
Sausbälterin, Deutihe bevorzugt; bei allein» Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, | = 8 ee u 


das Toden kann. 5306 Prairie be. frjaio 


174ul,im& | _ Verlanat: Deutich-amerifanifhe. Fran ffir ein- 


Mann. Guftad Hinz, Steger, II. - Eure Laden-Gi „Seld au leiten Bedingungen, auf zweite 

‚ jtehendem ] ö ger, S — Kauft een bet Hppotbel.  Obling, dd Nord Une, (te 

Ser ı Madifon und Peoria — u Larrabee Ste Bimmer * * 104,3 

er fünnt Ihr etwa 40 Cenis am Dollar an z u a 

allen Euren Store Firtures erfparen. Breenebaum Sons Bant & Traſt 

Neue und gebraudte, letbt Gelb — 

Preife die abfolut niebriaften in Chicago. | Kr eiht SR I —3* gentum und zum 
Zufriedenbeit garantirt, — —⏑ u — 

201 Bis 911 Meit Madtfon Straße. zihere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sums- 

Telephon: Monroe 171% men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 

Offen Dienstag Nadmittag von 2 bis 6 Nie. berfaufen. Nordoft-Ede Glarf und Randolph Str. 


1jul,£* Siul,&* 


= de sum, Bauen, feine Kommifton; ‚Feine 

— Advokatenge ten; feine Berzögerung. Anleiben 

u une EG u | auf Srundeigentum in Chicago und Goritädten: 

iogen ge d 8 Geſucht: Mädchen ſucht Stellung bet Heiner 644 Weit Madifon Strake | a u RE Ran 

; 2ob $4,00.: 2180 Cedgwid Str,, 3. 1. | eſucht: Mädchen ſucht S 19 \ Sinriätung für jedes Mar . | dplpb 300. 9. D. Clone & Co, 7% Keit 

: —— b: = site. 3310 & ne. _Cinetötung für jedes Gefhäft, aud einzelne |: & ‘ . 

a a BT  \ 2 Gamiilie auf ———⸗ FBHBOER 5 —— | Gegenitände; niedrigite Breife und beite Dualt- | onroe Str, . 26feb 
X —F x it “irrt io 

Serlanat: Sofort, wei. Mädchen für Fücen- Gefuht: Frau wünfht Pläte um walhen u. | fät aarantirt. LUnjere eigene Fabrikation. 

eitz. kein 


rſa 

000 — — — — 
erlanat: Mädden in Privatfamilie für Haus» | I, * 

ee abe. "9120 Sedgiwid Eir., nabe Garfield Ave. | Stellungen juchen: Frauen und Mädden. 


fefafo | (Unzeigen unter dleier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Br. — — — — — — — — 
J Aangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — Mei : 
Ein einer Namite. Unzufcagen: 308 Rocp Dar, | „Ceunts, Kane, It ber Lüode, außer Dontag 
Bm re, Dei — mo | und Dienstag. Sufanna Paul, 1315 R. Halited 
——— a Mädchen * Frau | SM. m 
ie allgemeine Hausarbeit; gutes Heim und "en: Deutihe $ ht Mafdrlä 
Sefuht: Deutihe Frau ſucht Waſgplätze. 
. guter Lohn. 627 Maribiield Abenue. . Bitte, beifönli borzufpreden. 1719 Eiybourn 
— — ——7— Aübe 
— Sauberes junges Mädchen, um bei u 
Der Sausarbeit- und Babh mitaubelfen, fein | ” — 


S Te a Erite otbete 
Hoden. Starbed Rod Hotel, Utica, | reinwiahen. 1524 Belmont Ave., 2. Ylat, binten. | et Erempla- auf bebautes nA a entum. 

ae: 

— n Reftaucant 5816 R, Glaxl Ste Vertanfen Baar oder monatlihe Zablungen. | erpends: 555 North Üve,, Ede Carrabee Str 

rmanta nie ums zunot> Baus, | "RR MOMERGETRERR. "ARE En . Telepbon: Monroe 2496. 8: „ Ede — — 
—— 1 fändhen fir Hausarbeit und | _Gefudt: Deutıwes Mädchen fugt Stellung für J erdao⸗ — 
telungen, in und außerhalb der Stadt. | Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. weite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
201ma,k” 1521 Cleveland Abe. u Sn mm | Beforgt, halbe reguläre Raten. Xeichte Bedin- 

wet — re ee Nähmaichinen, Bicheles u. f. w. ungen. eal Eitate Mortgage Eo., 32 R. Clart 

* 3 mär: | Gefudt: eutide Frar ( 8 ; ı Str, Zimmer 504. x” 
— e reioen uruer dieſer Rubrit 2 Gens dad Mort.) | ——————— — 


a . 2 2 — Zu verlaufen: Zwei vollſtändig moderne, neue« 
Sir berfaufen: Bäderet, Billig; gute Tage Ein Belegenheitstauf! Zwei-Flat Brid, Stein» | Haufer, 1310 und 1318 Couth Sebenth Abe. ; 
2554 Weit Ban Buren Str \ didofe | front, 5 und 6 Zimmer, moderne PBlumbing, | 44 Zub Bauitellen; Bäume, NRaienpläße; Be 
nee Rz d; $500 Baar, $20 monatlich. mMo—IE | aueme Berfehräverbindung; ein Bargain. Xel.t 
Au _berfaufen: Billig, Delifateffen- und Gro» Selosty, 1905 Belmont be. Gentral 6098, oder Automatic 41908. 
cerb-S 91: S EB ee 18j 
erh-Store. 1012 Zarrabee Str. midoir „820%, Baar, * monatlich, a ee — — 
Zur fen: % .E * n mmer, hoher Dachboden um afement Zu berfaufen oder bertauffen: Ein U 
— — —— — —— ad Gos. heißes und laltes Wajler; ein DBlo Sand, mit S- Zimmer Haus, Sn und Wagen- 
un 22 i 2 —— zu Etrabenbahninien u, bequem zur Hohbahr | ihmiede und andern Gebäuden, mit Mafdine- 
; 1 uch 1 02 Gaub. ———— — Sale Sn a | Ci Salcon in Fabeit-Difteltt, unter günftigen Selostn, 1905 Belmont Me re ge, 15 Meilen bon Gıadt, $2000, Was baben 
1555 La Salle Abe. dofria | Bitie, perfönlig borzuipvegen. 55 Mohaw Ale Fabrifate von Drop Head-Nähmafichinen, | „EG. BPaulina, 135 Ta Galle Str. Erſte Serinaungen au übernehmen. Näheres: 916 N. RT Dre in Zaufh au geben? Mat Dffertel Seht 
— — —— — — Ete. $5 umd aufwärts, Sultaıt, 3249 Lincoln Ave. | Pbpotbeten zu vextgaufen. Geld zu verleihen zum | Paulina Str, wilden 9—10 Uhr Vorm. Au verfaufen: Meued Smwel-hlat Gebäude, | ein Zauth. bei John ©. Diffenderfier & Co., 
Berlangt: Ein Älteres Mädchen oder eine = — — — Aoft,x» | medrigfien Zinsfuß. Telephon: Main 250. 13in*2 ? eriaufen: enes Smetsslat Sebäude. 610 S. Kedale Ave. dofrfa 
" Sea, die etwas kochen fan, in Saloon Kühe. | _Geluht: Gngliih fprehendes Mädchen Tut , im e — — — Kohfretbafement, moderne Plumbding, gepflas 
N s * dofr | Stellung für leichte Sangarbeit; feine Wäſche. — — Zu ‚verlaufen: Bäderet; wegen Aufgabe des fterte Straße, $3750; $800 Baar, 320 monatlich, Zu berfaufen: 2 Ucre Land mit 8 Bimmer 
— — — Sehd, zu. verleihen obne Sommilften, bon | Geihäfts. 4232 Wentwortb Üve. dimidofe — re Ri EL 
Aerztliches. —— —— ———3 der Nord» — —— — mo—ft er Bor u der. Do wners 
Wuwe u nn 1 (eier are it; mweflfeite. Niedrige Binfen. 9. ‚ 3428 Habe3 mitändebalder bverfaufe ih meinen @rocerh- | ” or Be nn robe, „SU. . 307, Abenbdpoft, 
ben Haushalt au führen (feine Wäthe und feine | _Gefuht: Deutihe ran, münfht Mäfe zum — unsre eh eh acer Str., Logan Sauare, air und VDelilateffenitore. 2640 Zullerton Abe, v Zu arten! zu — en zu: ——— 
finder, auch feine Stau); Perion mund nett und | Wafichen und Bügeln in’ Haus zu nehmen. Dr. Weik und Frau, Oefterrei-Ungarn, ber En H-—fa —— man 20 77, Om —— — —— Sarmfländereten. 
> för bon Anfeben fein, ebenfalls aut fohen fün» | 2472 Berteau Ube, ndeln alle Jrauenfeamfbeiten, unterriäten | it verleihen Gelb auf Grundeigentum md Gas: Preis 33800: Einnahme $o6d. Zu erft Farm zu berfaufen: Wünfhe 120 Acres Wis. 
ner. Rabaufragen bei Calvert Zloral Co., Late I | Sebammen und nehmen Entbindungen an. in | Zum Bauen, au ntebrigiten Binfen. Offen Mon- Zu berfaufen: Grocerh, Deltfateifen, Ice | un Heim Einentünter. 1847 Sbicago Abe, | confin Farm mit Stod, Maidinerie u vertau« 
Foreft, IL dofe | Fre fuht Stellung, um auf | Ind außer dem: \aufe. 1756 seit Dioitlon Str tag ‚umb Samstag *Ibend bie 9 Ubr. Nraufe | Gream Narlor, mit grobem Maazenbotraf; gute gen beim TFigentiimer, 1897. Gbicago Bde. | Kaen für Chicago: Eigentum. 
— — | Rinder aht zu geben; bat gute Empfedlungen. | Gte Wood Str. Telepdon: Monroe 4, A2sjl,zr | Zabtnad Zant. 1841 Milmatıfee be, nahe | Kundihait und Bags: deutihe Nahbaridaft; vertaufhen: Nur $4600, fhünes — MW. Joern, 2136 ®. Huron Sir 
Berlangt: Deutjhe rau oder Mädhben, für | — Sincoln 5121. Dojeppine Olfinsty, 123 ’ Raulina ®tr. 10jan,* —— Zountain; Wohnzimnter. 7344 Madi- Su berianien: Pe L Even. GE08R : —— 
. 2427 BWentwortd Ave, Blat 3. tortd Ude. — on Etr. 
bofz er 


— — — — — 13jL,1WX 


—— — * 8400 





—3 506 & © on Boulevard. 
D — Hausarbeit. Mub aut einfach toen, lönnen. geihirre, billig. 4506 Lortez Str. ton Boulevard 
— — det Tamili "0 Met 735 Midi — ————— 

FE Berlangt: Erfahrene „Eafh“-Mädcen; ftetige Kleine Familie. „3. %. Meg, 4750 dichigan 
— 

| 

I 

I 

I 

| 

| 

| 

| 


F — — BSitie. perſonlich borzuſprechen. 148353 Mohawt / ne 
Berlangt: _ Proteftantifhes Mädden oder | Ete 
* — engliſch ſprechen lann, um mir 


wei⸗Flats Brickgebaude, auf 48 Fuß Lot, Front u. . 
— — — — — — ñ — an Meltofe ©ır. nabe beavitt Eir.; zwei 6-3im- ee Pe en — — 2. 
en 0 Gefuht: Dentihe_ Frau fuht Wald)» umb ehtsanmwälte. — mer lats, Bad und Gas, foiwte große Barn; | DIS 120 -icres, eS en e 
i " 48 © € A : : eiratsgeſuche. eflärt fein, Gebäude, Inventar, muß gquf be- 
it Drei — — —— —— | en 1Tue Geawit Fir, Öinterdaus. | (Sinzeigen unter diefer Rubeil 2 Tentö —— . (Ungeigen unter 2 — Cents das Wort Unterricht. ie Sen. John Yeim. "3145 3, Afplanı Une. heit 1 ——— "hie —— 
J—— i 5 I ucht S —— —— an iefer 8 2 — — Entfernung b } bis zu 15 fen; 
Mid ooraufprehen. 1035 Weit North ne. bofe Meiuhk: DenTme A Same oder Kerm | I FED Piotke, bentiher Rehtsanwalt. a EEE FRE WERE ee a era des Wort) | ” Zu verlaufen: Schönes Yramehans mit > und | Tatın bar! mio! mei yon — — 
sbälter 2. } 2 » a 2 e = * 9 i mu genaue reibung er arm eſern. 
t: Ein-Mädesen für allgemeine Haus. Chimarz, 2445 Elpbourn Abe, er = — — beſorgt. u — Ein Deuticer. 26 Iabre alt, | Englifh in 3 Monaten! — — — „moderne Babesimmer, | Aoonten berbeten. Mngebote an Ydr.: U. Bi6 
ee Ah : Dentide Frau, mittleren Mierd, Mizg: | Kir malen Berichten. Bat frei. — 2 allen ht mit | in Tages- und Abend-SKurfuffen od, mit» | Sie. nabe Clark Etr., Preis $4200: mit $500 | Abendbofk, 
er, 2343 Burling Ste. Tel: Geaceland he hr Glelumg als Gansoat, | Zearborn Str, Zimmer 1444. Abends | Siem gutberinen Lund Ja — — 0 | tel8 Norrefpondens, garantizt fonzef- | Anzahlung, oder nehme leere Lot als Zeilaad een 
— DB VEREDEI |. mn : N 2 ® eu ’ ä ö ehmi = 20 ’ . 
—— . Verkn, itte, perfönli boraufpteden. Luchtfe, «50 Bitterfweet Bl. nahe Glarendon Ave, | und engliih fprit, aiwe..6 Seirat Befannt au | fionirte und biblomir‘: englifche Spe- zu Were 3. Shmidt & Son, 2175 — —D— —84 * Velner Ordarde 
ee | 58 arorE | erben: mr ein Toien,, weldes Luft bat, auf | zinlichule ir Eingewanderte! Um Jeber- | —“ — | für Stadteigentum. Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 
. . a * * — ET et ne J 
—  ° 2* Deuti@-ameritantiches Mäbben (ut Richard A. Koch, *5 pbie — Briefe, m Deus, zu nz —— — —— und nr De — — —— 
ne Maus Deutiher Advofat und Notar, abreifiren an: &, Meffal, Golbfteld, Colorado. | goldgefrönten Methode zu überzeugen, er: | Tiyrknart Slve. 82200. Nahsufragen - Au derfaufen: 40 Acres Tand in StarfeCounth 
+ Mäschen, deutich ober bBöhmiih be» au etwas fochen, reinmaden und bügeln. 1366 r ; „| Soutbvort Ude. $2200. Nacaufragen 3017 x ö , 
Sausorbsit in Kleiner Samllie- feine | Yubfou wide. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. teilen oder verjenden wir Ginführungsfef 


si Soutbport Ave. —— meiſtens alles ſchwarzer Boden, zum 
L ie N nn ne a —— | tionen enthaltend Die wicdhtigiten Aufflä- 
ein, 416 Oft 48. Place. DR | nat: _ Tadılas beutite Mahifeam Tadt Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. Gefunden und Verloren. 


alben Preis; eine gute Gelegenheit für Je— 
— mu Plot für Montag. 1945 Burling. Str. Nordfeitcaffice: 555 North Ave, 
— De u em 
’ 


. mand, fi felbftändig au maden mit geringem 
rungen u. Belchrungen, unentbehrlich für u berfaufen: Seht diefen Nordfeite Bargain, | Aanitar, Hemcey I brele, 5726 Erie Strafe 
— 2 t: ‘ . » S . 
j& aufwarten können. 920 Nord Ede Larrabee Str. (ingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | jeden Richtengliichiprechenden, vollfommen | Yäppaltirahe: 3 Biods vom Norihweltern. So: 
on. 


üct! ch⸗ — koſtenfrei. Nationale Sprachſchule, 1176 65 2000. rc a — — — 
Io dofe | . Gefuct: Eine tühtige MWafch- und Bügelfcau | Abends 7 bis — 10 6i8 12. | Verloren: Auf dem Mege zmifhen Sedamid | foltenfrei. ar ale, ayn, . 2 era | 300 1 nd S 

* —s—— jeben_Ptontag und jeden ameiten . ER on und Genter Str, eine Damen-Brode, Haldmond | Milwautee Ave., Chicago, I. Geöffnet: Greifer, 3936 Lincoln Abe. aute 0 Wesen Norm mit 5 Kismaer San Hab 

- äbden im Xlter bon 8 | Diendtag. Frau 8, Foale, 1155 Garfield Ave. N mit Stern in der Mitte. Diamanten befest. Ges Tags und Abends. Sonntags 19-—12. Tue ite : Sebiuden in Michiaarı, an andere aute Farmer 

z 2 — nn < frfafon Wannerk Bedman, = Ga an Dung abäugeben: 1941 Sedgmwid in27,1m& Neues modernes 2-Ylat daebäude, 5 und angrenzend. Preis nur $1200. Rorafprehen 

ne 5 a  efuchts Meltere deutfdhe Frau twünfet Stel. dentiche Advofaten = —— ige © u | 


| \ 5 6 Zimmer — prädtiger Plan — Nord Spring⸗ mife 
3 ‚das ioden und all » | Inng in Reitaurant ober für allgemeine Haus. is} ’ i Zwei deutf-amerifan. geprüfte Lehrerinnen ieh Ad lot füdlih don Fullerton. — | _____ 
ae A | arbeit ober auf Kinder adht zu geben. Bitte, Praftisiren in allen Gerihten. Rects- | — * 2 bis 


= —— | erteilen beite Pribatitunden tm Engliihen Bil * 
35 3 2 S 2 bis 4 Uhr 5 — 
Tkılind | beranfpreden. 1318 — . Sims — 
- Io — — — — 5 Str. . | (Uinzeigen unter Ru) Gen o 3* A x ar FE Sullerton Abe, | Yyi Pau ine 
: Mäbien für allgemeine Haudar- | Gefucht: Deutices Mädchen fucht Stellung für 1 i 3da*X 2 “t) | Sebäude, 7I5 North Abe., nahe Halfted Str. | Pilllam 9. Duval, 3835 Weit Sullerton Ave. | wird. Berfaufe in fleinen Parzellen. Mreis 
Dipifion Sir., 3. Floor. 15jlim | allgemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlih bors 


s ftfa | 812.50 der Ncre: Ahaahlung. Eigentümer '1943 
Geld au verleiben — Engliid durh die Briefpoft. — 512.50 ber were: . 

— | aufpreden, 1857 %winnebago be. Albert X. Kraft. Redtsanmalt | auf Möbel. Slano Pferd und Wagen, Lager | (Forreipondenzmeibode) ; dollftänd. Aurfus, 6 Grace Str., 2. Ylat. 111° 
Mäbden für allgeme A Haus« 


£ 
he 


s . a6 Bu verlaufen: Moderne 6-Zimmer_Brid-Eots | ————-— — -__ _ ——— 

: Brozeffe Im allen Serichtöhöten geführt. Alle | hausbeiheinigungen uf. _ Ihr Tonnt fleine | Nomaie $2. 32 lange Briefe, feine weiteren Sad- | zase, Zrıo m Ade., Logan Square. : : 

en = ni ie. a Be be, un: ‚eu fast Stelle für Gaußarbeit. — Rechtsgefhäfte Sehens beforat.  Grhjdatien * —— * —— de Enpablunaen, de nad lungen. Wir bitten zu adreffizen: 716 "in mie Raab ve HIREO ber Wer: Beben pessient 
ei € Str, ’ tfa ezogen. niprüde übera efegt. ne en, ie e en Eure Schulden, | _ Ze 28 er u_berfaufen: ‚ aweiltödiges Sramehaus, i e utten als 

a bimiboftr hnell folleftirt, Wuftrafte — Beſte Sragt nah M iger. Kebrerin erteilt arlindlihen Privatunterricht Store. 1848 N. Talifornia Sie. a un E nn R Fa 

vet | ee" Eier "Ber ulihuer S6c Heinen | eenten. "1087 Ste Rational Banz Wide, Brenn aen Bien Benpanı im Englifen. Wendt, 1849 Dayton Gtr. gene EL Enid übe, Sil, imo 

ori — Jr 2 3 ar onder: aute — 

ariſ Ks ale ie. Ede Semapalt von Ermanienen zu führen. Nacaus Sn Eigenen Simus: ‚708, Seen Bldg., 8 ©. Deazborn | yenmblichen Unterricht im Piano», Blolins ——— Pridgebäube; grohe 5» und d- Zimmer Dertötedenes. 

£ 16jl1mZ | franen: Mes. Dieier, 842 WB. 27. Ste, binten, ®F.R.Cummerom, deutfher Adbolat. fr., Süd fon. Xel.: — 3015, | Mmandolin- Bee und. Guitarrefvtel erteili kung: na, nen und modern eingerichtet; 

— en oben, frfa Sraltigtet — Alle Rehtsfaden Trmat£* | Habs Dufilafademie Me a edle ae > gro Rn : Hohes Bafement; Preis $55 % fertig Bu dverlaufen:e Gefhäftseigentum, Beftehenb 

Jangt: Gebildete geplant fange eutt- m = erden zur Bufriedenbei rat; Simmer i ! — 

cau ala Rinberm Sabre Gefuht: Frau fucht Arbeit für Dienftag und National Banf-Gebäude e e und 

bon: Sandolpb 750. - 


um en. @iaentitmer: 2434 N. Sarding | au3 brei Store3 umd einem Saloon, in Algon« 
girt für Möbel und Biano,Dar- SU2wE | fine, % Blod mördiih von Sullerton be. | aut, Illinois. Ude.: $. 209 Wdenbpoit. 
inb und teilmeife die t über zwei | Mitimod.. 1437 Barry Ube, 1. lat. earborn Str. Zelepbon: für -$1.50 * 


Raten 
führen, muß Bob 3218 "Semi Abe. "Rate ee —— bofela — 
nung: Seminarhy ® ; & 3 
ae reibe : ea Mädchen f de für * monatlich. Gelb T —*8 Kaufs⸗- und Berkaufsangebote. 
ae * a gankarhet. Grcafpreden: 1810 one ei. - | m Firg "bie Andere oiferiren. hie 8 


a 3 Beta R, vers 5 R Spseter & ©o,, 
— — — (Anzeigen unterbiefer Rubrif.2 Cents das Wort. Übe., 1 ge Bri ttage, . Da Sale 
mi a Hausbeſther! lech —— Denuuögelenk * — XXſguie ben Nadh 
eg gie 36.00. a 3 x E So. ‚al 9 


achhat⸗ 
* deutſches den ſucht allge» onatlich. 
” für Hausarbeit; meine eit, Tann KRoden“ mithelfen, Str. : 
Falten u 1 een und Hügeln. 622 Willow Sm Moraens borauſprowen· 


* — 


* Wendt cher a 
er, Sn Hal 


2.4 0% 





 Verlang 


Männer und Damen, die ein ©. & 8. grünes Trading 
Stamp Buch und 30 ©. & 8. grüne Trading Stamp3 


kostenfrei ai scannen. 


Damit zu beginnen. 


li : Ränmungs - Verkauf der 
Miller: Watt Anzüge 


t bringen mir den Reft diefes riefigen Cinfaufe® bon An« 
amfi ag zügen für Männer und junge Männer zum Verfauf, mert 
$18.00 bis $25.00, jeder Anzug garantirt 


1d 


5]173 


Dffen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


Verkauf von Hemden 


Das ganze Ueberſchuß-Lager eines der hervorragendſten Fabritkanten von hochfeinen 
Hemden. (Wir verſprachen, deſſen Namen nicht zu nennen wegen des niedrigen Prei— 
ſes von 51.19 für eine gewiſſe Marke von Hemden.) Ihr findet den Namen des Fa— 
brikanten an jedem dieſer Hemden. Ihr kennt ihn wohl. In dieſer Partie befinden 


ſich weiche Hemden mit franzöſiſchen zurückge— 
wendeten Cuffs, ſowie ſolche mit plaited Buſen. 4. 1 9 
Alle Größen. Auswahl aus dieſen aufwärts bis 

Blen Desrnnnnneene nie 
69€ für Strohhüte, die S3.00 wert find. 
Diefe Hüte find infolge Anfaffens leicht befihmußt. 345 in ber. Partie. Alle Größen“ und alle 
Tacond. Sie müjfen jet verfauft werden. Auswahl zu.........:. 


ganzmwollen und bei Hand geichneidert. Schaut in bie 
Iafchen nach dem „Union Label“. Dies find Facona 
und Mufter, die Euch ficherlich gefallen werden; alle 
Größen von 32 bis 44 Bruftmaß. Wir offeriren Euch 
die Auswahl aus allen diefen $18 bis $25 Merten für 

Zur Beachtung! 


„ner entre.“ 


.69c 
'$2. 00 


Dieje Woche in unierem — — 


Partie von $10.00 Anzügen zu...... %5.45\ Partie von $13.50 Anzügen zu 
Einzelne Hemden jowie Unterzeug, melche zu bedeutend unter den SHerftellungstoftenpreifen offerirt werben. 


51.00 Frei-Koupon 51.003 !Spesial-Berkauf Samfag und 
Nicht übertragbar. Nur einer an jeden Kunden. 


Bringt diejen Koupen nach unjerem Laden und \hr er= die ganze nächſte Woche 


haltet mit einem Bagareinkauf von 50c oder darüber $1 Während dieſes Verkaufs wird ein Demonſtrator E 
* es : pre. e ud 
wer 10) ©. & Grüne Stamps frei, und am ⸗ n 
& € et f ae mean ein Buch überreichen, melche3 


zufügung derjenigen, die Jhr mit Eurem Einfauf’erhal- 
tet. Bis zum 15. Yuguit ailtig. 50 SS. & H. grüne Trading Stamps 


enthält, mit Hinzufügung der regulären Stambs bei 
Eurem Einfauf. 18. & H. Grüner Stamp frei mit je— 
den 10e, die Ihr ausgebt. 


Verkauf von Union Label Beinkleidern zu einem Drittel unter 
den wirklichen Werten, zu 3.50, 3.00 2.50 und 


 _.. nn Tr TEE EEE“ 


2. EN 
Adreſſe 


TOM MURRAY 


Ber Berkauf 
beginnt am 
Samflag Mor- 
gen und 
dauert die 
ganze nädılte 


Woche. 


Madifon und 
Clark Straße 


undClark 


Gienberungen Wet. 


Offen. Samftag 
Abends bi3 10 Ahr. 
— — 
Eingang an Madi— 

jon Straße. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 

Nacdhttehend beräffentlihen wir bie Namen ber 
Deutichen, über deren Iod dem Gejundheitsami 
Meldung aueing: 

Deudier, 

Avenue 

Grohnie, Auauita, 72 


Räflc-— 
Rahntläfe, „Imwins”, 
oung America”, as‘ 
das \ 


u 18 
Brid, das Pund.. 4% —0.15 
Ehmeizer, neu, das "Bund. 0.20 — 
Limburger, dag Brund 17 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Bellügel (lebend) — 
Sühner, da: Bund. ........ 
"Broilers", das Piund,. 
Srutbühner, das Stund. , 
Fähne, das Pfund.. 

Enten, Bas Riund.,. 
GSänie, das Pfund 

Geflüge! (KRübliveiderı — 
Sühner, das Rund 
Truthühner, das — 
Däbne, das Rfund.......... 

änfe, das “it 
Enten, das Rund 

Kälber (gefhladter)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 
69— 55 Kid, Scwicht, Bid, 0.10 
80-—100 Pfd. Semwicht, Pfd. 0.11 
Gemüie nnd friies Toft. 

neue, die Kite. 

die Kilte..... 
‚die Kilte —* 
i, Die Stile. 

Anenas, die Kilte 

Sfriiche,. die Niite.. — 

aſtermelonen. Carlade ng — 

Gein ⸗Melonen, Beni, 

gpucı seereni, 16 _ QDuarls.... 
ubeeren, 16 Quartä, N 

Erbbeeren, i6 Dmaris.......... 

Hrmheeren, rote 24 Binte...... 

Pronmbcerei, 15 Duarts 

as RED: sone nennen 
>» Alte. . 


Europaiſcher Geldturs. 


Laut Bexicht der „Merchante' Loan 
F Truſt Co.“ ſtellten ſich heute du 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

eutidhland: 100 Mark....828. 85 
‚ejterreich: 100 Stronen.... 20.25 

mei ö : 100 Ftantd........ 19.35 

olland: 100 Gulden 40.35 

änemarft: 100 Stroner .... 26.55 
Kukla nd: 100 Rubel 


Pr 1% 0, 1560. 15% 
„Daifies“ : 


Eharlotte D., 84 S.; Madiſon 


5751 


oe>2 spess> 


de DD mu —— 


. 0.18 


3.; 1615 ®W. 12. Str. 

Suttimann, R., 60 S.; 4165 ©. Halited tr. 

Hillmann, Ar tbur, 38 3.; 6913 Stewart Ude. 

piller, George, 28 3.; 1302 CaSalle Str 

Hit, Augu S.; 1840 Auguſta Str. 

F S.; 1604 LaSalle Ave, Ze — 
Kroll, Pic 5 "1030 Fr <tr 97 
Mueller, 2 I: 1638 J nhener ve. = 
Bceuer. N .;, 5531 Laflin Str Marftbericht. 

Schroeder, Bti., 76 J.: 337 Elifton !lve — 

Chicago, den 10. Juli 1013. 

(Die Preiſe gelten nuk für den Gro&handel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

izen, neu, Rr .2, xot, So 21.006; Du 

3, rot, 97c—$1.01%; Nr. 2, barter inter: 

weisen, 98c—$1.05; Nr. 3, bart, 9Tc— 

$1.0114. 

Frühbjabrsmweizen, Nr. 1, $1.06—$1.13; 

2, $1.04—$1.11; Nr. 3, $1.00—$1.06. 

Mais, Nr 2, T3—T3%c; Nr. 2, weil, 77 - 
786; Ar. 2, gelb, TI— 74; Nr. 3, 

73; Nr. 3, weiß, 76770; Nr. 3, 

734 - 73146; Ar. 4, 70—T1c. - 

Safer, Nr. 2, weiß, 5i—52c; Nr. 3, weiß, 
4y—5ic; Nir. 4, weiß, 48—50%c; Standard, 
50-—5itzc. 

— Nr. 2, 73 -74c: Nx. 3, 136c; Nr. 4, Uri ol 

&. dia 

Malting“, 80c—$1.00; „üeeb‘, 
„Screenings“, 321 ⸗5e 
„Winter Patents“, $5.10—$5.20 ba3 | 
saß; Roagenmehl, 83. 00-34. 20; Minnefots 

Hard Patent, „Straight Expert Bags 

34. == 10; beiondere Marlen, $6.30. 

Seu, (Berlauf auf den Geleiien.)—Beites Ti 
hob. $23.00—$24.00; Nr. 1. $21.00 Sis 
$22.00; beftes Prairie, $13.50—$14.00; Wr. 

1, $12.00—$12.50; Nr. 2, $10.00—$11.00; 


Da Dem 
= 


8 


2: 
Done —— 


Bankerotterklärungen. td. 0.09 
Entlaitunga don ihren Berbindlichkeiten 
im Diitriftsgeriht nad: ne 
Ben Stein, 1458 Spruce Str. — Verbindlid» 


leit en, $1546.45. 

Gege n Robert R. Campbell & Co., 2327 ®. 
Nadiſon Str., und gegen bie Barliide Liverh 
Es. ilt von Gläubigern auf Einleitung des Nr. 
Banlerottverfahrens beantragt worden. 


— — — — 
Heiratslizenſen. 


— Heiratslizenſen wurden in der Office 
unthclerls ausgeſtellt: 
yanıes Betizclia, Aldie Wida, 23 22. 
Ludwig 5. Hirid, Clara — : 22.28, 
Antonie Wierlafe, Natalie KAricla, 22, 28. 
Albert Zerfab, Llisaberh E. Bett, 23, 20, * 
obias 9. ©. Müller, Mary Biever, 22,. 22. 
ofeyh Karceswmsti, WarhVtalinnpwsti, 
zincenty Glowady, Marbannakodrafa, 
Chas. Bornitein, Molly 8 Ronan, 30, 28. 
George B. Reirnce, ad: Zuella iger, 39, * 
Charles Klausner, Mary Vedeſtaff, 
* F. Kadomw, Glizabetb Ktena, 21, =. 
eorge Giles, Chriltine Hal, 21, 19. 
dia Batfiofm, Carrie Brisco, 31, 


Um 
Juden 
Bepfel, 
Sironen, 
Orangen, 
Sraperrui 


»< 
> 
=5 


— 


SU ISSIWSOS AO: 


1-10 


weonDäüri rd 


Bir Biite.. 


Bexite, die Küte.. 


65— 708; 
Mehl.— 


liter aight, 
ee di» AIR... 
Blattfaigt, der Fidel .. 
Ropfialat, der Rüde 

, | Brunnemreiic, das Faß 
Nicocrretiig, Das Fab.. — 
Rote Rüben, da3 Sumdert...... 
Mehrräben, das Hundert...... 
Spinat, der Bibel... ....200000. 
zomaten, Die Site... ..unenenene 
Miefferihnien, bie Miite......... 
Rhabarber, das Piirdchen 
Nadiescen. 100 Pündden 
Zmiebeln, div GCumner —— 
Rüben, das Hundert. 

veterfilie 100 Bündeen.. 
Grimme Grbien, der 

Grüne er das Bü 
Cühforn, das 

Bohnen 


Grüne Schnittbobnen, Rliepe 
Irodene Bohnen, auserleien : 
Rote Nierenbohnen ......... | 


Neue Kartoffeln, das dab... 
Aftienbörie. 


Nachftehend die Quotirungen an ber 
biefigen Aftienbörfe: 
“ltien. 


35,20 


36.22. 


— sammo=onfgtm: 


SD DD 
© vıcı 98 


arl Weismann, Yuetta Myer, 33, 25. Tadhen, N 00—$8.00, 
am N, Zhompfon, Minrtie Stadden, : Ximotbp- amen. „Gafh Lets”, $6.00— 


Ace a Holley, Zujana DM. Simon, 22, 24. 310.0 
afe Malter, Annie Swieringa, 22, —— Caſb ots“, $12.00—-818.00. 
Del 


Albert O Dates, Lula Burtlen, 28, 25. 

Harry Ertön, Marh Fones, 52, 26. \ 
rtbur 8. Sala, Alice Ehriftenien, 21, 18. Standard, meik, 150.... 
en Bitls, Diarh Brifb, 24, 35, eadligdt, 175 ....... 
eron Champion, Andia Baterfon, 34, 37. —— ——— — —⏑ ⏑ —— 

Otto we Erhbel Garlion, 24, 19. — 
bad. leafon, Jolephine Egast, 28, 24. | Galolin .. a 

bev. Reinfamen- Ber 

Biliam Schwartz⸗ Mary Wirib, 18, 19. bo., 


Mr Red, I Schuli, 21, 
Seren Front, Luife Eriaſon. 25 27. 
e 


— 


DBD —— 
AO αα 


2 
vw 
os 


* 


* 


‘tod, ver 5 Jaß 
gereinigt, per 5 ıya 
——— — 
edhiaätvten. 
Gute bis Fun. mit Stiere, 
A 100 mittlere bis 
$6.40—$8, 38 gute bis * 
uchte Kühe, 85.4087. 40: gute bis ausge 
fuchte Kälber, $7.15—$8.80; Bullen, Sei 
ihhermwaare, $5. 00— 86 .25. 
Ehmweine. Bute bis grageiuste Bölelmwaare, 
$? 30—$7.45 per 100 Bfunb; aute bis rg 
geiuchte (zum Berfandt), $7.65—87.7 


ee bis auägeludte Sieliderwaure- American Can 200 
7.685—$7.7214: gute 5 


bt3 eiuchte Fertel. * 
DO 20 eher, a Dee — Ser. 2... 10 


“ ois Bril ....... 50 
Schafe. „Whbetders”, per 100 Bun: $4.10— Antern. Hartteiter....800 
85.10; ‚Breeding 


Emwes“, $4.00—$5.00; at’t. Biscuit 120 
Fed  Vearlings”, $5.1 50; National Earbon 
Kaınbs“, $7.00—$7.40; ae 


$4.50. Bublie @erdic si 

9 e Ä 
Meitereipradufte. —— 

tea, d. Mih. 


bo,, bevorzugt ..... 20 
und.. 


e>29999P2 
DD di do ei fen 
oo tõ o 


—A—— 
—A 


remiab Collins, Wlargaret Winiton, 25, 18. 
tliam Dreng, Agatha E, Mebard, 38, 24. 
telmar P. Eindabe, Diana Erichon, 24, 25. 
obn Sebelif, Beilie Madian, 21, 18. 
ndrew Wydnah, Jeſie Muda, 22, 20. 
Stanislaw Gora, Annie Bounlif, 25, 20. 
. ®. Armitrong, Slorence 9. Green, 36, 32. 
dward S. Johnſon, Saliie Simpion, 36, 33, 
Sullus $ Gampbell, Sırch Senelgn, 22, : 
{ 


Rinbbieh. 
88. 30—$9.5 55 
ute Sorte, 


ulius Simmen, Slorenge Burtbola, 

Yuguiia ® Peterſon, 8 
Roiup Bulopac, Iosefa, Dreiaibtopich, 2%; 
Angelo Becoraro, Auguſia F. Selig, 
onas LBfaelzer, Myrtle Straus, : 
ohn Drewfon, Unna ©. Roen, 37, 
Albert 9. Brier, Ethel mW. White, 36, 35. 
Martın Shulg, Minnie Ireabeie 19, 
Arthur R. Hiertfedt, Agda Lundderg, 

‚ Anute Berge, Bertbine Larfen, 34, 34. 
an n ®. Brittos, Role D. Allgaer, 22, 19, 
iliam Sinutb, Hattie A. Waller, 28, 22, 
Balter R. 


Prigs, Ida Y. Staude, 32, 30. 

Allan Y rn Nuanita Astin, 31, 18. 
$lorence M.<hanaban, 22, 20 
ie ir Be One Alifimaite, 23, 21 

nt Bomwman, Gaura Brilton, 43, 40. 

& Brown, Sauife Toeffler, 26, 36. Nr. 1 
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Be 7 7 IR PoPee een 


. nördl. v. Kenti 
; ur Stewart u 


Bl. d. di z 
Be an 28 * * 


aut. v. 34. Rn Welt: 
od Mate mer u. 9. an John 
E. Eutton, $ 4,8 


Prairie e., üdl. v. 56. Str., Weitfr., 
50 m R. Lapp an Anna M, ars 


der 

Lerinafon Mie., 13 nördl. d. 90. Str., Dit- 
ent. Se 124; Eis Smith an Ylorvan 

Draigen Ape., 150 &. fühl. db, 57. Etr., 

ei 170; "Sara 3 mM. MeGartby an Eli» 
sabeth Periha, 84700. 

Ontario Ade., Nordweitede 135. Str., Dftfront, 
74 bei 125; Oscae G. Nielfen u. U. an Dle ®, 
Nielfen, 81700. 

Vernon Slde., 200 F. ſüdl. v. 71. Str., Weftfe., 
25 bei 124; Dabid Hailp an Walter E. Se 

25 bei 


borg, 85300. 
nn. Str., 182 5. füpl. dv. 50., Weitfr., 
Tovalsti an Yerdbinand Wieien- 


124; RER 
bofer, $1800 
Ada Str., 166 F. fühl. db. 59., Oftfr., 25 bei 124; 
Dofeph tSern an Ida Enaber, 22400. 
ro Ade., Nordiweitede 45, Str., Oltftont, 
Kegan an Adam 


48 bei 124: ibomas J. 
Pottus, $12,000, 
49 5. nördl. v. 58., Ditirent, 50 
Peter DBeder an Camilie Ramen, 


Emerald —* 
8 144 3. öftl. v.. Butler, Cüdfe., 24 bei 
mn. Mulbern an KCeelia Reinbart, 


. ‚65 #. weitl. v. Sangamon, Südfront, 
50 — Sherman T. Cooper an Clara 
Goldimits, $15,000. * 

42. Rlace, 247 %. weltl. vd. Albany Abe. 


27 bei 123; Natalie Dado an James E. Dalv, 
$5200. 


Seecnmonn übe 
von. : 20 sei 


Südfr., 


dito Martba ©. Hill an Riliam 9. Braun, 
50 %. nördl. db, 65. Str,, Dftfront, 
50 bei 146; 
MeRoberts, $ ‚950. 
275 8. füdl. D. 62., Weitfr:, 25 bei 
$6,500. 
Morgan Etr., 25 9. füdl. d. 53., Ditfr., 2714 bei 
* JEontoh an William N. Carroll, 
ae ©tr., 268 3. füdl. v. Oftfr., 30 bei 
138: Sana A. Hanfen an Se B. Wagner, 
ur Etr., weitl. 
95 bei 126: John K. Almauiſt an Stella 

63. Str., 75 #. meitl. d. Windelter Ade., Süd 
front, 25 hei 120; 

Halten J 198 5. füdl, p. 72., Meitfeont, 25 
HR. 125; Wiltam €. D'Neil an Iohn Hed, 
25 bei 125: Louis E. MeCallen an Lelia M. 
Anderſon, 83000. 

ont, 37 bei 124; R. I. Ton an Gerrit Du— 
int, $1800. 
front, 29 bei 175: Chriftian 2. Anderion an 
James M. Adams, $1090. 
eltfr., 25 bei 125; Raclad Stoklaſa an Anna 
Jirſa, 82700. 
120 8. ditl. p. Sohne, 
23 bei 100; Nathbaniel Sear3 u. V. an Hofeph 
9. Mostom, 81500. 
125: George 9. Eyaulding an Alice M. 9, 
Furneb, 33400. 
Str., Bert ont, 25 

es 125; „yolep 

Front er. 150 8. weitl. p. Sangamon, Siüdfr,, 
$2700. 

SHamlin Ade., 60 %. füdl. p. HSirſch Str, Weſtfr. 
ten, $400 

Hamlin Ade., 150 F. füdl. „sie Str., Meit- 

. Graf an George 


Green Str., 128 %. füdl. d. 78., Ditfr., 323 bei 
Grobe "une. 
ranf Curtis u. A. an Eleanor 
—3 Str., 
124: Charlotte Stenzel an Mary Schmiecher, 
199; 
831 
‚75 
348 F. db. Wallace, Nordfront, 
Bransty, $3750. 
George 9. Zahlor an Peter 
Boulos, $1000. 5 
Wallace Str., 150 #8. wmweitl. vd. 122., Weitfront, 
111. Str., 387 5. weitl. dv. Brinceton Abe. Nord» 
Auftin Üne., 320 F. füdl. b. Madiſon Str. Weſt— 
Central FRarf Ape., 250 5. nördl. b. 31. ©tr., 
&merion Ane,, Sübfront, 
52. &t., 200 3. füdl. d. Auguita, Ditfr., 30 bei 
41. Gt., 258 ®. füpl. dp. 16. 
Ned an Iofeph Arupner, 
28 bei 100; Paul Rotempa an Sohn Tafciat. 
40 bei 34 Beörge Noer an Emil Von Zene- 
front, 37 bei 124: Eomund © 


Noer, $1200. 

Homan Ave, Nordoftefe Grenidaw Str.,Wettfr., 
49 bei 125, u. a. ger: Ralph Eroaf an Mar- 
cus Phillivs, $2700 

Kine Str., 76 ». dltl. b. 44. Abe, Nordfront, 
95 bei 100: Zofepbine Pet an Cammnuel Her: 


30a. 82500. 
Lawndale Ave, 73 %. füdl. d. 26. Str., Dftfr., 
Levi &. Hinibam an Nofef Druef, 


24 Bei 125; 
83000. 

Raflin Str., 50 5. füdl. v. Porf, Dftfr., 25 bei 
luu; Jacob Pak an Nacoh Can, 811,300. 

Morgan Str., 49 ®. füdl. v. 18. RL, Ditfront, 
24 bei 100; Jatub Chrraſtta an NincentzFuchs, 


‚ze. franflin Ave. und Brairie Abe.. 
‚40 bei 140: $ranci® ©. Bray an Na: 
cob U. Barfen, $6000. 

Rrairie Une., 253 %. fübl, db. Thomas Str. Weit: 
front, 21 bei 125; Martin Anderlon an John 
W. Boch, $7000. 

NRidgeman Abe., 50 8. fübl. b. 24. Str., Ditfr., 
50 bei 125; Amanda M. Zanlor an. Nohn 

Wood, Südfront, 24 


Staitny, 82500. 
5; Ynna ahto an Peter Cmilla, 


etr., 240 %. melil, 
Ape., 150 5%. öftl. b. u Str,, 
gapn.. 25 bei 103; Annie Zag an Eferschulg, 
12,000, 


Turner Abe, 125 %. nördl. b. 15. Str., Weitfr., 
25 bei 125: Alexander Eifenftein an Dapid 


Stern, $14,000. 

Aron Etr., 239 5. füdl. dv. Fillmore, Weitir., 

5; Benj.- Coben an Annie Pening, 

, 450 5%. mweft!. v. Gentral Rarf Abe., 

Cüdfr., 25 bei 124; Louis Walendly an Max 
M. Großman, $14,000. 

Zugner Abe., 350 8. füdl. d. 30. Stt., Weftfront, 
161 bei 128: Weitern Mofaie Tile Co. u. M. 
an Not. %. Kat $6,262. 

12. Shr., 50 $. öitl. dv. Springfield Ane., Nord» 
tont, 27 bei 110: Nachla& von Ind. Mann an 
Franced Biha, $2700. 

24. Str., Norbweitefe Springfield Ape., Sübdfr., 
27 bei 125; Anton Janouslovecr an Ino. #. 


Roenuref,.$4,150. 
Mafbington Blnd., am. 47. und 48. Abe., Nord» 
Ino, 3. non? an Ino. 3. 


tront, 29 bei 175; 

D’Donnell, $2000. 

Eredcent Ade., 250 i5. füdl. b, Grant Etr., Dit: 
front, 50 bei 150; Emil 5 Lanoch an Hen— 
tietta Laffen, $4000. 

Renilmorih Upe., Nordoltefe Berrh Sir., Südfr., 
90 bei 180: Ella G. Bard an Frances ©. 
Fennimore, 817,000. 

Sheffield Mpe., 100 F. nördl. b. School Str., 
Ditfr., 25 bei 123: Charles Eberle an Bern: 
bard Shriftopber $3,950. i 

Rill Upe,, *. öftf. v. Lincoln, Süpdf®., 23 bei 
125; Sinna Lafaif an Charles E.Sauer, 85300. 

Maribiield Upe., 564 %. nörbl. b. Wrightwood, 
Ditfr., 25 bei 124: Oscar 9. Ohrt ar Matteo 
Giobarnetti, $2800. — 

Lawndale Ave, 141, F. füdl. b. Jrbing Vart 
Plbn., Ditfr., 25 bei 125: Nicholas 8. Vio⸗ 
trowäli an Biliam M. Edg 09H, 83200. 

©prinafield Ape., Norbiveltede Belden, Dftiront, 
36 bei 125: Fred WR. Ropp an Julia Pern: 
itein, $11,500. 

Iripp Ade., 241 F. füdl. v. Fullerton, Oſtfront, 
25 bei 125: sreberid Schepler an Wilheln: 
Kornblum, $3400. 

42. Abe., 150 %. nördl. d. Humboldt, Ditfront, 
25 bei 125; Ebmara G. Wiblein an JZohn F. 


Biurftrom, 82,010. 
db. Belmant, Ditfront, 


Lowell Ade., 223 8. fübdl. 
74 bei 242: Glara CE. Nieman an Thomas 9 
33 5%. öftl. d. Mid 


Rilfon, $1200. 
Fullerton Abe. 
front, 25 bei 125: Benjamin 
Ebward "Shoerrod, ss. 
Fullexton Abe 28 F. öftl. v. Hamlin, Südfr., 
25 bei 155; Arthur Albertfon an Otte Echoen- 


mel, 8300 
Sulerton Abe, 83 Fe weitl. vd. Nidaewah, Süb«- 
Mary 8. Houfel an Sam. 


Ken, 25 bei 125; 
Miller, 81800. 
Milmaufee Npe.. 76 . norbiveftl. dv. 42., Nord» 
oftfr., 25 Bei 186: Joe B. Di Pinto an Jacob 

Dfifotwier, $49 m. 
Irhing Park Blbo., 170%. öftl, bd. 52. Me, 
Nordfr., 100 bei a Eugene 9. Ihbomad an 
Weltis,, 100 


Yohn Kanangfi, 
41. Et., Norboftede Euliom Ube., 


bei i78: ‚Brace €. Grobes an Franz PDitt- 
a $12,300. 

Upe.. 78%. füd]._b. Warner, Dftfr,, 25 bei 
J „ Forint Mm. Schmidt an SHarch Wons, 
u v. 87. Er. 


air and be, etwa 210 i 
A. Sppor an bie 


eitfr., 75 bei 130 : ZIite. 
Berega Co., 544, 288. 
= Ehicane Mbe., 248 FW. fidöftl. v. Cottage 
Grabe Ane., Norboftfr., 32 bei 125: Unna M. 
Schmidt an Boleslaw Grerzungfti, 5100. 
Merrill Ape., 236 #. fübl. v. 72. Str., Weltfr., 
60 bei 125: Presßberbofpitel an &aml. €. 
Mebatfen, $1800. 
— be., 148 F. nordl. dv. 87. Str.,. Süd⸗ 
‚25 bei. 122; Ibedla Biberg an Gharles 


100 
: * F. ſüdl. dp. 57. Stre., Oftfront, 
: en u. A. an Setth 
zadtelbe Srunditüd, Ftanf ©. KAevnew⸗ u. A. 
an Hettb 9. R. Green, 84250 
Wabafh Ade., 200 fübt b 41. Str., Ditfrent, 
200 bei 160; Nachlaß von Mary V. Wan Bol- 
lerburah an Camilla L. Ediwarba, $2,451. 
88. Eir 125 F. oſtl. v. Lanaley Ube Südfr 
25 bei 125: Edward R. Elagle an Martin 8, 
Schroeder, 81520. 
Saninam Mbe., 49 #. füdl. dv. 77.7 Str., Weftfr,, 
48 bei 159: George ©. üornen an Sohn ©. 


Stodman, a. . 
Ealımet Abe., 172 5. füdl. d, 43. Str., Meftfr.. 
"übaries M. Eonlon an Lout3 


24 bei 125: 
Koch. 86,500 

148 8. nördl. b. 87. Eitr., Ditfe., 
Francis N, 


Laurence Mbe., 
25 bei 129; 
Niberg, $1000, 

Juftine Etr., 200 F. ſüdl. db. 45., Weltfe., 25 
bei 124: Sterben Wachowieet an Biliem P. 
Leuß. 81000. 

tfr., 61 bet 


Dearborn Str., Norboitede 58,, 
0: Ihemas MeManus an arıh ifyeld, 
14,000. 
nörbl. v. Enalewood, 


Princeton Abe, 67 %. 
eftfr.. 33 Bei 100; —3 @. Zodbb an 


ee Sa v et ‚er Bu, 


ne 
[. p._56., 
* 


Edoemont 


ewah, Süd⸗ 
Cohen an 


—— 3 


Hart A! 


Weitfr.," 


Sohnfon an "Ihedie) 


“FEUERS Ange, RgRat., 28 de 


m: 56. er land gw. Weitfromt, 


& 4 ex . Anberion 

an 0 rd € 

51. Pe ndoliede rn; Kordfr., 50 ve 125; 
State Bant of Chlcage an Ino, I. Pinteh, 


$1400, 

50, Str., 64 #. mweltl. d. Sangamen, * front, 
a bei 18; ;gennie Bomarang an Edward 
Mespger, Je 

“id * Upe., Sübweitede Obio Ett., Weitfront, 
27 bei 111; Almelia Jebromali an Bernhard 

Garton Abe. win 5. sit. d. Leabitt, Nordiront, 
arro e d eabi ordiron 
24 bei 120; Ellen 9. Maden am John Momts 


ghan, $1 odo. 
Chicago Ape., 60 FJ. ditl. d. Urmour Sır., Nord» 
; Sopbie Eltermann an Sta» 


ftont, 25 bet 12 
nislaus ilinsii, $6,150. > 
Divifion Str., 55 #. öftl. dv, Bauline, Südfrent, 
25 bei 100; ENdmwb. &. lihlein an Zeodor 
Zajalala, 310.000. 
Dean Sir., 240 8. vitl._ db. Brigham, Norbmeitir., 
24 bei 100; Sion Doraciat an Josef Gau: 


carca, 33800. 
Erie Etr,, 175 F. öftl. Biderbdile, Süpdir., 25 
bei 195; Ino. ©. Seitidad an Aan Mozos, 
94,325. 
— — Str. etwa 36 %. öſth v. Arteſian Ave, 
Sübdfr., Uf bei 117 Rellie Gallmard an Chas. 
m, Gallmard, $5000. 
Yuron Sir., 864 %. Öltl. d. Noble, Nordfr., 24 
bei 10; Josef Sarncarcz an eter Dorocia, 
Potomac, Sitfr., 


$5,3 

Irving "itve, 100 3%. nördl. vd, 

25 bei 125; PBintus Mosfovig an Ben Smith, 
$3000. 

Lamwndale be., 138 
Ditfr., 36 bei 125; 
rBandt, $5900. 

Marfbfieid Ade,, 25 f. füdl. vd. Elaud Str. Weit- 
frent, 25 bei 130, Marhayı Jaborowät an 
Weicted Gafep, $6000. 

Morgan Str., Südweitede Belfnap, Dftfr,, 25 bei 
90; Eimon Nierman Frances Cbiari, $10,000, 
O * Etr., 48 $. mweill. dv. Ada, Südir., 24 bei 

: Garl Dsalas an Jan (Fugiel, 33200, 

O Str., 24 ®. öftl, d._ Gligabetb, Eüdfr., 24 
ei 128: Bariolomelo #. no an Gomtenice 
Balente, $5700. — * 

Vart Abe 4440, Züdfr., 29 bei 100: Harvey ©. 
Bradett an Julius GE. Ulm, $4,254. 

- Ade., 178 F. öitl. vd. Baulina Sir,, 20 bei 
121: Ida &. Beterfon an Elma M. Neterion, 

000. je wa 
Cüpfr,, 153 bei 
Glarf an Augufta 


$ nördl. db. Sucon Citr., 
Urne Rederion an Muguit 


Roromac Upde., Nordmeitede 42., 
124; Nadlak bon John ©. 
N. Schneider, Kan. 

Noben Str., 50 nördf. db. Afbland, Ditfront, 
25 bei 112; Ü Carah Leby an Mas Bern: 
itein, 32750. 

Superior Str., 120 5. meitl. vd. Albland Vpe., 

Cübdfr., 24 bei 120; Bernard Brozowsfi an 
Josef Diberochtomica, $2675, 

Springfield Ade., 144 *. nördl. db. 27. Str., Dits 
front, 24 bei 125; John E. Gomelicet an Geo. 
Sufa, $4150. 

13. Str., 24 8. öftl. db. Lincoln, Eüdir., 24 bei 
125: Hug. Haeger an Charles E. Malm, 83500 

23. ‚265 #8. dill. d. Weitern Apde., Nordfr., 
25 ei 125: Ehriftine 8. Holmes an Torotbea 
Lange, $2900. 

Zadielbe Srunditüd, Manning ®. & 2. Alf. an 
benfelben, $2400. 


- Schwahe Männer. 


Dr. Bart jagt: Berliert nicht den 
Mnt, weil andere Doktoren 
Euch) nicht geheitt haben. 


Behandlung jest frei bis geheilt. 


Wenn Ahr die Gejundheitägejehe 
übertreten habt und mißt, daß ein 
fortmährender Abgang Eurer Kräfte 
zu verzeichnen ift, fo jolltet Yhr geheilt 
werben, ehe Euer Nerveniyitem und 
Eure Gejundheit erfchüttert tft. Laßt 
e3 micht zu, daß Euer Lebensblut 
und Eure Lebensfraft dahinfchmwindet. 
Wenn Yhr nernös feid, nicht Tchlafen 


Dr. N. B. Bar, Spezialiit. 


fönnt, wenn hr Zittern in den Glie- 
dern oder Händen habt, wenn hr 
| Ihmwache Augen, Schmerzen im Kopf, 
Schwindel, Herzklopfen habt, Euch 
matt fühlt, Mangel an Kraft und eine 
allgemeine Abnahme Eurer Nerpen- 
fraft und -förperlichen Kräfte jpürt, fo 
braucht Ihr ſofort ſpezifiſche Behand— 
lung. Dr. Bartz' neues Be— 
handlungsſyſtem ſcheidet die 
Gifte aus dem Körper aus, reinigt 
Euer Blut, verleiht ihm neue Kraft, 
veranlaßt freie Zirkulation und gibt 
Euch Eure vollſtändige Körperkraft 
und Gefundheit wieder. Alle Gifte im 
„Körper und gefährlichen Symptome, 
"melche die Nerventraft und bie förper- 
lichen Kräfte untergraben, verfchmin- 
den fchnell. 

Dr. Bar hat taufende von Per- 
fonen geheilt, bie andernfalls geiftig 
und förperlich verfommen wären. + 

Derzmeifelt nicht, weil andere Aerzte 
Euch nicht Haben heilen fönnen. Dr. 
Bart ftubirt jeden Fall miffenfchaft- 
ih und behandelt jeven Patienten 
gewiſſenhaft. Deshalb follten alle 
Unglüdlichen fih nicht durch falfche 
Scham abhalten Laffen, diefen erfolg» 
reiben Spezialiften zu Tonfultiren, 

Aurht und Mangel an Vertrauen 
find Die Urfache, daß viele Männer ihr 
ganzes Leben hindurch mit Elend und 
Mikerfolg zu tämpfen gehabt haben, 
mährend fie dur einen wirklichen 
Spezialiften wie Dr. Bart gefund und 
ftarf und erfolgreih hätten gemacht 
werden können. 


Spezielle Belfanntmahung. 


Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche um eine Verlängerung der 
freign Behandblungsofferte, weil fie erft 
türzlich begonnen haben, die munder- 
baren Refultate zu mürbigen, bie burch 
Dr. Bart’ neues Behandlungafnftem 
erzielt wurben, und ba der Doktor 
gerne noch menigitend weitere fünfund- 
fiebzig Empfehlungen feiner Lifte von 
Geheilten Hinzuzufügen münfcht, hat er 
befchloffen, feine freie Behandlungs- 
offerte für Jedermann mährend dea 
Monat Yuli fertzufegen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäube, 
39 W. Adens 2 Sram 


J 


— v — — 


— See 


$10 X:Strahlen 
nterfuchung frei. 


Konfultiren 


Cie die, Chicago Medicat € 
Wir haben Tangjährige 


rung in ber Behandlung und Heilung 9 wz 
vdler und hremiihes Arankheiten. Taufenbe nen } 
gen Männern tmurden von einem frübßgeitigen 
gerettet, deren Mannesfraft wieder beraeftellt: u 
zu glüdlihen Nätern gemacht. 


Berlorene Mannestraſt 


nerböſe Schwächen, Mit Börau bes@uftemd, 


Vind Folgen von Jugendſünden un 
eben. Lajien Ste fich ni 
hr jchredfiches Leiden befeitigen. 

Täffigte feinen leidenden Du 
Cpfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten 


chwürartige Affelte der Kehle, Nafe, 


owohl wie Strikturen. Cyſtitis und 
dauernd geheilt. 


t durch falſche Scham ober € 


Lebenkraft, verwirte Ge anfen, ang aan 
ielfüoft, Energielofigfeit, ‚feißgeitiger Verfalf und 
Uebergriffen. Ste m wi im, 


Stadium fein, bedenken Sie erh daß Sie ſchnell 


dem = 
Stolg ahdalteı 
Mancher ſchmude 


üngling be: 
ftand, bi3 e3 zıf fpät war um 5 ——— © 


wie Blutvergiftung in — 


erſten, zweiten und dritten; 


Knochen und Au 


je 
Orchitis werden f al 
Wir haben unfere Behandlung fiir 0 ige — 


eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige Linderuüng, ſondern —— 


nente Heilung Yichert. 


Bedenken Sie, mir geben eine abſolute Garantie, jede geheime ante 
beit au furiren, die zur Behandlung angenommen wird, 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


su 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sonntags” nur von 10-18 u. 
Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


Der Grundeigentumdmarft. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 umd darüber wurden amt: 


li eıngetragen: 

Roben Str., 116 3. fübl. von Bpron Sir... Weit- 
front, 33 bei 125, Yrances Lund an Rofe #. 
Antoni, $4100. 

Roscoe Str., 591 #. meitl. von Halite» Str., 
Südfr,, 25 bei 125, Nadhlah von Marie Sirfch 
an Sadie Hahneſand, $7100. 

Coutbport Pipe, 83 #. nordl. 
Ade., Ditfr., 41 bei 195, T. Y. 
an den fatholiihen Bilhof von Chicago, 


$1750. 

May Str., 180 F. füdl. don 121. Sfr., Ditir., 
25 beit 125, Abraham Frani an Charles 30: 
gas, $1500. 

107% Str., Süboitefe Lafayette TIpe., Nordir., 
49 bei 125, Yute Banderbilt an Zipfe 3. Van 
Zipiang, $4000. % 

Ridgeman Hbde., 249 F. nördl. von oma Str., 
Weitfr., 31% bei 124, Clara A. Hamilton an 

Eimer €. 32 Wr ti $6000, 


bon Granmpille 
Carroll u. U. 


Robey Str., 52 F füdl. von Webiter Upe., Oft: 
front, 25 bei NOV, Anton Tgoref an, YUnton 
Iruscahnafi, $6000. 

Springfield Upe., 224 8. füdl. von Joma Str., 
Ditfr., 25 bei 124, James Yandy arm George 


B. Kelly, $1600, 

Troh Str, 265 5. fübl. von Frantlin 
Ditfe.. 25 bei 126, Catherine ge 
der ®. Bomwerd, $1286. 

Ct. Louis Ave., 234 3. füdl. d. 
front, 25 bei 122; Jobn ®. 
Kiefer, $5,215. 

Spaufding pe., 152 5. füdl. d. 24. Str, Oitir., 
25 bei 125; Terence ARutlan an Jar Ghalant, 


$5400. 
Springfield Ape., 100 3. füdl. dv. 13. Str., Ditir., 
Mare. Saffıdy an Paui Sranzel, 


Blyd. 
eary an Wie— 


Ogden Ube., Dit: 
Bottcher an Hattie 


25 bei 125; 
$5500. 

11. Etr., 284 3. öitl. dp, Lincoln, Rordfr,, 
120, ie Bisfup fa an Teraffan 
$2401 

16. ®tr., 25 #. mweitl. dp. 40. Et., Nordir., 25 bei 
117: Frantiska Lules an Joſef Cernh, 82500. 

Throop Ctr., 64 F. nördl. dv. 21., Ditir., 25 bei 
108; Srant Zilenfa an isranf Beranef, $5,175. 

Trumbull Ude, 200 $. nördl, dv. 25. Ztr., Dit: 
rfont, 25 bei 125; Xouis Sibal an John Lin: 
nane, $5,775. 

Turner ‚Ube,, 50 %. 
25 bei 125; Nofepb 
$2000. 

12. ®L., 50 %. öltl. v. 
25 bei 110; 
ton, $7000. 

12. Etr.,=50 5%. meill. vb. 
Züdfr., 50 bei 124; 
Seilen, $5500. 

20. Str,, 264 5. weltl. v. Wood, Südfr., 24 bei 
1 Sdolph Schalf an Nojet Starn,$ö, 450. 

B., 200 5. meit!. dv. incoln Str., Sübfr,, 
Yo; bei 126; oh Beresniewica an Adam 

Para, $2875. 

21. BL, 97 8. 
24 bei 129; Anna 
massewsti, $2500 

22. Str, 150 %.. weitl. db. 41. Et., Nordfr., 50 bei 

Jacob Aliıma an Rudolph Jeman, $1450 

23 Str., 165 %. öftl. b. Galifernia Mve., Süd: 
front, 24 Bei 124; Sopbia Mtrueger an Fred 
Schmidt, $2450. 

26. Str. 92 F. 
125: 
$4500. 


24 bei 
Gura, 


füdf. dv. 30 
Dobes an 


Str., Weitir., 
Franf Dobes, 


Jefferſon Str. 
Sam Nuwaär an HenriettaLeebing- 


—A 
Alexander Beifeld an Jofſ. 


öitl. db. Leaditt Str., Südfront, 


Schmeiker an Anton To- 


öitl. p. Tron, Norbir., 
Bilfen Pıre. Co. an Jolevb M. 


Ban YBuren Str., 251 %. weltl. dv. > 
front, * bei 124; Joſeph J. 
fried J. Schueßler, 86000. 

— Ape 102 5. weltl. v. Laflin Str,, 
Südfr., 24 beP124; Harry Silverman an Mary 


Emett, $15,500 
1819 Wafbburne Uve., 24 bei 125, u. Brov.: : 
Mar Laughlin u. U. an Mary 5 Sauab- 


lin. $5900. 
Wafbdurne Ade., 50 #5. dfll. v. Leapitt Str., 
25 bei 124: Gatbarine Boniondby an 


Nordfr., 
Yannie Auerbad), $1100. 

Waſhburne Übe., 288 . öftl. d. Wood Etr.,Süd- 
front, 24 bei 88; Harry Zelden an Molie Las 
der, $3000. 

Weltern Abde., 25 %. nördl. dv. Hirfh Str., Weit: 
front, 25 Dei 34 Louis vodolsty an Betie 
Großmann, $900 

rn Ube,, 284 $. nördbl, v. Pipifion Str., 
ip. 38 1 124; Fannie Eoben an Ida 


Mi 342628, &übfr., 25 bei 126; 
eben 3 Weterlon an Danenna 1 jocte, 86300 
Eaftello Ube., 200 #. van Kimball, Eüdfr., 
Bo bei Er! en 6 . Olfen an Unna M. 


asiran, 0 08 %. füdl. vd. Montrofe, on. 
25 bei 138; Alonzo 9. Hill an Otto ©. Heh- 


feldt, $10 
43. Eine, Bochpefted Belden, ein: ‚27 beit 5; 

Emil Rudo IpH u abid 3 from, B. 
Montana Etr., öftl. . Ave, ae 
Em! "ehancanttger an Guftab 


25 Bei 120: 
Moeller, $130 

DicRean Üve,, 13 $ weit. d. Sancod Str.,Rord- 
5 bei 128; Abel Beni an Rubioig, Reins 
1e 3700, 

Barier Abe., 5 F. woeſth. * 41.,- Sübfr., 75 bei 
188: — Abehn an George . &mmons, 


$15 
— Abe., Norboitede Bloominadale, Dits 
front, 324 Bei 177; Conrad J. Wolf an Max 
R. Aleugel ir.. 84500. : 
Milmantee, 


50 bet 
Stala, 


2.Upe., Nord» 
Salat an God» 


einer be., a . nordöftl. b. 
üboftfe., 37 & La: Adam Pegel an Pal: 


Sina Zywiecki 
—— Moe, 3 5 nordwetl. b, Bemis Str., 
io Fo a9 William Hahnes an 


gone! — 
—— — v. Frantlin, Nord⸗ 


front, 50 * Tharles 9. Hugbed an Rm, 


DB. Reh 
un. 37. ®tr., Weitfront, 


Brairie 
22 bei 128; tlice 3 tneb an Charles €. 


N 
40. 8) 4 b, abe 


Ane,, Clbir., 
26.7 


4 9 artlett an Mar: 
gare 


Ka he 
ein, 
ana —* itede 42. Str, Oſtfront, 
50 bei ie Sonne ‚ Kildn am Dantel Duffh, 


$9000. 
114. Str., 166 %. ditl, v. State, Südfre., 25 bei 
„be John —84 an Marı Beemfterbner, 


Er 80 #. mweill. v. Laı * Yve., Sühfr., 
ar Hei 100: Sopbia ®. n an Nantes 


Proaitt, 
67. Gir., Ipetede Kalle Ube., Norbirens, 31 
bei 122; Rudolph Bulh an Earl Thoner, 


a 
' amd be., Cübdmeftede 78. Str., Oitfront. 
eter WW. Hulford an Auftin 2. Roos 


bei 1 
nen, SasTk. 

73 %. fübl. v, 68, Str., Ditfe., 
75 bei 145; 4 7 Preene an Billiem ä 


Emerald Ave., 1 
teferfte 
Pe —8 N ®. me Center 
vr > Dr 


h 
30.2 bei 121; John et an Wo 
sales F 300 #. fühl. 


3 up —* “ Mt R 
ie 


Heuttmen 


Nordir., | 


Barf Ave,, | 


Efafifche Strümpfe, —u— 


bänder, dire! von ber Fabrik zu Such Er 
etzumpt. Arnielänge, 2.2 


Etrumt, Antelänge, of, 
nie« : 
Eeibde.. ® 

Anie»© 
Baummwo 


von 


**2 


—8 
Krucdel » Etü 
—— ——— ? 
Stnödel » Etüd — 1 
Baumwolle... tt 
Reibbinden — 
ar Seide. „urn unonnnenee . 
m Leibbinden — 
Baummwplle...uu.er * 
Wir fahrisiren über 190 Sorten BR 
eın gut hafendes für Seden. “ 
Erfahrene Bandagiiten — au für Damen, 
Offen täglich on 9 013 6. Au Sonntags 
9 6i3 12 Upr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abenue, 
6. Std — Nehmt Elevater. * 


Heilt Euren — 


mit unfe 
lichen Everiaibrud 
weldes obne 
bon Rindern, —— 
Männern Tag und — 
getragen erden fan. * 
Dii fahbrizieren außerdem 100 verichienene — 
don $1.00 aufmtits, — Glehiide Etrümpfe, 
u * aut 29 
ebärmutiazien 
brüde, nad RT 
für fhmaden Leib, 
aufwärts. erabeba 
fihe Beine, Arme 
Beizitoe dire, Arum 
eine, übe umdb ale 
Ver we tungen nn. 
ren Dpatate 
—* das eche % x 
and» um 
dag engeſcha ſt * 
vers in Umerita. Ilnterfuden unb Unpeffen 
en dem größten deutſchen um Enre | 
böhfter Auszeichnungen und * er 
de diſche Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräfident 
154 N, With Ave., nabe Ranbotyb or. 
Beihäft orten bis 6 Ihr Mbends, Gonniagb 
dis 12 Uber. — — 1 


Zuverläffige Zahnarbeit i 
en —— FH 


Herabgele * aa a Ir rhfruen. 
Goldfron., u 
Soldiühlungen. .. „önhdenem. & 


Volles Sei 
Zähne 


33.00 
Zähne uniertnät, enbat- 


Ane Arbeit Deuts io’ Sale Ey 
Deuti 


Union Dental Co. 


408 $.Wabash } Ave. 5 4 
Stund.: Zägl. 3:30 Bm. b. 9 Ybbs, © un * 


iplom· 


a ahnaratı 


ey Fr wu 


E. St — 


unse —* 


Brauenleiden! ! 


Pei den mannigfacher — 
Schwangerſchaftsbeſchwerden, 
feljahre, Blutarmut, Bleich Ri 
Ihinäcbe erweilt fidr 2 an ? ‚Retter, | Be { 
ie Beutide ABC N { 

n ——* ae aa 

ents ——8 De en —35* 


GB., 3300 belmont Ude. 


—— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums⸗Uebertragun 
der Höhe von 81000 unb darüber i 
lich eingetragen: 

Binceiter Ade., Südmeftede 62. Str, 
24 bei 124: Haerh 8. Harper an 
Inthre, $1100. 

Butler Etr., 28 3. nördl. b. 124,, 
123: William 9. Sn an ®in 
anati, $1100. 

87. Str., 75 J. öftl. Sangamanı 
bei 125: Lndia M. Eimith an M 
nei, 81000. - 

Diigigen Ade., 100 %. nörbf. db. 72. * 
kon 25 bei 180: Emma Nelfen an 

Prennan, $4500 
üdl. b. 73 


* 


Woodlamn Ube,, 105 #. @ir. 
25 bei 121: Senrietta 2. Forreiter a‘ 
F. Roberflon, 82350. & 
Mihiaan Ade., 321 8. fübl. db. 97. Str, 
32 bei 159: Hans A a an Rilitam 
* * 500 BR 
regel Ave,, 56 . b. 54. Str, Be 
50° bei 169; ale k et an » 
SHanſen, 83009 N 
Bincennes Ave., 198 #. —4* 4. © 
Ben, * bei 140; W 
810,340. . 2 
* Sübdoi 
nid Riel 


* an 





FRI —— 


Kleider. 


eider für Damen 

; febr bübich 

bie Straße oder Das 
8; bon Linens, Lamns 


nbrabs, 
een, IÖC 


"Batift. 


E 150 Batiit, in 
„und dinfelfarbig; 
geftreifte punttitte und 


—* Ent BC 
Korſets. 

T5c Sommer Neb- 

, 15; niedr. Büſte u. 

E heiße —— fein für's 

5 etter, 

er zu D0c 
Unterröde, 

. Kinderunterröde 

Matitz, breiter Ruf⸗ 

Hemſtitching. Gr. 

auch RinderBand 


6 bis 12, 
hoblgeſ. — 19c 


Gardinen Swih. 


12%c weißer Gardinen 
Et 36301l., mehr mie 
2 Yps., hübſch ge⸗ 


9 u. 1. gemur Bı/ c 


Wei 


Band. 


Nr. 40 u. Nr. 60 rein- 
 Mtlasband, itet3 zu 
- berfauft, alle Farben 
Sams lag. d. 


Stickerei. 
15c und 18c weiße Sti- 
derei, 8 bi3 10 3oll breit, 
jehr hübiche offengearbei- 


tete Muiter, — 524e 


Samstag, M. 
Suit Caſe. | 


Keratol überzogener Euit | 
Cafe, ganz mit Riemen, 
auch innerefiemen, Mei- 


fingichloß u. & 1 .48 


Catches, nur 
Rugs. 


Geſtanzte Rugs, ſchwere 
warped Matten — regu= 
lärer 35c Wert; — am 
Samötag, 


2 


— — — — — — 
— —— — — — 


Reihe € * Schuhe u. 
Sandalen für Kinder, 1 
und 2 Straps, handgebr. 
Sohlen, bi3 1.25 "=. 
Größen 2 bis 8, 75 
Samstag 


Unterröcke. 


Gingham Unterröcke für 
Damen; hell- und dun— 
kelfarbig; breiter gepreß⸗ 


ter Ruffle, 39c 5 
. 


mwert, Samödtaqg.. 
Strümpfe. 


19c jchmarze Strümpfe 
für Damen, alle Größen; 
hobe fpliced Anfle und 


ge > | 


| Raar 


Tiding. 
Blau und weiß geitreif- 


te Tidfing, reg. Breite, 
fehr eng gemoben, ' 2öc 


wert, — 1 8 c 


für 
Unterzeng. 


50c jeidene Lidle Belts für 
Damen, ausgefßn. Hals, mit 
oder ohne HYalbärmeln und 
Beinfleider mit fanch Zor- 


Kon Spigenbefegt, 39c 


befegt, alle 
Grögen 

Kleider. 
Commertfleider für _ Rinder— 
feine Lamnd, mit DutchHals, 
Größen #5 bis 14, auch Klei— 
ber, 2 bi& 6 Nabre; mit Bloo- 
mers boller $1.00 e 
Wert, c 
fü 

Schude. 
Kid- u. Ladleder Schuhe, 
DAford3 u. Sandalen für 


Madchen u.Kinder, leichte 
Sohlen, Shnür= u. Knöpf⸗ 


facons, 1.50 mt., 95 

| 9-12; Samötan. 2c 
Spitzengardinen. 

Vartie von Notingham Spi— 

—— mit bübſch ge— 


blümten od. Borderentwürfen, 
e ‚Yards lang; einige fo bod 


ii." 51.00 


Samstag. 
Bettücer. | 
Reg. 4öc acbleichte Bett- 


A|: 
! Si 
ee; 


| tücher; Größe 72 bei 90, 


ein fpezieller 
Zamötag, 
rur 


Bargain— 


„Roter Zettel“ 
| Haumungs- Verkanf 


| Keinen 


— yon — 


SommerAnzügen 


‚North Ave., Ecke Larrabee Str. 


pe Kleidungsftüch herabgefest, um fchnell 
zu räumen. 


damit 


Eine 


außergewöhn: 


liche Gelegenheit, einen feinen Anzug zu den 
Hexitellungsfoiten zu faufen. 


Partie 1 — 150 Männer:Anzüge — 
alles $12.50, $13.50 und mande $15.00 Werte, mir 


haben den Preis reduzirt auf 


Bartie 2 — 172 Männer: An zuge⸗ 
» welche für $16.50 und 518 00 verkauft 


alles neue Modelle, welche wir offeriren zu 


Partie 3 — 121 Männer-Anzüge — 
alle bei Hand geſchneidert, wären billig zu $22.00, 


Eure Auswahl 


Gute Größen und Facons in jeder Partie. 


barkeit garantirt. 


wurden, 


59.75 
$12.5 
514.50 


Qualität und Halt: 


Laden offen Ylontag, Donnerstag und Kams- 


tag Abend. 


— Sonntag bis Mlittag. 


⸗ 


— 


Schiffstarten!. 


Bon und nad) Europa. 


-Geldiendungen, 


nstariei] 


Bo Hina chten ausgeſtellt. 
Erbſchaſten 


gogen. 


i K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


Gonntans offen von 9 »is 12 5 — 


Schiffstarten 


&xtra Billig auf ben Dampdiern der 


RanıUM STEAMSHIP t 0., LTD, 


ew Dort nah Notterbam ufw. 
— ustunft wenden Sie ſich an 


4. V. —A * co. 


——— Earburn © a 7 —— 
6 &benbs. 9] 
. ee 8: a W. Rorih Abenue 
Olten. 8 Morgens bis 3 Llbend3. Eontıt. 9—4. 
1andiemomifr® 


Schiffsfarten 


Ertra billig für Juli und Augnft 


: wer bei mir —— 
Geld aeipart, vi, Ziwtihended, 1 

2. umd 3. Nafüte. Antwerpen, Rotterdam, Bre- 
men, Samburs, Wien, Budapeit, Temedvar u. 
 w. Geväd vom Haufe abaebolt und auf Dam» 
bieg, befördert. 


© FELIX SCHMIDT 
1568 Nord Haliteb Str., nahe Norih be. 


15, ,frfonmi* 


5 bis 8160 geſpart, 3334 


wiichended, 1., 2. und 3. Kafüte. 
Awerpen, Hamburg, Bremen und 

sen- in Deutichland, Defterreih, ln- 
ad abgeholt u. auf Dampfer beördert. 


| ae n Ticket Office 


. 'nabe Poll Str. Depot 


A 


| Fin n Uerate ap: Uraneien Eu 
a 


ige 
| Dein B, Urinielpen, 
Tucker 


Schiffskarten 


Große Preisermäßigung f. nächſte Woche 
Zwiſchendeck und Kajüten. 
Tentichland, Defterreih:Ungarn, Schweiz, 
Luxemburg u. allen Teilen Europas. 
Gepäck vom Haufe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. 


& lagent. 
Anton Boenert —— 
322 ſSüd Clart Straße 


nabe Ban Buren Str. In Chicago ſeit 1871. 
Conntaas offen. bis ı lipr. il12,frfa* 


bhas. Hammesfahr Co. 


Mbolefale und Metail 


Belikatelen- 


Spezialitäten 
165 N.. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
‚Mein 193 1937 und Main 5233 


Alleinige Hamy Hanptagenten 


Weisel & Co. ? Geo. Sichling 
Milmaulee, Wis, Milmautee, Wi., 
Beinfte Burftwaaren u Berühmted Moggen ⸗ 
Schinken. brod. 
Lanton CGo., feinſter Schiuken aud Bacon. 
Diele Waaren werben in allen befferen Delita- 


teffenläben in Chicago verlauft. 
zit * > infen, Earbinen, 


3x 

BL, it imb e eizerkäfe, 

Böane fon, t — — nn 
— Bei meißer, Milw. Spargel, 


Bichtig für Männer. 
nit Deifen. 


obten Heilmittel, die 


ficheren, 

— Ber be —— gebeimen 

Fo An luriten jeden 

at Es ie Kran" 

KR 81.00 die Flafche. 

—Doltor € Luri utber. 
hietae in En 3 In 


1. Sreis 
—— —— — 1; 
Ehadiel 8 ae ı 


ee BE 


— *2 —— Aysthefe. 
776. «üb State 


* 
— 2 


— Er - 


Paris, Ende Juni. 

„Nehmen Sie auf alle Fälle einen 
Revolver mit. Sie brauchen ihn ja 
nicht anzumenden, aber es ift gut, 
wenn die Kerle e3 wilfen“ — jo riet 
mir der beforgte Landamann. 

„Rauchen Sie?“ 

„Rein, alles andere fann ich.“ 

„Sonft hätte ich Ihnen geraten, das 
Sigarrenetui in die linke Bruſttaſche 
zu fteden,“ meinte ein anderer. 


„Du wirft zweifellos tiefe Eindrüde 
dort Haben. Der „Caveau des |n- 
nocents“ (Verbrecherfeller) ift das In» 
tereffantefte, des ganzen Parifer Hal- 
lenvierield. Du mirft viel darüber 
Ichreiben können. Er it aber auch das 
Anrücigfte. Die fchlimmiten Apachen 
bon ganz Paris follen fich dort ver- 
fammeln. Sch rate Dir, auf feinen 
Yal allein hinzugeben, am beiten in 
größerer Gejelichaft."— Mein Freund 
mar mirflich beforgt um mich; er hatte 


mir nur aus diefem Grunde gejchrie- 
ben. — — 


"Mein lieber Junge! Du jchreibjt 
beute, daß Du einmal einen Keller 
des Hallenviertela beſuchen willſt. Von 
meinem Aufenthalt in Paris vor 35 
Jahren weiß ich noch ſehr gut, daß 
dies das übelſte Viertel iſt. Man liefi 
ſchreckliche Dinge darüber. Ich bitie 
Dich dringend, nicht dorthin zu gehen. 
Und denke an die ſcheußlichen Bandi— 
tengeſchichten der letzten Wochen. Du 
kannſt ja auch was anderes ſchreiben.“ 
— Die Karte war von meiner lieben 
Mutter, und über der Adreſſe ſtand 
der Vermerk: Durch Eilboken. 

Einen Augenblick ſtutzte ich. Aber 
wofür habe ich ſchließlich Muskeln wie 
ein Berufsſtemmer, Yäufte mie ein 
Pflafterer und Beine, die jefthaften wie 
die Unter eines Ueberfeedampfers, Und 
habe ich etwa Frau und Kind? Auf 
denn, verjchlafener Wurm! Löfe‘ die 
dellel deiner Betenten. Auf zu den 
Unſchuldigen! 


‚ih kann meinen Freunden, 
meiner Mutter (und meinen Tanten) 


verſichern, daß ich ohne Revolver, ohne 


Zigarren 


und ohne größere: Sejell- 
Schaft mieder heil und ungeſchwächt 
aus dem gefürchteten Keller herausge— 
‚ fommen bin; dat ich jogar ſelten etwas 
| Gefahrlojeres erleben ourfie als dieje 


| paar Stunden, und daß ıd) mich unter 
ı dem VBöltchen da unten berunden habe 


Schoßze 
| möalıd, 


mie Eberhard von Württemberg im 
jeıner Untertanen. Es iſt 
daß bor fünfzig oder hundert 
‚Sahren in dem niedern erließ einmal 
eınige Mortwechjel jtattgefunden haben. 


ı &5 ıt au) moglich, Dug der eine oder 


| == 
ı antere Hallenarbeıter, 


bon der An: 


 Itrengung bes Tages etiwas nervös ge- 


| worden, 


jeinen Worten hier und va 


| burd) einen verſchwiegenen Hinweis auf 
die Meſſertlinge einen kleinen Nach— 


druck verliehen hat. 


Aber ich möchte 


glauben, daß die lichtſcheue Rotte da 
unten nun ſchon ſeit Jahren, wenn 
nicht ſeit Generationen, des Verbre— 
chens entwöhnt iſt, und daß ſie ohne 


Bedenten tatenlos dahinſumpft. Ich 
habe ſogar noch eine viel ſchrecklichere 
Vermutung. Mir will nämlich ſchei— 
nen, als wenn die Jetzigen als ent— 
arteter Nachwuchs ihrer großen Väter 
und Mütter nun krampfhaft danach 
ringen, es jenen gleichzutun, nun ſich 
heiß abmühen, die Ueberlieferung und 
das Meſſer aufrechtzuerhalten, den 
Ruhm, den einſt der Keller der Un— 
ſchuldigen über die ganze Erde ſtrahlte, 
nicht kellerlampenartig erbleichen zu 
laſſen. Aber vergeblich, zu ſpät, da— 
hin! Vor Jahren, vor Jahrzehnten, 
da ſtanden ſie in mondbleichen Näch⸗ 
ten gegeneinanger, fünfzehn gegen fünf— 
zehn; und ſie famprten wider ſich, 
lämpften, bis der eine obſiegte und der 
andere am Boden lag, kämpften wie in 
tiefer Lichtung die Hirſche um den 
Beſitz der hurtigen Hindinen. Aber 
was heute dort herrſcht, das iſt ja eine 
ganz moderne verträgliche Auffaſſung 
von Liebe und Ehe, das ift ja eine Dul- 
dung, die man in diefen Kreijen wirk⸗ 
lich nicht dulden ſollte. Das iſt ja eine 
Hallenmeſſerſtecherei mehr, das iſt 
geradezu ſchon eine Hallenphiloſophie. 
Was mögen die beiden Polizeiagen⸗ 
ten dort am Eingang wollen? Mamwn 
ſieht ſie ſitzen, wenn man die ſteife 
Treppe hinuntergekrochen iſt. Sie 
hocken auf dem erſten Bänkchen neben— 
einander, hocken feſt, als ſtammten ſie 
noch aus jener Zeit, in der ſie nötig 
waren, und als habe man vergeſſen, 
ſie wegounehmen. Nein, von einem 
Vergeſſen kann nicht die Rebe fein. 
Es iſt eine ſehr geſchickte und dutchaus 
berechtigte Gejchäftsipetulation des 
Wirtes. Er hält die beiden meiter bei 
Jich feit, weil er den Auf und die Weihe 
des Ortes wahren mwill, und meil er 
fürchtet, mit den beiden ginge auch der 
Reiz des Verbrechens hin, und es wür- 
den all die tapferen Deutfchen und 
Engländer fortan Kejen Räumen fern 
bleiben. Er gefällt mir, diefer Wirt, 
und er it fo freundlich zu mir. Ahnt 
er, daß ich es in der Hand habe, feine:n 
Heime das Verbrechen öffentlich ab- 
zufprechen, .e8 ber wahren Unſchuld zu 
überführen? Will er dieſer Herab— 
ſetzung in der öffentlichen Meinung 
mit ſeinem blauen Auge vorbeugen? 
Zu ſpät, mein Lieber. Hin deine Ver— 
gangenheit und dein Ruhm! Suche 
mit ſcheußlichem Bier und unverſchäm⸗ 
ten Preiſen zu retten, was noch zu 
retten iſt. Jetzt reicht er den beiden 
Schutzleuten den Wundertrank Kaffee, 
der fie allnächtlich nach der Geifter- 
ftunde - bi8 zum Morgen machhalten | 
fol. Zimar gießen fie Das geheimniß- 
volle Naß in fich hinein, aber ihre Be- 


== CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
en | Dat, rm aa 


| £aden morgen bis 10 Abds. offen On 


Schmudjaden | 


At: Nadeln — großes Giniter- 


Top, 
TE 


x 3 — 15— Ohrringe — 
Sr Perle 
mit Steinfaffung, 
regulär 
Räu⸗ 


pierceleß“, 


bangend, 
50c En 


Soldplattirtes Berlen : Halsband 
rantirt, Roman oder. alänzender 


Finifb, wert 81.00; der Strang.. 
ns 


Rämme und 
Barreites 


Gine Partie Bat KRäm: 
me — Cdd3 u. Ends — 


wert bis $1.00, = 
250 


—F Mädchen — 
Räumungspreis 
Perlmutter 


BE 
Barrettes, 
und Bernitein — einfach 


und „Fanch, wert i0c 


bi3 25c, für 


Einfache Seitenkümme — 
ſtarkes Oberteil, wert 
250 — Paar 

nur 


Mädchen — 
2 ‚.00 ber- 


zu 1.25 —. 


Echte merifaniihe „Double Vekow Head“ 


— importirt — bei Hand aufgezogen — alfed zahme und junge Bügel — eine 
Sendung — morgen für nur 


 Bapageien, 


Kleider. 


Anzüge fürMänner und 
rein⸗ 
Kammgarne, Caſf— 
ſimeres, fanch Cheviots, 
oder dreilnöpfiae 
Sads, enalilhe und fon- 
fervative Modelle— alle 
Sröbßen, 15.00, 18.00 u. 


‚junge Männer — 
mwoll. 


mei 


20.00-Wertc, für 


12.50 


Fanch geitreiite 
Kammgarnbofen 
Männer — 
bis 
42—diefe Rartie 
Holen wurde zu 


für 


Größen 31 


3.50 verlauit — 

—— 
Raar 

fir. ; 

Knabenanzüge; 
Kammgarne u. 
Streifen; 
— Größen 8 bis 17 

bochfein 
Unziige— 
* frühere 
reife 3. ‚48 und $3.00, für.. 

Anichoien für AKnaden—reine Wolle— 
ertra gut gemacht: große Narietät bon 
Kultern, Größen 4 big 17, 1.50 mt. 


$2 Strohhüte, J 


— — — — — 
Sennit, Split und Mi— 
lan Braids für Män— 
ner; reauläre 2.00 und 
2.50 Werte, für 


ISC 


® 
x u n lich, Kartoffeln, Brot, 


Vie und Kaffee, für 


Pillow Shams 


15 Zug. beitidte Ril- 
| {en Shams u. Scart: 
| Shamgröße 30x30. 
| Scarigröße 
50c wert, Stüd für 


3% 


Suit Caſe. Glüͤhſtrümpfe. 
— — — — — — 
24 Zoll lange Fiber— 50c aufrechte 
Matten, 6 Zoll tief — lampen; 
Stableden und Enden, ‚Sal 

leihte Sorte; Sams: | & 

tag für | Brenner, 


98c 29 


Sroguen und Toiletten: Artitel 
idey Parfüms, 


1.00 Duify’s Malt 
Whislten au | 
= Triners Bitterwein; 49e 


2Ic 


sc 
die Unze 
ae 


fprı 

50e 55 3 Nieren- 
villen zu 

10€ Drangeine Hopf- 
webpulver 


Sweetheart Seife, 3 Stüde..10e 


mwegungen find aufgebreht wie die von | 


Marionetten, und furz darauf Hoden | 
fie wieder in der alten ftarren Ruhe. 
Ihre Revolvertaſchen ſind ausgefüllt, 
aber ich glaube mit hölzernen Klötzen, 
wie die der Kanoniere im Manöver. 
Gewiß hat ſich der letzte Apache, als die 
beiden anfingen zu ſchlafen, ſeinerzeit 
dieſen Tauſch geſtattet. 

Was mag in der Seele dieſes Ge— 
ſindels vorgehen, wenn ſie am Neben— 
tiſch den Fremden ſitzen ſehen? Haben 
ſie noch einen Reſt von Schamgefühl, 
ſo muß es Ihnen, denke ich, äußerſt 
peinlich ſein. Der andere ſieht etwas 
in ihnen, was ſie längſt nicht mehr 
ſind, erwartet Worte zu hören und 
Taten zu ſehen, zu denen ihnen der 
Mut und die Stärke längſt abhanden 
tamen. Noch kommen ſie hier zuſam— 
men, noch ſtreichen ſie ſich die Locke des 
Banditen in die Stirn, legen ſie ſich 
das rote Tuch des Apachen um den 
Hals, aber ſie fühlen ſchon, ſie find 
nicht mehr im Leben, fie find auf einer 
Schmiere, und fie könnten fajt einen 
Souffleur gebrauden. Marflos und 
hungrig ‚hauen fie drein. Auch fie 
find mit dem Bier nicht zufrieden. Ich 
hate nie fo fchlechtes Bier und fo harm⸗ 
loſe Menſchen genoſſen. Nur der eine 
Bengel, ſchwach und klein, als müßte 
er umfallen, ſchielt finſter von unten 
auf und mißt mich mit dem Blick des 
Piraten. Er handelt gewiß im Auf— 
traa de3 MWirtes; der Ruf des Ge- 
Ichäftes könnte Tonft leiden. 


‘An meiner Nähe fteht eir gRlavier; 
e3 raat Bid an die Dede, jo "edria ift 
ries Loch aemölbt. Ein eimäugiger 
Athlet müht fih ab, und ein ſamtner 
Sänaer, der pordem auf rem Mont- 

martre die Noten umaeblättert hat, 
fingt den Unfchuldinen die Meife. Wher 
fie Sind nicht Sehr fumitnerftändia 
(früher moren fie e3 bielleicht\. nur 
einige Meiber jummen mit. Da er- 
hebt fich einer. biefer Gefährlichen, 
hager und Ichmantend, um felbft au 
finaen; einer ber meniqen, bie nhne 
mädchen find, fo blieb er dem Gefang 
und nem Mbfinth eraeben. Der Rnflop 
bealeitet ihn. Mas fana.diefer Sänger 
20h? ..JJe veux trouver‘ mon 


4.souvenir dans tes veux.“ Er fang 


— gt: 


480 


Tuch · Anzüge für D für Damen und 
32.50 verfauft, 


Tu: Anzüge für D für Damen und 


Lawı Morgenjädhen f. Da- 
men — wert bis 


2.25 


fanch 
fanch 
doppelinöpfig 


1RAx54 — 


Gekochter Schinken mit Kraut, einſchließ— 


Gas⸗ 


bollitnädig— | jten Störner u. 
ode — mit —— Samen — 
übitrumpf u. gutem = 


50€ Jergens Parfüm — alle 
auch lgerlice, 


* — 


mit brillanteı Rhineitones 
u ie 


ei yeihwaukes Avenue bad — * Straasẽ 


— von Damen— 
und Mädchen-Trachten 


zu 14 bis 14 früherer Breite 


Sommer-Saifon und das tägliche Gintreffen von 
SHerbitwaaren maden ein draftiiches Handeln zur Notwendigkeit. 
Tuch· und Satinmäntel für 


TVamen und Mädchen, 
eg — b. 


Tie Flanheit der 


Tamen- u. Mädchenfleider, 
ſchill. Taffeta u. Meſſaline, 


früher bis zu * 98 


20.00 verfauft, 
zu 6. 


Tuh- u. Scidenmäntel für 
Damen und Mädchen — früt- 
ber bis : 7.5 

verfauft, 

Auswahl 


Odds u. Ends von wollen. 
Damenröcken u. Baby- und 
MNädchenmänteln, 

Werte bis 2.08, 

zu 


frü⸗ 


früher bis zu 


10.38 


früber bis zu 


Weite Tamen-Unterröde 
8 +zÖll. Stiderei: 
Flounce ue Bead'g, .. 
reg. 2.48 Rerte... 


große 


Colonials, und Ankle 
Dieſelben ſind aus 
weißem Canvas, ſchwarzem Satin, 
ſchwarzem Samt,, Vatent Colt u. 
mattem Calf gemacht nach den 
neueſten kurzen Vamp-Effek— 

ten gearbeitet, mit hohen 

und Breiten — $3.00 

und $3.50. Werte — 


Pumps 
auch Orfords. 


für nur 


7 — 


geſchneiderte 


y 


Scarf, Genterpiece 


50 Dug. Battenberg- 
| Ecari3 u. Genterpieces 
—einfab u. gezogene 
Centers, bis zu 1.25 
wert, Stüd 


69 


bon 9 bi3 11 Vorm., 


Flavors, ver Pfund 
ocher, ver Bed 


von Tee oder Kaffee, 


Hier iſl die Arſache warum unſet grohes Schuh: Rep. 
morgen mil intereffirten Käufern gefütt fein wird: 


Gritflaffige niedrige Schuhe für Tamen-— 


Straps, 


bi3 2 —ıeg. 
für 


Eßwaaren 
Home⸗made Streuſel Kaffeekuchen, 
3000 Bid. Chocolate Greams, ailort. 12c 
—58 neue Kartoffeln, weiß, mehlige 2 3c 
Feiniter araunlirter — m. Eint 5 


Special Blend Santos Kaffee, Pfd 
nier Ronal Blend oder feiner 


Tamen- 
Kernen, 
Lawns 
bis zu 8.05 ver: 
tauft, 


Weihe Lawn Peplum Bluſen 
für Damen 

wert bis au 2.98, 

zu 


Weiße Lawn Blufen für Ta- 
men 

Uermel 
$1.00 Werte, 
Baden 


Gombination Smits 


Betnfleider 
| bis au 1.25, au 


Z Erefutt ein Anfdreibe = a 
Strümpfe ö 


Fein gerippte Kinderftrümpfe — 
in jowarz, alle Größen, wert bis 
* 


IOe 


Paar. 


125 Dutzend 

nahtloſe Damen⸗ 
Strümpfe — in ſchwarz 
und lohfarbig — wert 


N bis zu 19, 1214C 


Soden für Männer — 
einfach ımd fanch, res 


A auläre 15c 10€ 


Werte, Raar.. 
Sport⸗ 
Waaren 


Vulcan oder Stanley 
Platten, friiches Lager, 


5x5, QTuß., Die 


4x5, Dußend 


Ayads Waterwingg — 
ichwimmen, 250 Bund, 
reg. 30c wert, 

tur nur 


Hier iſt es: 


Tuch⸗ und Satinmantel für 
Damen und Mädchen — frü- 


en 10.98 


27.50 verfauft, 
Tamen-, Mädden- ı u. Kinder⸗ 
Negenmäntel, Gummi-Ober: 


u. Mädcyentieider — 
Bedford Kords und 


früber 4.98: 


Auswabl.... 


fläche, zementirt 
und — — 
3.98 Bert 


Mädchen. und Babhmäntet, 


niedr. Hal — furse bis zu 4.08 verlauft, 


regul. 

69€ n | 
TennisNadets, bei Hand 
gemacht qute Qua⸗ 
lität, Regula— 
tion Größe 


5.75 


Ausſtattungswaaren 


Cluetts 1.50 und 2.00 
Hemden für Männer 
vlaited Bufen, Coat Fa— 
con, mit feiten Man 
ichetten; hitbihe Mufter 


und Streifen u 05 


—alle Srös 

Ben, für.. 

—A 
hemden für Männer 
— ſchlichte Buſen: — 
feſte Manſchetten — 
Coat Facon — in 


— * w 
ftern; >39 


W a 


— —— für 
Männer; — weiche 
Kragen u. Manichet- 
ten, dazu vafiend— 
fhlichttarbig; — 50c 


und Töc “ Ic 


— 30 


für.. 


Weihe Militärtragen für Männer 
in allen Sarben und Größen — zwei 
für 25c Nrtifel, für 


Voroſe Maihen Union Suit3 für Män- 
ner—furze WVermel; —— 
$1.00 Qualität, für.. . —n 


für Da» 


db 


Muslin Nachtgewänder 
Damen, Zlipover ur 
Salsiacond wert ä 
bis au 1.48, 3 


für 
und m 


wert 


men, Schüßer 


Golonial3 für Mäd- 

chen Patent Colt 

Anfle Straps, matte3 
Kalbleder, zeitge— 
mäße Facons, aus 
gutem Leder ge— 
macht, $1.75 Wert, 
ipeztell nur 


98c 


Barfuf - Sandalen für 
Stinder — Tops aus hoch- 
feinem Tan gemadit, Xeder- 
johlen, garantirt nicht zu rei— 


Ben — alle Größen 49c 


T5c Werte — 
Spitzenkragen. 
— — — — 


nur 


Fancy Band. | Damentaſchentücher 


50 Dutzend feine Ven⸗ 150tücke teinfeidenes | 
ice Spigenfragen für | fancy Pand, Nr. 100 | Tafhentücher für Da- 
Tamen; mei und| und Nr. 150, alles, men; gezadt, hoblge- 
cream; 24 õcwt.⸗ bübfche Mufter, biß zu | jaumt; 2. au 1öc 
dasztü 5c wert, Yard | wert, Stüd 


306 ide Se 


ae 100 Dug. feine beftidte 


Reaberrn Haffee, 2 Bid 


Libertn reine Frucht-Jams, Mai. Dt. nt 
Reiner Apfelciver- Eitin, Slaiche.. 
Galiforniige reife Tliven, 


38c Sorte, ver Flafche 


Butter, 200 
Geflügelfutter. 


Eine Miſchung der be— 
Som 


Greamerh, ver Bid 
Anweſenheit unterſucht, 


läſe, Vfd 


ver Pfund 


* d —— — 


1.79 


Schinten, Pfd 


3 Büchſen zu 
2 Büchſen 
30 Mufe Team Boraz, 


au 


höfshen, 2 Bade 


Fanch rolled Rib R 
Kanca“ Chuck Noait, 


Friihe od. geial;. 


nn 
Arme’ fhmwantten durch bie Luft mie | 
die Ruder eines Verziweifelnden, und | 


| 
' aus feinem Munde klang es hohl und | 
| 


müd mie die Klage Tiefverfuntener. . 
„mon souvenir dans tes yeux" — 
und fein gläjern=totes Auge war auf | 
mid) en Hatte der Wirt ihn be- 


Gibt es überhaupt noch Gefahr und 
Verbrechen? ft nicht alles in Lächeln 
und Unfhuld getauht? mn . den 
Toledogaffen von Neapel habe ich nur 
anmutige Schäferei gefunden — man 
hält fie für Näuberhorden. In den 
Nacht-Cafe3 von Barcelona — dem 
Schreden der Weitfee — mar ich ge= 
bettet wie auf Rofen der Unmut und 
Güte. Sizilien habe ich mit einem 
Steden durchmwandert. In der Kasba 
von Algier — Baetefer warnt — tit 
mir nur mein Hut eıfimendet worden, 
und der nur für einen Mugenblid, meil 
die Neugierige darin meine Herkunft 
Iefen wollte. Bin ich ein heiliger Anto= 
nius, ein Daniel in der Löwengrube? 
Nein! Gefahr ift heute Schall und 
Rauch. E3 gibt nur noch Sicherheit, 
e3 gibt nur noch Unfchuld und Häufer 
der Unfchuldigen. ch glaube an feine 
Gefahr mehr; ich bin zmeifelfüchtig 
bi3 in’3 Marf. 

Ein guter Belannter hat mir heute 
porgefhlagen, daß mir uns einem Ge- 
heimboliziften anichlieken follen, ver 
die Meller der Boulenard3 Erterieurs 
durhfuht. Ach habe verbindlich, aber 
beftimmt abgelehnt, 


Finanzielles. 
43. halbjährliche Zahlung von Zinfen 
in uniercn Spar- Departement. 
Binfen werden 1. Auli autgeichrichen. 
Siefelben werden zur Ans; zahfung odet 
sur Eintragung ins Bankbuch, je nach 
Wunſch des Devoſiteurs, an dem obigen 
Zeitvunkt oder none vorrätig frin. 
Neue Einlagen und einschließlich 
15. Zuli ziehen Zinfen vom 1. Inli an. 


Industrial 
Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 
Befände über eine Selbe — * Dollars. 


Butter, feinite Meadow Hilf 
Gier, feine und arahe, in —— 

De i 
Feiniter Dodge Gounty Brid Gream- Maiden Bags. 


Schmals, Jewel” Gompound, 
Loin Roll oder gekochter —33 


ze Heneld berühmte eg 
v zm. 
„BSolly“ Nr. 1 Sugar ee 


Sniders VBort & Brand, reg. 15.....- 
Wisconſin Sugar Corn, füh und zart, 20e 


Lade, —— Marte feiner Aiasta, 25 Ic 
„Nor noriweg. Sardinen, Büchie... 
MWieboldts beite zu Zünd- 


Feine home Bretfed Hühner, Rid.. 
Viageres feines u e — Pd. 


Bd 
anch"Htnterviertel Saibteiiä, Rfd.. 
Fanch Hinterd: Spring Yamb,. Bfd.. 
Sucar enred Nump Gorned Beck, .. 
Spare Nibs, Pid.. 


HIRSCH, CROWN & MAYER 


* Dur — — te Wieboldts. 
oldene Brillen, vollſtändig, offerirt 
au $2.00, $2.50 und zu 53. 00 


Timor-Linien, das Paar offerirt zu 


regul. 


BerfenbeietteBags ‚RBeriiihe Gürtel. 

— — — — —— — — nn 
Lerſiſche Gürtel für 
Damen, — mit farch 
Schnale — 1.25 wert, 


Neufilder Ring Mas | Perlen bei. Handta- 
fhentafhen, mit _fanch | fchen, folidiarbig und 
Qualtenbeiag, aa verfif. Entwürfe, Niet» 


ter; Stlemmaeldtiche; ten» u. Gordariffe; bis = Stück yum Breife 
wert, Stück 85 wert, Stück 


2.95 3295390 


Liköre, Zigarren und Tabat 
Henderſon, Bourbon od. rn George od. Club pw 
enderion ur ide | Ic 


GCedar Proof, Standard 5c Big., 


* 
Pd. Badet 
Kt. d, 50 1.55, 8 für 

EI Bandero Zigarre, 

gut wert 2.50, Kiſte v. 
50, 1.69, T 

Un ion Worfman oder 
Rlom Bon, die 5c Rad, 
I A EEE EEE 
Full . de Zigarre, 
ren. 1.50, 1 8. = einen 
Kunden, a b. 


Did — od. Ken- 
tudh Club, volle 
Quartflaſche 

Malt Marrow oder 
Prima Tonic, 

Dud. Flaſchen 
California Brandy, 
Star, reaul. 1.10 
Flaſche zu 


35e 
95e 


IIIinois Trust& 
SavingsBank 


FOREMAN BROS. | 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 
Rapital und Ueberſchuß 


Zentos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperſonen find erwünſcht. 


3* Zinſen bezahlt auf Spar 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Veberihun und 
underteilte Profite 


514,500,000 


Zinfen anf Spareinlagen und Cherikontos. 


Illinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


bwin ©. Foreman, Präfident. 
Oscar W. Foreman, Vicepräfident, 
George N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, HilfsKafjirer. 


$1,500,000 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
ee ei ohne u elbe, 
anz gleich, wie groß eine 

5 Eintommen, iR 
Selbitändigfeit 353*8 Be⸗ 


Schhum und 


—— —— Euer Geld zu ſparen 


Einlagen. ze | 


— — — 
jährlich guigeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


| Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Ybend von 6—9 Uhr. 


ezahlen 3% ** I 


EMIL H. SCHINTZ, os | OSCARF. M 
u 


139 N. reg nahe —— * 





